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INHALT SCHNEIDER F

Grüß 
Gott-

Grüezi Guten 
Tag

Wie schon im ersten ,,Special" ver­
sprochen: Der Nachfolger ist da. 
Wieder mit einem attraktiven 
Inhalt. Waren die „Gambier" in 
unserem ersten Special sehr stief­
mütterlich behandelt worden, in 
dieser Ausgabe dürften Sie nicht 
über den Mange! an Spielen klagen 
können.
Wobei wir eine Maxime obenauf 
schrieben: Es geht auch ohne 
Ballern!
Deshalb Denkspiele, Adventures, 
auch mal eine gelungene Umsetzung 
bekannter Brettspiele. Der Schuß­
finger wird allerdings kaum benö­
tigt, höchstens zum Weitermachen... 
Damit aber die ernsthaften Anwen­
der nicht meinen, dies sei eine 
reine ,,Spieler-Zeitschrift": Für sie 
sind ausreichend Programme vor­
handen, mit denen wirklich gear­
beitet werden kann. Ob es die 
Lohn- und Gehaltsabrechnung ist, 
die in einem kleinen Betrieb einge­
setzt wird, das Ad ress- und Telefon­
register oder eine ganz raffiniert 
ausgetüftelte Dateiverwaltung: 
Jedes dieser Programme allein ist 
schon den Kaufpreis dieses Heftes 
wert, denn sie sind von CPC-Profis 
für den professionellen Einsatz 
geschrieben.
Nicht vergessen haben wir auch ¡ene 
Anwender, die nach kleinen 
Utilities suchen, um sie in ihre eige­
nen Programme einzubinden, von 
der neuen Ready-Meldung über das 
Einbinden von RSX-Befehlen bis 
zur Superhardcopy, die wirklich 
DIN A4 druckt — quer, eine nach 
unserer Auffassung gelungene 
Mischung für ¡eden Interessenten, 
der mit seinem Computer arbeiten 
möchte.
Bis zum nächsten Heft, 
Ihr SCHNEIDER AKTIV- Team
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PS; Und nicht vergessen: Sind Sie 
mit dem Heft zufrieden, sagen Sie 
es weiter. Sind Sie es nicht, sagen 
Sie es uns.

HOTLINE:
JEDEN MONTAG 15-19 UHR

TEL. 089/129 8013
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TEST

Fast jeder CPC-Besitzer, der sich schon einmal 
an Text-Adventures auf Englisch versucht hat, kennt 
„Message from Andromeda", „Forest at World's End" 

und „Jewels of Babylon". Die Verbreitung dieser 
Adventures liegt zum einen sicher an der frühen Ver- 

fübarkeit, zum anderen an der überaus leichten

Kopierbarkeit dieser Programme. Aus der gleichen 
Abenteuerschmiede von Interceptor Micro's, 

vom gleichen Autor David Banner, vom gleichen 
Grafiker Terry Greer stammt auch das weitgehend 

unbekannte Text-Grafik-Abenteuer 
„Warlord".

)Rjö

INNER
s R Y GREER

Das Programm ist 1985 
in Großbritannien erschie­
nen, also nach den oben 
genannten Programmen, 
und läßt sich mit den üb­
lichen, allgemein bekann­
ten Methoden nicht ko­
pieren oder auf Diskette 
überspielen.
Das Hauptprogramm liegt 
als headerloses File (er­
heblicher Länge) vor, 
welches durch einen eige­
nen Lader in den Spei­
cher gebracht wird. Vor­
her läuft ein Progrämm- 
chen, das einen CPC 664 
in den kompatiblen CPC 
464-Modus umadressiert, 
sehr bequem für die we­
nigen Besitzer. Ich vermu­
te, daß das Adventure 
dadurch auch auf dem 
CPC 6128 laufen kann, 
ein Bestätigungsversuch 
fehlt allerdings. Solche 
Inkompatibilitäten oder 
Kopierschwierigkeiten be­
hindern natürlich die Ver­
breitung des Programmes, 
aber darin liegen wohl 
kaum die Interessen ei­
nes Programmierers.
Für den User ist allerdings 
die Nutzung von Casset- 
ten-Software eine Plage: 
,,Warlord“ z.B. hat eine 
Ladezeit von ca. 15 Minu­
ten, ganz entsetzlich.
Wie schön wäre es, wenn 
solche Programme eine 
eigene Disk-Überspiel- 
Routine hätten. Auf 
Dauer kann eine Cassette 
ja sowieso nicht benutzt 
werden, irgendwann tre­
ten unweigerlich Lade­
fehler auf, die auch nicht 
immer durch Kopfspalt­
justage zu beseitigen sind. 
Auch bei Spielen gilt al­
so die alte Regel der EDV; 
Backup, Backup, Back­
up.
Seit ich einen Mirage 
Imager besitze, arbeite 
ich nur noch mit Sicher­
heitskopien aller meiner 
Programme (Interceptor 
kann gerne die rechte un- »
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tere Ecke meines Titel- 
und Anweisungsblattes 
anfordern, ich habe das 
Programm für unglaubli­
che DM 9,95 erstanden, 
aber das war wohl ein 
Räumungsangebot eines 
meiner Softwareläden). 
Wenn doch alle Software 
so ihren Preis wert wäre!! 
Wer es noch nicht weiß: 
Der Mirage Imager ist ei­
ner der beiden für den 
Schneider bzw, Amstrad 
erhältlichen Hardware­
zusätze (knapp DM 
200,—), die den komplet­
ten RAM-Inhalt in einem 
bestimmten Zeitpunkt 
auf Diskette (oder Tape) 
rüberziehen können, 
Menügestuert wird dann 
geSAVEd mit eigenem 
Filenamen xxxxxxx.IMG 
und auf Wunsch wieder 
eingeladen mit dem ak­
tuellen Stand; für Spiele 
zwischendurch ideal.
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Zurück zu Warlord. Das 
ist ein gutes Adventure 
und ich will erläutern, 
warum. Der verwendete 
Parser ist nur Mittelklasse, 
das erlaubte und verstan­
dene Vokabular ist nicht 
sonderlich umfangreich, 
für deutsche Adventure- 
Freaks aber angemessen, 
manchmal erwartet er zu 
große Genauigkeit in der 
Wortwahl, z.B. ,,lean 
ladder against platform“ 
versteht er (ist übrigens 
ein massiver Tipi ), aber 
nicht ,,lean ladder to/ 
at/on to/unto platform“. 
Solche Kleinigkeiten hal­
ten manchmal ganz 
schön auf, gehören aber 
wohl zum üblichen Spiel 
bei Adventures. Es gibt 
Schlimmeres.
Die Story und die Aufga­
be sind auch nichts Unge­
wöhnliches: Im ersten 
Jahrhundert erobern die 
Römer so nach und nach 
die ganze Welt, auch (das 
heutige) Großbritannien. 
Die Kelten wurden weit­
gehend überrollt, nur an 
der heutigen Grenze nach 
Schottland war plötzlich 
Schluß. Da blieb den 
Römern nichts anderes 

ren zulässigen Komman­
dos sind Standard: “I“ 
für Inventory, “L“ für 
Look, “H“ für Help (siehe 
oben) und die Himmels­
richtungen werden auch 
wie üblich abgekürzt. 
“Q“ für Quit gibt ja 
doch keiner ein, “Score“ 
kann nicht abgekürzt 
werden.
Bis hierhin also ein Aller­
welts-Adventure, keines­
wegs ,,Infocom-Klasse“ 
(wo, verdammt nochmal, 
bleiben sie für unsere Com­
puter?). Auch nicht das 

übrig, als den Hadrian’s 
Wall zu bauen, so in der 
Art wie der Limes früher 
quer durch Deutschland. 
Die Schotten zeigen den 
Touristen noch heute 
gern die Reste.
Wer es historisch nicht so 
genau nimmt, weiß nach 
dem Bestehen des Spie­
les. daß er selbst, als 
großer Warlord, dieses 
Ende der römischen In­
vasion verursacht hat. 
Als (namenloser) kelti­
scher Held sind Sie in eine 
,,Otherworld“ versetzt, 
um den Kampf gegen Rom Niveau von „Level 9“, 
zu gewinnen. Einige Wid­
rigkeiten sind zu überwin­
den, die keltische Um­
welt ist erst nach Anfangs- riesig Spaß, die Grafik ist 
erfolgen bzw. Freundlich­
keiten kooperativ, der 
Rest sind die üblichen 
Fähigkeiten eines Adven­
tures auf seinem “Quest“. 
Die Gegner stellen keine 
ernsthaften Schwierigkei­
ten dar. Der Klappentext 
,,for advanced players“ ist 
also deutlich übertrieben, 
denn wer ,,Forest at 
World’s End“ ohne Hilfe 
(z.B. publizierte Komplett- ze! Mein Geld daj’ür habe 
lösungen, pfui Teufel!!!) ’ ' . -r, .
geschafft hat, wird auch 
,,Warlord“ in einigen 
Tagen schaffen.

oh nein! Letztere sind 
sehr schwer, vom Text, 
vom Plot, machen aber 

dabei bloß so lala, läßt 
sich aber wenigstens ab­
schalten.

GRAFIK DER 
SPITZENKLASSE

Infocom-Adventures (hat 
da wirklich einer noch nie 
vom ,,Hitchhiker’s Guide...“ 
gehört? Gibt’s doch 
nicht!!) sind absolute Spit- 

ich schon in der Tasche, 
wenn ich doch endlich 

. eines für den CPC 464 
sehen würde! Aber auch 
dem schönsten Infocom 
Adventure fehlt eines, 
und das hat ,,Warlord“ 
sehr reichlich: Grafik der 
Spitzenklasse!

Falls jemand wirklich ernst- Was Terry Greer hier auf 
hafte Schwierigkeiten bei 
der Lösung haben sollte: 
Schreiben Sie mir unter 
dem Stichwort ,,Map- 
maker Warlord“ an Schnei- Maschinen-Code erzeugt, 

wie sie kein anderer kann. 
Er ist im Verlauf seiner 
Tätigkeit immer besser

FREUNDLICHES 
HILFSANGEBOT

den CPC-Schirm zaubert, 
ist einmalig: keine Ani­
mation, sondern ,,stills“, 
also stehende Bilder aus 

der-aktiv (unbedingt mit 
frankiertem Umschlag). 
Rufen Sie im Spiel näm­
lich .,help“, antwortet das geworden, schneller als 
Adventure meist stereo- ■ ■ " ...........
typ: “You don’t really 
need it.“. Ich dagegen 
sage: “Help is on the way!'. Babylon“. 
Weil wir gerade bei den 
Tips sind: Vor jeder Ge­
fahr, die man ahnt, sollte 
man den Zwischenstand 
speichern. Das Programm 
kennt die Eingaben 
„save“ und ,,load“, lei­
der funktkoniert dies nur 
mit Cassette (bzw. einem 
Imager). Immerhin ein 
Fortschritt seit ,,Message“ 
und ,,Forest“. Die ande-

bei ,,Forest at World’s 
End“ und sogar noch 
schöner als ,,Jewels of

Das ist der einsame Grund, 
warum ich (bisher still, 
jetzt lauthals verkündet) 
jedes Adventure kaufe, 
bei dem er, Terry Greer 
für die Grafik verantwort­
lich zeichnet.
Die Titel-Grafik bietet ei­
nen kleinen Vorgeschmack 
für seine Fähigkeiten, sei-
Bitte lesen Sie weiter auf Seite 9
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Usanga, Häuptling der Wamabos, 
wurden sieben Edelsteine gestoh­
len, die die Farben des Regenbogens 
symbolisierten. In solch einer Situa­
tion kann nur Tarzan helfen. Aber 
statt höflichst um Hilfe zu bitten, 
entführt Usanga Lady Greystoke, 
der Fan-Gemeinde von Tarzan 
bestens bekannt als Jane. Als Gei­
sel (sie soll in drei Tagen dem Geier 
geopfert werden) dient sie dazu, 
Tarzan zu erpressen. Innerhalb die­
ser Frist muß er die ,, Augen des 
Regenbogens“ auftreiben, um seine 
Geliebte wieder in die Arme schlie­
ßen zu können. Für den Held aus 
Film und Fernsehen eine leichte 
Aufgabe, was aber passiert, wenn 
Sie seine Geschichte mit dem Joy­
stick lenken, ist offen.

ICH TARZAN
DU CPC

Weltliteratur im CPC und kein Ende ist abzusehen. Aus den ersten Pacman- 
Bit's sind mittlerweile die Helden klassischer Literatur geworden.

Zu letzterem darf man wohl auch das Buch „Tarzan" von Edgar Rice 
Burroughs zählen, das nunmehr als Grundlage für ein neues CPC- 

Abenteuer diente. Es geht um ein eigens neu erfundenes Abenteuer, das 
der Herr des Urwalds zu bestehen hat.

ABENTEUERLICHES 
DSCHUNGEL-JOGGING

Das Spiel meldet sich beim Einlesen 
mit einer vielversprechenden Titel­
grafik, die Tarzan in seiner klassi­
schen Pose an der Liane zeigt. Das 
Plakat ist nett gemacht, man merkt 
dem Programmierer die Mühe an, 
die er sich damit gegeben hat und 
läßt sich dadurch gerne die etwas 
lange Ladezeit des eigentlichen Spie­
les vertreiben. Wenn das Bild wech­
selt und der Hinweis auf den Pro­
grammierer Michael Croucher er­
scheint, dann kann gestartet wer­
den. Drei Sonnen zeigen zu Beginn 
des Abenteuers die verbleibende 
Spielzeit an und treiben zur Eile. 
Trotzdem sollten Sie einmal einen 
Durchgang opfern, um zu probie­
ren, was „Ihr“ Tarzan alles kann, 
denn dies ist eine ganze Menge. 
Ganz selbstverständlich bewegt er 
sich nach links oder rechts im 
Dauerlauf durch die Szenen. 
Schließlich geht es ja um seine Jane. 
Zur Überwindung einiger Hindernis­
se, Fallgruben und Schlangen, ist 
er in der Lage, einen zirkusreifen 
Salto in Laufrichtung zu machen. 
Das bewahrt ihn unter Umständen 
vor tückischen Sumpfgebieten.
Aber auch Tarzan muß sich duk­
ken. Pfeile fliegen durch die Ge­
gend, ab und zu springt ihn ein 
Panther an und ekelhafte Vogel­
spinnen lassen sich von Bäumen 
herab. Eingeborene sind gleicher­
maßen hinter ihm her wie weiße 
Jäger. Da hilft nur ein kurzer Faust­
kampf, um wenigstens in diesem 
einen Bild etwas Ruhe zu haben 
und nicht mehr belästigt zu 
werden.
Als wären alle diese Widrigkeiten 
nicht genug, haben die Program­
mierer dem Spiel auch ein paar 
Elemente des Adventures mitge-
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Tarzan ist, wie Sie oben gelesen ha­
ben, eine Mischung aus den üblichen 
Adventureregeln und einer großen 
Portion Action. Das Rennen um die 
Juwelen und gegen die Zeit findet 
durch mehrere Szenen statt. Diese 
nehmen etwa die obere Hälfte des 
Bildschirms ein und vermitteln so 
fast das Gefühl eines Breitwandfil­
mes. Natürlich ist ein Computermo- 

geben. Zwar geht es vordringüch 
um die sieben magischen Juwelen, 
doch bei der Suche danach ist so 
mancher Gegenstand hilfreich. 
Unter einem relativ unscheinbaren 
schwarzen Kästchen verbirgt sich 
oft ein lebensnotwendiges Werk­
zeug. Schilder, Seile und Taschen­
lampen, letztere scheinbar funk­
tionierende Überreste der weißen 
Jäger, können Tarzan in anderen 
Dschungelgegenden das Leben 
retten. Leider sind diese Hilfen eben­
so schwer zu finden, wie die eigent- 
hchen Juwelen, so daß sich folgen­
de Vorgehensweise empfiehlt; Gerät nitor keine Leinwand und ein Pro- 
man in ein vielversprechendes Bild ~ ''
(das sind allerdings zuerst einmal 
fast alle), dann sollte man sich in 
aller Ruhe dem Kampf mit einem 
Eingeborenen oder Jäger stellen. 
Hat man diese vertrieben, was nicht 
allzu schwer ist, wird man am glei­
chen Ort nicht mehr belästigt. 
Hierdurch hat man etwas mehr 
Ruhe (Tiere und Pfeile sind immer 
noch eine Gefahr), um nach den 
„Schatzkisten“ zu suchen.
Über Gegnern darf man nicht ver­
gessen, daß Tarzan auch Freunde 
im Urwald hat, schließlich gilt er ja 
als Herr dieser Gegend. Von den 
Affen ist naturgemäß die größte 
Hilfe zu erwarten, waren sie es doch, macht Spaß, ihn dabei zu lenken, 
die den Helden einmal großgezo- Der untere Teil des Bildschirmes 
gen haben. bleibt zur Anzeige der gefundenen

FLIESSENDE GRAFIK

gramm kein Film, doch man spürt; 
daß hier sehr großer Wert auf die 
Hintergrundbilder gelegt wurde. Die 
Grafik kann als sehr gelungen be­
zeichnet werden. Sie ist übrigens, 
entsprechend der ablaufenden Spiel­
zeit, mal hell, mal stockdunkel. Alle 
Bewegungen von Tieren oder Geg­
nern des Helden sind fließend und 
nett anzuschauen. Doch am gelun- 
gendsten ist der Titelheld selbst. 
Das Sprite ist etwa 4 cm groß, be­
wegt sich aber trotzdem ruckfrei 
und sauber durch den heimischen 
Urwald. Am originellsten sind 
Boxkämpfe, die er mit den diver­
sen Gegnern auszutragen hat. Es

die den Helden einmal großgezo-

Gegenstände frei. Solange man 
noch erfolglos ist, bleibt hier eine 
kahle Fläche.
Während des Spieles zeigt auch der 
Soundgenerator des CPC, was in 
ihm steckt. Eine schmissige, mehr­
stimmige Melodie treibt Tarzan 
beim Dauerlauf an. Damit sind wir 
auch schon beim einzigen Kritik­
punkt angelangt. Das Spiel sollte 
zu Beginn etwas leichter sein, um 
die Motivation zu erhöhen. Zwar 
kann ich mir nicht vorstellen, daß 
irgendjemand vorzeitig aufgibt, 
nur weil noch kein Juwel auftauch­
te — hierzu macht Tarzan zuyiel 
Spaß — aber einige leichtere Übun­
gen zum „Eingewöhnen“ würden 
bestimmt nicht schaden. Da dies 
der einzige Kritikpunkt bleibt, ver­
dient der gute alte Tarzan das Prä­
dikat „Sehr empfehlenswert“.

FAZIT

Dabei gilt dieses Fazit für die gan­
ze Familie. Tarzan muß sich zwar 
wacker durch die Gefahren boxen, 
ihn trifft auch hin und wieder mal 
ein vergifteter Pfeil, doch bleibt die 
Animation für Kinder geeignet. 
Diese werden an der Action des 
Helden die gleiche Freude haben 
wie Erwachsene an den kniffligen 
Aufgaben.

*

WARLORD
Fortsetzung von Seite 7

nen Stil, aber die im Pro­
gramm bei den verschie­
denen „Locations“ ge­
zeigten Bilder gab es bis­
her beim Schneider nicht. 
Leider haben bisher alle 
meine Versuche nicht 
funktioniert, aus diesem 
Programm einige Screens 
zum Druck herauszuho­
len, alle für Assembler- 
Code brauchbaren Spei­
cherbereiche werden 
beim Laden irgendwie 
gelöscht oder stillgelegt 
oder was weiß ich! Wer 
mehr kann als ich, mö­
ge mir schreiben (s.o., 
diesmal nicht frankiert), 
ich antworte!
Was macht Terry Greer? 
Er definiert eine Vielfalt 
von Shapes variabler und 
zum Teil beträchtlicher, 
ja verblüffender Größe, 
legt sie ab und ruft sie 
dann an verschiedene 

Grafikpositionen auf, 
in MC, versteht sich. Die­
se Shapes werden dann 
in den verschiedenen Bil­
dern immer wieder ver­
wendet, aber durch Ver­
setzen und Überzeichnen 
entsteht jedesmal ein 
neuer Eindruck. So sind 

f z.B. nur zwei verschiede­
ne Vordergrundberge 
vorhanden, aus denen er 
ganze Gebirge aufbaut. 
Sie sind untereinander 
wohl ähnlich, man merkt 
wohl wie er es macht, 
aber bei mir steigert das 
nur die Bewunderung. 
Alle Wälder entstehen 
aus nur zwei Shapes: 
einer für Baumstämme 
und einer für die Belau­
bung. Alles Gras, ganze 
„grassy plains“ werden 
durch vielfaches Zeich­
nen nur eines einzigen 
Shapes erzeugt.
Bei „Warllord“ sind es 
insgesamt 15 oder 16 
verschiedene Bilder, die so 
aufgebaut werden, im 
Modus 1, vier verschie­

dene Farben (dauernd 
wechselnd), gepixelt, so 
daß man an höhere Auf­
lösung glaubt. All das 
mit feinstem Gefühl, in 
bester Grafikertradition, 
mit unterschiedlicher 
Window-Größe, aber über 
MC-benutzte TAG-Befeh­
le wird der Window-Rah­
men überzeichnet. Eine 
manchmal räumlich tief­
greifende GraflK, die mich 
häufig (für Insider) an 
Aubrey Beardsley erin­
nert. Dezent, bestechend, 
delikat, gefühlvoll einneh­
mend und sehr oft sogar 
atemberaubend. Wirk­
lich ein hochtalentierter 
Grafiker mit beeindruk- 
kenden Programmier­
kenntnissen.

FAZIT

Dafür bin ich bereit, mein 
sauer verdientes Geld aus­
zugeben, auch ohne tolle 
Sonderangebote. Der 
meines Wissens bislang 
letzte Coup des bewähr- 
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ten Teams heißt „Heroes 
of Car“. In Berlin habe 
ich es noch nicht erwer­
ben können, aber dann...! 
Falls Sie „Warlord“ irgend­
wo günstig erwischen kön­
nen, schlagen Sie zu! 
Etwas Besseres kann ich 
zur Empfehlung nicht 
über ein Programm sagen, 
wenn Sie gern „adven- 
turn“ wollen, oder sich 
zeigen lassen wollen, was 
im CPC an Grafik steckt. 
Mein stiller Traum wären 
diese Super-Grafik-Rou­
tinen in ein Malprogramm 
eingebunden. A so, Terry, 
fabrizieren Sie den war­
tenden Usern ein Utility!!! 
Falls, oder wenn Sie dann 
das Adventure haben, 
soll Ihnen die Karte vom 
„Mapmaker“ die Lösung 
und das Erreichen der Bil­
der erleichtern. Viel Spaß 
und good luck!
Meet me in Cuchulainn’s 
Vale. By the way, did 
you hear about that 
fellow?

(Hartmut Adelsberger)



LISTING

CRICKS
„Cricks“ ist eine äußerst schnelle Pacman-Version, 
die trotz der Maschinensprache auf allen drei CPC- 
Modellen läuft.

Programmbeschreibung__________________________
Das von mir entworfene Programm ist ein Geschick­
lichkeitsspiel mit dem Namen „Cricks“. Das ganze 
Spiel ist in zwei Listings aufgeteilt. Teil 1 (CRICKS. 
BAS) ist ein Basicprogramm, daß zeitunkritische Auf­
gaben, etwa den Highscore und ähnliches, über­
nimmt.
Teil 2 (CRICKS.BIN) ist das Maschinenprogramm 
zum eigentlichen Spiel. Dieses Maschinenprogramm 
wird vom Programm ,,BASICLADER“ automatisch 
erzeugt. Gehen Sie dabei sicherheitshalber so vor: 
Zu aller erst das Listing „Cricks“ eintippen und saven. 
Bei Kassettenbetrieb muß dies das erste File sein. 
Dann den Basiclader abtippen und, ohne ihn vorher 
zu starten, abspeichern und erst danach mit RUN 

TO

3·:

il

SCORE: 8Θ038 HISCORE: ΘΟΘΘΘ

J i
T

T

starten. Ist das Listing fehlerlos, wird das Programm 
„CRICKS.BIN“ auf Diskette (Kassette) abgespei­
chert. Lauffähig ist das Spiel mit den Files CRICKS. 
BAS und CRICKS.BIN, Kassettenbenutzer sollten es 
genau in dieser Reihenfolge haben. Der Basiclader 
wird nur einmal benötigt, sollte aber zur Sicherheit 
noch irgendwo verwahrt werden.

Zum Spiel_____________________________________
Nach dem Start des Spieles durch RUN“CRICKS“ er­
scheint ein Menü, mit dem man als eingefleischter 
Tastaturspieler seine persönliche Definition herstellen 
kann. Man kann allerdings auch jederzeit auf Joystick 
umsteigen. Mit “G“ läßt sich eine Voreinstellung für 
die Geschwindigkeit eingeben. Hierbei gilt: je kleiner 
der Wert, desto schneller verläuft das Spiel. Die Werte 
liegen zwischen 1 und 100. Für den Anfänger dürfte 
der voreingestellte Wert von 60 gerade richtig sein. 
Nach dieser Auswahl kann ,,Cricks“ mit der Taste 
“S“ gestartet werden.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 12
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LISTING
BASICLADER FUER CRICKS

VON 
JOERN KLOSE 

FUER 
SCHNEIDER AKTIV 

CPC 464/664/6128

* 

*

* 

* 

*

*

4 flf f MWMWMMMM UW w μ μ

20
30 ’*
40
50 '*
55 '*
60 **
X■ * it iá iå M M Μ W MW Μ U MAI Μ Μ

70 MODE 2;PRINT*Crlck· wird generiert!* 
80 MEMORY k6FFF
90 FOR n-k7000 TO k76FB
Í00 READ aø;a«VAL("k*+a·);POKE n,a 
110 NEXT
120 PRINT*Achtung abeaven - SAVE’CRICKS. 
BIN’,b,k7000,l(6f8*
130 SAVE*CRICK8.BIN",b,k7000,k6F8 
140 END 
150 ·
160 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,21
170 DATA 1F,77,06,14,C5,06,1E,36,8F,23,1 
0,FB,36,00,23,C1,10,F2,06,1E,36,00
180 DATA 23,10,FB,06,25,36,FF,23,10,FB,2 
1, IF, 77, 22,0A, 70,22,0E, 70,06,04,21
190 DATA 06,70,36,00,23,10,FB,3E,03,CD,8 
6,71,2A,0E,70, FS,FE,00,20,07,11,01
200 DATA 00,ED,52,18,19,FE,01,20,06,11,1 
F,00,19,18,0F,FE,02,20,06,11,01,00
210 DATA 19,18,05,11,IF,00,ED,52,22,0C,7 
0,7E, FE, 8F, 28,17, Fl, 21,06,70,85,6F
220 DATA 36,FF,21,06,70,06,04,7E,B7,28,B 
A,23,10,F9,C3,12,71,F1,F5,PE,00,20
230 DATA 04,3E,01,18,12,FE,01,20,04,3E,0 
2,18,0A,FE,02,20,04,3E,04,18,02,3E
240 DATA 08,47,2A,0E,70,7E,90,77,E5,CD,E 
8,75,CD,75,BB,E1,7E,CD,5A,BB,2A,0C
250 DATA 70,22,0E,70,F1,FE,00,20,04,3E,0 
4,18,12,FE,01,20,04,3E,08,18,0A,FE
260 DATA 02,20,04,3E,01,18,02,3E,02,47,7 
E, 90,77, E5, CD, E8,75, CD, 75, BB, El, 7E
270 DATA CD,5A,BB,2A,04,70,23,22,04,70,E 
D,SB,02,70,EB,ED,52,38,31,21,06, 70
280 DATA 06,04,36,00,23,10,FB,C3,49,70,3 
E,02,CD,86,71,F5,3E,SB,CD,86,71,21
290 DATA IF,77,11,00,00,5F,F1,57,19,7E,F 
E, 8E, 30, E6, FE, 00,28, E2,22,0E, 70, C3
300 DATA 3F,70,2A,0A,70,2B,23,7E,FE,FF,C 
A,C2,71, FE,00, 28, F5,FE, BF, 38, Fl, 22
310 DATA 0A,70,E5,SE,03,CD,B6,71,E1,FE,0 
0,20,06,11,01,00,19,18, lA, FE, 01,20
320 DATA 07,11,01,00,ED,52,18,0F,FE,02,2 
0,06,11,IF,00,19,18,05,11,IF,00,ED
330 DATA 52,22,0E,70,7E,FE,00,28,B7,FE,8 
F,28,B3,C3,3F,70,ED,5B,00,70,21,00
340 DATA 00,F5,7A,B3,20,05,21,85,FF,18,1 
4,06,4B,19,D5,11,00,00,ED,52,Dl,30
350 DATA 06,10,03,23,18,03,19,10,EE,22,0 
0,70,Fl,F5,0E,FF,17,38,04,CB,39,10
360 DATA F9,79,A4,67,F1,BC,30,C6,7C,C9,3 
E,02,CD,90,BB,3E,16,CD,5A,BB,3E,01

370 DATA CD,5A,BB,06,14,21,02,05,C5,06,1
E,C5,E5,CD,75,6B,3E,94,CD,5A,BB,E1 
3Θ0 DATA 24,Cl,10,Fl,26,05,2C,Cl,10,E8,3
E,16,CD,5A,BB,3E,00,CD,5A,BB,3E,01 
390 DATA CD,90,BB,21,IF,77,06,14,C5,06,1
E,CB,F6,23,10,FB,23,Cl,10,F4,21,57 
400 DATA 02,22,02,70,21,00,00,22,04,70,2
1,IF,77,CB,B6,22,FA,76,11,6A,02,19 
410 DATA 22,FE,76,3E,01,32,F7,76,21,02,0
5,22, FB, 76, CD, 75, BB, 3E, A4, CD, 5A, BB 
420 DATA 26,22,2E,15,22,FC,76,CD,75,BB,3
E,90,CD,5A,BB,CD,7D,75,CD,04,76,CD 
430 DATA 0A,74,CD,87,75,CD,24,BB,CB,A7,F
E,01,28,2D,FE,02,2B,66,FE,04,CA,0D 
440 DATA 73,FE,00,CA,48,73,CD,1B,BB,DD,2
l,F3,76,DD,BE,00,28,13,DD,BE,01,2e 
450 DATA 4B,DD,BE,02,CA,0D,73,DD,BE,03,C
A,48,73,18, BE, 2A, FA, 76, E5,11, IF,00 
460 DATA ED,52,E5,7E,CB,B7,CD,83,73,E1,D
1,20, AA, D5,22, FA,76,CB,76,C4,C4,73 
470 DATA CB,B6,2A,F0,76,CD,75,BB,D1,1A,C
B, B7, CD, 5A, BB, 2A, F8, 76,2D, 22, F8, 76 
480 DATA CD,75,BB,3E,A7,CD,SA,BB,IB,81,2
A,FA,76,E5,11,IF,00,19,E5,7E,FE,30 
490 DATA CA,B0,76,CB,B7,CD,9C,73,E1,D1,C
2,4B,72,D5,22,FA,76,CB,76,C4,C4,73 
500 DATA CB,B6,2A,F8,76,CD,75,B6,D1,1A,C
B, B7, CD, 8A, BB, 2A, FB, 76,2C, 22, F8,76 
510 DATA CD,75,BB,3E,A6,CD,5A,BB,C3,4B,7
2,2A,FA,76,E5,2B,E5,7E,CB,B7,CD,A6 
520 DATA 73,E1,D1,C2,4B,72,D5,22,FA,76,C
6,76,C4,C4,73,CB,B6,2A,FB,76,CD,75 
530 DATA BB,D1,1A,CB,B7,CD,5A,BB,2A,F8,7
6,25,22, F8,76, CD, 75, BB, 3E, AS, CD, 5A 
540 DATA BB, C3,4B,72,2A,FA,76,E5,23,E5,7
E,CB,B7,CD,B9,73,E1,D1,C2,4B,72,D5 
550 DATA 22,FA,76,CB,76,C4,C4,73,CB,B6,2
A,F8,76,CD,75,BB,D1,1A,CB,B7,CD,5A 
560 DATA BB,2A,F8,76,24,22,F8,76,CD,75,B
B, 3E, A4, CD, 5A, BB, C3,4B, 72, FE, 80, CB 
570 DATA FE,81,C8,FE,84,C8,FE,85,C0,FE,8
8,C8,FE,89,C8,FE,8C,C8,FE,8D,C8,C9 
580 DATA 06,0B,0E,80,B9,C8,0C,10,FB,C9,0
6,04,0E,80,B9,C8,0C,10,FB,06,04,0E 
590 DATA 88,B9,C8,0C,10,FB,C9,06,08,0E,8
0,B9,C8,0C,0C,10,FA,C9,E5,21,01,74 
600 DATA CD,AA,BC,2A,04,70,23,22,04,70,2
1,10,70,06,05,7E,FE,09,20,05,36,00 
610 DATA 23,10,F6,34,11,10,70,06,05,21,1
8,10, C5, E5, D5, CD,75,BB,DI,D5,1A,C6 
620 DATA 30,CD,5A,BB,D1,13,E1,25,C1,10,E
B, El, C9,01,00,01,64,00,02,07,06,00 
630 DATA 3A,F7,76,FE,01,20,57,FE,02,CA,B
2,74, FE, 03, CA, F7,74,2A, FE, 76,97,11 
640 DATA 1F,00,ED,52,7E,CB,B7,CD,83,73,C
2, B2, 74,2A,FE,76,7E,F5,11,IF, 00, ED 
650 DATA 52,22,FE,76,2A,FC,76,CD,75,BB,F
1,F5,CB,B7,CD,5A,BB,F1,CD,43,75,3E 
660 DATA 03,CO,90,BB,2A,FC,76,2D,22,FC,7
6, CD, 75, BB, 3E, 90, CD, 5A, BB, 3E, 01,32 H
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LISTING
670 DATA F7,76,CD,90,BB,C9,2A,FE,76,2B,7 
E, CB, B7, CD,A6, 73,20,A7,FE,00,CA,IB
680 DATA 7A,2A,FE,76,7E,F5,2B,22,FE,76,2 
A,FC,76,CD,75,BB,F1,F5,CB,B7,CD,5A
690 DATA BB,Fl,CD,43,75,3E,03,CD,90,BB,2
A, FC, 76, 25, 22, FC, 76,CD, 75, BB, 3E, 9l
700 DATA CD,5A,6B,3E,01,CD,90,BB,3E,03,3 
2,F7,76,C9,2A,FE,76,23,7E,CB,B7,CD
710 DATA B9,73,20,39,2A,FE,76,7E,F5,23,2 
2,FE,76,2A,FC,76,CD,75,BB,F1,F5,CB
720 DATA B7,CD,5A,BB,F1,CD,43,75,3E,03,C
D, 90, BB,2A,FC,76,24,22,FC,76,CD,75
730 DATA 6B,3E,92,CD,5A,BB,3E,01,CD,90,B
B, 3E, 04,32, F7,76, C9,2A,FE,76,11, IF
740 DATA 00,19,7E,CB,B7,CD,9C,73,CZ,68,7
4,2A,FE, 76,7E,F5,11,1F,00,19,22,FE
750 DATA 76,2A,FC,76,CD,75,BB,F1,F5,CB,B 
7,CD,5A,BB,F1,CD,43,75,3E,03,CD,90
760 DATA BB,2A,FC,76,2C,22,FC,76,CD,75,B
B,3E,93,CD,5A,BB,3E,01,CD,90,BB,3E
770 DATA 02,32,F7,76,C9,CB,77,28,2B,3E,0 
2,CD,90,BB,3E,16,CD,5A,BB,3E,01,CD
780 DATA 5A,BB,2A,FC,76,CD,75,BB,3E,94,C
D, 5A, BB, 3E, 16, CD, 5A, BB, 3E,00, CD, 5A
790 DATA BB,3E,01,CD,90,BB,18,0A,06,0A,C 
5,06,FF,10,FE,C1,10,F8,C9,06,3C,C5
800 DATA 06,FF,10,FE,C1,10,F8,2A,FE,76,E
D, 5B, FA, 76, 97, ED, 52, CA, D3,76, 2A,04
810 DATA 70,ED,5B,02,70,97,ED,52,C0,06,0
3, C5,21,D6,75,CD,AA,BC,C1,10,F6,21
820 DATA DF,75,CD,AA,BC,21,00,00,22,04,7 
0,3E, lE,CD,86,71,21,IF,77,11,8A,02
830 DATA 19,16,00,5F,ED,52,36,30,CD,E8,7
5, CD, 75, BB,3E, 20,CD, 5A,BB,C9,01,02
840 DATA 00,64,00,00,07,64,00,01,00,00,A
0, ØF, 00,0A, 03,75,06,00,11, IF, 77,97
850 DATA ED,52,11,IF,00,ED,52,38,03,04,1 
8,F9,19,3E,05,85,67,3E,02,80,6F,C9
860 DATA 2A,EF,76,7C,B5,28,16,2B,22,EF,7
6,7C, B5, C0,21,15,04,22, Fl, 76, CD, 75
870 DATA B6,3E,90,CD,5A,BB,C9,2A,F1,76,7
D, FE, 01,28, 26,7C, FE,04,28,42,7D, FE
880 DATA 16,28,63,E5,2C,E5,22,F1,76,CD,7
5, BB, 3E, 93, CD, 5A, BB, El, ED, SB, F8,76
890 DATA 25,97,ED,52,20,40,C3,DB,76,7C,F
E,23, 28,DA,E5,24,E5,22,Fl,76,CD,75
900 DATA BB,3E,92,CD,5A,BB,E1,ED,5B,F8,7
6, 2C, 97, ED,52, 20, IF, C3, DB, 76, E5,2D
910 DATA E5,22,F1,76,CD,75,BB,3E,90,CD,5
A,BB,El,ED,5B,F8,76,24,97,ED,52,20
920 DATA 03,C3,DB,76,E1,CD,75,BB,3E,A3,C
D, 5A, 66, C9, CD,75,BB,3E,A3,CD,5A,BB
930 DATA 3E,64,CD,8ó,71,F5,3E,02,CD,86,7
1,67,F1,6F,22,EF,76,C9,E1,2A,F8,76
940 DATA 2C,CD,75,B6,3E,A6,CD,5A,BB,2A,F
A,76,7E,F5,2A,Fe,76,CD,75,BB,Fl,CD
950 DATA 5A,B6,E1,3E,FF,32,00,70,C9,E1,2
1,E6,76,CD,AA,6C,C9,E1,CD,75,66,3E
960 DATA A3,CD,5A,B6,18,ED,01,04,04,F4,0 
l,0i,03,00,00,00,00,00,00,F0,Fl,F2

970 DATA F3,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,00,00, 00,00,00,00,00,00,00,00,00
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CRICKS
Fortsetzung von Seite 10

Das Spiel selbst ähnelt zwar Pacman, besitzt jedoch 
ein paar wesentliche Änderungen. Es gilt, in einem 
Labyrinth möglichst alle Punkte zu sammeln und da­
bei nicht mit einem blinden Geist zu kollidieren.
Mit diesem hat es eine besondere Bewandtnis: Da das 
Labyrinth in sich geschlossen ist und man nicht im 
Kreis laufen kann, läuft der blinde Geist, der offen­
sichtlich auch ein wenig Intelligenz zu besitzen scheint, 
bei jeder möglichen Abzweigung nach links. Auch 
wenn der Spieler direkt vor ihm steht, geht er — so­
weit möglich — nach links. Dadurch entsteht der 
Effekt, daß der blinde Geist nach einem vollen Rund­
gang zweimal in jedem Feld war, also auch dort, wo 
sich die Spielfigur aufhält. Der Spieler hat damit nur 
die eine Möglichkeit, sich immer brav rechts zu halten 
und dem Geist, so gut es eben geht, auszuweichen. 
Sollte der Spieler es nun nach vielen Anläufen ge­
schafft haben, sämtliche Punkte einzusammeln — es 
gibt insgesamt 600 Stück davon — dann öffnet sich 
unten eine Tür und er kann entwischen. Allerdings 
kommt er dadurch nur in ein anderes Labyrinth, in 
dem alles noch ein bißchen schneller abläuft.
Um die ganze Geschichte nun aber nicht zu einfach 
werden zu lassen, kommt ab und zu der Sohn des 
blinden Geistes am Rand vorbei; er wird gerade an­
gelernt und darf deshalb noch nicht ins Labyrinth. 
Aber wenn sich ein Spieler gerade am Rand aufhält, 
achtet der Junior nicht auf Papas Verbote und haut 
einfach zu. Das Spiel ist dann beendet.
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LISTING
CHRICKS 

VON 
JOERN KLOSE 

FUER 
SCHNEIDER AKTIV 

CPC 464/664/612Θ

* 

* 

* 

* 

* 

*

X10 ΙΜΠΓΚΤκΙΜΓτΓΚΙΠγΙΓΚΤΚΤιΓΤΧτΓΚΚΙΠγτΓτΠΓίΠΓΚΙΓΙΓΤ 
20 ** 
30 ** 
40 ’* 
50 ** 
60 ** 
70 ’* 
0Λ · wwjotXJLMJtJLUJtMJLJLJLXMJLJLXXXXJLJIJLXXXJIJLXJLX
90 SYMBOL AFTER 256:MEMORY kóFFF
100 LOAD·!CRICKS.biη·*,Ι(7000
110 GOSUB 1350:’Symbols
120 INK 0,0:INK 1,26
130 ENV 3,15,-1,10:ENV 1,5,12,1:ENV 2,10 
0,-2,10:ENV 4,100,-10,2:ENT 4,10,100,2 
140 g*60:hiBCorex0 
150 GOSUB 1150:*Init
160 '

180 ******* MENUE *******

200 *
210 MODE 0
220 PRINT CHR«(23)|CHR»(1)|
230 SPEED KEY 30,2:INK 2,12,25:INK 3,25, 
12
240 a«xCHR»(143)+CHR«(143):TAG 
250 PLOT 50,300,2:PRINT a«|· 
"latl 

260 PLOT 54,304,3:PRINT a«|* C R I C K 8
Ία·ι

270 TAGOFF
280 PRINT CHR«(23)|CHR«(0)| 
290 LOCATE 1,13:PRINT 
300 PRINT:PRINT 
T* 
e" 
310 a»-LOWER»( INKEY·): IF a«>»k'' THEN GOT 
0 370 ELSE IF a»x’g" THEN GOTO 510 ELSE 
IF a«»"B· THEN GOTO 640 ELSE IF a«»"#'' T 
HEN GOTO 1680 ELSE GOTO 310
320 *
330 ********************* 
340 ******* TASTEN ****** 
350 ********************* 
360 *
370 MODE 0:LOCATE 7,2:PEN 2:PRINT*TASTEN 
:":pen 1
380 LOCATE 1,11:PRINT "OBEN ? 
UB 450:POKE k76F3,a:PRINT a* 
390 LOCATE 1,13:PRINT "UNTEN ? : 
UB 450:POKE k76F4,a:PRINT a· 
400 LOCATE 1,15:PRINT "LINKS ? 
UB 450:POKE k76F5,a:PRINT a· 
410 LOCATE 1,17:PRINT "RECHTS ? : 
UB 450:POKE b76F6,a:PRINT a· 
420 PRINT:PRINT:PRINT"8o ok ?" 
430 at*LOWER»(INKEY«): IF a«>""
ELSE IF a««"n" THEN 370 ELSE IF a«<>"j" 
THEN 430 ELSE 210 
440 IF a«<>"j

CRICKS

* (Klayboard"
(S)plel":PRINT:PRIN 

(G)eBchw.":PRINT:PRINT" (Elnd
H

: "i:GOS

N

: "USOS

i:G08

*i:G08

THEN 430

THEN 430 ELSE RETURNΜ

THEN 450

H

",a«
THEN 210

450 a»=L0WER»(INKEY«) : IF a«»''" 
ELSE a-ASC(a«) .'RETURN 
4Ó0 ' 
470 ’********************* 
480 ******* GESCHW. ****** 
490 ********************** 
500 *
510 MODE 0:pen 3:locate 3,2:PRINT»GESCHW 
INDIGKEITí-íPEN BILOCATE 3,7;PRINT-Werta
von 1-100 

520 PEN IILOCATE 3,ISIPRINT-Altar Wart: 
"IS
530 LOCATE 3,18:INPUT"Neuer Wert: 
540 IF a«·** 
550 b»VAL(a·) 
560 IF b<0 OR b>100 THEN 530
570 g«b:POKE í<757E,g
580 GOTO 210
590 *
Owv TrTKTmrKwKwKTimrimr 

6Í0 ******* SPIEL ****** 
620 ******************** 
630 * 
640 GOSUB 960:*BILD
650 SPEED KEY 2,2: INK 2,9,10:INK 3,19,22 
IPOKE l<757E,g
660 FOR n«L7010 TO U7014:POKE n,0:NEXT:P 
OKE k7010,1
670 CALL L7015:'e=> MC-Programm
6B0 ecore>PEEK(k7010)*10*PEEK(k7011)+100 
*PEEK(k7012)*1000*PEEK(k7013)+10000*PEEK 
(l<7014)
690 IF PEEK<k7000)x255 THEN 770
700 IF ecore>hiBcore THEN hlacorexscore 
710 FOR n»l TO 2000:NEXT:SOUND 135,0:aco 
rexØiGOTO 150 
720 * 
730 *******************
740 **** NEUE RUNDE *** 
7RA * AAXXAJLAXXXAAXAJCXXA

760 ’
770 SOUND 129,0:RESTORE 820
780 READ a,b
790 IF bx-1 THEN 840
800 SOUND l,a,b,15,3
810 GOTO 780
820 DATA 319,40,239,10,253,5,239,10,119, 
20,1,1,119,20,1,1,119,20,1,10,80,50,60,1  
0
830 DATA 0,-1
840 s«PEEK(k757E)
850 s=s-5
860 POKE (k757E),5
870 FOR n«l TO 20001 NEXT
880 GOSUB 960
890 GOSUB 1150
900 GOTO 670
910 *
920 *******************
930 ******* BILD ****** »

13



LISTING
940 *******************
950 *
960 BORDER 3:PEN 1
970 MODE 1
980 WINDOW *1,4,35,1,22;PAPERRl,1 :CLSMl
990 WINDOW *1,5,34,2,21 :PAPERRl,0:CLSHl
1000 LOCATE 5,24;PRINT “SCORE: 
HISCORE;
1010 a*=STR«(hlscore)
1020 at«RIGHT«(a«,LEN(a*)-l)
1030 IF LEN<a»)<5 THEN aU"0"*a»;GOTO 10 
30
1040 LOCATE 30,24;PRINT a*
1050 a««STR«(ecort)
1060 aS«RIGHT*(a«,LEN(a«)>l)
1070 IF LEN(a«)<5 THEN a»«"0''+a»:GOTO 10 
70
1080 LOCATE 12,24;PRINT aS
1090 RETURN
1100 *
1110 *******************
1120 ******* INIT ******
1130 *******************
1140 *
1150 *a«540
1160 RANDOMIZE TIME*1050
1170 zzl^lNT(RNO*100)
1180 zz2=INT(RND*100)
1190 umgol«INT<RND*2)
1200 umgo2»INT(RND*255l
1210 POKE i<7002, fa-256*INT (4a/256)
1220 POKE lí7003,INT(ía/256)
1230 POKE fc7004,0
1240 POKE S<7005,0
1250 POKE 1(7000, zzl
1260 POKE t(7001,zz2
1270 POKE i<76EF,uingo2
1280 POKE i(76F0,Mmgol
1290 RETURN
1300 *
1310 ******************
1320 ***** SYMBOLS ****
1330 ******************
1340 ’
1350 SYMBOL AFTER 128
1360 SYMBOL 128,129,0,0,0,0,0,0,129
1370 SYMBOL 129,129,128,128,128,128,128,
128,129
1380 SYMBOL 130,129,0,0,0,0,0,0,255
1390 SYMBOL 131,129,128,128,128,128,128, 
128,255
1400 SYMBOL 132,129,1,1,1,1,1,1,129
1410 SYMBOL 133,129,129,129,129,129,129,
129,129
1420 SYMBOL 134,129,1,1,1,1,1,1,255
1430 SYMBOL 135,129,129,129,129,129,129,
129,255
1440 SYMBOL 136,255,0,0,0,0,0,0,129
1450 SYMBOL 137,255,128,128,128,128,128, 
128,129

1460 SYMBOL 138,255,0,0,0,0,0,0,255
1470 SYMBOL 139,255,128,128,128,128,128, 
128,255
1480 SYMBOL 140,255,1,1,1,1,1,1,129
1490 SYMBOL 141,255,129,129,129,129,129,
129,129
1500 SYMBOL 142,255,1,1,1,1,1,1,255
1510 SYMBOL 143,255,129,129,129,129,129, 
129,255
1520 SYMBOL 144,0,66,102,102,102,126,126 
,0
1530 SYMBOL 145,0,126,62,6,6,62,126,0
1540 SYMBOL 146,0,126,124,96,96,124,126, 
0
1550 SYMBOL 147,0,126,126,102,102,102,66 
,0
1560 SYMBOL 148,0,0,0,24,24,0,0,0
1570 SYMBOL 163,255,255,255.255,255,255, 
255,255

560 SYMBOL 164,0,124,118,124,124,108,10 
2,0
1590 SYMBOL 165,0,62,110,62,62,54,102,0
1600 SYMBOL 166,0,126,90,102,126,102,102 
,0
1610 SYMBOL 167,0,60,126,126,126,102,102 
»0
1620 RETURN
1630 ’
1640 *****************
1650 ****** ENDE *****
1660 *****************
1670 *
1680 MODE 2:BORDER 0
1690 END
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LISTING
’* 

’*

·*

* 

* 

* 

* 

* 

*

KAI

DIMMER"DEMO 
VON

KRACHT 
FUER

SCHNEIDER AKTIV 
CPC 464/664/6128

’*
’*
• »**************»*»***lHMHMHHHf***** 

’DIMMER 

’Wer Textselten und Greflken erst 

’sichtbar machen will, kann sie er 
mit

•INK 1,1

’Es 1st allerdings eleganter und w

’Grafik oder der Text langsam aufg

'wieder langsam ausgeblendet werde

’FOR f«! TO 24:INK l,f;FOR 2«1 TO

I

'Wenn man diesen Vorgang mehrfach

10 ’ lHHf»lHf*lHHHt*-)f***IHf*******IHe-**l(·**** 
20 
30 
40
50 ’* 
60 
70 
80 
100 
110 
120
aufbauen und dann als ganzes 
130 
st "schwarz in schwarz"
140 ’INK 1,1 auf den Bildschirm schre 
Iben und dann mit 
150 
r machen. 
160 
170 
irkt professioneller, wenn die 
180 
eblendet und nach angemessener Zeit 
190 
n. Dazu gibt man folgenden Befehl ein: 
200 
50:NEXT z,f 
210 
220 
wiederholen will, lohnt es sich, 
230

DIMMER einzugeben: 
240 
1000 
1010 
1020 Schrift»-!:GOSUB 10000 
1030 MODE 0:LOCATE 6,10:PRINT"Guten Tag 
I Μ
1040 rend«l:GOSUB 10000
1050 Schrift«!:GOSUB 10000
1060 FOR lesezelt«0 TO 1000:NEXT 
1070 Schrift«-!:GOSUB 10000 
1080 MODE l:PRINT:PRINT 
1083 PRINT;PRINT" 
e r" 
1084 PRINT 

ΊΝΚ 1,24 auf einen Schlag slchtba

’das folgende kleine Unterprogramm

’DIMMER - Demo:

Dimm
H

1090 PRINT:PRINT" 
tine*
1100 PRINT;PRINT" 
t"
1110 PRINT;PRINT" 
chirm"
1120 print:print" 
nn"
1125 PRINT;PRINT" auf,
H

1130 print:print* 
Seite"
1140 PRINT:PRINT“

Diese Rou

blende

den Dilds

erst da

wenn die

f er 11

aufgebaut

•Schrift« 1 :gosub 10000 (

Schrift« “1 :gosub 10000 «
rand 

aufhellenl
rand 

abdunkeln)

(

‘1 :gosub løøøø (

« 1 THEN 10150 
«-1 THEN 10160

9" 
1150 PPINT:PRINT· 
ist. "

1160 sehrift«1 :GOSUB 10000
1170 FOR lesezeit-ø TO 5000;NEXT
1180 Schrift«-!;GOSUB 10000 
1190 rend«-!;GOSUB 10000 
1200 MODE 0:LOCATE 4,10:PRINT’* END 
E *" 
1210 schrift«!:GOSUB 10000 
1220 GOTO 1220 
10000 ’Unterprogramm: DIMMER 
10010 ’------------------------------------
10020 ’Programmbefehle; 
10030 ’ 
10040 ’
Schrift aufhellen) 
10050 ’ 
Schrift abdunkeln) 
10060 ’ rand « ! ;gosub 10000 
Rand 
10070 ’ 
Rand 
10080 ’ 
10090 IF Schrift« 1 THEN 10130
10100 IF Schrift«-! THEN 10140
10110 IF rand
10120 IF rand
10130 FOR f«l TO 24;INK l,f:FOR z«! TO 5 
0:next z,f:GOTo iøi7ø
10140 FOR f«24 TO 1 STEP-1:INK l,f:FOR 2 
«1 TO 50;NEXT z,f;GOTO 10170
10150 FOR fl TO 12: BORDER f:FOR z*l TO 
50:NEXT 2,f;GOTO 10170
10160 FOR f»12 TO 1 STEP-1 ; BORDER f:FOR 
2«1 TO 50;NEXT z,f 
10170 sehr ift=0:randeø 
10180 RETURN 
20000 ’
20010 ’Kai Kracht, Engelsgrube 32 Haus 1 
1, 2400 Luebeck, Tel.(0451)704112

DIMMER 
DEMO

Entsprechend Ihren vielfach geäußerten Wünschen 
haben wir hier wieder ein Utility für den Einbau in 
Ihre eigene Programme. Allerdings gleich mit einem 
doppelten Effekt. Zum einen wird der Text auf dem 
Bildschirm erst sichtbar wenn er komplett beschrie­
ben ist, zum anderen wird die Schrift nur langsam hel­
ler, so daß der Eindruck eines Dimmerschalters ent­
steht.
Da das Listing in Basic ist, ergeben sich keine Kompa­
tibilitätsfragen. Der Autor, Kai Kracht, hat zusätzUch 
eine Demonstration zu seinem Programm geschrieben, 
so daß sich weitere Erklärungen erübrigen.
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LISTING

POLTER 
GEIST

Der „CPC-Poltergeist“ von Michael Bussmann hat 
nichts mit dem fast gleichnamigen Film zu tun. So­
viel schon einmal vorweg, denn wer weiß, welche 
Firma sich die Rechte an diesem Titel erworben hat 
und mit einem Spiel auf den Markt kommt. Bei diesem 
Programm geht es um ...

Zum Programm_________________________________
Nach dem Starten des Programmes mit RUN wird zu­
nächst ein Titelbild gemalt. Wenn Sie der Aufforde­
rung, FEUER zu drücken nachkommen, wird das Spiel­
feld hergestellt. Der eigentliche Bewegungsraum ist 
recht klein gehalten, um die Länge der Data’s, die bei 
20 Screens! !) schon ziemlich groß sind, nicht noch län­
ger zu machen.

Zum Spiel_____________________________________
Zuerst müssen Sie den Spaten nehmen und dann zum 
Raum ohne Tür gehen; dort FEUER drücken und eine 
Tür erscheint. Nun gehen Sie wieder zurück zum er­
sten Tennisball. Nehmen Sie ihn und dann nichts wie 
hinein in “The hollow of üght“.
Dort einmal angekommen, sollten Sie den Tennisball 
in das blinkende Etwas feuern. Nun den zweiten Ten­
nisball eingesammelt und wieder in dieses Etwas ge­
worfen. Daraufhin erscheint wieder eine Tür. Sollen 
Sie durchgehen???
Ja, aber schnell! Sie haben nur 2 Minuten Zeit, um in 
den letzten Raum zu gelangen. Jetzt müssen Sie nur 
noch an das Seil gehen, dann haben Sie das Spiel ge­
löst. Aber Sie werden bald merken, daß sich dies alles 
leichter hest als bewerkstelhgen läßt.

Tips________________________________________
Wenn Sie in bestimmten Räumen keine Tür finden, 
dann suchen Sie nach einem Seil oder Spaten. Das­
selbe gilt auch, wenn der Weg zur Tür versperrt ist. 
Wenn Sie an einem Geist vorbeikommen wollen, 
warten Sie, bis er sich in einer Ecke festsetzt. Dann 
schnell vorbei und gegebenenfalls noch etwas ein­
sammeln.
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LISTING
POLTERGEIST 

VON 
MICHAEL BUSSMANN 

FUER 
SCHNEIDER
CPC 464/664/6128

’KXXKXKKKKKXKKXXKXX*»*»»**»**»X**»
’* 
’*
’*
’*
’*
’*
* X X X X XX *X K ************************

* 
*
* 
*
* 
*

AKTIV

1 
2 
3
4 
9
6
7
8
10 SYMBOL AFTER 0
20 SYMBOL 49,0,0,0,69,170,16
30 SYMBOL 77,42,89,89,21,37,74,41
40 SYMBOL 80,44,82,81,18,60,16,32
90 SYMBOL 83,29,38,64,82,77,34,28
60 SYMBOL 99,0,0,28,38,64,34,28
70 SYMBOL 101,0,0,24,44,80,102,96
80 SYMBOL 102,24,44,32,120,48,32,32,32
90 SYMBOL 103,0,0,16,40,68,60,8,112
100 SYMBOL 109,0,16,0,48,16,24,16
110 SYMBOL 108,40,16,16,16,16,16,8
120 SYMBOL 110,0,0,88,36,36,94,36
130 SYMBOL 111,0,0,24,36,70,68,96
140 SYMBOL 112,0,0,80,40,36,120,32,32
190 SYMBOL 114,0,0,88,36,32,32,16
160 SYMBOL 119,8,4,96,64,96,68,96
170 SYMBOL 116,8,16,96,16,16,24,16
180 BORDER Ø.’INK 0,0: FOR f-1 TO 19: INK F 
,6:NEXT
190 MODE 0
200 f>l
210 a»«*Microtronlc - Soft"
220 ORieZN 1,399
230 FOR k-1 TO 18
240 ft>A8C(MID»(a*,k,lH
290 c»HIMEM+a*8+8
260 FOR 1-1 TO 8
270 aa-PEEKIc)
280 b*-BIN*(aB,6)
290 FOR J-1 TO 8
300 B«-MID«(b«,j,l)
310 IF bB-"0"THEN 330
320 PLOT x*j*4,1*9,f:PLOT x+J*4,1*9+1:PL 
OT x+2+j*4,l*9:PL0T x+j*4,1*9+3:PLOT x+j 
*4,1*9+2:PLOT X+2+j*4,1*9+2
330 NEXT J+1
340 c-c-l:NEXT i:f-i
390 x-x+32
360 NEXT k
370 x-0
380 t«-**presents: ■
390 FOR a-1 TO 9
400 PEN a
410 z-INT(RND*2)+l
420 st-MID*(t»,a,1):P-10-LENIt«)/2+a
430 ON z OOSUB 490,460
440 NEXT a:GOTO 480
490 FOR b«24 TO 4 STEP-1 : LOCATE p,b+l:PR 
INT* *:LOCATE p,b:PAPER 15-a:PRINT b9:G0 
SUB 470:NEXT:RETURN
460 FOR b-18 TO p 8TEP-1:LOCATE b+l,4:PR 
INT" **:PAPER 19-a:LOCATE b, 4: PRINT s»:G0

SUB 470:NEXT:RETURN
470 SOUND l,b*10,1:PAPER 0:RETURN
480 ORIGIN l,20:a9»"PoltergelBt"
490 f-l:FOR k-1 TO 11:a-ASC(MID»(a«,k,1) 
):c>HINEM+a*8+8
900 FOR 1-1 TO 8:as-PEEK(c):b*-BIN*(aB,8 
HFOR J-1 TO 8:B«-MID*(b»,j,l):lF βΒ-"0" 
THEN 930
910 PLOT x+j*4,1*9,+
920 PLOT x+j*4,1*9+1:PLOT x+2+j*4,1*9:PL 
OT x+j*4,1*9+3:PLOT x+j*4,1*9+2:PLOT x+2 
+j*4,1*9+2
930 NEXT j:+-f+l:c-C-l:lF +-16 THEN +-1 
940 NEXT 1
990 x-x+92:NEXT k:ORIGIN 0,0
960 p-1: FOR a-0 TO PI*4 STEP 0.1
970 p-p+l+19*(p-19):PLOT 91*a,8IN(a)*90+ 
120:DRAW 320,330,p:NEXT
980 FOR Λ"0 TO 2*PI STEP 0.1:FOR b-0 TO 
3
990 tag:PLOT-1,-2,b+l:MOVE SIN(a)*40+290 
-b*4,CO8(a)*40+180-b*8:PRINT CHR«(143)|: 
NEXT:NEXT:TAGOFF
600 RESTORE 610:DIM c(10):FOR +-0 TO 19: 
READ +a:F0R b-1000 TO 700 8TEP-19:SOUND 
1,B/(++11,1,9:INK +,rnd*30:next b:for μ­
ι TO 90:next h:ink +,+a:c(+)-+a:NEXT:BOR 
DER 13
610 DATA 0,24,19,3,6,7,17,9,11,2,1,10,18 
,21,22,29
620 RESTORE 4180
630 SYMBOL AFTER 0
640 EVERY 19 GOSUB 4190
690 FOR b-1 TO 100:c(16)«c(l):FOR a-1 TO 

19:INK a,c(a):c(a)-c(a+l):NEXT a,b
660 ’lau+schrl+t
670 at«CHR9(164):bt-8PACE9(18)
680 t«-b«+*PDltergelBt '*+a«+" by Michael 

Bussmann It Lutz Klein. Ret
ten Sie das Kind Ihrer Famille aus den H 
aenden des Poltergeistes.Doch hueten Sie 
Bich mit einer der Fallen zusammen zu s

tossen. tiFEUERÜ druecken^+b«
690 INK 19,1:INK 14,18;PAPER 19:PEN 14 
700 FOR 1-1 TO 299:LOCATE 2,29;PRINT MID 
«(t«,1,18)
710 IF INKEY(76)00 THEN NEXT;GOTO 700 
720 r-REMAIN(Ø)
730 PAPER 0:PEN 1
740 FOR pe-1 TO 19;FOR +-10 TO 0 STEP-1; 
INK pe,+:SOUND l,+*pe,1,9:NEXT +:FOR wa> 
1 TO 100:NEXT wa, pe
790 CLEAR:PAPER 0:MODE 0
760 live-4:Bcreen-i:SPEED INK 9,9
770 ’SYMBOLS
780 SYMBOL 69,24,60,110,82,92,24,24,90 
790 SYMBOL 60,96,16,16,16,96,96,50,10 
800 SYMBOL 67,7,13,29,92,112,213,149,96 
810 SYMBOL 68,0,96,124,186,214,186,124,5 
6 H
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Θ20 SYMBOL 69,0,126,Θ6,5β,66,106,94,0 
Θ30 SYMBOL 70,41,128,IS,41,128,84,9,164
840 SYMBOL 71,170,170,238,68,72,36,24,32
8S0 SYMBOL 72,96,184,100,2,92,73,33,30
860 SYMBOL 73,259,110,60,31,124,31,126,6 
0
370 SYMBOL 74,0,0,28,28,62,94,107,107
880 SYMBOL 79,0,0,28,28,62,54,107,107
890 SYMBOL 76,99,99,99,127,127
900 SYMBOL 77,99,99,99,127,127
910 SYMBOL 78,24,24,18,60,88,16,40,38
920 SYMBOL 79,12,12,4,78,61,12,18,98
930 SYMBOL 80,108,222,146,146,254,124,40 
,56
940 SYMBOL 81,192,34,85,130,34,85,136,34
950 SYMBOL 82,28,28,8,62,93,8,20,16
960 SYMBOL 83,60,102,126,36,36,36,60,24
970 SYMBOL 84,16,16,8,8,16,32,16,16
980 SYMBOL 85,0,49,123,238,155,117,79,18 
2
990 SYMBOL 86,40,84,40,68,56,56,16,16 
1000 SYMBOL 87,24,24,8,88,56,24,8,24 
1010 SYMBOL 80,24,24,16,26,28,24,16,24 
1020 SYMBOL 89,28,28,8,62,93,8,20,4
1030 SYMBOL 90,219,108,149,72,18,20,1,14  
8
1040 SYMBOL 124,24,126,126,24,24,25,60,1 
26
1050 DIM f»ld(ll,ll):WINDOU 5,15,8,17:IN 
K 1,6:INK 2,26:INK 3,2:INK 4,1;INK 5,24: 
INK 6,18:INK 7,0:INK 8,3,6:INK 9,18,9:IN 
K Í0,1,2:INK 11,26,24;INK 12,15:INK 13,3 
:INK 14,18:INK 15,20
1060 UINDOUWl,1,20,1,1:PENMl,3:PAPER«1,2 
:CLSttl:W1ND0WM5,1,20,2,8:WIND0Utt2,1,4,8, 
17:WIND0U43,16,20,8,17:WIND0W44,1,20,18, 
25:FOR n»2 TO 5;PAPER«n,7;CLS«n:NEXT 
1070 •«>'*0000000000000000000001101101001 
1101101100110110100010010011001001101000 
1001101000100110100010010011001001101100 
100110101**
1080 FOR ·>! TO 120: IF MID«(a»,*,l)>**0*'T 
HEN PEN#5,3;PRINT#5, **E**|EL8E PEN45,11;PR 
INT*5,**F**|
1090 NEXT
1100 •«>**1111111111111111111111100100101 
1001000111110110111110111011111100100101 
1001101111110010110111011011111100100101 
100110111**
1110 FOR ·>! TO 120: IF MID««·«, ·, 1 ) >**0**T 
HEN PEN«4,10:PRINT«4, **Q**|ELSE PEN«4,13:P 
RINT#4, **U**|
1120 NEXT
1130 PEN42,12:PEN#3,12:PRINTtt2,8TRIN0«(4 
3, **2**) ;PRINT«3,STRIN<3«(54, **Z**)
1140 WIND0UM6,1,20,24,25:PAPERttâ,3:PEN«6 
,2;CLS«6
1150 GOTO 1830
1160 IF g»l*tK>l THEN g#lBt>INT«RND#5l
1170 IF JOY(0)>1 THEN bew>beN+l:G0T0 128

0
1180 IF gel«tX>l 'HEN ON geist ΘΟΤΟ 4220 
,^260,4300,4340
1190 IF JOY(0)>2 THEN b»N>beM*l: GOTO 134 
0
1200 IF licht>l AND TIME-ot>>21212 GOTO 
4560
1210 IF JOY(0)>4 THEN beNl>btwHl:00T0 1 
440
1220 IF JOY(0)=8 THEN beHr>beMr*l:G0T0 1 
560
1230 IF JOY«01=16 AND screen«16 AND«ball 
1=1 OR bal 12=1)GOTO 1670
1240 IF JOY«0)>16 AND Bcr»en>5 THEN 1730 
1250 IF JOY«0)>16 AND BcrcBn>19 AND Bp=l

AND fBld«xin,yin)>15 GOTO 4450
1260 IF JOY «0) >16 AND BcreBn>8 AND xin>2 
AND y«>2 AND se=0 GOTO 4660
1270 GOTO 1160
1280 LOCATE PRINT** ":ym>yin-l: IF ί· 
ld«x«t,ym)>l OR ■ftldlxm,ym)>5 OR ·ί·16«χιη, 
ym)>9 OR FELDCXM, YM)>16 THEN y»>yin+l
1290 IF fBld«xin,yin)>3 OR FBld«xin,yin)>7 0 
R -Feld(xm,yin)=8 OR Feld«xin,yin)=6 OR Feld 
«xm,ym)>14 OR Feld«xni,ym)>17 OR Feld«xm, 
ytn)>20 THEN GOTO 1750
1300 IF Bcreen>10 AND bag>0 AND Feldtxm, 
ym)>4 THEN bag=l : bal 12>1: LOCATE xm,yin:PR 
INT** ■:Feld«xin,ym)>0:GOTO 4200
1310 IF xin>geiatx AND yin>gelBty THEN 175 
0
1320 SOUND 1,0,1,7,0,0,30;PEN 15:LOCATE 
xm,yn:lF«bew MOD 2)·0 THEN PRINT*R**ELSE 
PRINT **Y*·
1330 GOTO 1180
1340 LOCATE x«i,yin:PRINT**
Feld(xin,ym)=2 THEN PEN 2:LOCATE xin,yin:PR 
INT**B·ELSE IF bag>l AND Feld(xm,ym)>4 TH 
EN PEN 5:LOCATE xni,ym:PRINT**D**
1350 ym=y»n-l
1360 IF Feld«xin,yin)=l OR Feld«xin,ym)>5 0 
R Feld«xni,ym)=9 OR Feld«xn,yin)=16 THEN y 
in=ym-l
1370 IF Feld«xin,ym)>3 OR Feld«xin,ym)>7 0 
R Feld«xin,ym)=8 OR Feld«xin,yin)=6 OR Feld 
«x!n,yin)«14 OR Feld«xni,ym)=17 OR Feld«xm, 
yin)=20 GOTO 1750
1380 IF xin=geistx AND yin=gei5ty THEN 175 
0
1390 IF bagOl ANO Feld«xm,ym)>2 THEN ba 
g=i:spaten=l
1400 IF bagOl AND Feld«xin,ym)=4 AND scr 
een>3 THEN bag>l:balll>i:Feld«xin,yin)>0 
1410 IF bagOl AND Feld«XM,yin)>4 AND Bcr 
een>10 THEN bag>l:ball2>i:Feld«xm,yin)>0 
1420 SOUND 1,0,1,7,0,0,30:PEN 15:L0CATE 
xin,yn:lF(bew MOD 2)=0 THEN PR I NT **R** ELSE 
PRINT **Y*'
1430 GOTO 1160
1440 LOCATE x«i,yin:PRINT** **:IF bag>l AND

**:IF bag>l AND
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Feld(xin,ym)-2 AND Bcreen<>19 THEN PEN 2: 
LOCATE xm,yin;PRlNT*B*EL8E IP bag-1 AND f 
eld(xm,ym)-4 THEN PEN 9:LOCATE xin,yin;PRI 
NT*D"
1490 xm-xm-l
1460 IP Bcreen-19 AND feld(xm,yn)-2 THEN 

LOCATE 7,7;PRINT" *:LOCATE 7,8;PRINT* * 
:Feld(7,7)-0:feld(7,8)-0:Bp-i:G0T0 4200 
1470 IP Feld(xin,yin)-12 AND Bcreen>l THEN 
screen-Bcreen-i:GOTO 1830 ELSE IP Feld( 

xm,yin)—12 AND Bcreen<-1 THEN xm-xin*!
1480 IP Feld(xm,ym)-1 OR feld(x*i,ym)-9 0 
R Feld(xin,yin)-9 OR feld(xm,ym)-10 OR Fel 
d(xm,yin)-16 THEN xm-xm*!
1490 IP Feld(xin,yin)-3 OR Feld(Xin,ym)-7 0 
R Feld(xin,yffl)-8 OR Feld(xin,ym)-6 OR Feld 
(xin,ym)-14 OR Feld(xm,ym> —17 OR Feldlxm, 
yin)-20 THEN 1790
1900 IP xm-gelstx AND ym-geisty THEN 179 
0
1910 IP bagOl AND Feld(xin,ym)-2 THEN ba 
g-1:spaten-l: LOCATE xm,ym:PRINT" 
xm,ym)-0;0OTO 4200 
1920 IP bagOl AND Feld(xm,ym)-4 AND scr 
een-3 THEN bag-1:bal 11-1:LOCATE xm,ym;PR 
INT* *:Feld(xn,ym)-0:GOTO 4200
1930 IP bagOl AND Feld(xm,ym)-4 AND scr 
een-10 THEN bag-1:bal 12-1:LOCATE xm,ym:P 
RINT" *:Feld(xm,ym)-0:GOTO 4200
1940 SOUND 1,0,1,7,0,0,30:LOCATE xm,ym:P 
EN 19:lP(beNl MOD 2)-0 THEN PRINT*0*EL6E 

PRINT*W*
1990 GOTO 1160
1960 LOCATE xm,ym:PRINT*
Feld(xm,ym)-2 THEN PEN 2:LOCATE xm,ym:PR 
INT*B*:Feld(xn,ym)-0 ELSE IP bag-1 AND F 
eld(xm,ym)-4 THEN PEN 9:LOCATE xm,ym:PRI 
NT*D":Feld(xm,ym)-0
1970 IP Feld(xffl,ym)-13 THEN screen-scree 
n+l:SOTO 1830 
1980 xm-xm*l
1990 IP Feld(xm,ym)-1 OR Feld(xn,ym)-9 0 
R Feld(xm,ym)-9 OR Feld(xm,ym)-ll OR Fel 
d(xm,yffl)-16 THEN xm-xm-l
1600 IP Feld(xm,ym)-3 OR Feld(xm,ym)-7 0 
R Feld(xm,ym)-8 OR Feld(xm,ym)-6 OR Feld 
(xm,ym)-14 OR Feld(xm,ym)-17 OR Feld(xm, 
ym)-20 THEN 1790
1610 IP xm-gelstx AND ym-gelsty THEN 179 
0
1620 IP bagOl AND Feld(xm,ym)-2 THEN ba 
g-1:spaten-l:LOCATE xm,ym:PRINT" 
xm,ym)-0;GOTO 4200 
1630 IP bagOl AND Feld(xm,ym)-4 AND scr 
een-3 THEN bag-1:bal 11-1:LOCATE xm,ym:PR 
INT* *:Feld(xm,ym)-0:GOTO 4200
1640 IP bagOl AND Feld(xm,ym)-4 AND scr 
een-10 THEN bag-1:bal 12-1(LOCATE xm,ym:P 
RINT" 
1690 PEN 19:SOUND 1,0,1,7,0,0,30:LOCATE 

■ifeldl

*:IP bag-1 AND

" : -Feld (

*:Feld(xffl,ym)-0:GOTO 4200

xm,yr:IF(bewr MOD 2)>0 THEN PRINT’N’ELSE 
PRINT’X*

1660 GOTO 1160
1670 'ball werden
16Θ0 IP «crtenOló AND N0T(yin-5 OR ym>6) 
THEN 1160
1690 POR n>xin TO 10!LOCATE n,ym:PEN 5:PR 
INT*D·:LOCATE n,ym;PRINT" ■·:SOUND l,n*10 
,1,7,0,0,2:IP f»l<l(n,yin)«6 THEN GOTO 438 
0 ELSE IP f»ld(n,ym)<>0 THEN 1160
J.700 NEXT
1710 IP bal 11-1 THEN balll-0 ELSE IP bal 
lZ-1 THEN ball2>0
1720 bagaø:spaten"!
1730 ’keller
1740 IP spatenOl THEN 1270 ELSE tuer-1: 
POR b>8 to 1 STEP-3:POR λ·200 TO 400:SOU 
ND 4,a/s,1,7;NEXT a,s:LOCATE 10,7:PRINT* 
K":LOCATE 10,8:PRINT*M*:Feld(10,7)"ll:Fe 
Id(10,G)-13:bag-0;spaten-1: GOTO 1160 
17S0 ’-leben
1760 I ive-l Ive-i: IP liveOØ THEN POR b-1 

TO 400 STEP 10:SOUND l,b,1,7:SOUND 4,b*
2,1,7:NEXT b:OOTO 1830
1770 ENU l,l,12,l,12,-l,5:ton-0:RESTORE 
4690:WHILE tonOUREAD ton:SOUND l,ton,3 
0,0,1 .’SOUND 4, tDn*2,30,0,1:SOUND 2,ton/2 
,30,0,1:WEND
1780 POR a-1 TO 9
1790 OUT kBC00,13:POR z-1 TO 40:SOUND 4, 
z*a,l,7:0UT l(BD00,z:lNK RND*19,RND*30:NE 
XT z
1800 OUT bBC00,8:OUT bBD00,l:SOUND 1,0,1 
00,7,0,0,30:POR w-1 TO 1000:NEXT w
1810 NEXT a
1820 OUT bBC00,8:OUT bBD00,0:RUN
1830 IP screen<6 THEN INK 0,1:INK 4,19 E 
L8E IP(Bcreen>-6 AND screen<9)THEN INK 0 
,13:INK 4,1 ELSE IP Bcreen>-9 THEN INK 0 
,0:INK 4,1
1840 CL8:ERA8E Feld:DIM *eld(ll,ll)
1890 IP Bcreen-1 THEN RESTORE 1990 ELSE 
IP Bcreen-2 THEN RESTORE 2070 ELSE IP sc 
reen-3 THEN RESTORE 2180 ELSE IP screen- 
4 THEN RESTORE 2290 ELSE IP Bcreen-9 THE 
N RESTORE 2400 ELSE IP Bcreen-9 THEN RES 
TORE 2910 ELSE IP Bcreen-10 THEN RESTORE 
2620

1860 IP Bcreen-11 THEN RESTORE 2730 ELSE 
IP screen-12 THEN RESTORE 2840 ELSE IP 

screen-13 THEN RESTORE 2990 ELSE IP sere 
en-14 THEN RESTORE 3060 ELSE IP screen-l 
9 THEN RESTORE 3170 ELSE IP Bcreen-16 TH 
EN RESTORE 3280 ELSE IP Bcreen-17 THEN R 
ESTORE 3380
1870 IP Bcreen-18 THEN RESTORE 3490 ELSE 
IP Bcreen-19 THEN RESTORE 3600

1880 IP screen-6 THEN RESTORE 3710 ELSE 
IP screen-7 THEN RESTORE 3820 ELSE IP sc 
reen-8 THEN RESTORE 3930 »
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N

1890 FOR yol TO 10:FOR χ·1 TO 10:LOCATE 
x,y:READ wtrt:ftld<x,y)«wtrt:IF wtrt»0 T 
HEN PRINT* "ELSE IF wtrt·! THEN PEN 6:PR 
INT’A'ELSE IF wtrt*2 THEN PEN 2:PRINT"B· 
ELSE IF Ntrt-S THEN PEN 2:PRINT*C*EL8E 1 
F wtrt«4 THEN PEN 5:PRINT*D·
1900 IF wtrt«5 THEN PEN 4:PRINT"E'EL8E I 
F wtrt«6 THEN PEN 11:PRINT*F*ELSE IF wtr 
t-7 THEN PEN 9:PRINT"G*EL8E IF wtrt»8 TH 
EN PEN 1:PRINT*H*EL8E IF wtrt-9 THEN PEN 

13:PRINT*I*
1910 IF wtrt«l0 THEN PEN 8:LOCATE x,y:PR 
INT'J*ELSE IF wtrl«ll THEN PEN 12:LOCATE 
x,y:PRINT"K*EL8E IF wtrt-12 THEN PEN 8: 

LOCATE x,y:PRINT"L'ELSE IF wtrt-13 THEN 
PEN 12:LOCATE x,y:PRINT*M*ELSE IF wtrt·! 
4 THEN LOCATE x,y:PEN 10:PRINT*O'
1920 LOCATE x,y:lF wtrt«15 THEN PEN 12:P 
RINT"T*ELSE IF wtrt«16 THEN PEN 3:PRINT· 
U"ELSE IF Ntrt«17 THEN PEN 8:PRINT"V«EL8 
E IF wtrt-20 THEN PEN 7'.PRINT*d* 
1930 NEXT x,y
1940 READ gtiatx,gtlaty,gtiat%,b*,bl· 
1950 *1.
1960 DATA 1,1,1,1,1,1,1,1,1,1 
1970 DATA 1,1,1,0,0,0,0,0,1,1 
1980 DATA 1,1,1,0,0,0,7,1,1,1 
1990 DATA 1,1,1,1,0,0,9,1,1,1 
2000 DATA 10,0,0,0,0,0,0,0,0,11 
2010 DATA 12,0,0,0,0,0,0,0,0,13 
2020 DATA 1,1,1,0,0,1,0,8,1,1 
2030 DATA 1,1,1,1,7,1,3,1,1,1 
2040 DATA 1,1,1,1,1,1,1,1,1,1 
2050 DATA 9,9,9,9,9,9,9,9,9,9,6,2,1,you 
art in tht,fortot 
2060 *2.
2070 DATA 9,9,9,9,9,9,9,9,9,9 
2080 DATA 9,9,9,010,2,9,9,0,9 
2090 DATA 9,9,0,0,0,9,9,0,9,9 
2100 DATA 9,9,0,0,0,9,9,0,9,9 
2110 DATA 10,0,0,0,0,0,0,0,0,11 
2120 DATA 12,0,0,0,0,0,0,0,0,13 
2130 DATA 9,9,9,0,0,9,9,9,9,9 
2140 DATA 9,9,9,0,9,9,9,9,9,9 
2150 DATA 9,9,7,7,0,0,9,9,9,9 
2160 DATA 5,5,5,5,5,5,5,5,5,5,5,5,1,you 
art at tht,ghoatcllffa 
2170 *3.
2180 DATA 7,7,7,7,7,7,7,7,7,7
2190 DATA 7,7,7,0,9,0,7,7,7,7 
2200 DATA 7,7,7,0,7,7,7,7,7,7 
2210 DATA 7,7,0,0,0,8,0,7,0,7 
2220 DATA 10,0,0,0,0,0,0,0,0,11 
2230 DATA 12,0,0,0,0,0,0,0,0,13 
2240 DATA 8,8,8,0,0,7,7,0,0,8 
2250 DATA 1,1,1,1,0,0,1,1,1,1 
2260 DATA 9,9,9,3,3,0,4,0,1,1 
2270 DATA 5,5,5,5,5,5,5,5,5,5,4,2,1,you 
art in tht,gardtn 
2280 *4.

2290 DATA θ,θ,θ,θ,θ,θ,θ,β,θ,θ
2300 DATA 3,0,0,0,0,0,3,0,0,11
2310 DATA 3,0,3,3,8,0,3,3,0,13
2320 DATA 8,0,0,8,8,0,8,0,0,3
2330 DATA 10,0,8,0,0,0,8,8,0,8
2340 DATA 12,0,8,0,0,0,8,8,0,8
2350 DATA 8,0,1,0,8,8,0,0,0,8
2360 DATA 8,8,8,0,8,8,8,8,0,8
2370 DATA 8,7,7,0,0,0,0,0,0,8
2380 DATA 8,8,8,8,8,8,8,8,8,8,1,1,0,you 
art In the,labyrinth
2390 '5.
2400 DATA 1,1,1,1,1,1,1,1,1,1
2410 DATA 1,1,3,3,1,0,3,0,0,1
2420 DATA 1,1,1,0,1,0,1,0,0,8
2430 DATA 1,1,0,0,0,0,0,0,0,8
2440 DATA 10,0,0,1,1,1,8,0,7,1
2450 DATA 12,0,8,1,1,1,8,0,7,1
2460 DATA lj7,7,1,1,1,1,0,0,1
2470 DATA 1,9,9,1,1,1,3,3,0,8
2480 DATA 1,9,9,1,1,1,3,3,0,7
2490 DATA 5,5,5,5,5,5,5,5,3,7,1,1,0,you 
art ntar the,caves
2500 ’9.
2510 DATA 5,5,5,5,5,5,5,5,5,5
2520 DATA 5,5,5,5,9,7,3,8,0,11
2530 DATA 5,5,0,0,9,0,7,7,0,13
2540 DATA 5,0,0,0,5,5,5,7,0,5
2550 DATA 10,0,9,0,5,5,9,3,0,5
2560 DATA 12,0,9,0,5,5,9,3,0,5
2570 DATA 5,9,9,0,5,9,3,5,0,5
2580 DATA 5,3,3,0,3,3,5,5,0,5
2590 DATA 5,7,7,0,0,0,0,0,0,5
2600 DATA 5,7,7,7,7,8,8,8,8,5,1,1,0,you 
art in tht,cavt of ahadowa
2610 *10.
2620 DATA 9,9,9,9,9,9,9,9,9,9
2630 DATA 9,9,9,9,9,9,9,7,4,9
2640 DATA 9,9,9,9,9,9,0,0,0,9
2650 DATA 9,9,9,9,9,9,9,0,7,9
2660 DATA 10,0,0,9,9,9,9,0,0,7
2670 DATA 12,0,0,3,9,9,3,3,0,9
2680 DATA 9,0,7,9,9,9,7,0,0,7
2690 DATA 7,0,0,0,0,7,8,8,0,11
2700 DATA 9,3,8,7,0,0,0,0,0,13
2710 DATA 9,9,9,9,8,8,8,8,8,9,1,1,0,you 
art undtr tht,ghoatcliffa
2720 *11.
2730 DATA 5,5,5,5,5,5,5,5,5,5
2740 DATA 9,9,8,0,0,0,0,0,7,9
2750 DATA 5,3,0,0,5,9,8,0,9,7
2760 DATA 9,5,0,8,0,0,0,0,9,7
2770 DATA 10,0,0,5,0,5,5,0,8,9
2780 DATA 12,0,0,5,0,5,5,5,7,9
2790 DATA 5,7,8,5,0,0,9,9,9,9
2800 DATA 9,3,3,9,8,0,0,0,0,11
2810 DATA 9,7,8,9,8,8,8,8,0,13
2820 DATA 9,7,5,8,9,7,5,8,9,7,1,1,0,you 
art undtr tht,rivtr
2830 *12.
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2Θ40 DATA 5,9,5,9,5,5,9,5,9,9
2Θ50 DATA 9,5,9,9,9,9,9,0,0,11
2000 DATA 9,9,9,9,9,9,0,0,0,13
2070 DATA 9,9,9,9,9,0,0,0,0,9
2000 DATA 10,0,7,9,0,0,0,0,9,9
2090 DATA 12,0,0,7,0,0,7,0,9,9
2900 DATA 9,7,0,0,0,0,0,9,9,9
2910 DATA 9,9,7,0,0,0,9,9,9,9
2920 DATA 9,9,9,7,0,9,9,9,9,9
2930 DATA 9,9,9,9,9,9,9,9,9,9,1,1,0,you 
art In the,tunnel
2940 *13.
2990 DATA 7,7,7,7,7,7,7,7,7,7
2960 DATA 7,7,7,7,0,0,0,0,0,7
2970 DATA 7,7,7,0,0,7,0,0,7,7
2900 DATA 7,7,0,0,0,0,0,7,7,7
2990 DATA 10,0,0,0,0,0,0,7,7,7
3000 DATA 12,0,3,7,0,7,0,3,7,7
3010 DATA 7,0,7,3,0,3,0,0,7,7
3020 DATA 14,14,14,14,14,14,14,0,0,11
3030 DATA 14,14,14,14,14,14,14,14,0,13
3040 DATA 14,14,14,14,14,14,14,14,14,14, 
1,1,0,you are by the,river 
3090 *14.
3060 DATA 3,3,3,3,3,3,3,3,3,3
3070 DATA 3,3,0,0,0,0,0,0,0,3
3080 DATA 3,3,0,3,3,3,3,3,0,3
3090 DATA 3,0,0,3,0,0,0,0,0,3
3100 DATA 10,0,3,0,0,3,3,3,3,3
3110 DATA 12,0,3,0,3,3,3,3,3,3
3120 DATA 1,1,1,0,0,0,0,0,1,3
3130 DATA 1,14,14,14,14,14,14,0,0,11
3140 DATA 14,14,14,14,14,14,14,14,0,13
3190 DATA 14,14,14,14,14,14,14,14,14,14, 
1,1,0,you are under your,house 
3160 *19.
3170 DATA 9,9,9,9,9,9,9,9,9,9
3180 DATA 9,7,0,0,0,1,0,0,0,9
3190 DATA 1,7,0,7,0,8,0,8,0,9
3200 DATA 1,3,0,3,0,8,0,8,0,9
3210 DATA 10,0,0,3,0,0,0,8,0,9
3220 DATA 12,0,7,3,7,7,8,0,0,3
3230 DATA 3,7,0,0,0,0,0,0,1,8
3240 DATA 9,14,0,14,14,14,14,14,0,11
3290 DATA 9,8,0,0,0,0,0,0,0,13
3260 DATA 9,14,14,14,14,9,9,14,14,9,1,1, 
0,you are by the,tea of horror
3270 *16.
3280 DATA 1,1,1,1,1,1,1,1,1,1
3290 DATA 9,9,9,9,0,0,0,0,9,8
3300 DATA 9,9,9,0,0,0,0,0,9,8
3310 DATA 9,9,9,0,0,0,0,0,9,8
3320 DATA 10,0,0,0,0,0,6,0,0,8
3330 DATA 12,0,0,0,0,0,6,0,0,8
3340 DATA 9,9,9,14,14,14,14,14,14,9
3390 DATA 9,9,9,9,5,9,9,9,9,9
3360 DATA 9,9,9,9,9,9,9,9,9,9
3370 DATA 9,9,5,9,9,9,9,9,9,9,9,2,1,you 
are in the,hoi Ion of light 
3380 *17.

3390 DATA 16,16,16,16,16,16,16,16,16,16 
3400 DATA 16,16,16,16,16,16,16,16,0,11 
3410 DATA 16,17,17,17,17,16,16,0,0,13 
3420 DATA 16,17,16,17,16,17,0,0,17,16 
3430 DATA 10,0,17,17,17,16,0,0,17,16 
3440 DATA 12,0,17,17,17,0,0,16,16,16 
3490 DATA 17,0,17,17,0,0,17,17,16,16 
3460 DATA 17,0,17,17,0,17,17,16,16,16 
3470 DATA 16,0,0,0,0,0,17,17,16,16 
3480 DATA 9,9,9,9,9,9,9,9,9,9,1,1,0,you 
are in the,room of fire 
3490 *18.
3900 DATA 9,9,9,9,9,9,9,9,9,9 
3910 DATA 9,9,9,9,9,3,0,0,0,3 
3920 DATA 9,9,9,9,9,3,0,3,0,3 
3930 DATA 17,17,17,17,17,17,0,14,0,7 
3940 DATA 10,0,17,17,17,17,0,17,0,8 
3990 DATA 12,0,17,9,7,0,0,9,0,7 
3960 DATA 17,0,0,0,0,0,8,17,0,8
3970 DATA 17,14,14,14,14,14,14,14,0,11 
3980 DATA 17,14,14,14,14,14,14,14,0,13 
3990 DATA 16,16,16,16,16,16,16,16,17,16, 
1,1,0,you are near the,water 
3600 *19.
3610 DATA 9,9,9,9,9,9,9,9,9,9 
3620 DATA 9,0,2,0,0,0,0,0,0,17 
3630 DATA 3,3,3,3,3,3,3,3,0,17 
3640 DATA 8,0,0,0,0,0,0,0,0,17 
3690 DATA 10,0,17,17,17,17,16,16,16,17 
3660 DATA 12,0,0,0,0,0,0,0,0,17
3670 DATA 7,14,14,14,14,14,14,14,14,14 
3680 DATA 7,6,17,17,14,5,9,7,9,17 
3690 DATA 8,15,0,0,0,0,0,0,0,17
3700 DATA 17,17,8,8,3,3,5,5,7,7,1,1,0,yo 
u are at the cave,of the ghost 
3710 *6.
3720 DATA 1,1,1,1,1,1,7,7,7,1 
3730 DATA 7,1,0,0,0,0,0,0,9,1 
3740 DATA 3,3,0,0,0,3,3,0,0,3 
3750 DATA 9,9,0,0,0,9,9,0,0,9 
3760 DATA 10,0,0,1,1,9,9,0,0,9 
3770 DATA 12,0,0,8,8,9,0,0,0,8 
3780 DATA 7,1,1,7,7,0,0,0,0,8 
3790 DATA 7,7,7,7,7,14,14,0,0,11 
3800 DATA 14,14,9,9,14,14,14,0,0,13 
3810 DATA 5,5,5,5,5,5,9,5,9,9,1,1,0,you 
are in the,chi Iler garden
3820 *7.
3830 DATA 1,1,14,14,14,1,1,1,8,8 
3840 DATA 1,1,14,14,9,8,0,0,0,11 
3850 DATA 7,14,14,8,9,0,0,8,0,13 
3860 DATA 7,14,14,9,7,7,0,8,0,7 
3870 DATA 10,0,9,9,7,0,0,7,0,7 
3880 DATA 12,0,8,9,0,0,7,9,0,3 
3890 DATA 7,0,14,14,0,7,0,9,0,3 
3900 DATA 8,0,0,0,0,7,0,0,0,9 
3910 DATA 14,14,14,9,9,5,5,5,9,9 
3920 DATA 14,14,9,9,9,5,5,5,9,9,1,1,0,yo 
u are by the,river
3930 *8. »
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";feld(9,2)-0

N

";+»ld(2,2)»0:L0CATE 6,5;PRINT*Μ

•I

3940 DATA 7,20,1,20,7,20,1,20,7,8
3950 DATA 20,15,0,0,0,0,0,0,0,20
3960 DATA 1,1,1,1,1,1,1,1,0,20
3970 DATA 1,0,0,0,0,0,0,0,0,20
3980 DATA 10,0,20,7,20,1,20,9,7,20
3990 DATA 12,0,20,20,7,20,1,20,7,20
4000 DATA 5,8,5,0,0,0,20,20,8,5
4010 DATA 5,5,20,0,8,20,11,5,5,5
4020 DATA 5,5,5,0,0,0,13,5,5,5
4030 DATA 5,5,5,5,5,5,5,5,5,5,1,1,0,you 
are in the,vainpier garden
4040 xa«2:ym-6:lF acreen-2 AND apaten«l 
THEN LOCATE 6,2;PRINT" ";feld(6,2)«0
4050 IF acreen-3 AND balll-1 THEN LOCATE 
7,9;PRINT· ";feld(7,9)-0

4060 IF acreen-10 AND bal 12-1 THEN LOCAT 
E 9,2:PRINT" 
4070 IF aereen»16‘AND licht-l THEN LOCAT 
E 10,5:PEN 12:print"K";locate 10,6;print 
"M":feld(10,5)-ll:feld(10,6)-13:feld(7,5 
)-0:feld(7,6)-0:LOCATE 7,5;PRINT" ";LOCA 
TE 7,6:PRINT" "
4080 IF acreen-19 AND ap-l THEN LOCATE 3 
,2:PRINT" ";feld(3,2)-0:LOCATE 7,7;PRINT

";feld(7,7)-0:LOCATE 7,B;PRINT" ":feld 
(7,θ)»0
4090 IF acreen-5 AND tuer-1 THEN LOCATE 
10,7;PRINT"K";LOCATE 10,e;PRINT"M";feld( 
10,7)-ll:feld(10,8)-13
4100 IF acreen-8 AND ae-1 THEN LOCATE 2, 
2;PRINT
";locate 6,6;print" ":feid(6,5i-ø;feid( 

6,6)»0
4110 CL8«1:IF bag-1 AND apaten-1 AND tue 
rOl THEN PRINT«!, "bag:B "IELSE IF bag- 
1 ANO(BALL1-1 OR ball2-l)THEN PRINT«!,"b 
ag:D 
4120 PRINT«1,“live;"I live
4130 CLS«6:PRINT«6,b*:PRINT«6,bl«|".*iCH 
RXlll
4140 LOCATE 2,6:PEN 15;PRINT*N": GOTO 119 
0
4150 ’MUSIK
4160 ENV 1,1,12,1,12,-1,5:READ t:SOUND 1 
,t,30,0,1:SOUND 4,t*2,30,0,l
4170 IF t-1 THEN RESTORE 4180:RETURN ELS 
E RETURN
4180 DATA 568,426,379,358,319,358,426,37 
9,478,426,568,568,426,379,358,319,284,35 
8,319,478,379,426,426,358,319,284,239,28 
4,319,358,319,284,426,426,358,319,284,23 
9,319,358,379,478,426,426,379,426,478,1
4190 RETURN
4200 ’einaammeln
4210 FOR a-1 TO 8:FOR n-400 TO 200 8TEP- 
13;SOUND l,n/a,l,7:NEXT n,a:LOCATE xm,yin 
: PRINT" 
4220 ’gelat L
4230 LOCATE gelatx,geiBty:PRINT" ":geiat 
x-geiatx-i:IF feld(gelatx,geiaty)<>0 THE

":feld(xn,yn)-0:GOTO 1160

*■ : g«l»t

N g»litx«gti«tx+l
4240 IF gtlBtx»xii AND g»iity«yn THEN 179 
0
4250 SOUND 2,0,1,7,0,0,20:LOCATE geistx, 
gelitylPEN HlPRINT-P*:OOTO 1190
4260 * gelat R
4270 LOCATE gelBtx,gaiBty:PRINT** *:g»lit 
x«gelBtx*l:IF feld(geiBtx,gelBty)<>0 THE 
N gBÍBtx"geiBtx-l
4280 IF gelBtx^xm AND galaty^ym THEN 175 
0
4290 SOUND 2,0,1,7,0,0,20:LOCATE gelBtx, 
geiety:PEN 14;PRINT-P·:GOTO 1190 
4300 'gelBt 0
4310 LOCATE gBiBtx,gelBty:PRINT*' 
y"gilBty-l:IF fald(gtlBtx,9BiBty)<>0 THE 
N gtlBtyegeiaty*!
4320 IF gelBtx"xm AND geiaty-ym THEN 175 
0
4330 SOUND 2,0,1,7,0,0,20:LOCATE gelatx, 
gelalyzPEN 14:PRINT*P·: GOTO 1190
4340 ’geist U
4350 LOCATE gBlBtx,gBÍBty:PRINT" "Igelst 
y“gelety+l:IF feld(gelatx,gelaty)<>0 THE 
N gelBty"gelBty-l
4360 IF gelatx>xn AND gelaty"yin THEN 175 
0
4370 SOUND 2,0,1,7,0,0,20:LOCATE gelatx, 
geiety:PEN 14:PRINT"P":GOTO 1190 
4380 ’treffer licht
4390 b*g«0:tre«tre+l:LOCATE 7,5:PEN 11:P 
RINT"F· (LOCATE 7,6:PRINT»F":F0R fLØØ TO

1 STEP-10;FOR n«a TO 1 STEP-2:SOUND l,n 
,1,7:NEXT:NEXT:IF tre>2 THEN 4420 
4400 IF balll-1 THEN balll>0 ELSE IF bal 
12>1 THEN ball2>0 
4410 GOTO 1160 
4420 'LICHT ZERSTOERT
4430 ENV 2,11,-1,25:ENT 2,9,49,5,9,-10,1 
5:80UND 1,145,255,0,2,2,12:UHILE SQdIO 
4:WEND:bag«0:bal 11«0;bal12>0:apaten«0:LO 
CATE 10,5: PEN 11 : PRINT "K"; LOCATE 10,6*. PR 
INT"N":feld(10,5)>ll:feld(10,6)-13:licht 
»l;feld(7,5)«0;feld(7,6)«0;ot«TIME
4440 LOCATE 7,5:PEN 5:PRINT'F"ILOCATE 7^ 
6:PRINT"F";FOR y«190 TO 250;MOVE 300,y;D 
RAW 350,y,0;NEXT;PLOT 0,0,1:GOTO 1190 
4450 ’sell Ziehen
4460 RESTORE 4180:EVERY 15 GOSUB 4150 
4470 FOR w·! TO 12000:NEXT;1«REMAIN(0);L 
OCATE xm+l,yin:PEN 2:PRINT"8· ; FOR a-1 TO 
S00 STEP 3:SOUND 1,a,1,7:SOUND 4,1*2,1,7 
:next
4480 WINDOW«!,1,20,1,25:PAPER«!,0:SYMBOL 

AFTER 0:WINDOW SWAP 0,1;a·-"Congratulât 
ion":b*-*You have aaved the":c*-*Childre 
n !"
4490 LOCATE 4,1:FOR a-1 TO 14:PEN(a MOD 
6)+1:PRINT MID«(a«,a,l)I ; NEXT;PRINT;PRIN 
t:for b-1 TO i8:PEN(b mod 6)*i:print mid

22



LISTING
»(b»,b,i)i:next:print:print
4500 LOCATE 5,5:FOR c«l TO 10:PEN(c MOD 
6)*i:PRiNT mid*(c«,c,iii:next:locate 1,2 
: PRINT SPACE«!18):LOCATE 1,4:PRINT SPACE 
«(18)
4510 FOR Χ·1 TO 20:LOCATE x,7:PEN(x MOD 
6)*1:PRINT CHR«(218)|:NEXT
4520 LOCATE 1,23:PRINT”Ein neuBB Spiel ? 
N

4530 b«"lNKEY«:lF b«>**THEN 4530
4540 IF UPPER«(b«)-*J"THEN RUN ELSE IF U 
PPER«(b«)-*N*THEN CALL kBBFF:CALL kBB4E: 
END
4550 GOTO 4530
4560 'keine zelt
4570 WINDOWttl,1,20,1,25:SYMBOL AFTER 0:P 
APERttl,0:WINDOW SWAP 0,1:LOCATE 1,23:INK

15,18,6:PEN 15:PRINT*The Children 1b*:L

**:LOCATE 1,24:PRINT SPACE«! 18) 
4580 ENT-3,l,2,l,l,-2,l:80UND 5,20,70,15 
,0,3:WHILE 88(1)<>4:UEND:PEN 2:locate 1, 
l:PRlNT"You have run out*:LOCATE 1,3:PR1 
NT'of Tlme.":LOCATE 1,5:PEN i:PRINT*You 
were not able*:LOCATE 1,7:PRINT*to eave 
the Children*:PEN 1
4590 ENV 1,1,12,1,12,-1,5:RESTORE 4650:T 
ΟΝ·0:WHILE tOllREAD t:SOUND l,t,40,0,l: 
SOUND 4,t*2,40,0,1:WEND
4600 LOCATE 1,23:PEN 3:PRINT*Would you t 
ry lt*:LOCATE l,25:PRINT*asaln <J/n> ?* 
4610 a»-INKEY»:lF a«"**THEN 4610
4620 IF UPPER«(a«)«*J*THEN RUN ELSE IF U 
PPER«(a»)-*N*THEN END
4630 GOTO 4610
4640 'MUBlk
4650 DATA 568,426,379,358,319,358,379,42 
6,478,478,379,426,568,568,638,568,568,42 
6,426,379,358,319,284,284,358,284,319,35 
8,379,478,478,379,426,426,379,426,478,1 
4660 *5. Scr eeil ei manne In
4670 at-l:LOCATE 2,2:PRINT* 
0:LOCATE 6,5:PRINT*
■*:ield(6,3)-0:+eld(6,6)-0:ENT-3,1,2,1,1, 
-2,1:FOR B«20 to 999 STEP 15:SOUND 1,B,1 
,7,0,3,10:NEXT:FOR B-999 to 0 8TEP-25:80 
UND 4,B,1,7:NEXT:GOTO 1160

N ·:feld(2,2)- 
*:LOCATE 6,6:PRINT*
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LISTING

ADRESS UND TELE
FONVERZEICHNIS

Hans-Jürgen Goldbach entwickelte seine Adressver­
waltung ursprünglich für einen Gewerbebetrieb. Die 
Anforderungen, die hier gestellt wurden, waren hoch 
und vom Ergebnis können nun die Schneider aktiv- 
Leser profitieren. Trotz aller Professionalität des Pro­
gramms ist die Benutzerführung betont einfach gehal­
ten, um jeden Angestellten des Betriebes die Arbeit 
zu ermöglichen. Vor der Programmbeschreibung 
noch ein paar Hinweise zum Eintippen.
Das Listing besteht aus zwei Teilen, dem Startpro­
gramm und der eigentlichen Adressverwaltung. Es 
sollte zuerst das Startprogramm abgetippt und ab­
gespeichert werden. Dann folgt der Hauptteil. Die er­
sten erstellten Daten sollten auch immer unter 
„Privat“ abgespeichert werden, da das Programm 
nach Aufruf diese sofort einzuladen versucht.
Weitere Dateien unter anderem Namen sind natür- 
hch möghch.

Programmbeschreibung__________________________
Das Telefon Verzeichnis wird mit RUN“TV“ gestartet. 
Es wird anschließend in zwei Phasen geladen, zunächst 
die Maske und anschließend das Hauptprogramm.
Da am Anfang noch keine Daten vorhanden sind, 
wird im Hauptprogramm darauf hingewiesen. Bei be­
reits eingegebenen Daten werden diese nach 
RUN“TV“ mit eingeladen, ohne noch einmal eine 
Menütaste (3) drücken zu müssen.
Die Steuerung erfolgt über Cursortasten und, bei an­
gesteuerter Auswahl, der Bestätigung durch die Enter- 
Taste.
Nach Aktivierung der Eingabe werden zu jedem Daten­
satz 8 Angaben verlangt. Dazu gehören neben Name, 
Vorname und Wohnsitz auch drei Felder für die Ein­
gabe von Bemerkungen. Dafür empfehlen sich zum 
Beispiel Geburtstage oder Kontakttermine. Die Post­
leitzahl sollte dabei vierstellig, also etwa 8000 für 
München, eingegeben werden.
Das Ausgabemenü arbeitet mit dem IN-STRING-Ver- 
fahren, d.h. es werden auch solche Datensätze ausge­
geben, deren Suchbegriff nur teilweise angegeben 
wurde. Ausnahme ist jedoch wieder die Postleitzahl, 
die zur Suche vollständig eingegeben werden muß. 
Nach Anwahl des entsprechenden Menüs ist die 
Lade- oder Speicherroutine sofort funktionsbereit 
und arbeitet ohne nochmahge Sicherheitsabfrage. 
Dies muß insbesondere beim Einladen beachtet wer­
den, da der im CPC befindliche Datensatz damit ge­
löscht wird.
Die selbe Funktion, nämUch das absichtliche Lö­
schen, steht unter einem eigenen Menüpunkt zur Ver­
fügung. Nach Anwahl der Option “Inhalt“ wird der 
gesamte Datensatz über den Bildschirm gescrollt. 
Einzelne Datenfelder lassen sich nach Auswahl von 
“Ändern“ verbessern. Hierbei wird nach einer Num­
mer gefragt, die das entsprechende Feld zur Korrek­
tur auf den Bildschirm bringt. Wird keine Datennum­
mer angegeben, so erfolgt der Rücksprung in das 
Hauptmenü.

von 
Hane-Juergtn Goldbach 

■fuar
Schneider aktiv 

CPC 664Z6I28

* 
*
* 
* 
*
*

* *
* Teltfon- und Adressenverzeichni·* 
* 
* 
* 
« 
* 
* 

1
2
3
4
9
6
7 
θ
9
10
15 MODE 0
20 PAPER 2:BORDER 2:INK 1,2,13:PEN 1
30 LOCATE 5,4:PRINT" 19.10.36 *
40 LOCATE 3 ,e:PRINT*(CTRLX) H.-J. GOLDS 
ACH (CTRLX)·
50 PLOT 20,20:DRAW 20,390,2
60 PLOT 20,20:DRAW 620,20
70 PLOT 620,20:DRAW 620,390
30 PLOT 20,390:DRAW 620,390
90 FOR t-10 TO 16:LOCATE 3,t:PRINT"(CTRL 
X)(CTRLX)·(NEXT:LOCATE 4,13;PRINT· PRAE8 
ENTIERT ·
100 LOCATE 7,20:PRINT· DAS·
110 FOR t· 1 TO 3:NEXT
120 MODE 2
130 INK 0,9:PAPER 0:INK 1,26:PEN 1:BORDE 
R 4
140 PLOT 20,100:DRAW 20,370,1
150 PLOT 20,370:DRAW 600,370
160 PLOT 600,370:DRAW 600,100
170 PLOT 20,100:DRAW 600,100
130 PLOT 20,300:DRAW 600,300:PLOT 350,10 
0:DRAW 350,300
190 LOCATE 20,5
200 PRINT·(CTRLX) TELEFONVERZ 
E I C H N I 8 (CTRLX)·
210 LOCATE 10,9
220 PRINT·AUSKUNFT UEBER:·
230 LOCATE 4,21(PRINT· (CTRLX) BITTE WAR 
TEN (CTRLX)·
240 LOCATE 10,11:PRINT">>A N 8 C H R I F 
Τ<<·

250 LOCATE 10,13:PRINT*>>T E L E F 0 N N 
U Μ Μ E R<<·

260 LOCATE 45,21(PRINT "(CTRLX) >>COPYRI 
ΘΗΤ BY H.-J.30LDBACH<<(CTRLX)·
270 LOCATE 10,15:PRINT"OER ΕΙΝ8ΕΘΕΒΕΝΕΝ 
PERSONEN"
280 RUN"tv.bin
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von 
Hans-Juergen Goldbach 

iuar 
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CPC 664/6128

* 

*

* 

*

* 

*

* *
# Ttltfon- und AdressenverzeichnlB# 
* 
* 
* 
* 
* 
*
XXXXAJÍXJULXXXJLXJLILILJLJLXJLkLMJLlLlLlLJLJOLMJLJtMJL 

1 
2 
3
4 
5
6 
7
8 
9 
Í0
20 LET y"200
30 DIM FZ»(y),KEN*(y),TYP»(y),DAT»(y),RE
V«(y),BEM*(y),Be«(y),b»(y)
40 LOCATE 3,23
45 NrS»"PRIVAT·
50 ON ERROR GOTO 4180
60 LOCATE 3,23
80 OPENIN Nr«*" ,ttl"
90 FOR n«l TO y
Í00 INPUT «9,ΚΕΝ·(η),FZ»(n),TYP«(n),DAT· 
(n),REV*(n),BEM*(N),BE*(N),Β«(η)
110 IF LEN(ken*(n))«0 THEN 130
120 NEXT
130 CLOSEIN
140 FOR t-l TO IINEXT
150 GOTO 170
160 LET y«200
170 NODE 2
180 INK 0,9:PAPER 0:INK 1,26:PEN 1:BORDE
R 4
190 ON ERROR GOTO 4180
200 CL8:MODE 2
210 FOR B«1 TO 25:L0CATE 79,b:PRINT"(CTR
LX)(CTRLX)":NEXT
220 PLOT 5,10:DRAW 5,399
230 PLOT 625,17:DRAW 625,399
240 PLOT 7,170:DRAW 625,170
250 PLOT 7,89:DRAW 625,89
260 PLOT 7,280:DRAW 625,280
270 LOCATE 2,1
280 PRINT "(CTRLX) SPEICHERPLATZ-SPEICHE 
RPLATZ(CTRLX)"
285 LOCATE 4,14:PRINT"DATEN ")CHR«(24);"

•NR·" "|CHR«(24))· IM SPEICHER"
290 INK 0,5:PAPER 0:INK 1,26:PEN 1:BORDE
R 8
300 WINDOW Ml,4,22,4,7:WINDOW #2,22,36,4 
,7
310 PRINT Ml,"EINGABE)"
320 PRINT Ml,"AUSGABE) "
330 PRINT Ml,"LADEN)·
340 PRINT Ml, "SPEICHERN—)·
350 PRINT M2,"LOESCHEN)"
360 PRINT M2,"INHALT)·
370 PRINT M2,"AENDERN)"
380 PRINT M2, "LOESCH. AD—)"
390 LOCATE 20,1
400 PRINT FRE("· 
H H I

410 PLOT 7,245:DRAW 625,245:PLOT 7,200:D

):LOCATE 69,1 ; PRINT FREI

H

« « THEN SSflf

<— B E Μ

<—B E Μ

RAW 625,200
420 PLOT 300,280: DRAW 300,390
430 LOCATE 2,PIPRINT·(CTRLX)(CTRLX)'
440 LOCATE 43,4
450 PRINT·>>CURSORPOSITION ΕΙΝΘΕΒΕΝ !<<· 
460 LOCATE 43,7:PRINT CHR»(24)|· CURSORP 
OSITION ·|0ΗΡ»(24);
470 LOCATE 2,12
480 LOCATE 33,9:PRINT·(CTRLX) TITELSEITE 

(CTRLX)"
490 GOTO 4230
500 LOCATE 30,9:PRINT·(CTRLX)(CTRLX)·:CU 
RSOR 0:ON a GOTO 10,10,10,990,570,1340,1 
550
510 LOCATE 30,9;PRINT·(CTRLX)(CTRLX)·:θυ 
RSOR 0:ON f GOTO 10,10,10,1750,1890,2,27 
10
520 LOCATE 2,9:PRINT"(CTRLX)(CTRLX) 
530 IF INKEY(11)«0 THEN 2580
540 IF INKEY(3)«0 THEN 2750
550 IF INKEY·« 
560 GOTO 490 
570 GOSUB 4580:FOR t«3 TO 7:LOCATE 4,t:P 
RINT"(CTRLX)(CTRLX)":NEXT
580 LOCATE 35,9:PRINT"(CTRLX) SEITE 2 (C 
TRLX)"
590 LOCATE 5,4:PRINT"(CTRLX)<—N A Μ E ( 
CTRLX)"
600 LOCATE 5,5:PRINT"(CTRLX)<—VORNAME ( 
CTRLX)"
610 LOCATE 5,6:PRINT"(CTRLX)<—B E Μ 1 ( 
CTRLX)·
620 LOCATE 21,4:PRINT"(CTRLX) 
2 (CTRLX)"
630 LOCATE 21,5:PRINT"(CTRLX) 
3 (CTRLX)"
640 LOCATE 21,6:PRINT"(CTRLX) 
T (CTRLX)"
650 LOCATE 3,11(PRINT 
A B E<<(CTRLX)"
660 GOTO 4410
670 ON a GOTO 10,10,10,700,2840,3380
680 ON f GOTO 10,10,10,3600,3780,3960 
690 GOTO 660
700 CL8#l:CL8tt2
710 GOSUB 2740
720 LOCATE 2,3:PRINT"(CTRLX) EINGABE BUC 
HSTABE " ALPH.AUSGABE (CTRLX)" 
730 LOCATE 3,4:PRINT"(CTRLX)(CTRLX) 
740 LOCATE 3,5:PRINT"(CTRLX)(CTRLX)" 
750 LOCATE 3,6:PRINT"(CTRLX)(CTRLX)" 
760 LOCATE 3,7:PRINT "(CTRLX) »A U S G 
A B E<< NAM E(CTRLX)"
770 LOCATE 43,4
700 PRINT"(CTRLX) NAME EINGEBEN (CTRLX)" 
790 LOCATE 43,6 
800 INPUT)a*:IF a·« 
810 LOCATE 3,11‘.PRINT" (CTRLX) >> W << =W 
E I T E R» E « «E N D E(CTRLX) "
820 FOR n« 1 TO y

<— WOHNOR

*(CTRLX)>>A U S Θ

N

THEN 170H N

»
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AUSGABENU

830 IF k»n«(n)-·“ THEN 950
840 IF UPPER«(a·)<>UPPER«(LEFT«(KEN«(n), 
LEN(a« THEN 940 
850 LOCATE 2,25:PRINT·(CTRLX) 
MNER-AU8GABENUHNER(CTRLX)* 
860 G08UB 3160 
870 G08UB 2770 
880 GOSUB 3010 
890 IF INKEY(59)-0 THEN 940 
900 IF INKEY(58)-0 THEN 200 
910 GOTO 890 
920 CLS 
930 GOTO 200 
940 NEXT:GOTO 820 
950 LOCATE 3,11
960 PRINT·(CTRLX)>>KEINE WEITEREN DATEN<
<(CTRLX)·I 
970 FOR t- 1 TO 3:NEXT 
980 GOTO 200
990 GOSUB 4580: 808UB 2740
1000 LOCATE 35,9:PRINT·(CTRLX) SEITE 1 ( 
CTRLX)·
1010 CL8ttl:CL8#2
1020 LOCATE 3,11(PRINT·(CTRLX)>>NANE OHN 
E EINGABE - ENOE<<(CTRLX) 
1030 REN Angaben zum Kfz
1040 BORDER 2: INK 0,6: PAPER 0:INK 1,26:P 
EN 1
1050 LOCATE 3,6:PRINT^(CTRLX) EINGABE (C 
TRLX)·
1060 FOR n-1 TO y
1070 IF LEN( KEN«(n))>0 THEN 1290 
1080 LOCATE 4,14:PRINT 
1090 LOCATE 4,14: INPUT ·ΝΑΝΕ:·|ΚΕΝ·(Ν) 
1100 IF KEN«(N)-·· THEN 1300 
1110 LOCATE 4,16 
1120 INPUT ·VORNAME:·IFZ«(n) 
1130 LOCATE 4,17 
1140 INPUT ·8ΤΕΑ8ΖΕ:·|ΤΥΡ·(Ν) 
1150 LOCATE 4,18 
1160 ΙΝΡυΤ·ΝΟΗΝΟΡΤ:·|ΒΑΤ·(Ν) 
1170 LOCATE 4,19 
1180 INPUT•TELEFON:·IREV«(n) 
1190 LOCATE 4,21 
1200 INPUT·BEMERKUNG 1:·|ΒΕΜ«(Ν) 
1210 LOCATE 4,22 
1220 INPUT·BEMERKUNG 2:·|ΒΕ«<Ν) 
1230 LOCATE 4,23 
1240 INPUT·BEMERKUNG 3:·|Β«(η) 
1250 LOCATE 4,12:PRINT CHR«(24)| 
R«(24) 
1260 IF INKEY·-·* 
1270 FOR d-14 TO 19:L0CATE 17,d:PRINT"·: 
NEXT
1280 FOR d-21 TO 23:LOCATE 17,d:PRINT**: 
NEXT
1290 NEXT
1300 PRINT
1310 LOCATE 3,11:PRINT*(CTRLX)>> EINGABE
—E N D E— << (CTRLX)“

H

I ■

••n**|CH

THEN 1260

1320 FOR t-1 TO IZNEXT
1330 GOTO 170
1340 G08UB 2740
1350 CLS«l:CLSil2
1360 LOCATE 35,9îPRINT*(CTRLX) 8EITE 3 ( 
CTRLX)*
1370 LOCATE 4,6
1380 PRINT*(CTRLX) >>LADEN<< (CTRLX)*
1390 LOCATE 1,14:INPUT*(CTRLX) BITTE > 
>DATENNAME<< EINGEBEN ! (CTRLX 
) *)NR·
1400 IF nr«-·“ THEN 160
1410 LOCATE 3,11
1420 PRINT*(CTRLX)0 ATEN WERDEN 

G E L A D E N(CTRLX)*
1430 LOCATE 3,14:PRINT*(CTRLX)(CTRLX)“
1440 LOCATE 35,9:PRINT*(CTRLX) 8EITE 2 ( 
CTRLX)'
1445 ON ERROR GOTO 4610
1450 OPENIN NR«+· .TEL*
1460 FOR n-1 TO y
1470 INPUT N9,KEN«(n),FZ*(n),TYP*(n),OAT 
«(n),REV«(n),BEM«(N),BE«(N),B«(n)
1480 IF LEN(k«n*(n))-0 THEN 1500
1490 NEXT
1500 CLOSEIN
1510 LOCATE 40,4
1520 PRINT* DATE N"!LOCATE 40,6.*PRINT 
*81ND GELADEN ! ! *
1530 FOR t-1 TO IINEXT T
1540 GOTO 170
1550 008UB 2740
1560 CL8«l:CL8tt2
1570 LOCATE 35,9:PRINT*(CTRLX) SEITE 4 ( 
CTRLX)·
1580 LOCATE 4,6
1590 PRINT*(CTRLX) >>8PEICHERN<< (CTRLX) 
H

1595 LOCATE 9,17:PRINT*ER8TE DATEN INNER 
UNTER DATENNANE -PRIVAT-- SPEICHERN !ί

Η

1600 LOCATE 2,14:INPUT*(CTRLX) BITTE
DATENNANE<< EINGEBEN ! (CTRLX) 
*)NR·

1610 IF nr·-·· THEN 160
1620 LOCATE 3,14:PRINT·(CTRLX)(CTRLX)·
1630 LOCATE 3,11
1640 PRINT·(CTRLX)D ATEN WERDEN 

GESPEICHER T(CTRLX)*
1650 OPENOUT NR·*· .TEL·
1660 FOR n- 1 TO y
1670 WRITE #9,KEN«(n),FZ«(n),TYP«(N),DAT 
«(n) ,REV«(n),BEH«(N),bt«(n),b«(n)
1680 IF LEN(t(»n«(n))-0 THEN 1700
1690 NEXT
1700 CLOSEOUT
1710 LOCATE 40,4
1720 PRINT^DIE DATEN 
T"8IND GESPEICHERT· 
1730 FOR t- 1 TO IZNEXT T

>>

*!LOCATE 40,6:PRIN
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1740 GOTO 170
1750 GOSUB 4580:GOSUB 2740
1760 LOCATE 35,9;PRINT''(CTRLX) SEITE 5 ( 
CTRLX)·
1770 CL8«1:CL8«»2
1780 LOCATE 3,6
1790 PRINT"(CTRLX) >>ANGABEN LOESCHEN<< 
(CTRLX)"
1800 LOCATE 42,4
1810 PRINT"AU8GABENUMMER EINGEBEN !!"
1820 LOCATE 42,6
1830 INPUT)d
1840 LET KENXd)·^·;LET FZ«(D)«P«:LET TY 
P*(d)«iø:LET DAT»(D)-F»;LET REVø(D)-t»:L 
ET BEM»(D)-F·: LET b»«(n)-f«:LET b*(n)M* 
1850 LOCATE 3,11
1860 PRINT "(CTRLX) AUSGABENUMMER(CTRLX) 
")d)"(CTRLX)GEL0E8CHT(CTRLX)"
1870 FOR t ■ l TO 2(NEXT T 
1880 GOTO 170
1890 GOSUB 4580:CL8:CL8«1:CLS#2
1900 UIND0UN4,4,79,5,25
1910 BORDER 13: PAPER 0: INK 0,6: PEN KINK 
1,26

1920 FOR N-1 TO SØØ
1930 PRINT«4, USING"" I η : PRINTD4, "<8-8Τ0Ρ> 
"|KEN«(N)|"<>"|typ»(n))"<>"|dat«(n)
1940 PRINT#4, 
1950 FOR t>l TO 200:NEXT 
1960 IF INKEY(60)·0 THEN 1980 
1970 NEXT 
1980 IF INKEY»" 
1990 GOTO 200 
2000 OOSUB 4580:CL8ttl:CL8M2
2010 LOCATE 35,9:PRINT"(CTRLX) SEITE 6 ( 
CTRLX)"
2020 LOCATE 3,6:PRINT"(CTRLX) AENDERN (C 
TRLX) · 
2030 OOSUB 2740
2040 LOCATE 43,4
2050 PRINT"(CTRLX) >>AUSOABENUMMER<< ?? 
(CTRLX)" 
2060 LOCATE 43,6 
2070 INPUT n
2080 LOCATE 43,6:PRINT
2090 IF n-0 THEN 170
2100 OOSUB 3010 
2110 OOSUB 3040 
2120 LOCATE 42,4
2130 PRINT"(CTRLX) DATENNUMMER ? (z.B.l 
■ NAME) (CTRLX)· 
2140 LOCATE 42,6 
2150 INPUT D
2160 LOCATE 42,6:PRINT""
2170 OOSUB 3010
2180 OOSUB 3040
2190 IF d>0 THEN 170
2200 IF D<1 OR D>8 THEN 2120
2210 ON D OOSUB 2290,2330,2370,2410,2450 
,2490,2520,2550

II ■

THEN 1980« M

N «

THEN 2Z90

THEN 2330

THEN 2370

THEN 2410

2220 OOSUB 3350
2230 OOSUB 3010:GOSUB 4210
2240 FOR T> 1 TO 600:NEXT
2250 LOCATE 3,11
2260 PRINT"(CTRLX)NEUER DATENSATZ EINGEF 
UEOT(CTRLX)■
2270 FOR t" 1 TO 2:NEXT
2280 GOSUB 4210:GOTO 2100
2290 LOCATE 3,11
2300 INPUT" (CTRLX) NAME (CTRLX)"IKEN«(n 
)
2310 IF KEN»(n)·""
2320 RETURN
2330 LOCATE 3 11
2340 INPUT"(CTRLX) VORNAME (CTRLX)"|FZ«( 
n)
2350 IF FZ»(n)·""
2360 RETURN
2370 LOCATE 3,11
2380 INPUT"(CTRLX) 8TRASZE (CTRLX)")TYP» 
(n)
2390 IF TYP»(n)·"·
2400 RETURN
2410 LOCATE 3,11
2420 INPUT"(CTRLX) WOHNORT (CTRLX)"I DAT» 
(n) 
2430 IF Dat*(n)>"" 
2440 RETURN
2450 LOCATE 3,11
2460 INPUT"(CTRLX) TELEFON (CTRLX)"|REV» 
(n) 
2470 IF REV»(n)·"· 
2480 RETURN 
2490 LOCATE 3,11
2500 INPUT"(CTRLX) BEMERKUNG 1 (CTRLX)") 
BEM«(n)
2510 RETURN
2520 LOCATE 3,11
2530 INPUT"(CTRLX) BEMERKUNG 2 (CTRLX)") 
bE«(n)
2540 RETURN
2550 LOCATE 3,11
2560 INPUT"(CTRLX) BEMERKUNG 3 (CTRLX)") 
B»(n)
2570 RETURN
2580 MODE 1:CL8
2590 LOCATE 1,6
2600 PRINT">>NOTRUF<< >>NOTRUF<< >>NOTRU 
F<< "
2610 LOCATE 1,10
2620 PRINT’POLIZEIPRAESIDIUM TEL 9/755- 
1"
2630 LOCATE 1,12
2640 PRINT"20. POL-REV.TEL 32003"
2650 LOCATE 1,14
2660 PRINT" 5. POL-REV.TEL 9/43 94 44"
2670 LOCATE 1,16
2680 PRINT"FEUERWEHRTEL 112" 
2690 IF INKEY»· 
2700 GOTO 170

THEN 2450

THEN 2690■ N

Μ
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THEN LOCATE 3,11:PRIN

2710 dERA,"*.bal(
2720 LOCATE 3,11:PRINT"(CTRLX)>>ALTDATEN 
<< geloeicht<<(CTRLX)"
2730 FOR t- 1 TO 1500:NEXT:GOTO 170
2740 LOCATE 43,4;PRINT""
2750 LOCATE 43,7;PRINT""
2760 RETURN
2770 ’
2780 PLOT 7,170:DRAW 625,170
2790 FOR t- 14 TO 14:L0CATE 19,t:PRINT"" 
:hÎEXT
2800 FOR t- 16 TO 19:LOCATE 19,t:PRINT"" 
:next
2810 FOR t- 21 TO 23:LOCATE 19,t.*PRINT"" 
:next
2820 RETURN
2830 LOCATE 20,25:PRINT n
2840 GOSUB 4140:LOCATE 43,4:PRINT"(CTRLX 
) VORNAME (CTRLX)"
2850 LOCATE 4,5:PR1NT·(CTRLX) EINGABE VO 
RNAME (CTRLX)"
2860 LOCATE 4,4:PRINT"(CTRLX)(CTRLX)":LO 
CATE 4,6;PRINT"(CTRLX)(CTRLX)"
2870 LOCATE 43,7:PRINT
2880 LET W·- 
2890 IF LEN(W«)<1 THEN 2900 ELSE 2930
2900 LOCATE 43,6:INPUT W*:LOCATE 3,9:PR1 
NT"(CTRLX)BITTE WARTEN(CTRLX)"
2910 IF LEN(W«)-0 THEN 170 
2920 FOR N-i TO Y
2930 IF l<en«(n)-"·
T"ICTRLX)KEINE WEITEREN DATEN(CTRLX)":GO 
TO 2960
2940 IF UPPER*(W*)<>UPPER*(LGFT*('fz*(n), 
LEN(n* then 2950 ELSE 2980
2950 NEXT
2960 LOCATE 3,9;PRINT"(CTRLX)BITTE TASTE 

DRUECKEN(CTRLX)"
2970 FOR t-1 TO 1500:NEXT(GOTO 170
2980 GOSUB 3160:GOSUB 3010:GOSUB 3560
2990 GOSUB 3320
3000 GOTO 2950
3010 LOCATE 19,14:PRINT CHR«(24)|"— "UP 
PER»(l<tn«(n) ) * —•)CHR«(24);LOCATE 19,16 
:PRINT upper*(fz«(n)):locate 19,17:print 
UPPER·!Typ«(n))

3020 LOCATE 19,18:PRINT UPPER«(dat«(n)): 
LOCATE 19,19:PRINT UPPER«(rev«(n)):LOCAT 
E 19,21:PRINT UPPER«(bein*(n) );locate 19, 
22:PRINT UPPER«(be*(n)):locate 19,23:PRI 
NT UPPER«(b*(n))
3030 RETURN
3040 READ kk,ll,tt,rr,nm,uu,pp,dd
3050 RESTORE 3140
3060 LOCATE 16,14:PRINT kk
3070 LOCATE 16,16:PRINT 11
3080 LOCATE 16,17:PRINT tt
3090 LOCATE 16,18:PRINT rr
3100 LOCATE 16,19:PRINT mn
3110 LOCATE 16,21:PRINT uu

■
■
■

3120 LOCATE 16,22;PRINT pp 
3130 LOCATE 16,23:PRINT dd 
3140 DATA 1,2,3,4,5,6,7,3 
3150 RETURN
3160 WINDOW »3,4,19,14,23
3170 PLOT 7,39:DRAW 625,39
3180 PLOT 7,170:DRAW 625,170
3190 PRINT«3,''NAME: *
3200 PRINTft3
3210 PRINT33,"VORNAME: "
3220 PRINTW3,"8TRA8ZE: *
3230 PRINTW3,"WOHNORT: "
3240 PRINTWS,"TELEFON; " 
3250 PRINTW3
aZåØ PRINTW3,"BEMERKUNG 1 :
3270 PRINTttS,"BEMERKUNG 2 ;
3280 PRINTW3,"BEMERKUNG 3 :
3290 LOCATE 20,25:PRINT n
3300 LOCATE 73,25:PRINT n 
3310 RETURN
3320 LOCATE 3,9;PRINT"(CTRLX)BITTE TASTE 

DRUECKEN(CTRLX)·
3330 IF INKEY«""" THEN 0
3340 LOCATE 19,14;PRINT'"
3350 FOR Τ·16 TO 19;LOCATE 19,T;PRINT""; 
NEXT T
3360 FOR T-21 TO 23;LOCATE 19,T:PRINT""; 
NEXT T
3370 RETURN
3380 G08UB 4140:LOCATE 43,4:PRINT"(CTRLX 
)BEMERKUNO 1 (CTRLX)"
3390 LOCATE 4,5;PRINT"(CTRLX) BEMl eingt 
ben >DATUM 01.01.< (CTRLX)"
3400 LOCATE 4,4;PRINT"(CTRLX)(CTRLX)"(LO 
CATE 4,6;PRINT"(CTRLX)(CTRLX)"
3410 LOCATE 43,7;PRINT
3420 LET W»-"" 
3430 IF LEN(W«)<1 THEN 3440 ELSE 3530
3440 LOCATE 43,6:INPUT W«:LOCATE 3,9:PRI 
NT"(CTRLX)BITTE WARTEN(CTRLX)"
3450 IF LEN(W*)"0 THEN 170
3460 FOR n-1 TO Y
3470 IF ktn«(n)-"· THEN LOCATE 3,11:PR1N 
T"(CTRLX)KEINE WEITEREN DATEN(CTRLX)":GO 
TO 3520
34G0 IF UPPER*(W«)<>UPPER*(LEFT«(bein*(n) 
,LEN(n* then 3490 ELSE 3530
3490 NEXT
3500 LOCATE 3,9;PRINT"(CTRLX)BITTE TASTE 

DRUECKEN(CTRLX)"
3510 IF INKEY«-"" 
3520 FOR t-1 TO 1500:NEXT:GOTO 170
3530 GOSUB 3160: GOSUB 3010.* GOSUB 3560
3540 GOSUB 3320
3550 GOTO 3490
3560 LOCATE 2, IHPRINT" (CTRLX) >>W<<-WEIT 
ER>>E<<-ENDE(CTRLX)"
3570 IF INKEY(59)-0 THEN RETURN
3580 IF INKEY(58)-0 THEN 170
3590 GOTO 3560

a ■

THEN 3510
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3600 GOSUB 4140:LOCATE 43,4:PRINT*(CTRLX 
)BEMERKUN0 2 (CTRLX)"
3610 LOCATE 4,5:PR1NT·(CTRLX) BEN2 einge 
ben >OATUM 01.01.< (CTRLX)*
3620 LOCATE 4,4:PRINT·(CTRLX)(CTRLX)*!LO 
CATE 4,6:PRINT·(CTRLX)(CTRLX)·
3630 LOCATE 43,7:PRINT
3640 LET W·· 
3650 IF LEN(Wt)<l THEN 3660 ELSE 3750
3660 LOCATE 43,6:INPUT W·:LOCATE 3,9:PRI 
NT·(CTRLX)BITTE WARTEN(CTRLX)·
3670 IF LEN(Wt)»0 THEN 170
3680 FOR η·1 TO Y
3690 IF kent(n)··· THEN LOCATE 3,11:PRIN 
T“(CTRLX)KEINE WEITEREN DATEN(CTRLX)·:GO 
TO 3740
3700 IF UPPER·(WtX>UPPERt(LEFT·(bet(n), 
LEN(n· THEN 3710 ELSE 3750
3710 NEXT
3720 LOCATE 3,9;PRINT·(CTRLX)BITTE TASTE 

DRUECKEN(CTRLX)·
3730 IF INKEY···“ THEN 3730
3740 FOR t·! TO 1500:NEXT:GOTO 170
3750 GOSUB 3160:GOSUB 3010:OOSUB 3560
3760 OOSUB 3320
3770 GOTO 3710
3780 OOSUB 4140:LOCATE 43,4:PRINT*(CTRLX
) BEMERKUNG 3 (CTRLX)*
3790 LOCATE 4,5:PRINT·(CTRLX) BEH 3 elng 
eben (CTRLX)·
3800 LOCATE 4,4:PRINT·(CTRLX)(CTRLX)•:LO 
CATE 4,6:PRINT·(CTRLX)(CTRLX)·
3810 LOCATE 43,7:PRINT
3820 LET W···“
3830 IF LEN(Wt)<l THEN 3840 ELSE 3930
3840 LOCATE 43,6:INPUT W·:LOCATE 3,9:PRI 
NT·(CTRLX)BITTE WARTEN(CTRLX)·
3850 IF LEN(W·)·· THEN 170
3860 FOR η·1 TO Y
3370 IF kent(n)·*·
T"(CTRLX)KEINE WEITEREN DATEN(CTRLX)·:GO 
TO 3920
3880 IF UPPER·(Wt)<>UPPER·(LEFT·(bt(n),L 
EN(w· THEN 3390 ELSE 3930
3890 NEXT
3900 LOCATE 3,9:PRINT·(CTRLX)BITTE TASTE 

DRUECKEN(CTRLX)·
3910 IF INKEY···" 
3920 FOR t·! TO 1500:NEXT(GOTO 170
3930 GOSUB 3160:GOSUB 3010:OOSUB 3560
3940 OOSUB 3320
3950 GOTO 3890
3960 GOSUB 4140:LOCATE 43,4:PRINT*(CTRLX 
) WOHNORT (CTRLX)·
3970 LOCATE 4,5:PRINT·(CTRLX) WOHNORT 
ingeben (CTRLX)· 
3980 LOCATE 4,4:PRINT·(CTRLX)(CTRLX)*:LO 
CATE 4,6:PRINT·(CTRLX)(CTRLX)·
3990 LOCATE 43,7:PRINT“*
4000 LET W··

N ■

THEN LOCATE 3,11:PRIN

THEN 3910

H N

THEN 3910

II

;got

4010 IF LENCUSXl THEN 4020 ELSE 4110 
4020 LOCATE 43,6:INPUT W»;LOCATE 3,9;PRI 
NT·(CTRLX)BITTE WARTEN(CTRLX)"
4030 IF LEN(W«)>0 THEN 170
4040 FOR n«l TO Ύ
4050 IF Renten)·"· THEN LOCATE 3,11:PRIN 
T" (CTRLX) KEINE WEITEREN DATEN(CTRLX) * .*00 
TO 4L00
4060 IF UPPERXW*)<>UPPER*(MID*(OAT*(n), 
6,LEN(W« THEN 4070 ELSE 4110
4070 NEXT
4080 LOCATE 3,9;PRINT*(CTRLX)BITTE TASTE 

DRUECKEN(CTRLX)·
4090 IF INKEY···“
4100 FOR t>l TO 1500:NEXT:GOTO 170
4110 GOSUB 3160:OOSUB 3010:GOSUB 3560 
4120 GOSUB 3320
4130 GOTO 4070
4140 LOCATE 20,4:PRINT"(CTRLX)(CTRLX)" 
4150 LOCATE 20,5:PRINT·(CTRLX)(CTRLX)* 
4Í60 LOCATE 20,6!PRINT“(CTRLX)(CTRLX)“ 
4Í70 RETURN
4180 LOCATE 10,25:PRINT* (CTRLX) NOCH KE 
INE DATEN VORHANDEN, BITTE DATEN EINGEBE 
N (CTRLX)· 
4190 FOR t- 1 TO 2500:NEXT 
4200 GOTO 170
4210 LOCATE 3,11:PRINT··
4220 RETURN
4230 ’curBor*teuerun9
4240 CLEAR INPUT:FOR a-4 TO 8
4250 LOCATE 16, a: PRINT* (CTRLXX-(CTRLX) * 
4260 IF a-8 THEN LOCATE 16,8:PRINT"·:PLO 
T 7,280:DRAW 600,280:GOTO 4330
4270 IF INKEY···· THEN 4270 
4280 LOCATE 16,a:PRINT* 
4290 IF a«8 THEN LOCATE 16,8:PRINT"*: 
0 4330 
4300 IF INKEY(18)·0 THEN 4320 
4310 NEXT 
4320 GOTO 500 
4330 FOR f»4 TO 7 
4340 LOCATE 34,f
4350 PRINT* (CTRLXX-(CTRLX)· 
4360 IF INKEY···"
4370 LOCATE 34,t:PRINT*·
4380 IF INKEY(18)“0 THEN 4400
4390 NEXT
4400 GOTO 510
4410 ’cusorsteuerung ausgabe2
4420 FOR β·4 to 7
4430 LOCATE 5,a:PRINT* (CTRLX)--XCTRLX) * 
4440 IF a>6 THEN LOCATE 5,7:PRINT*(CTRLX 
)(CTRLX)*!GOTO 4500 
4450 IF INKEY···"
4460 LOCATE 5,a:PRINT·(CTRLX)(CTRLX)* 
4470 IF INKEY(18)·0 THEN 4490 
4480 NEXT 
4490 GOTO 670 
4500 FOR ί·4 TO 6

THEN 4360

THEN 4450

H
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THEN 4530β N

4510 LOCATE 20,f
4520 PRINT· < CTRLX ) — >( CTRLX)·
4530 IP INKEY»·
4540 LOCATE 20,f:PRINT·(CTRLX)(CTRLX)* 
4550 IP INKEY(18)>0 THEN 4570
4560 NEXT
4570 GOTO 680 '
4580 POR 1·1 TO 46
4590 OUT bBC00,2:OUT kBD00,i:POR J«1 TO 
IINEXT J,1
4600 RETURN
4610 'datenname nicht vorhanden
4620 LOCATE 1,111 PRINT*(CTRLX)DATENNAME 
1ST NICHT AUP DER DI8CETTE(CTRLX)·
4630 POR Τ·1 TO 2:NEXT
4635 NR*· 
4640 GOTO 160
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100 · 
110 ’IHK Initialisierung 
120 MEMORY l<3PPP
130 DATA 21,00,40,01,00,40,11,00,c0,ed,b 
0,c9,21,00,c0,01,00,40,11,00,40,ed,bø,c9 
140 RESTORE 130:POR x>b8500 TO 1(8517:REA 
D a»:POKE X,VAL(·k·*a*):NEXT
150 ENV 1,5,-1,1,5,-1,4,5,-1,8:ENT 1,«25 
3,100,>319,100,>426,200
160 INK 0,0:INK 6,26:DIM p(50):BORDER 13 
170 MODE 0:IP sin>0 THEN PEN 7: PRINT’SENS 
0": PRINT:PEN 6:PRINT^Bitte·: PRINT·warten 
•: PRINT:PRINT"Ich·: print·zeichne· 
180 GOSUB 520 
190 ’*** Anleitung
200 MODE 1:INK 2,26:PEN 3:PRINT TAB(10)· 
Senso-8pielanleitung^:PRlNT:PRINT:PEN 2 
210 PRINT^Ich lasse ein Parbfeld aufleuc 
hten, dazuerklingt ein bestimmter Ton.

Wenn dudran bist, drueckst du die 
dem Peldentsprechende Taste. Dann lass 

e ich daserste und ein neues Peld na 
ehe!nanderaufleuchten, 
der versu-·! 
220 PRINT^-chen, 
rholen undso weiter.· 
230 PRINT 
240 PRINT^Aber Vorsicht! 
nell unge*duldig, wenn du zu lange ueber 
legst !· 
250 PRINT:PRINT:PRINT^Die Tasten 5,6,8,9

(im Zif-ferntasten- 
den Sensof1aechen.·

260 PRINT:PRINT:PEN 3:PRINT·Wei ter: bell 
ebige Taste.·:PEN 2 
270 CLEAR INPUT 
280 CALL t(BB06 
290 **** Spiel 
300 MODE 0:CALL t(8500:POR x>l TO 4: INK x 
,u(x):next 
310 WINDOW 1,7,1,19:CLS 
320 WIND0Wtt2,13,14,14,15:CLSH2 
330 PEN 6:PRINT^Starf:PRINT:PRINT"mit·: 
PRINT:PRINT^belle-^:PRINT;PRINT^biger":P 
RINTlPRINT^Taste" 
340 IP ΙΝΚΕΥ»>··ΤΗΕΝ 340
350 POR p>l TO 50:CLSil2:PEN(l2,6:PRINTtt2, 
USING·»«·I pl
360 CL8: PRINT"Mei ne·:PRINT: PRINT·Vorgabe 
•:p(p)>INT<RND*4)*l:P0R t«l TO p:INK p(t 
),i(p(t)):SOUND l,p(t)«110,30
370 POR w>l TO 350:NEXT:1NK p(t),u(p(t))

Ich werde ach

block) entsprechen
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¡FOR w>l TO 150;NEXT
380 NEXT
390 CLS¡PRINT*Jetzt*¡PRINT!PRINT*blBt*¡P 
RINT¡PRINT*Du"¡PRINT¡PRINT*dran! * !c»0¡CL 
EAR INPUT!tl-TIME
400 a«>INKEY«¡IF TIME-ti>600 THEN 750
410 IF a»-"9*THEN a"l¡GOTO 460
420 IF a*«*8*THEN a>2!60T0 460
430 IF a«>*5*THEN a>3¡G0T0 460
440 IF a«>*6*THEN a>4!G0T0 460
450 GOTO 400
460 a*-**!CLEAR INPUT¡c«c*l!INK a,i(a)!S 
OUND l,a*110,30!FOR w»l TO 350!NEXT!INK 
a,u(a)!lF a>p(c)AND c<p THEN tl>TIME¡GOT 
0 400 ELSE IF a<>p(c)THEN 770
470 CLS!SOUND 1,120,40,15,l!PRINT*Gut! * ! 
FOR N"1 TO 1000!NEXT¡NEXT
480 MODE ÜPEN ÜINK 1,24¡INK 2,6¡PRINT* 
Ich glaub’ ich spinn!*¡PRINT¡PRINT*Mit d 
einem Gehirn koenntest du mir Kon- kurre 
nz machen!*
490 PEN 2¡PRINT!PRINT p-l*- mal geschaff 
t!!!*¡PRINT¡PEN 1
500 GOTO 860
510 ’*** Spielfeld zeichnen
520 FOR x«l TO 4ÜNK x,0¡NEXT
530 DATA 430,205,0,90,90,0,-80,0,0,90,10 
,10,416,205,-90,0,180,90,0,-80,90,180,-1 
0,10
540 DATA 416,195,0,-90,270,180,80,0,180, 
270,-10,-10,430,195,90,0,360,270,0,80,27 
0,360,10,-10
550 RESTORE 530!FOR Bch>l TO 4!READ ox,o 
y,mrx,mr>',ax,ay,drx,dry, ix, ly,mfx,mfy
560 ORIGIN ox,oy
570 MOVER mrx,mry,5ch!DEG!F0R x«ax TO ay 

STEP-21DRAW COS(x)*180,SIN(x)*180!NEXT
580 DRAUR drx,dry
590 FOR x«ix TO iy STEP 2!DRAW COS(x)*90 
,SIN(x)*90!NEXT
600 MOVER mfx,mfy!FILL sch
610 NEXT
620 ORIGIN 0,0¡TAG!MOVE 340,208,10!INK 1 
0,17!PRINT *SENSO*I !TAGOFF
630 TAG!RESTORE 720
640 FOR sch>l TO 4!READ x,y,ziff«:MOVE x 
,y,ech!GOSUB 700
650 MOVE x*5,y-5!TAG!PRINT zlff«|
660 NEXT!TAGOFF
670 CALL k850C ’Bildschirm sichern
680 RESTORE 730¡FOR x«l TO 4!READ i,u!i( 
x)«i!u(x)>u!lNK x,i(x)!NEXT
690 RETURN
700 DRAWR 40,0!DRAWR 0,-35!DRAWR -40,0!D 
RAUR 0,35
710 RETURN
720 DATA 70,90,9,20,90,8,20,50,5,70,50,6
730 DATA 24,12,6,3,11,1,18,9
740 ’*** Ende durch langes Ueberlegen
750 CLS!PRINT-Bummler*!PRINT!PRINT*Jetzt

*;PRINT;PRINT*ist·:PRINT;PRINT'Schlues·: 
GOTO 780
760 **** End· durch Fehler
770 CLS;PRINT“Fal«ch!·
7B0 SOUND 1,253,400,12,11¡FOR x«l TO 400 
0;NEXT
790 PRINT;PRINT'So war*; PRINT;PRINT’ee*¡ 
PRINT;PRINT*rlchtig*;FOR m»1 TO 500;NEXT 
800 FOR t>l TO p;lNK p<t),1<p(t)I¡SOUND 
l,p(t)*110,30¡FOR w«l TO 350¡NEXT
810 INK p(t),u(p(t))¡FOR w>l TO 150¡NEXT 
820 NEXT
830 CLS¡PRINT’Weiter* ;PRINT¡PRINT*«!t *¡P 
RINT¡PRINT*belie“*¡PRINT¡PRINT*biger*¡PR 
INT;PRINT*Taete*
840 CALL teBB06
850 MODE ÜPEN ÜINK 1,26¡PRINT*Du hast* 
p-l*Runden geschafft*¡PRINT
860 PRINT¡PRINT*Noch ein Spiel?*¡PRINT¡P 
RINT*(j"ja / n»nein /a·]a mit Anleitung 
)"¡CLEAR INPUT
870 a«sLOWER»(INKEY«)¡IF a«>**THEN B70
880 IF a«=*j*THEN 300
890 IF a««"a*THEN INK 3,11¡GOTO 190
900 IF a«»*n*THEN MODE 2¡PRINT**** Ende
****¡END
910 GOTO 870

SENSO
Eines der beliebtesten Spiele, die es für den CPC gibt, 
ist das Tonfolge-Spiel “Senso“. In einer der regulären 
Hefte von Schneider aktiv wurde deshalb schon ein­
mal ein Listing vorgestellt, weshalb aber die Nachfrage, 
kaum daß das Heft vergriffen war, trotzdem weiterging. 
Für alle neu in den Schneider-Userkreis gekommenen 
Kollegen haben wir mit diesem Sonderheft Gelegen­
heit, eine neue Version vorzustellen, denn so einfach 
dieses Spiel ist, es macht Spaß und sollte in keiner 
Sammlung fehlen.
Programmbeschreibung__________________________
Für jeden, der die Regeln noch nicht kennt, hier eine 
kurze Erklärung. Der CPC spielt Ihnen eine Tonfolge 
vor, welche Sie in kürzester Zeit nachspielen müssen. 
Gelingt Ihnen dies, wird die ,,Melodie“ etwas länger 
und damit auch schwieriger.
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LISTING

PUNKTE
ZAHLER

Gleich doppelter Nutzen ist mit dem „Punktezähler“ 
von Olaf Bartsch erreicht. Zum einen kann jeder dieses 
Listing in einem eigenen Programm verwenden, sofern 
er sich an die deklarierten Variablen hält. Damit ist 
dann endhch die Score-Verwaltung in Spielen gelöst, 
die mehrere Personen zulassen.
Vorrangig ging es jedoch bei diesem Listing um eben 
jenen objektiven Schiedsrichter, der bei fast allen Kar­
tenspielen benötigt wird. Ob Skat, Rommee oder 
Canasta, in Zukunft rechnet der CPC im Hintergrund 
gleich aus, wer die „Nase vorn hat“.

Zum Programm_________________________________
Dieses Programm stellt einen elektronischen Auf­
schreibblock für alle Spiele dar, bei denen um Punkte 
gespielt wird. Das Programm erklärt sich weitgehend 
selbst, dennoch hier einige Bemerkungen dazu. 
Am Anfang können einige Voreinstellungen, wie 
Spielerzahl und die Maximalpunktzahl bis zu der ge­
spielt werden soll, eingestellt werden. Nach der Auf­
listung der Spieler erscheint der eigentliche Eingabe- 
Bildschirm. Hier wird der Cursor in die Pfeiltasten 
des jeweiligen Spielers bewegt und dann die Punkt­
zahl eingegeben. Der Punktezähler verwaltet natür­
lich auch Spiele, bei denen die niedrigste Punktzahl 
gewinnt. Es muß lediglich vor jeder Eingabe ein 
Minuszeichen eingetippt werden.
Am Ende einer Runde werden mit “CTRL“ und “R“ 
die neuen Punkte zu den bestehenden addiert. Ist die 
zu Beginn des Programmes eingegebene Ende-Bedin- 
gung erfüllt, wird der Sieger bekanntgegeben.
Es gibt Spiele, bei denen läßt sich keine Maximal­
punktzahl festlegen, weil sie über einen ganzen 
Abend hin gespielt werden. Bei solchen ,,Open end“- 
Spielen sollte man die Rundenzahl als Abbruchkri­
terium mit 150000 Runden angeben und bei Spiel­
ende die Tasten “CTRL“ und “COPY“ drücken, 
auch dann wird der Sieger ermittelt.
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LISTING
PUNKTEZAEHLER 

VON 
OLAF BARTSCH 

FUER 
SCHNEIDER AKTIV 

CPC 664/6128

* 
» 
» 
» 
» 
*

120 ’* 
130 ** 
140 ’* 
150 ’* 
160 *« 
170 ’* 
180 
210 * 
2Z0 ***** Initialisierung **** 
230 DIM grozaX10),schreib·!10) 
240 GOSUB 1790’Grosse Zahlen und Umlaute 
250 EVERY 5 GOSUB 1740
260 GOSUB 1760
270 MODE 2:WINDOW 1,80,1,23:WINDOWRl,1,8 
0,25,25:MOVE 0,16:DRAW 640,16
280 zei««*0123456789> ”;ezei»e'0i2345678 
9 · 
290 *
300 ***** Beginn ****
310 PRINT TAB(30)CHR«(24)** Punktez'ähler 
*CHRt(24):PAPERDl,1:PENMl,0:CLSWl
320 LOCATE l,4:PRlNT*Das Programm dient 
der Verrechnung der Spielpunkte von bis 
zu 10 Spielern.
330 azsp"3:spe»0:ezah>15000:b*7:bg"260:G 
OSUB 1350
340 LOCATE l,20:PRINT*SoIlen die Werte g 
eVndert werden (3/N) ?**
350 PRINTWl,"Bitte entsprechende Taste t 
ippen*
360 WHILE INKEYtO" " : WEND
370 a»«LOWER»(INKEY»):lF a»«"n"THEN 710 
ELSE IF at<>"j"THEN 370 
380 *
390 ********** Werte aendern ********** 
400 CLS:PRINT TAB(26)CHR«(24)" Andern de 
r ’Spielregeln* “CHR»(Z4)
410 bsi:bgs352:GOSUB 1360*** Anzeigen de 
r Werte 
420 *
430 **** Spielende aendern ***
440 LOCATE 10,16:PRINT"6eändert wird : 
SPIELENDE."
450 PRINTMl,"Bitte mit 

*"CHR«(243)
pen. " 
460 LOCATE 35,5:IF spe-0 THEN PRINT’Erre 
ichen der Höchstpunktzahl*:LOCATE 13,7:P 
RINT"Höchstpunktzahl = "lELSE IF spe=l T 
HEN PRINT"Anzahl der Runden 
:LOCATE 13,7:PRINT"Rundenzahl "J 
470 IF INKEY(8)<0 THEN spe>0:6OTO 460 EL 
SE IF INKEY<l)s0 THEN spe=l:GOTO 460 ELS 
E IF INKEY!18)»0 THEN 500 ELSE 470 
480 ’
490 **** Hoechstpunkt-ZRundenzahl aender 
n ***
500 LOCATE 10,16;PRINT"6eändert wird : 
“î: IF spe=0 THEN PRINT“HÖCHSTPUNKTZAHL’E

CHR«(242) "· und 
wählen, dann <RETURN> tip■ *

N

N

, i»;PAPER*2,0:PENll2,l;lF i»«*·

H II

«

LSE PRINT"RUNDENZAHL 
510 CLSttl:PRINT*l,"Den gewünschten Wert 
Ü-70000) eingeben oder mit <RETURN> den 
alten übernehmen.

520 WIND0WD2,28,38,20,20:PAPER*2,1:PEN*2 
,0:CLSii2:WHILE inkey«<>"":wend:line inpu 
T#2,"·,i·:PAPER*2,0 :PENM2,1:1F i♦= *"THEN 

i«>STRS!ezah)ELSE IF LEN!it)>5 THEN 520
530 i>VAL!i«):lF i<l OR i>70000 THEN 520 

ELSE ezah>i:LOCATE 31,7:PRINT ezah
540 **** Spiel erzähl aendern *** 
550 LOCATE 10,lô:PRINT"6eïndert wird : 
SPIELERZAHL
560 CLS«l:PRINT*l,"Mit "CHR0Í240)" und " 
CHR*!241)" die Spielerzahl bestimmen, mi 
t <RETURN> Übernehmen."
570 PAPERttZ, l:PENil2,0:CLS<l2: WHILE INKEY· 
<>"":wend:L0CATEW2,5,1
580 L0CATEW2,5,i:PRINT*2,azspi:FOR wart« 
1 TO 150:NEXT
590 IF INKEY!0)«0 AND azsp<10 THEN azsp« 
azsp*l:G0T0 580 ELSE IF INKEY!2)«0 AND a 
zsp>l THEN azsp«azsp-l:G0T0 580 ELSE IF 
INKEY!18)«0 THEN 600 ELSE 590
600 PAPERII2,0:PEN»2,1: LOCATE 32,9:PRINT 
azsp
610 *
620 WIND0WM2,1,80,13,23:CLS*2:CLSDl
630 LOCATE 10,16:PRINT"So11 noch einmal 
korrigiert werden !J/N) ?"
640 PRINTHl,"Bitte entsprechende Taste t 
ippen*
650 WHILE ΙΝΚΕΥ·<>·":WEND 
660 aø«LOWERø!INKEYø):IF aø«"n*THEN 710 
ELSE IF aø<>"j"THEN 660
670 GOTO 400
680 *
690 ’*** Namen der Spieler er-fassen *** 
700 ***** Bildschirm ****
710 MODE 2:WINDOW 1,80,1,22:WINDOWWl,1,8 
0,23, 25:WIND0W*2,1,80,3,22:WINDOWMS,10,7 
0,7,17:MOVE 0,48:DRAW 640,48
720 MOVE 0,2:DRAW 638,2,1:DRAW 638,398:Μ 
OVE 636,2:DRAW 636,398:DRAW 2,398:DRAW 2 
,2:MOVE 4,2:DRAW 4,398
730 LOCATE 30,2:PRINT CHR«!24)* Spieler 
erfassen "CHR^!24):CLS#1
740 LOCATE*!,l,l:PRINTttl,"Bitte Namen de 
r Spieler eingeben !1..15 Zeichen lang).
II

750 PRINTÜl,"Wenn in einer Namenszeile d 
as Zeichen * vorkommt oder ein ’und*, da 
nn wird dieser Name als Gruppe beha 
ndelt !wird z.B. mit ’Ihr’ angesprochen)

I»

760 LOCATE 2,5:PRINT· Wie heiSen die Spi 
eler ?*
770 ’**** Eingabe ♦***
780 CLS*3:DIM p!azsp):DIM spøiazspl: FOR 
p=l TO azsp »
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: wend:line INPUTÍ3, 
“THEN 790 ELSE βρ»(ρ)«LEFT»!spt

H ΜΗ ■

η

^50 L0CATEÍ3,J,p:PRINT*3,SPACE»(00t:LOCA 
TE«3, l,p:PPINTti, "Spieler’p"; "HWHILE 1
NKEYt<>"*:WEND:LINE INPUTÍ3,"",sp»(p): IF 
Bpt(p)=

<p),15! 
800 NEXT 
810 ’ 
820 ’*♦* Bildschirm vorbereiten ff* 
830 CLS
840 LOCATE 1,1:PRINT STRINGS(80,12^)FO 
R s=l TO 22:LOCATE l,s:PRINT CHRS(127)îC 
HRS(12·^) Î : NEXT:LOCATE 1,22: PRINT STRINGS 
(79,12·') ?: FOR s=l TO 22:L0CATE 79,b:PRIN 
T CHRt(l27)5CHRS(127)5INEXT
850 MOVE 0,48:DRAW 640,48:LOCATE 1,1 
860 LOCATE 32,1:PRINT" Punktezahler * 
870 MOVE 16,62:DRAWR 610,0:DRAWP 0,320:D 
PAWR-610,0;DPAWR 0,-320;MOVE 15,62:DRAWR

610,0:DRAWP 0,320:DRAWR-610,0:DRAWR 0,- 
320:WIND0W 4,77,3,21:CLS#1
880 LOCATE 1,1 :PRINT"Spieler:":LOCATE 50 
, 1 :PRlNT’Gesamtpunkte: " .’FOR p=l TO azsp: 
LOCATE 1,p+3;PRINT spSip): LOCATE 50,p+3; 
PRINT grozeS(0);NEXT 
890 rdz=0
900 LOCATE 15,l:PRINT"Punkte der aktuell 
en Runde:"»ILOCATE 1,17:PRINT’Rundenzahl 
;"rdzj:LOCATE 40,17;PRINT"6espielt wird 
bi5:"ezah5;IF spe=0 THEN PRINT“Punkte"EL 
SE PRINT'Runden"
910 PR1NT#1,· Zugelassene Zeichen; ’"zei 
S·". Vorzeitiges Ende; <CTRL>+<COPY>
920 LOCATE#!,l,2;PRINTSI," Zwischenergeb 
r.is addieren: < + >. Zeichen löschen: <DEL 
>, Monitor hell/dunkel-
R>. Punkte übergeben und beenden einer R 
unde; <CTRL>+<R>.
930 FOR p=l TO azsp;LOCATE 25,p+3:PRINT" 
0 ": NEXT
940 ’
950 ’**** Punkte eingeben ***♦
960 xc=25:yc=4:spn=l; FOR p=l TO azsp:p(p 
)=0:as=l; NEXT:LOCATE xc,yc
970 CURSOR l’bei CPC464 mit CALL Í<BB8A e 
rsetzen 
980 eS=INKEYS:IF aS=
990 IF aS="p"AND asM THEN a5=as-l;yc=yc 
-1:LOCATE xc,yc
1000 IF aS=“q’'AND as<azsp THEN es=as+i:y 

' c=yc +1 ; LOCATE xc,yc
1010 IF aS="r''AND xc>25 THEN xc=xc-l:L0C 
ATE xc,yc
1020 IF aS="s"AND xc<29 THEN xc=xc+l:LOC 
ATE xc,yc
1030 IF aS=CHRS(l27)AND xc>25 THEN xc=xc 
-HLOCATE xc,yc:PRlNT" "HLOCATE xc,yc 
1040 IF aS="-'’THEN LOCATE 24, yc; PRINT" 
: LOCATE xc,yc
1050 IF INKEY(9)=128 THEN GOSUB 1280:GOT 
0 1500

schalten: <CL

U

THEN 980

N

1060 IF INSTR(ezei»,dt)<>0 AND xc<«29 TH 
EN xc=xc+l:PRINT aSi:LOCATE xc,yc
1070 IF INKEY<18)«0 THEN xc=25:L0CATE xc 
, >'c:lF es<azsp THEN yc=yc + l : as=as+l : LOCA 
TE xc,yc 
1080 IF at="+"THEN GOSUB 1130 

■ 1090 IF INKEY(50)=128 THEN GOSUB 1280
1100 GOTO 980 
1110 ’ 
1120 ’*** Addieren *** 
1130 GOSUB 1240:pl=w:LOCATE 24,yc:PRINT" 
+0 ":xc=25:LOCATE xc,yc
1140 aø=INKEYø:IF a«=""THEN 1140
1150 IF a«="r"AND xc>25 THEN xc=xc-l:L0C 
ATE xc,yc
1160 IF a»="s"AND xc<29 THEN xc=xc+l:L0C 
ATE xc,yc
1170 IF a$=CHR0(127)AND xc>25 THEN xc=xc 
-1:LOCATE xc,yc:PRINT· "rLOCATE xc,yc 
1180 IF at*"-"THEN LOCATE 24,yclPRINT"-" 
; LOCATE xc,yc
1190 IF INSTR(ezeit,at)<>0 AND xc<:=29 TH 
EN xc=xc41:PRINT atJlLOCATE xc,yc
1200 IF INKEY(181=0 THEN GOSUB 1240:zp=p 
1+w:LOCATE 24,yc:PRINT STR»(zp)}' 
:xc=25:LOCATE xc,yc:RETURN 
1210 GOTO 1140 
1220 ’ 
1230 ·*** Vorn Monitor lesen *** 
1240 m=0:mS=
c :wt=wt+C0PYCHRt(«0): next : if(w>< >·♦ 
"AND "ITHEN w=VAL(wtl: RETURN
ELSE RETURN 
1260 ’ 
1270 ’»** Neue Runde ***
1280 rdz=rdz+l:yc=4:F0R as=l TO azsp:60S 
UB 1240:p(as)=p(as)+w:GOSUB 1440:LOCATE

"ULOCATE 50,yc;PRINT

*1

•*;for p=24 to 29:locate p,y

24,yc:PRINT· ø
schreib»(as) : IF ptasHezah AND spe=0 THE 
N g(a5)~l:hp-l
1290 yc=yc+l:NEXT:lF hp=l THEN hp=0:GOTO 

1500
1300 xc=25:yc=4:a5=l: LOCATE xc,yc
1310 LOCATE l,17:PRINT"Run<len2ahl:"rd2}: 
IF rdz>ezah AMD spe»! THEN 1500
1320 LOCATE xc,yc:RETURN
1330 ·
1340 ’Spielregeln' zeigen ****
1350 LOCATE 1,biPRINT’Es gelten folgende 
’Spielregeln’:"

1360 MOVE 80,bg-120:DRAWR 440,0:DRAWR 0, 
120:DRAWR-440,0:DRAWR 0,-120
1370 LOCATE 13,b*4:PRINT’Ende des Spielt 
durch "UIF spe=0 THEN PRINT-Erreichen

der Höchstpunktzahl"ELSE IF spe=l THEN P 
RINT"Anzahl der Runden*
1380 LOCATE 13,b+6:IF spe=0 THEN PRINT’H 
ochstpunktzahl * "JELSE PRINT'Rundenzahl 
“ *1

1390 PRINT ezah
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■ Il

1400 LOCATE 13,b*8:PRINT*Anzahl der Spie 
1er:"azsp
1410 RETURN
1420 '
1430 Grosse Zahlen ***
1440 schreib»(a5)s**:hilf«-STR«(p(as)):i 
F LEFT»(hiH»,l)»'-'THEN schreib$(as) =CH 
R»(14ó)*CHR»(147)
1490 FOR l<=2 TO LEN(hi HS) : 5chreib*(a5) = 
schreib*(as)*groza*(VAL(MID$(hiHS,k, 1) ) 
):next
1460 WHILE LEN(schreib«(as))<12:schreib« 
(as)s· "+schreibS(a5): WEND
1470 RETURN
1480 ’
1490 ΗΗΜ Gewinner ermitteln IHHi
1S00 FOR ksl TO azsp:spaS(k)Bsp*(k):pa(k 
)«p(k):next:FOR k»l TO azsp-1
1910 g«=k
1920 FOR J>k*l TO azsp
1930 IF p(j)>p(g)THEN g«j
1940 NEXT
1990 IF g>k THEN p>p(k):p(k)>p(g):p(g)»p 
:spSssp*(k):sp*(k)sspS(g):sp*<g)"sp*
1960 NEXT
1970 FOR j=l TO azsp:IF spa*(j)«spS(l)AN 
D pa(j)sp(i)THEN as»j
1980 NEXT
1990 ·
1600 ’IHHHl· Sieger bekanntgeben ****
1610 SPEED INK 2,2: BORDER 19,18: WINDOWM 
,4,76,18,20
1620 si*>·
sp*( 1HSPACES( 19-LEN (spS ( 1 ) ) )
1630 IF INSTR(sp*(l),· und ")<>0 OR INST 
R<sp»(l»,"+')<>0 THEN slS»siS+·, Ihr hab 
t gewonnen! 
gewonnen !
1640 CURSOR 0:LOCATE 22,19:PRINT*Gespiel 
t wurde bis*ezahi:iF spe^Ø THEN PRINT**Pu 
nkte’ELSE PRINT"Runden":’bei CPC464 CURS 
OR 0 mit CALL liBBSD ersetzen
1690 LOCATE l,as*3:PRINT CHR«(24)sp«(l)C 
HR»(24):CL8W4:L0CATEtt4,l,4:lF aZBp>l THE 
N PRINTMA,“
zsp>2 THEN LOCATE«4,60-LEN(bp*<3)),3:PRI 
NT#4,"3. Platz: "Βρ<(3)·.·|
1660 CLSttl:LOCATEIIl,l,l:PRINT«»l, "Noch ei 
n Spiel (j"ja mit gleichen Spielern / 
a"ja mit anderen Spielern 

n^nein) ?"
1670 CURSOR 0:CLEAR INPUT:LOCATENl,30,2: 
a*- * ** : WH I LE a«> ■ ** : a»> INKEVS : si *«R l GHT» ( s 
i*,l)*LEFT«(Bi«,LEN(Bi«)-l):L0CATEtt4,9,l 
:PRINT«4,CHRS(24)si*CHR«(24):WEND’bei CP 
C464 CURSOR 0 mit CALL &BB8D ersetzen 
1680 BORDER 13:a««UPPERS(a»)
1690 IF a»="J“THEN CLS:GOTO 870 ELSE IF 
a»«"A"THEN RUN 190
1700 IF aS«*N"THEN MODE 2:PRINT CHRS(24)

Herzlichen Glückwunsch, *+

"ELSE eie=sie+·, Du hast
Μ

2. Platz: "sp»(2)IF a

!

« «

** m Ende *** "CHRS(24):GOSUB 1760:END 
1710 BORDER 19,18:GOTO 1670
1720 ’
1730 ’*♦* Dunkel schal tung ***
1740 IF NOT INKEY(16)THEN INK 0,0;INK 1, 
0:BORDER 0:FOR wart<l TO 900:NEXT:aS=INK 
EY*:WHILE INKEYS=··;wend;GOSUB 1760:FOR 
wart»l TO 300;NEXT
1790 RETURN
1760 INK 1,0:INK 0,13:BORDER 13:RETURN 
1770 ’
1780 ***** Grosse Zahlen ****
1790 SYMBOL AFTER 32:SYMBOL 148,63,240,2 
40,240,240,240,63,0
1800 SYMBOL 149,248,30,30,30,30,30,248,0 
1810 SYMBOL 190,3,19,3,3,3,3,63,0
1820 SYMBOL 191,192,192,192,192,192,192,  
292,0
1830 SYMBOL 192,7,30,0,7,30,30,31,0
1840 SYMBOL 193,240,60,60,240,0,12,292,0 
1890 SYMBOL 194,7,28,0,3,0,28,7,0
1860 SYMBOL 199,240,60,60,240,60,60,240, 
0
1870 SYMBOL 196,3,19,60,240,299,0,31,0 
1880 SYMBOL 197,240,240,240,240,292,240, 
292,0
1890 SYMBOL 198,63,60,60,63,0,60,19,0 
1900 SYMBOL 159,292,60,0,240,60,60,240,0 
1910 SYMBOL 160,19,60,60,63,60,60,19,0 
1920 SYMBOL 161,240,60,0,240,60,60,240,0 
1930 SYMBOL 162,63,60,0,0,3,3,3,0
1940 SYMBOL 163,292,60,60,240,192,192,19 
2,0
1990 SYMBOL 164,19,60,60,19,60,60,19,0 
1960 SYMBOL 169,240,60,60,240,60,60,240, 
0
1970 SYMBOL 166,19,60,60,19,0,60,19,0 
1980 SYMBOL 167,240,60,60,292,60,60,240, 
0
1990 SYMBOL 147,0,0,0,294,294,0,0,0
2000 groza*(0)«CHR»(148)+CHRS(149)
2010 groza*(1)=CHRS(150)+CHR»(151)
2020 gr oz a«(2)«CHR*(192)*CHR*(193) 
2030 groza·(3)-CHRS(194)*CHR«(199)
2040 groza*(4)«CHRt(196)*CHR«(197) 
2090 groza«(9)=CHRS(158)+CHRS(159) 
2060 groza«(6)<CHR*(160)*CHR*(161)
2070 groza«(7)>CHRt(162)+CHR*(163) 
2080 groza«(8)>CHR*(164)*CHRS(165) 
2090 groza«(9)>CHR*(166)+CHRS(167) 
2Í00 ***** Umlaute ****
2110 ****** Die Zeilen 2100-2160 muessen 
nicht eingegeben werden, wenn schon ein 
eigener DIN-Zeichensatz geladen ist.

2120 SYMBOL 48,124,198,198,198,198,198,1 
24*0 ohne Querstrich (keine Verwechslung 
mit 8 moeglich)

2130 SYMBOL 91,102,24,60,102,126,102,102 
2140 SYMBOL 92,102,24,60,102,102,60,24 
2190 SYMBOL 93,102,0,102,102,102,102,60
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2160 SYMBOL
2170 SYMBOL
2180 SYMBOL
2190 SYMBOL
24,96
2200 RETURN

123,108,0,120,12,124,204,122 
124,0,102,0,60,102,102,60 
125,0,102,0,102,102,102,62
126,60,102,102,124,102,102,I

Svid»: Mte iw iktHlln W«; (ημΙτμΗ·:

Λ* Omu
O 
O

Mnabi; 0 CKFieU virt bis; 10000 Mte

Das vorliegende Programm bietet eine Fülle von In­
formationen für den ernährungsbewußten CPC-User. 
Soweit Angaben zu ermitteln waren, sind die Eiweiß-, 
Kohlehydrate-, Fett-, Cholesterin- und Vitaminkon­
zentrationen angegeben. Daß das Programm über 
Kalorien und Joule für alle der etwa 600(!) gespei­
cherten Nahrungsmittel Auskunft gibt, versteht 
sich von selbst. Sollte deshalb bei anderen Wirkstof­
fen lediglich ein 
nicht, daß der Stoff nicht enthalten ist, sondern es 
konnten darüber keine Angaben ermittelt werden. 
Dementsprechend bedeutet ein “+“, daß der Stoff 
reichlich enthalten ist.
Da mit einem Menü sicher durch das Programm ge­
führt wird, erübrigen sich nähere Erklärungen.
Ein Hinweis ist für den Fall wichtig, daß Nahrungs­
mittel den Datazeilen hinzugefügt werden sollen. 
Insgesamt müssen 10 Werte je Nahrungsmittel einge­
geben werden, nötigenfalls mit einem in Komma 
eingefaßten Minuszeichen. Pro Datazeile ist der 
Wert y in der zur betreffenden Nahrungsmittelgrup­
pe gehörigen Zeile (270-480) — der Wert nl gibt die 
Nahrungsmittelgruppe an — um 1 zu erhöhen. Dem­
entsprechend ist der Wert y in der dazugehörigen 
Zeile (640—850) um 10 für jede neue Datazeile zu 
erhöhen.

erscheinen, so bedeutet dies

KALORIEN
TABELLE
Nach der Statistik leidet jeder zweite Bundesbürger an 
Übergewicht. Starkes Übergewicht schadet zwar auch 
der Gesundheit, aber seit Schlankheit zum Schönheits­
ideal erhoben wurde, stören bereits ein paar Pfunde, 
über die der Hausarzt sogar hinwegsieht. Deshalb quä­
len sich Millionen Menschen täglich mit einem Stapel 
Bücher und Tabellen ab und versuchen, die gültigen 
Nahrungsmittel-Werte zu errnitteln.
Wie so oft kann sich der Besitzer eines Computers 
dabei etwas leichter tun. Für den CPC hat Egon 
Feddersen ein Programm entwickelt, welches sicher­
lich recht umfangreich ist und einige Mühe beim Ab­
tippen macht, aber das seinen Wert über lange Zeit 
erhalten wird. Da das Programm eine Druckerausgabe 
zuläßt, sind die Ausdrucke als Tages- und Wochen­
pläne zu verwenden und geben umfassend über die 
aufgenommene Kalorienmenge Auskunft. Besonders 
für alle privaten Diätler, aber auch für Küchenchefs 
und Ernährungswissenschaftler, eine einfache und 
schnelle Möglichkeit, einen Diätplan aufzustellen.

fiwicUsciibtit (|). 
blvin (kcal)......
jMle (U)..,,,......
liHiss/i)......... 
Mlnfe|lrato'(«)^: 
OclHuri* 
litaaiM...... 
HimlsMle.
Htito^nO

fett («)............Mlnbiirat* (j)

313 
13U 
a a

II K Niacn 
h « Fe n___________

ivchmv~i

• UK bl I|H 0(««η

Zutaten:
Gewuerzgurken Karto-f-feln Keule Butter Bohnen Joghurt Mayonnaise

Gew./St.:
50.0300.0400.040.0180.0200.050.0

1220.0

kcal :
13261 100030259134274

2043

kJule:
52 1092 4188 1264248 5601146

8550

Das Programm ist in der Routine Emährungsplan 
ausgelegt für eine Speicherung von 45 Nahrungsmit­
teln, die mit den jeweils gewünschten Mengen und 
den danach errechneten Nährstoffwerten in einer 
Liste auf den Bildschirm und auf den Drucker aus­
gegeben werden. Dies sollte im Normalfall ausrei­
chend für einen Ernährungsplan sein. Andernfalls 
sind in der Zeile 60 die Werte für b$, gew, dl und 
el entsprechend anzupassen.
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KALORIEN-TABELLE 
VON 

EGON FEDDERSEN 
FUER 

SCHNEIDER AKTIV 
CRC 404/664/6126

·*

* MMXXXXXXXXXXXXXJLAXXXXXXJLILXXJLXXMJÍXAM τΓκΙΠΓΤ^ΙΓΚΙγ^ΤγΙΓ^ΤΓΙγΤΓΤΤΊΓΙΓτΓΤγΙγΙγκτΓτΓΤΓιΜΜΜγΙΜΓχ

• Μ

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
6
10 ■ 
40 REM 
50 REM il*«· Hauptprogramm ***
60 DIM a$<22),b»(45>,gew(45),dl<451 ,el(4 
5)
70 Bp=l.'ab®0:g»ø;l<jeø:kcaø
60 REM *** BildschirmauFbau ***
•fØ MODE 2;WIND0W*l,57,eø,l,25:PAPERRl,i: 
PEN*1,0;CLSMl:WIND0WM2,25,54,4,13:PAPER* 
2,0: PEN*2,1 : Cl.S*2: WIND0W*3,25,48,2,2: PAP 
ER*3,1 : PEN*3,0:CLS*3:WIND0W*4,2,54,18,22 
;PAPER*4,0:PEN*4,1 ;CLS*4; LOCATE 6,2:PRIN 
T"Ihre Eingabe ...
100 LOCATE 1,1:PRINT CHRt(150); FOR p=2 T 
0 54:LOCATE p,l;PRINT CHR»(154): LOCATE p 
,16;PRINT CHRS(154); NEXT;FOR ρ«2 TO 16:L 
OCATE l,p:PRINT CHRt(149); LOCATE 55,p:PR 
INT CHRi(149);NEXT:LOCATE 55,1;PRINT CHR 
«(156)ILOCATE 55,16:PRINT CHR«(153)
110 LOCATE 1,16:PRINT CHR·(147): LOCATE 1 
,17:PRINT CHR·(150): FOR p»2 TO 54;LOCATE 
p,17:PRINT CHR·!154): LOCATE p,25:PRINT

€ΗΡ·(154): NEXT;FOR pal8 TO 24:L0CATE l,p 
;PRINT CHR·«149):LOCATE 55,p;PRINT CHR·« 
149);NEXT;LOCATE 55,17;PRINT CHR^«156) 
120 LOCATE 55,25:PRINT CHR·«153): LOCATE 
1,25:PRINT ΟΗΕ·«147)
130 LOCATE 2,14;PRINT STRING««53,154): LO 
CATE 2,23;PRINT 5ΤΡΙΝ6·(53,154): LOCATE 1 
5,24:PRINT ΟΗΡ·«164)* 1986 by Egon Fedde 
raen":LOCATE*!,1,1:PR1NT*1,CHR·«150)5:F0 
R a=2 TO 23:LOCATE*!,a,l;FRINT*l,CHR·«15 
4): LOCATE*!,a,25:PRINT*1,CHR·(154)J; NEXT 
140 LOCATE*!,24,1:PRINT*1,CHR0«156):FOR 
a=2 TO 24;LOCATE*!,!,a;PRINTai,CHR·«149) 
:LOCATE*1,24,a:PRINT*!,CHR·«149):next:lo 
CATE*!,1,25:PRINT«!,CHR·« 147); LOCATE*!,2 
4,25:PRINT»!,CHR·«153)I
150 LOCATE*!,4,2;PRINT*1,“Bitte waehlen 
Sie; "
160 DATA Gewichtseinheit «g), 1 ,Kelor ier. 
«kcal),5,Joule (kJ),10,Eiweiss «g),9,Fet 
t (g),12,Kohlenhydrate (g),3,Cholesterin 

(mg),4,Vitamine,12,Mineralstof le,7
170 RESTORE 160;FOR a«i TO 9:READ a»,b;L 
OCATE 3,a+4:PRINT a·)STRINGØib,46): NEXT 
180 REM *** Nahrungsmittel-Hauptgrupper· 
aus DATA-Zeilen auslesen ***
190 2eile=3:REST0RE 159ø:F0R n=l TO 22:P 
FAD a«(n):LOCATE*1,3,zeiie:PRINT»!,ni:LO 
CATE*1,7,jfriie;PRlNT»l,aSini5 ;zeile=zei1 
e*l;NEXT

Ne
SuchenaS

15Î60T0

200 REM *** Eingabe auswerten **«
210 IF spei = l THEN LOCATE 13,15:PRINT‘’6e 
speicherte Werte auf listen ~ L*
220 L0CATE*3,!,2:INPUT*3," -,ηΙ^ΙΙΡ nl·« 
’’e“0R η1·='·5·ΤΗΕΝ 550 ELSE IF η1·«"1'0Ρ 
nløa-L’THEN 1420 ELSE IF η1·>0ΗΡ»(48)AND 
η!·<CHR·(58)THEN 230 ELSE PRINT CHR·(7) 
:locate i4,20;print"F alscheing 
A 6 E !“;FOR tsl TO 2000:next:cls«4:goto 

210
230 LOCATE .3,15:PRINT“Ueiter=ENTER 
ue Gruppe*C SuchenaS RechnensR" 
240 nlaVALinl·)
250 IF nl<l OR nl>22 THEN 210
260 CL5*2:LOCATE*3, (24-LEN(a«(nl ) ) ) 12,2·. 
PRINT«3,a6(nl)
270 IF nial THEN RESTORE 1610:yag;GOTO 5 
00
280 IF f.la2 THEN RESTORE 1700; yai2; GOTO 
500 
2^0 IF ’.la? THEN RESTORE 1830 
500
300 IF nl=4 THEN RESTORE 1990:ya25:GOTO 
500
310 IF nlaS THEN RESTORE 2250:GOTO 
500
320 IF nl=ó THEN RESTORE 269ø:y=20;GOTO 
500
330 li^ nla? THEN RESTORE 2'?00: ya?; gqto 
00
340 IF nl=3 THEN RESTORE 2980:/«61: GOTO 
500 .
350 IF nlaP THEN RESTORE 3600:/»l1 ; GOTO 
500
360 IF nlalø THEM RESTORE 3720:y»5:GOTO 
500
370 IF r.l«li THEN RESTORE 3780; >'»13: GOTO 
500

380 IF nial2 THEN RESTORE 3’20:y-16:GOTO 
500

390 IF nl»13 THEN RESTORE 4090:ya8:GOTO 
500
400 IF η1»14 THEN RESTORE 4180; >-»48; GOTO 
500

410 IF nial 5 THEN RESTORE 4670;y»32:GOTO 
500

420 IF ni=l6 THEN RESTORE 5000:>»5:GOTO 
500
430 IF η1»17 THEN RESTORE 5060;y=2 
500

■;4ζ: :f 

ÎTO

aje THEM RESTORE 5360:y=l3;GOTOr.

5*''0
453 IF 1»:9 THEN RESTORE 5510:/=!1 : GOTO 
500

4o0 IF n;=20 THEN RESTORE 5640;y=81
5έ·0

Η-Ό IF Γ,1»2ΐ THEN RESTORE 6460: ;·»44; GOTO

480 IF Γύ»22 THEN RESTORE 6920:/»26:GOTO

OTO

»
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490 REM *** Auegab· dar Nahrungemlttel # 
**
S00 z>0:
510 READ bt,cø,dt,t«,f»,g»,hø,i·»j»,kt
520 PRINT«Z,CHR0(24J· "Ib·!· "CHR0(24):P 
RINT#2,· ·ε·:ΡΡΙΝΤ*2,· ’dølPRINTØZ,* *·» 
:PRINT«2,· ·ί0;ΡΡΙΝΤ«2,· ·9»:ΡΡΙΝΤ#2," · 
hS;PRINT#2,· ·ΐ»:ΡΡΙΝΤ«2,· ’jørPRINTHZ,· 

"k«
530 nl»«INKEYt:lF ηΙ····ΤΗΕΝ 530
540 IF nlø«"c“OR nlø«’C’THEN CLS#3;CLS#2 
: LOCATE 3,15;PRINT SPC(52):GOTO 210
550 IF nlS=*s"OR nlø=’S'THEN CLS*3:CLSI»2 
¡LOCATE 3,15;PRINT SPC(52);G0T0 600
560 IF nlø=’r*OR nl»=’R’THEN LOCATE 3,15 
;PRINT SPC(52): spei=0:GOTO 1190
570 Z«Z*1;CLS*2;IF z»y THEN 580 ELSE 510 
580 PRINT#2,CHRt(7)|:L0CATE#4,10,3:PRINT 
H4,"Keine weiteren Daten vorhanden !*;F0 
R t»l TO 2000;NEXT;PRINT*2,CHR»(7);;CLS« 
4:CLStt3:G0T0 260
590 REM *** Suchen nach einem bestimmten 
Nahrungsmittel IHHl

600 LOCATE*4,3,1;PRINT*4,"Welches Nahrun 
gsmittel suchen Sie ?" ;L0CATEtl4,3,3: INPU 
ΤΗ4,"Falls bekannt, Nr. der Gruppe "inl 
610 L0CATEM3,{24-LEN(a»(nl)))/2,2:PRINT# 
3,a*(nl)
620 L0CATE#4,3,5:INPUT#4,"Nahrungsmittel 
"I such·

630 IF nl«0 THEN RESTORE 1610:y«5340:GOT 
O 860
640 IF nl=l THEN RESTORE 1610:y»80:GOTO 
060
650 IF nl«2 THEN RESTORE 1700;y»l20:GOTO 
860

660 IF nl«3 THEN RESTORE 1830:y»150:GOTO 
860

670 IF nl«4 THEN RESTORE 1990:y«250:GOTO 
860

680 IF nl»5 THEN RESTORE 2250:y«430:GOTO 
060

690 IF nl«6 THEN RESTORE 2690;y«200:GOTO 
860

700 IF nl«7 THEN RESTORE 2900;y«70;GOTO 
860
710 IF nl=8 THEN RESTORE 2980;y«610:GOTO 

860
720 IF nl«9 THEN RESTORE 3600;y«l10;GOTO 
060

730 IF nl«l0 THEN RESTORE 3720:y«50;GOTO 
060

7^0 IF nl»ll THEN RESTORE 3780:y«l30:GOT 
0 860
7S0 IF nl«l2 THEN RESTORE 3920:y«160:GOT 
0 860
760 IF nlBl3 THEN RESTORE 4090;y«80:GOTO 

860
770 IF nl«14 THEN RESTORE 4180:y=480:GOT 
0 860

780 IF nl«l5 THEN RESTORE 4670:y«320:GOT 
0 860
790 IF nl«l6 THEN RESTORE 5000;y»50:GOTO 
860

800 IF nl«17 THEN RESTORE 5060:y«290:GOT 
0 860
810 IF nl«18 THEN RESTORE 5360:y«130:GOT 
0 060
820 IF nl«19 THEN RESTORE 5510:y«l10:GOT 
0 060
830 IF nl«20 THEN RESTORE 5640:y«810:GOT 
0 860
840 IF nl«21 THEN RESTORE 6460:y«440:GOT 
0 860
850 IF nl»22 THEN RESTORE 6920;y«261; GOT 
0 860
860 FOR z»l TO y 
870 READ b·
880 IF b*«"eofTHEN CLS#2:OOTO 210 
090 IF b«»Buch· THEN 950 ELSE NEXT 
900 CLS#4:LOCATE#4,3,3:PRINTH4,such·! 
st nicht gespeichert!
HR»(7)J 
910 ttt«INKEY·;IF tt««""THEN 910 
920 CL8#2:CLSN4:LOCATE 3,15:PRINT SPC(52 
):GOTO 210
930 IF bS«BUCh» THEN 950 ELSE 870
940 REM Ausgabe des gesuchten Nahrun 
gsmittels ***
950 CLS#2:CLSN4:PRINT#2,CHR0(7)I:PRINT#2 
,CHR$(24)· "b·" ·0ΗΡ»(24)
960 READ C«
970 PRINT#2,· *c·
980 READ d·
990 PRINT«2,· "d· 
1000 READ e·
1010 PRINT#2," "e·
1020 READ f*
1030 PRINT«2," "f·
1040 READ g«
1050 PRINT#2,* "g· 
1060 READ h*
1070 PRINT#2, 
1080 READ i· 
1090 PRINT#2,» "I· 
1100 READ J· 
1110 PRINT#2, 
1120 READ kt 
1130 PRINT#2," "k·
1140 LOCATE 3,15;PRINT"Welter»ENTER·;LOC 
ATE 45,l5;PRINT"Rechnen=R·
1150 aa*«INKEY·:IF aa»«""THEN 1150
1160 IF aa«»"r*0R aa«-*R*THEN LOCATE 3,1 
5;PRINT 8PC(52):0OTO 1190
1170 LOCATE 3,15;PRINT SPC(52);GOTO 210 
1180 REM IHHi Umrechnen von Nahrungsmitte 
Iwerten ***
1190 I1»0;gl»0:hl»0:i1«0:CL8#4:PRINTtt4,C 
HR*(7)|:PRINT#4:PRINT#4,· Bitte einen Br 
uchteil oder ein Viel-":PRINT#4," faches

" i 
(Taste)";PRINT C

•h»Μ

H •j»
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der obig*n 6»Micht*»inh«it ohn·*:INPUTd 

4," Ma*«»inhtlt (also nur Ziffern) einge 
ben "Igew
1200 cc»>LEFT«(c·,4):c«VAL(cc*):d«VAL(dt 
):dl>ROUND(d/c*geH)
1210 e«VAL(e«):el«ROUND(eZc*geH) 
1220 IF ft«CHRS(45)0R fS«CHR*(43)THEN 12 
30 ELSE f>VAL(f0):fl-ROUND<f/c*gew) 
1230 IF g*>CHR«(45)0R gø>CHR«(43)THEN 12 
40 ELSE g«VAL(g»):gl»ROUND(g/c*gew)
1240 IF hø«CHR«(45)0R hø<CHR«(43)THEN 12 
50 ELSE h=VAL(h») ;hl«=ROUND(h/c*gew)
1250 IF iø«CHR*(45)0R i*«CHR«(43)THEN 12 
60 ELSE i«VAL(i«):il«ROUND(i/c*gew) 
1260 CL5tt4:PRINT CHR»(7) | :L0CATEI»2,8,2:P 
RINT«2,SPC(19);LOCATE#2,17,2:PRINT#2,gew 
:L0CATE#2,17,3:PRINTRZ,dl:L0CATE*2,17,4: 
PRINTR2,el
1270 IF fø«CHRt(43)THEN L0CATEII2,18,5: PR 
INTR2,CHR0(43):60T0 1290 ELSE 1280 
1280 IF fl>0 THEN LOCATE02, Í8,5:PRINTII2, 
CHR*(45) ELSE L0CATEW2,17,5:PRINT«l2,f 1 
1290 IF g«aCHR0(43)THEN L0CATEII2,18,6:PR 
INTII2,CHR>(43):GOTO 1310 ELSE 1300 
1300 IF gl>0 THEN L0CATEM2,18,6:PRINTM2, 
CHR0(45) ELSE L0CATER2,17,6:PRINT«2,gl 
1310 IF h««CHR»(43)THEN LOCATE#2,18,7:PR 
INT«2,CHRt(43):GOTO 1330 ELSE 1320 
1320 IF hl»0 THEN L0CATE#2,18,7:PRINT#2, 
CHR0(45) ELSE L0CATE«2,17,7;PRINT#2,hl 
1330 IF i»=CHR»(43)THEN L0CATE«2,18,8:PR 
1NT«2,CHRS(43):OOTO 1350 ELSE 1340 
1340 IF il«0 THEN L0CATE#2,18,8:PRINT#2, 
CHR*(45) ELSE L0CATE#2,17,8:PRINT«2,il 
1350 LOCATE 3,15:PRINT**Weiter«ENTER
Speichern«H ("sp*) Rechnen=R· 

1360 ta««INKEY*:IF ta««*'THEN 1360 
1370 IF tat«*r*0R tat«"R’THEN LOCATE 3,1 
5:PRINT SPC<52):LOCATE 19,15:PRINT SPC(2 
5):for p=2 to 10;LOCATE#2,17,p:PRINT#2,S 
PC(5): next:GOTO ii9ø 
1380 IF taS=CHR«(13)THEN LOCATE 3,15:PRI 
NT SPC(52):CLS#4:CLS#2:CLS#3:GOTO 2i0 
1390 IF ta»«·«·OR ta·«"Ν'THEN CLS#3:CLS« 
2:spei«l:LOCATE 3,15;PRINT SPC(52):GOTO 
1410 
1400 GOTO 1360 
1410 LOCATE#!,2,nl+2:PRINT#l,CHR»(243):P 
RINT CHR»(7)I:b»(sp)«b*:gew(sp)«gew:dl(s 
p)«dl:el(sp)«ei:ap«Bp*i:GOTO 210 
1420 WINDOW#?,1,55,1,25:PAPER#?,0:PEN#?, 
1 :CLS#7:WINDOW#6,58,79,2,24:PAPER#6,1 : PE 
N#6,0:CLS#6:LOCATE#6,2,?:PRINT#6,*A « Li 
ste echlle5sen^:L0CATE#6,2,9:PRINT#6, "D 
= Ausdrücken·:LOCATE#6,2,11:PRINT#6,^W »
Weiterrechnen":L0CATE#6,2,13:PRINT#6, ”N 
= Neustart·

1430 L0CATE#6,2,16:PRINT#6,"Bitte· waehle 
n 
1440 FOR a«l TO sp-l:PRINT#?,TAB(2)b»(a)

I »

I 0 ·

I : PRINT#7,TAB(20)USING * ####.#·Igew(a)I :P 
ΡΙΝΤ#7,ΤΑΒ<32)υ8ΙΝ0·####·|41(a)I:PRINT#? 
,TAB(45)USING"#####*|el(a): IF a«25 THEN 
PRINT CHR»(7):LOCATE#6,2,20:PRINT#6,^Bit  
te Taste druecken !*;CALL kBB06:CLS#7 
1450 NEXT:LOCATE#6,2,20:PRINT#6,SPC(22): 
ELSE NEXT
1460 a»*INKEY»:IF a««^”THEN 1460
1470 IF a»«^n"OR a««^N*THEN PRINT CHR«(7 
):L0CATE#6,10,16:PRINT#6,^rten ...<·:RUN 
1480 IF a»=^a*OR β«=·Α''ΤΗΕΝ LOCATE#6,2,? 
:PR1NT#6,SPC(20)
1490 IF ab«0 AND(a»«^a^OR a»«’A")THEN 60 
SUB 1530:GOTO 1460 ELSE IF ab«l AN0(a·«· 
a'OR 3»«·Α*)ΤΗΕΝ 1460
1500 IF ab«0 AND(a»=^w^0R a»«^W")THEN 90 
1510 IF ab«0 AND(a»«*d^OR β»«·Ο·)ΤΗΕΝ 60 
SUB 1530:GOTO 1550 ELSE IF ab«l AND(a*«· 
d'OR a»«"D")THEN 1550
1520 GOTO 1460
1530 FOR a«l TO sp-l:ge=ge+gew(a):kc=kc* 
dl<a):kj«kj«el(a):NEXT:ab«l
1540 PRINT#?,TAB(20)STRING»(33,45): PRINT 
#7,TAB(20)USING·####.#·I gel : PRINT#?,· g" 
}: PRINT#?,TAB(32)USING·####·IkcI : PRINT#? 
," kcal * I:PRINT#7,TAB(45)USING·#####"Jkj 
I : PRINT#?,· k J·: PRINT#?,TAB(20)STRIΝ6»(3 
3,61) .'RETURN
1550 LOCATE#»,10,16:PRINT#6,•rten ...
PRINT#8,TAB(2)•Zutaten: Gew./St.
: kcal: kJule:·
1560 PRÍNT#8:F0R a«l TO sp-1:PRINT#8,TAB 
(2)b»(a)|:PRINT#8,TAB(20)USINO*####.#"|g 
ew(a)I : PRINT#6,TAB(30)USING·#«##·)d1(a)l 
:PRINT#8,TAB(40)USING·#####·{e1(a) : NEXT 
1570 PRINT#8, TAB(20)STRIN6»(25,45): PRINT 
#8,TAB(20)USING·####.#■I gel :PRINT#8,TAB( 
30)USING·####·Ikcj:PRINT#8,TAB(40)USING* 
#####·Ik j: PRINT#8,TAB(20)STRING»(25,61): 
FOR p«l TO 10:PRINT#8:NEXT:GOTO 1460 
1580 REM *** DATAS fuer Nahrungsmittelha 
uptgruppen **-*·
1590 DATA Hanmel/Lamn,Kalb,Rind,Schwein, 
Wurstwaren,Gefluegel,Wi1d,Fi sch,Fett/Oel 
,Eier,Mi Ich,Kaese,Guark/Joghurt,Genuese/ 
Kraeuter,Obst,Zucker,Brot/Kuchen,Getrei d 
eprodukte,Kartoffei Produkte,Getraenke,Su 
essigkelten,6ewuerze/Zutaten
1600 REM DATAS fuer Nahrungsmittel * 
e*
1610 REM *■)(#■ Hammel, Lamm
1620 DATA Filetsteak,125,313,1310,23,23, 
-,-,Bl B2 Niacin,Na K Fe Ph
1630 DATA Herz,100,162,678,
1640 DATA Keule,100,250,1047,18,18,-,65, 
61 B2 Niacin,Na K Fe Ph
1650 DATA Kotelett,150,555,2324,22,48,-, 
98,Bl B2 Niacin,Na K Fe Ph 
1660 DATA Leber,100,136,569,-,-, 
1670 DATA Niere,100,105,439,

B2 Niacin,Na K F·

»
t
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1680 DATA Schulter,100,140,586, 
t “

I I

I I I I

1690 DATA Zunge,100,254,1063,>,>, 
1700 REM *** Kalb m
1710 DATA Dratwurst,150,514,2152,-,+,-,- 
» - J "
1720 DATA Brust,100,142,595,19,6,-,90,61

62 Niacin,Na K Fe
1730 DATA Filesteak,125,131,548,26,2,-,9 
0,61 62 Niacin,Na K Ph
1740 DATA Frikassee,100,150,628,

1750 DATA Haxe,100,107,448,21,2,-,90,Bl
62 Niacin,Na K Fe Ph

1760 DATA Herz,100,122,511,16,5,1,140,61
62 Niacin C,Na K Fe Ph 

1770 DATA Keule,100,198,829,-, 
1780 DATA Kotelett,150,183,766,32,5,-, 13
5,61 62 Niacin,Na K Fe Ph 
1790 DATA Leber,125,179,749,24,5,5,313,6
1 62 Niacin C,Na K Fe Ph
1800 DATA Niere,100,138,578,17,7,1,350,A

61 62 Niacin,Na K Fe Ph 
1810 DATA Schnitzel,150,183,766,32,5,-,! 
35,61 62 Niacin,Na K Fe Ph
1820 DATA Schulter,100,118,494,21,3,-,90 
,61 62 Niacin,Na K Fe Ph
1830 REM *** Rind «**
1840 DATA Drust,100,270,1130,
1850 DATA Filetsteak,125,158,662,24,6,-, 
88,61 62 Niacin,K Fe Ph
1860 DATA Herz,100,133,556,17,6,1,90,C,N 
a K Ph
1870 DATA HochrIppe,100,297,1243,17,24,- 
,70,61 62 Niacin,Na K Fe Ph
1880 DATA Keule,100,205,858,20,13,-,70,6 
1 62 Niacin,K Fe Ph
1890 DATA Leber,150,212,888,30,5,9,372,6
1 62 Niacin C,Na K Fe Ph 
1900 DATA Lunge,100,82,343,+,-,- 
1910 DATA Niere,100,122,511,17,5,-,350,6
1 62 Niacin,Na K Fe Ph
1920 DATA Ochsenschwanz,100,197,825,20,1 
2,-,70,-,Na K
1930 DATA Querrippe,100,288,1206,18,22,- 
,70,61 
1940 DATA Roastbeef,100,254,1063,16,19,- 
,70,61
1950 DATA Rumpsteak,100 
54,1063,-,
1960 DATA Schulter,100,151,632,21,6,-,70 
,B1 
1970 DATA Tatar,125,192,804,32,6,-,70,61

62 Niacin,Na K Fe Ph
1980 DATA Zunge,100,223,934,16,16,-,108, 
61 62 Niacin,Na K Fe Ph
1990 REM *** Schwein
2000 DATA Bauch,100,450,1884,12,42,-,70, 
-,K
2010 DATA Bauchspeck,100,858,3592,3,89,-

I*·-I

62 Niacin,Na K Ft Ph

62 Niacin, Na K Ca Fe Ph 
mit Fettrand,2

>* I I

62 A Niacin,Na K Fe Ph

62 Niacin,Na K Ph

,100,Na K,Ph
2020 DATA Eisbein,100,207,867,12,16,>,70 
,B1
2030 DATA Filetsteak,125,220,921,23,12,> 
,88,61 
2040 DATA Flomen,100,900,3767, 

62 Niacin,Na K Ph

gemischt,316,1323,

» I I*

durchw.,658*2755,

2050 DATA Hack,100 
18,23,-,70,-,K Fe Ph
2060 DATA Haxe,100,207,867,12,16,-,70,61 

B2 Niacin,Na K Ph
2070 DATA Herz,100,122,511,17,5,-,140,61 

62 Niacin,Na K Fe Ph
2080 DATA Hintereisbein,100,447,1871,16, 
29,-,70,Bl 62 Niacin,Na K Fe Ph
2090 DATA Hinterhaxe,100,447,1871,16,29, 
-,70,61 62 Niacin,Na K Fe Ph
2100 DATA Kassler,100,328,1373,19,26,-,7 
0,61 62 Niacin,K Fe Ph
2110 DATA Keule,100,345,1444,-, 
2120 DATA Kotelett,150,537,2248,23,46,-, 
105,61 62 Niacin,Na K Fe
2130 DATA Leber,125,184,770,25,7,1,313,6 
1 62 Niacin,Na K Fe Ph
2140 DATA Niere,100,125,523,17,5,1,350,6 
1 62 Niacin,Na K Fe Ph
2150 DATA Rueckenspeck,100,854,3576,2,99 
,-,100,61 62 Niacin,Na K Fe Ph
2160 DATA Schinken,100,362,1516,15,31,-, 
70,61 62 Niacin,Na K Fe Ph
2170 DATA Schmalz,100,947,3964,-,+,-,-,- 
» “
2180 DATA Schnitzel,125,210,879,26,10,-, 
88,61 62 Niacin,Na K Fe Ph
2190 DATA Schulter,100,395,1654,14,35,-, 
70,61 62 Niacin,Na K Fe Ph
2200 DATA Speck,100 
9,66,-,100,61 62 Niacin,Na K Fe Ph 
2210 DATA Vordereisbein,100,287,1202,18, 
22,-,70,61 62 Niacin,Na K Pe Ph
2220 DATA Vorderhaxe,100,287,1202,18,22, 
-,70,61 62 Niacin,Na K Fe Ph
2230 DATA Vorderschinken,100,395,1654,14 
,35,-,70,61 62 Niacin,Na K Fe Ph
2240 DATA Zunge,100,240,1005,15,18,-,140 
,C,Na K Fe Ph
2250 REM *** Fleisch- und Wurstwaren *** 
2260 DATA Bierschinken,100,250,1047,16,1 
9,-,85,Bl B2 Niacin,Na K Fe Ph
2270 DATA Bierwurst,100,360,1507,-,+,-,-

2280 DATA Blutwurst,100,425,1779,13,39,- 
,85,A Bl B2 Niacin,Na K Fe Ph
2290 DATA Bockwurst,100,294,1231,12,25,- 
,100,-,Na
2300 DATA Bruehwurst,100,155,649,- 
I "» ”
2310 DATA Cervelatwurst,100,484,2026,17, 
43,-,85,Bl B2 Niacin,Na K Fe Ph 
2320 DATA Corned beef,100 dtutsch,150
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LISTING
amer i kanisc

> »

I

9

I

I

Fe Ph
2620 DATA Schinkenplockwurst,100,539,225
6, ,
2630 DATA Schinkenrotwurst,100,400,1674, 
"» *»
2640 DATA Schmalzfleisch,100,535,2240,11 
,51,-,80,Bl
2650 DATA Schweinsbratwurst,150,546,2286 
,20,49,-, 150,Bl B2 Niacin,Na
2660 DATA Teewurst,100,540,2260,

B2 Niac in,Na

»

gebraten,2

9 9
1 EL,

B2 Niacin,Na K Fa Ph

9 9

fein,420,175

grob,365,152

6efluegel,28
9 9 9 9

,628
2330 DATA Corned beef,100 
h,225,942,
2340 DATA Fleischpastete,100,381,1595,-,

2350 DATA Fleischsalat,100,330,1381,-,

2360 DATA Fleischwurst,100,315,1319,13,2 
7,-,85,Bl 62 Niacin,Na K Fe Ph
2370 DATA Frankfurter Wuerstchen,50,128, 
536,7,10,-,50,Bl B2 Niacin,Na K Fe 
Ph
2380 DATA Frikadelle,! St. 
50,1047,-,
2390 DATA Fruehstuecksfleisch,100,320,13

2400 DATA Fruehstuecksspeck,100,330,1381 
»"»♦»·«
2410 DATA 6aenseleberpa5tete,20 
80,335,
2420 DATA Gelbwurst,100,364,1524,- 
» *■» “
2430 DATA Gruetzwurst,100,212,887,-,-,-,

2440 DATA Jagdwurst,100,346,1449,16,29,- 
,85,61
2450 DATA Kalbsbratwurst,150,515,2156,16 
,47,-,150,-,-
2460 DATA Kalbsleberwurst,100,440,1842,- 
»♦»·»-»-··
2470 DATA Katenrauchwurst,100,390,1632,- 
» *» ■ »
2480 DATA Knackwurst,100,372,1557,12,34, 
-,85,A,Na K Fe Ph
2490 DATA Leberkaese,100,271,1134, 
■“»”»"
2500 DATA Leberpastete,100,334,1398,-,+,

2510 DATA Leberwurst,100

2520 DATA*Leberwurst,100

2530 DATA Leberwurst,100 
5,1193,-,
2540 DATA Nettwurst,100,541,2265,12,52,- 
,85,61 B2 Niacin,Na K Fe Ph
2550 DATA Nortadella,100,367,1537,12,33, 
-,85,61 62 Niacin,Na K
2560 DATA Nuenchner Weisswurst,100,255,1 
068,11,22,-,100,Bl 62 Niacin C,Na K 
2570 DATA Pfaelzer Wurst,100,250,1046,-,

2580 data Pegeneburger Wurst,100,240,100

2590 DATA Salami,100,550,2303,18,50,-,85 
,B1 
2600 DATA Schinken,100 
81,20,21,-,70,61 
2610 DATA Schinken,100 
5,1654,18,33,-,■’0,61

62 Niacin,Na

» »

B2 Niacin,Na K
gekocht,282,11 

Fe Ph
geraeucher t, 39

B2 Niacin,Na

B2,Ne K

K

2670 DATA Wiener Wuerstchen,60,211,883,1 
2,17,-,80,B1 B2 Niacin,Na K Fe Ph 
2680 DATA Zungenwurst, 100,480,2009,

2690 REN *** Gei luegel ***
2700 DATA Brathuhn,100,144,603,21,6,-,75 
,ΒΙ B2,Na K Fe Ph
2710 DATA Ente,100,243,1017,18,17,-,75,B
1 B2 Niacin,K Fe Ph
2720 DATA Entenleber,100,147,615,-,- 
» *■» *
2730 DATA Fasan,100,143,599,+,-,
2740 DATA Gans,100,364,1524,16,31,-,75,B
1 62 Niacin,Na K Fe Ph 
2750 DATA Gaenseleber,100,215,900,-,-

2760 DATA Geiluegelsalat,100,301,1271,-,

2770 data Haebnchen,100
50,15,5,-,75,Bl

B2 Niacin,Na K Fe

9 9

9 9

I 9

9

bratíert
9 9 9

mit Knoch

Poularde,110,4 
B2,Na K Fe Ph

2780 DATA Haehnchen,lZ2 Stueck 
i g,350,1465,-
2790 DATA Haehnchenbrust,l00,109,456,-,-

2800 DATA Haehnchenkeule,100 
90,377,-

2810 DATA Haehnchenleber,100,147,615,-,-

2820 DATA Haehnchenschnitzel,100,109,456 
»♦»“»
2830 DATA Huhn,100,144,603,21,6,-,75,Bl
B2,Na K Fe Ph

2840 DATA Huebnerbrust,100,109,456,23,1, 
-,53,61 62 Niacin,Na K Fe Ph
2850 DATA Huebner Ieber,100,147,615,22,5, 
1,185,A 61 62 Niacin,Na K Fe Ph 
2860 DATA Huebnerkeule,100,120,502,21,3, 
-,60,61 62 Niacin,Na K Fe Ph
2870 DATA Puter,100,282,1181,20,20,-,75, 
Bl B2 Niacin,Na F Fe Ph
2880 DATA Suppenhuhn,100,2”4,1147,19,20, 
-,75,A Bl B2 Niacin,Fe Fh
2890 DATA Truthahn,100,282,1181,20,20,-, 
■’5,61 62 Niacin,Na 
2900 REN *** Wild ***
2910 DATA Hase,100,124,519,22,3,-, 110,61 

B2 Niacin,Na K Fe Ph
2920 DATA Hirsch,100,123,515,21,3,-,110 
B2,Na K Ph

62 Niacin,Na

B2 Niacin,Fe

K Fe Ph

K
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LISTING
2930 DATA Kaninchen,100,167,699,21,8,1,1 
10,Bl 62,Na K E Ph
2940 DATA Rehkeule,100,106,444,21,1,-,11 
0,62, Na K Fe Ph
2950 DATA Rehruecken,100,133,557,22,4,-, 
110,62,Na K Fe Ph
2960 DATA Wlldge^luegel,i00,81,339,13,3, 
-.60,-,Fe
2970 DATA WiIdschwelnkeule,100,98,477,22 
,2,-,60,-,K
2980 REM *** Fisch ***
2990 DATA Aal,100 gruen,297,1243,-,-

7,908
3260 DATA Heringssalat,100,256,1039,-,+, 
" * I
3270 DATA Heringsstipp,100,285,1204,-,+,

3280 DATA Hummer,1/2 Stueck,150,628,+,-, 
“ >

»

I 9

3290 DATA Kabeljau,100, 78,327,17,-,-,30, 
B2 Niacin,Na K Ph
3300 DATA Karpien,100,125,523,

» > 
3000 DATA Aal,100 
n,351,1469,-,+,-, 
3010 DATA Austern,! St.,20,84,

9 9

9

ger. o.Haut u.Graete 
I ”

3310 DATA Kaviar,30

3320 DATA Kaviar,30 
2,-,
3330 DATA Kieler Sprotten,100,153,640,-,

9 9 9 9

deutscher,41,172

russischer,64,35

3020 DATA Darsch,100,89,372,+,-, 
3030 DATA 6ismarckhering,100 
,223,933
3040 DATA 6rathering,100 
,900
3050 DATA 6ueckling,100 
en,146,611,-,+,-,-
3060 DATA Bueckling,100 
en,232,971
3070 DATA Dorsch,100,78,327,17,-,-,30,62 

Niacin,Na K Ph
3080 DATA Dorsch,100
51 " I * I *■
3090 DATA Flschstaebchen,l50 
07,1285,-,-
3100 DATA Flunder,100,79,331,+,-, 
3110 DATA Flunder,100 
506,+,-,
3120 DATA Forelle,100,104,435,+,-,-,-,

I I

9 9 9 9

9 9 9
filetiert

eingelegt,215

m.Haut u.Graet

o.Haut u.Graet

getrocknet,361,1
9 9

9

9 9 9 9

9*9*

l Porte,3

9 9 9
geraeuchert,121,

9

3130 DATA Forel le,100 
128,565,+,-,
3140 DATA Goldbarsch,100,114,477,18,4,-,
38,62 Niacin,Na K Ph
3150 DATA Hai,100,85,356,-,
3160 DATA Halfisch,100,85,356,-,

filetiert ger«.
9 9 9

9 9 9*9·

9 9 9 9

geraeuchert,238
t I

Nordsee gruen,16

3170 DATA Hecht,100,89,373, 
3180 DATA Heilbutt,100,110,460,20,2,-,50
,A 62 Niacin,Na K Ph 
3190 DATA Heilbutt,100 
,996,+,-,-,
3200 DATA Hering,100
0,670,18,15,-,85,A 62 Niacin,Na K Ph 
3210 DATA Hering,100
,456,15,12,-,80,A 62 Niacin,Na K Ph 
3220 DATA Hering,100 
el,152,636,-,+,“,
3230 DATA Hering,100 
0, ■«♦»■)
3240 DATA Hering,100

3250 data’Hering,100

Ostsee gruen,109

in Gelee 1 Wuerf

»
mariniert,215,90

filetiert,255,106

i.Tomaten5ouce,21

9 9 9

9 9 9

ausgeloest,103,

in Gelee,103,43

mit Mayonna

geraeuchert,238,
9 9 9 9

Filet,265,1193,-,

Salat,196,636,-,-

Fleisch,72,301,

3340 DATA Krabben,100 
431,+,-,
3350 DATA Krabben,100

* f “ I

3360 DATA Krabbensalat,100
ise,350,1465,-,F,-
3370 DATA Lachs,100,217,910,20,14,-,35,6
2 Niacin,Na K Ph
3380 DATA Lachs,100,195,816,
3390 DATA Makrele,100,193,808,19,12,-,36 
,62 Niacin,Na K Ph 
3400 DATA Makrele,100 
996,-,
3410 DATA Matjes,100

3420 DATA Matjes,100 
, "l"l"> “
3430 DATA Muscheln,100

3440 DATA Rotbarsch,100,114,477,18,4,-,3
8,62 Niacin,Na K Ph
3450 DATA Salzhering,100,230,963,

3460 DATA Sardine,100,134,561,19,5,-,30, 
62 Niacin,Ph
3470 DATA Scheinisch, 100,80,335,18,-,-, 
31,A 62 Niacin,Na K Ph
3480 DATA Scheinisch, 100 
102,427,
3490 DATA Schleie,100,85,356,
3500 DATA Scholle,200,166,695,34,2,-,100 
,62 Niacin,Na K Ph
3510 DATA Seelachs,100,88,368,18,1,-,33, 
A 62 Niacin,Na K Ph
3520 DATA Seelachs,100 
8,452,

geraeuchert,

geraeuchert,10

3530 DATA Seezunge,100,90,377,18,1,-,30, 
62 Niacin,Na K Ph 
3540 DATA Sprotten,100 
3,640,
3550 DATA Steinbutt,100,89,373,17,2,-,30 
,62 Niacin,Na K Ph
3560 DATA Thunfisch,100,242,1013,22,16,-

geraeuchert, 15
*

42



LISTING
in Oel,270,ll3

» i ) I

1 EL,113,473,-,12

1 TL,38,159,-, 4,-

Pfl. 1 EL,11

930,3894,-,100,

gekocht,90,377,7,6,-,

1 Stueck,19,80,4

r »

,40,62 Niacin,Na Ph 
3570 DATA Thunfisch,100 
0,-, 
3580 DATA Tintenfisch,100,110,460,+,-,-,

3590 DATA Zander,100,94,393,+,-,- 
3600 REM ♦** Fett und Gel **»
3610 DATA Butter,100,755,3161,1,82,1,280

362g DATA Butter,15 
,-,42,A,- 
3630 DATA Butter,5 
» Λ, - 
3640 DATA Gaenscschmalz,100,930,3894,-,! 
00,-.75,-,-
3650 DATA Schweineschmalz,100,930,3894,- 
,100,-,10,-,-
3660 DATA Margar ine,100 
,1591,-,40,-,-,A D E,Na 
3670 DATA Margarine,100 
,3140,1,80,-,-,A D E,Na 
3680 DATA Margarine,15 
3,473,-,12,-,-,A D E,Na 
3690 DATA Margarine,5 
,159,-,4,-,-,A D E,Na 
3700 DATA Erdnussoel,100,*

3710 DATA Olivenoel,100,930,3894,-,100,- 
»“» “
3720 REM *** Eier *** 
3730 DATA Ei,60 
280,A,Na Fe Ph 
3740 DATA Eigelb,20 
, 6,-,280,A,Na Fe Ph 
3750 DATA Eiweiss,35 
»”»“» *1 "»Na Fe
3760 DATA Eiersalat,100,250,1055,-,- 
» ~i "
3770 DATA Spiegelei,2 St.,250,1046,-,-,- 
»"»"i* 
3780 REM *** Mi Ich/Sahne **» 
3790 DATA Buttermilch,200 
93,7,1,8,-,-,Na Ca Ph
3800 DATA Kondensmilch,100,137,574,6,8,1 
0,20,A,Na Ca Ph 
3810 DATA Kondensmi Ich,7 
,10,42,-,1,1,2,-,Na Ca Ph 
3820 DATA Kondensmi Ich,7 
,7,29,-,1,1,2,-,Na Ca Ph 
3830 DATA Magermilch,200 
3,7,-,10,6,-,Na Ca Ph
3840 DATA Sahne,0.1 Itr. 30%,309,1293,30 
, 110,40,360,A,- 
3850 DATA Sahne,30% 
2,134,3,11,4,36,A,-
3860 DATA Sahne,30% 
6,67,1,5,2,18,A,- 
3870 DATA Sahne,100 
4,36,A,-
3880 DATA Sahne,15

Halbfett,380

Pflanzen,750

Pfl. 1 TL,38

1 Stueck,75,314,3

1 Glas,70,2

10% 1 TL

7.5% 1 TL

1 Glas,70,29

1 EL geschlagen,3

1 TL geschlagen,!

10%,127,532,3,11,

10% 1 EL,24,100,-

1 Glas 3.5%,

1 Gl • »

45%,300,1256,

60%,398,1666,

45%,301,1260,

6

45%,386,1616,25,

45%,413,1

45%,417,1746

45%,401,1679,26,2

10%,192,804,*

10%,96,402,
« >I

20%,199,833,2

»2,1,4,-,- 
3890 DATA Sahne,100 
0,4,34,A,- 
3900 DATA Trinkmilch,200 
132,553,7,7,9,23,A,Na Ca Ph 
3910 DATA Vol Irai Ich,200 
,7,8,9,25,A,Na Ca Ph 
3920 REM *** Kaese *♦* 
3930 DATA Briekaese,100 
"»*»">·>"»" 
3940 DATA Camembert,100 
18,34,1,88,A, Na Ca Ph 
3950 DATA Camembert,100 
19,23,2,88,A,Na Ca Ph 
3960 DATA Doppelrahmfrischkaese,100 
0%,354,1482,15,31,2,105,A,Na Ca Ph 
3970 DATA Edamer,100 
28,4,95,A,Na Ca Ph 
3980 DATA EdelpiIzkaese,100 
729,23,33,2,112,A,Na Ca Ph 
3990 DATA Emmentaler,100 
,27,31,3,105,A,Na Ca Ph 
4000 DATA Gouda,100 
9,5,99,A,Na Ca Ph 
4010 DATA Handkaese,100 
»"»■»"»"»" 
4020 DATA Harzer Kaese,50 
■*■»"» 
4030 DATA Limburger,100 
6,9,1,31,A,Na Ca Ph 
4040 DATA Romadur,100 
,23,2,74,A,Na 
4050 DATA Schmeizkaese,62.5 
04,8,19,1,64,-,Na Ca Ph 
4060 DATA Schmelzkaese,62.5 
00,9,14,4,51,A,Na Ca Ph 
4070 DATA Schmelzkaese,100 
1,17,9,9,31,A,Na Ca Ph 
4080 DATA Tilsiter,100 
6,28,1,95,A,Na Ca Ph 
4090 REM *** Suark/Joghurt *** 
4100 DATA Frischkaese,100 
,13,5,3,-,-, Na 
4110 DATA Joghurt,175 a.MagermiIch,7 
5,315,9,1,11,-,A,Na Ca Ph 
4120 DATA Joghurt,175 a.MM m.Fruecht 
en,117,490,5,-,25,-,A,Na Ca Ph 
4130 DATA Joghurt,175 a.Sahne,320,13 
41,18,18,23,60,A,Na Ca Ph 
4140 DATA Joghurt,175 
37,573,9,5,11,18,A,Na 
4150 DATA Speisequark,100 
9,13,5,6,14,-,Na Ca Ph 
4160 DATA Speisequark,100 
9,12,12,3,37,A,Na Ca Ph 
4170 DATA Speisequark,100 
68,17,1,2,-,-,Na Ca Ph 
4180 REM Gemuese, Salat und Kraeuter

4190 DATA Bleichsellerie, 100,21,88,1,-,4

saure,i2l,507, 3,1

136,569

45%,309,1294,21

60%,216,9

45%,191,8

20%,196,82

45%,374,1566,2

20%,110,461

a.TrinkmiIch,1 
PhCa

20%,124,51

45%,179,74

mager,88,3
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LISTING
1 st.,10

gruen,33,138,2,

weiss,352,1474,

gruen,87,364,7,

(1 Zehe«5g),

t~ »4 C,K
4200 DATA Bleichsel1erie,45 
»^2,1,“,2,“,A C,K
4210 DATA Blumenkohl,100,28,117,2,-,4,-, 
A C,K
4220 DATA Bohnen,100 

C,K
4230 DATA Bohnen,100
21,2,58,-,A C,-
4240 DATA Braunkohl,100,46,193,4,1,5,-,A 

C,Na K Fe
4250 DATA Champignons,100,24,100,3,-,3,- 
,C,K Fe
4260 DATA Chicoree,100,16,67,1,-,2,-,C 
A,K
4270 DATA Endivien,100,17,71,2,-,2,-,A 
C,K Fe
4280 DATA Erbsen,100
-,13,-,A C,Na K Fe 
4290 DATA Feldsalat,100,22,92,2,-,3,-,A 
C,Na K Fe

4300 DATA Oruenkohl,100,46,193,4,1,5,-,A 
C,Na K Fe

4310 DATA Gurken,100,10,42,l,-,l,-,A,Na 
K Fe

4320 DATA Knoblauch,100 
140,586,6,-,28,-,-,Fe 
4330 DATA Knollensellerie,100,38,159,2,- 
,7,-,A C,Na K Fe
4340 DATA Kohlrabi,100,26,109,2,-,4,-,A 
C,Na K Fe Ph

4350 DATA Kohlrueben,100,35,147,1,-,7,-, 
A,K
4360 DATA Kopfsalat,100,16,87,1,-,2,-,A, 
K Fe
4370 DATA Kuerbis,100,28,117,1,-,5,-,A,N 
a K Fe
4380 DATA Lauch,100,38,159,2,-,6,-,-,Na 

K
4390 DATA Linsen,100,354,1482,24,1,56,-,
A,Na K
4400 DATA Mais,100,107,448,3,1,19,-,-,K
4410 DATA Meerrettich,15 1 EL gerieb
en,11,46,—,—,2,—,A C,Na K Fe
4420 DATA Moehren,100,35,147,1,-,7,-, A 
C,K Fe
4430 DATA Oliven,50 
,58,243,1,6,1,-,A,Fe 
4440 DATA Paprikaschoten,100,28,117,1,-, 
5,-,A C,Nb K
4450 DATA Petersilie,10 
.5,-,!,-,A C,K Fe 
4460 DATA Pfifferlinge,100,23,96,2,1,3,-

4470 DATA Porree,100,38,159,2,-,6,-,-,Na 
K

4480 DATA Radieschen,100,19,80,1,-,4,-,A 
C,K

4490 DATA Rapunzel,100,22,92,2,-,3,-,A
C,Na K Fe

10 Stck.gefuellt

1 Bd.,6,26,0

1 Bd.,5,23

frisch,34,1

getrocknet.

4500 DATA Rettich,100,20,84,1,-,4,-,A C 
» ^·
4510 DATA Rhabarber,100,18,75,1,-,3,-,-, 
K
4520 DATA Rosenkohl,100,52,218,4,1,7,-,A 
.K
4530 DATA Rote Bete,100,37,155,2,-, 8,-, A 
,K Fe
4540 DATA Rotkohl,100,27,113,2,-,5,-,A,K
4550 DATA Sauerkraut,100,26,109,2,-,4,-, 
C,Na K
4560 DATA Schnittlauch,10 
,0.5,-,!,-,A C,K Fe 
4570 DATA Schwarzwurzeln,100,74,310,1,-, 
16,-,-,K
4580 DATA Sparge1,100,20,84,2,-,3,-,-,K
4590 DATA Spinat,100,26,109,3,-,3,-,A,K 

Fe
4600 DATA Steckrueben,100,35,147,l,-,7,- 
,A,K
4610 DATA Steinpilze,100
42,3,-,5,-,-,K
4620 DATA Steinpilze,100
283,1185,20,-,44,-,-,K 
4630 DATA Tomaten,100,19,80,1,-,3,-,A,K
4640 DATA Weisskohl,100,85,356,1,-,4,-,A

C,K Fe
4650 DATA Wirsingkohl,100,33,138,3,-,4,- 

K
4660 DATA Zwiebeln,100,45,188,1,-,10,-,A 
,Κ
4670 REM **♦ Obst ***
4680 DATA Ananas,100,56,234,-,-,13,-,C,K
4690 DATA Apfel,100,55,230,-,-,13,-,C,K
4700 DATA Apfel,125 1 Stueck,69,289,
-, 1,16,-,C,K
4710 DATA Apfelmus,100,79,331,-,-,19,-,-

4720 DATA Apfelsine,100,54,226,1,-,12,-, 
C,K
4730 DATA Apfelsine,150
339,2,-,18,-,C,K 
4740 DATA Aprikosen,100,54,226,1,-,13,-, 
A C,K
4750 DATA Aprikose,40 
»“>"i"»Λ C,K
4760 DATA Banane,100,99,414,1,-,23,-,C,K
4770 DATA Birnen,100,56,234,-,-,13,-,C,K
4780 DATA Blaubeeren,100,62,260,1,1,14,- 
»C,K
4790 DATA Brombeeren,100,48,201,1,1,9,-, 
C,K
4800 DATA Erdbeeren,100,37,155,1,-,6,-,C 
,K
4810 DATA Grapefruit,100,32,134,1,-,10,-

4820 DATA Heidelbeeren,100,62,260,1,1,14 
, -,C,K
4830 DATA Himbeeren,100,40,167,1,-,8,-,C

1 Stueck,61,

1 Stueck,22,92
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rot,45,

schwarz

sauer,60,251,

suess,ó7,280,

5150 DAFA Christstollen,60 
264,1105,
5160 DATA Grahambrot,35,88,368,3,-,17,-,
61 62 Niacin,Na Ph
5170 DATA Graubrot,40,100,419,3,-,19,-,6
1 62 Niacin,Na Ph
5180 DATA Haselnusskuchen,! St.,196,820,

1 Scheibe,
>

1 stueck,36,1

HDhÍ9,26,109,1,

Wasser,24,100,1

1 Stueck,46,1

4840 DATA Johannisbeeren,100
188,1,-,10,-,C,K
4850 DATA Johannisbeeren,100 
, 46,193,1,-, 10,-,C,K
4860 DATA Kirschen,100
1,1,13,-,C,K
4870 DATA Kirschen,100 
1,-,15,-,C,K
4880 DATA Mandarinen,100,48,201,1,-, 11,- 
,C,K
4890 DATA Mandar ine,75
51,1,-,8,-,C,K
4900 DATA Melone,100 
- 6 - C K
4910 DATA Melone,100

-|C,K
4920 DATA Mirabellen,100,67,281,1,-,16,- 
»
4930 DATA Pfirsich,100
93,l,-,ll,-,C,l<
4940 DATA Ptlaunen,100,62,260,1,-,15,-,C 
,K
4950 DATA Preiselbeeren,100,46,193,-,1,1 
0,-,C,K
4960 DATA Stachelbeeren,100,72,301,1,-,! 
7,“,C,K
4970 DATA Weintrauben,100,74,310,1,1,17,

4980 DATA Zitronen,100,28,117,1,1,7,-,C, 
K
4990 DATA ZI trone,64 
“» ~»5,-,C,K
5000 REM *** Zucker ***
5010 DATA Diabetiker-Zucker,3 
1 » ^6,-,-
5020 DATA Diaetzucker,3

SØSø’dATA Uuerfelzucker,10 

40,167,-,-,10,-,
5040 DATA Zucker,100,395,1650,-,-,100,-,

5050 DATA Zucker,15 
15, -,
5060 REM m Brot ***
5070 DATA Apfelkuchen,! St

5080 DATA Apfelstrudel,! Port.,400,1674, 
-»♦»*»·»
5090 DATA 6aguette,150 
33, -,
5100 DATA Bauernbrot,40,100,419,3,-,19,- 
,61 62 Niacin,Na Ph
5110 DATA Berliner,! St.,220,921,- 
> “» ”
5120 DATA Blaetterteig,! PI
♦i ·»
5130 DATA Brezel,! St

5140 DATA Broetchen,40,111,465,3,-,23,-, 
Bl B2 Niacin,-

1 Stueck,18,75,

l TL,1
9 9 9 9

9

I * * 9 9

9

Roggen,38,1

I

5190 DATA Honigkuchen,100,348,1457,-,-, 
» "i
5200 DATA Kaesegebaeck,100,560,2344,-,-,

5210 DATA Kaesekuchen,! St.,244,1021,-,- 
»*»'»*»-
5220 DATA Knaeckebrot,10
59,1,-,8,-,Bl B2 Niacin,Na
5230 DATA Koenigskuchen,1 St.,188,790,-,

5240 DATA Leisamenbrot,40,82,343,3,-,17, 
-,B1 B2 Niacin,Na Ph
5250 DATA Obstkuchen,1 St.,200,837,+ 
»”»"· ■
5260 DATA Pizza,300,621,2632,
5270 DATA Quarkkuchen,! St.,250,1046,-,-

5280 DATA Pumpernickel,30,74,310,2,-, 15, 
-,Bl,Na
5290 DATA Roggenbrot,40,101,423,3,-,20,- 
,61 62 Niacin,Na Ph
5300 DATA Roggenvollkornbrot,40,96,402,3 
,-,19,-,61
5310 DATA Semmel,! St
I ~

I

B2 Niacin,Na

62 Niacin,Na Ph
• » 110,460

1 TL,11,46,·

4 Stueck,

9

··»*·*»'»
1 Scheibe,65,2

1 EL,60,251,·, 9

9

• 9 230,963,-,’ 9

9
1 Stange,390,16

9 I ♦ 9

• 9 242,1023,-,
9 9

5320 DATA Spekulatius,100,495,2072,-,-,* 
» “»
5330 DATA Toastbrot,20 
92,
5340 DATA Weissbrot,30,78,327,2,-,15,-,6
1 62 Niacin,Na Ph
5350 DATA WeizenvolIkornbrot,30,72,301,2 
.-,14,-,61
5360 REM Nudeln und Getreideprodukte ***
5370 DATA Corn Flakes,10 1 EL geh.,3
9,163,1,1,8,-, 62 Niacin,-
5380 DATA Eier-Teigwaren,100,388,1624,14 
,3,70,140,A 61 62 Niacin,··
5390 DATA Haferflocken,100,402,1683,14,7 
,66,-,61 B2 Niacin,K Ph
5400 DATA Muesli,! Port, tischfertig,192 
,804,-,
5410 DATA Nudeln, 100, 390,1633, 13,3,•’2, 
A 61 62 Niacin,-
5420 DATA Maismehl,100,376,1574,9,3, 74,- 
,61 62 Nlacin,-
5430 DATA Reis,100,368,1541,7,1,79,-
5440 DATA Roggenmehl,100 «Typ 815),3
64,1524,7,1,77,-,61 B2 Niacin,-
5450 DATA Staerkemeh1,100,360,1507,-,-,*

5460 DATA Staerkemehl ,5

B2 Niacin,Ph

1 EL geh

I 9

9

K

110,460,-,• I 9 9 9

1 TL,18,’5,-ie
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5470 DATA Weizenkeine,100,400,1675,27,9, 
46,-,Bl B2 Niacin,-
5480 DATA Weizenkeime,8 

B2 Niacin,-
5490 DATA Weizenmehl,100 
68,1541,11,1,74,-,Bi
5500 DATA Zwieback,! St.,40,167,-,

2,1,4,-,Bl
1 EL,32,134,

5770 DATA Bruehe,0.25 1 
29,-,
5780 DATA Caro-Kaffee,1

I I I >
aus Wuerfel,7,

Tasse,4,17,-

(Typ 405),3 
B2 Niacin,-

9 9 9

9

5790 DATA Champagner,0.1 1,124,519,-,-,- 
» “l ■» “
5800 DATA Cherry Brandy,2 cl,55,230,-,-, 
* » * I
5810 DATA Coca Cola,0.2 1,88,368,- 
I “l ■
5820 DATA Coca Cola,0.2 1

I 9 9

9

9

gekocht,355,14
light,11,40,

9

tischfer
9 I I f

3 St

9

5830 DATA Cognac,2 cl,65,272,-
5840 DATA Cointreau,2 cl,85,356,-,-, 
*9 “

5850 DATA Doppelkorn,2 cl,44,184, 
9*9“

5860 DATA Eierlikoer,2 cl,50,209,-
I “» “
5870 DATA Ex-Bier,0.25 1 
0,209,-,
5880 DATA Exportbier,0.25 1,115,481,-,-,

5890 DATA Flei5Chbruehe,0.25 1
1,10,42,
5900 DATA Florida-Boy,0.2 1,91,381,-,-,- 
*

9 9 9 9

9*9

3• » alkoholfrei,5

9 9 > "l ~
Wuerfe

5510 REM *** Kartoffeln und Kartoffelpro 
dukte *** 
5520 DATA KIoesse,100
86,6,74,-,
5530 DATA Kartoffeln,100,87,364,2,-,19,- 
,B1 C,K
5540 DATA Kartoffelkroketten,! St.,36,15 
1, - , 6,-, Bl C,K
5550 DATA Kartoffelpueree,1 EL 
tig,70,293,-,-
5560 DATA Kartoffelpuffer,100 
60,1507,4,-,80,-,-,-
5570 DATA Kartoffelstaerke,100,361,1511, 
1,-,83,-,-,-
5580 DATA Kartoffelsuppe,! Tel 1er,145,60 
7,-,
5590 DATA Knoedelpulver,100,355,1486,6,-  
.27,-,-,-
5600 DATA Pommes fites,100 
,921,4,8,34,-,-,-5610 DATA Pùereépulver,100,357,1495,7,1, 

29,-,-,-
5620 DATA Reibekuchen,100 
507,4,-,80,-,-,-
5630 REM Getraenke
5640 DATA Altbier,0.25 1,110,460,-

5650 DATA Alkoholfreies Bier,0.33 1,91,3 
θΐ.”.”.“.”.“
5660 DATA Ananasbowle,0.2 1,160,670,-,-,

5670 DATA Apfelsaft,0.2 1,94,393,-

5680 DATA Apfelwein,0.25 1,110,460,-,-,-

5690 DATA Apricot-Brandy,2 cl,65,272,-,-

5700 DATA Bacardi,2 cl,50,209,-,-,

heiss,220

3 St.,360,1

9

9 9

9 9

9

9 9 9

9 9

9 9 9 9

9 9 9 9

m.Zucker i.O

r.SuesBstoif

Granini,19

m.Zucker

0.Zucker

5910 DATA Fruchtsaft,0.2 1 
osen,120,502,-, 
5920 DATA FruchtBaft,0.2 1
i.D. ,80,335, -

5930 DATA Gemuesesaft,0.1 1 
> 62, 
5940 DATA Grapefruitsaft,0.1 1 
,40,167,-,
5950 DATA Grapefruitsaft,0.1 1 
,20,84-
5960 DATA Himbeergeist,2 cl,47,197,-,-,-

59?g DATA Irish Coffee,! Glas,200,837,-,

5980 DATA Johannisbeersaft,0.1 1 
0,209,-,
5990 DATA Johannisbeersaft,0.1 1 
rz,55,230,
6000 DATA Johannisbeersuessmost,0.2 1,12 
0,502,-,-,-,
6010 DATA Kaffee,!

6020 DATA Kaffee,! 
.,40,167,
6030 DATA Kakao,0.25 1

6040*DATA Karottensaft,100,32,134,-, -, -,

6050 DATA Kathreiner Kaffee,! 
6|25,
6060 DATA Klarer Schnaps,2 cl,37,155,-,-

6070 DATA Korn,2 cl,38,159,

rot,5

schwa
9

5710 DATA Bier,0.33 1 
381
5720 DATA Bier,0.33 1 
427,-,-
5730 DATA Bier,0.25 1

9 9 9

9 9 “ 9 “ 9

9 9 9 9 9
5740 DATA Bier,0.25 1

9 9 9

alkoholfrei,91,

Diabetiker,102,

dunkel,120,502,

hell,117,490,-,

5750 DATA Bockbier,0.25 1,165,691,-,-,+,

5760 DATA Brause,mit Suessstoff,0,0,-,- 9

9 9

9*9*

Tasse, 0,0,

Tasse m.Mi Ich u.Z

mit Milch,195,8

Tasse,

46



LISTINGS
6080 DATA Kraeuterlikoer,2 cl,52,218,-,-

6090 DATA Likoer,2 cl,65,272,
6100 DATA Limonade,0.2 1 mit Zucker,65, 
272,-, 
6110 DATA Malzbier,0.25 1,114,477,-,-,-,

6120 DATA Malzkaffee,! Tasse,6,25,

6130 DATA Mandarinensaft,0.1 1,43,180,-,

9 9 9 9

9 9 9,
6140 DATA Maracujasaft,0.2 1,44,184,-,-,

6150 DATA Mi neralwasser,0.2 1,0,0,-,-,-,

6160 DATA Naehrbier,0.25 1,140,586,-,-,*

6170 DATA Nesquick,! Tasse mit Mi Ich,120 
,502,
6180 DATA 0bstbrantwein,2 cl

6190 DATA Orangensaft,0.1 1 
I193,
6200 DATA Orangensaft,0.1 1 
,260, 
6210 DATA Ovomaltine,100,400,1674,-,-,*,

6220 DATA Ovomaltine,! TL,20,84,-,-,*,-,

6230 DATA Ovomaltine,! Tasse 
Ich,145,607,
6240 DATA Ovomaltine,! Tasse 
ch,210,879, 
6250 DATA Pils,0.25 1,108,452,-,-,-,-,-, 

49X,50,20

o.Zucker,46

m.Zucker,62

m.Magermi

K.Vollmil

Bier,172,720,-,6260 DATA Porter,0.25 1

6270 DATA Portwein,5 cl,70,293,

6280 DATA Rote Bete-Saft,0.1 1,24,100,-,

6290 DATA Rotwein,0.25 1 
165,691, 
6300 DATA Rum,2 cl,74,310,- 
6310 DATA Sangrla,0.2 1,170,712,-,

6320 DATA Sangrita,5 cl,15,63,-,-, 

mlttelschNer,

I

I I *

1 Glas,90,377,-,6330 DATA Sekt,0.1 1

6340 DATA Sherry,5 cl,75,314,
6350 DATA Suess»ost,0.2 1
I 6701 "’9"9*'9">"9*

6360 DATA Traubensaft,0.2 1,158,661,-,-, 
"i"»
6370 DATA Underberg,2.5 c1,85,526,-,-, 
“i ”» ~ 
6330 DATA Vollbier,0.25 1,120,502,-,-,-, 
"i " j “
6390 DATA Uelnbrand,2 cl,44,184,-,-

i.Dosen,160

9

9 9 9

", "
6400 DATA Weissbier,0.25 1,114,477,-,-,-

6410 DATA Wermut,5 cl,65,356,
6420 DATA Whisky,4 cl,100,419,-,-,-,-,-, 

9

9"9*9·

1 stueck,20I
>I I I

1 Stueck,20,84

1 TL,18,75,-,-

6430 DATA Wodka,4 cl,45,188,- 
6440 DATA ZitronenMasser,0.25 1,60,251,-
I "» "» ■

6450 REM *** Suesslgkeiten ***
6460 DATA After Eight,1 Taefelchen,3
4,142,-,-,
6470 DATA Butterkekse,5 
84,-,
6480 DATA Cracker,! St.,8,33,-,-,-,-,-,-
6490 DATA Croissant,! St.,155,649,

6S00 DATA Datteln,o.K.

6510 DATA Dextropur,5

6520 DATA Eiswaffel,! St.,25,105,-

6530 DATA Erdnuesse,50 g geroestet,320, 
®44,—
6540 DATA Erdnuesse,10 K.,123,515,-,-,-,

6550 DATA Fondue,! Port.Kaese m.Brot,120 
0,5023,
6560 DATA Fruchtgunmi,100,325,1360,-,-,+

6570 DATA Fruchbonbon,50,195,816,-,

6580 DATA Gummibaeren,100,325,1360,-,-,*

6S90 DATA Haselnuesse,100,694,2905,-,*,-

6600 DATA Haselnuesse,10 K.,105,440,-,*,
* I,

6610 DATA Karamel len,100,440,1842,-,-,*,

6620 DATA Kartoffelchip,! 
,10,42,, — 
6630 DATA Kartoffelchip,45 
90,795
6640 DATA Kastanien,100 
0,879, 
6650 DATA Kaugumnmi,!

6660 DATA Lebkuchen,! St.,200,837,-,-,*,

6670 DATA Mandeln,10 K.,80,335,-,*,

6630 DATA Mars,l 

6690 DATA Marzipan,100,457,1913,-,*,*,-, 
", ~
6700 DATA Milky Way,l Riegel,130,544,-,-

671ø’dÅta Mon Cherie,! St. ,40,147,-,-,-, 1^

Blaettchen

1 Beutel,!

geschaelt,21

Streifen,7,29,

Riegel,280,1172,-,-

9
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6720 DATA Hozartkugeln,100,534,2235,-,-,

6730 DATA Negerkuss,! St.,60,251-

6740 DATA Nougat,100,476,1992,

t

Í ·
7030 DATA Jaegersauce,2 EL
9,8, 33, - , - , -
7040 DATA Ketchup,! EL,41,172,-,-,·

tischfertí

I I *»

6750 DATA Nutella,100,580,2428,

6760 DATA Nutella,! TL,30,126,

Riegel,217,906,-,-,

1 Riegel,80,335,-,

1 Beute 1,210,879

6770 DATA Nuts,l 
4. - - - 
6780 DATA Nuts,mini

6790 DATA Paranue5se,5 K.,120,502,

6800 DATA Popkorn,45

6810 DATA Pralinen,! St.,80,335, 
", "
6820 DATA Rosinen,1 EL,30,126,

Spiess,200,83

9
Tuett,230,963,-,-

6830 DATA Salzgebaeck,1 St.,5,21,-,

6840 DATA Sonnenblumkerne,100,620,2595,- 

6650*dÁtÁ Schaschlik,!

6860 DATA*Schokolade,100,550,2386,-,-,+,

6870 DATA Traubenzucker,! EL,40,167,-,-,

6880 DATA Treats,!

6890 DATA Vivi 1,5 

6900*rem’*** Gewuerze *** 

6910 DATA Backaroma,1

6920 DATA Backoel,!

6930 DATA Backpulver,!
67,
6940 DATA Barbecuesauce,! EL,25,105,-,-,

6950 DATA Bierhefe,10,34,142,-,-
6960 DATA Chilisauce,! EL,40,150,-,

6970 DATA Fleischextrakt,l TL,15,63,-,-,

6980 DATA French Dressing,! EL,62,259,-,

6990 DATA Gelatine,!

7000 DATA Gewuerzgurken,100,25,105,-,-,- 
> " » " I "
70Í0 DATA Grillsauce,! EL,11,46,

9

9 I

9 9

9 9

9 9

9

>
7020 DATA Honig,10

Stueckchen,10,42,-

Plaeschchen, 15

Flae5chchen,45,l

Paeckchen,16,

9

* 9

Blatt,7,29,+,-,

1 TL,30,126,

80% 1 EL,19

50%

7050 DATA Lebertran,! EL,89,373, 
" f ~

7060 DATA Marmelade,100,271,1134,-

7070 DATA Mayonnaise,25 
4,812,
7060 DATA Mayonnaise,25 
7,573,-
7090 DATA Mayonnaise,100 
340,·,♦,
7100 DATA Mayonnaise,25 
, 80,335,- , - , -
7110 DATA Oeljl EL,83,347,
7120 DATA Paniermehl,! EL,40,167,-, 
> ~l “
7130 DATA Parmesan,! EL

7140 DATA Semmelbroesel,! EL,35,146,-,-,

7150 DATA Tomatenketchup,1 EL,41,172,-,-

7160 DATA Vanillezucker,! 
39,163,-,
7170 DATA Zitronensaft,! TL,1,4, 
", *
7180 DATA eof

>
1 EL,13

20-251,320,1

20-25% 1 EL

t >

30%,40,167,-,*
I

> »
Paeckchen,

» 9 9 9

BÖRSE
Verkaufe Gate Array (IC 
116) zum Preis von 65 DM, 
neu kostet er ca. 80 DM! 
Kühlblechversion — ohne 
Kühlbl. Carsten Kissel, Bahn­
str. 9, 6636 Überherrn 1, 
06836/1573 ab 18 Uhr, 
außer Sa. u. So.!

Suche f. CPC: Trivia, Edos, 
Trivial Pursuit, Mathemat u. 
Headline 464 auf Disk.
Außerdem Handbuch zu Pro­
fi Painter u. Defpack. Tau­
sche auch Software (200 
Prog.). Angebote: Thomas 
Briegel, Piechlerstr. 4, 8942 
Ottobeuren

Suche Bau-Software, Statik, 
Massenberechnungen Tief­
bau, Ausschreibungen etc. f. 
CPC 6128. Franz Küpper, 
Lupinenstr. 25, 5216 Nieder­
kassel

Akustikkoppler AK300, 
CPC Term, Kabel für CPC 
464: 295 DM. Verk. auch 
Software auf Kass. Detlef 
Kramer, Eichenstr. 17, 3549 
Volkmarsen

Top: Schickt Disk. 3 Zoll. 
Top: Und pro Disk 10 DM. 
Dafür erhaltet Ihr die Disk, 
voll zurück (keine Raubko­
pien). Verk. Orig.-Tapes je 
25 DM: Zoids, Wintersport, 
Soccer 86, A. Jack, Μ. Bum­
per, Hypersport, S. Fox. 
Michael Schlitt, Fasanenweg 
1,4459 Uelsen

Kunststoff-Leerschacthteln v. 
3 “-Disk, (kleine Menge) v. 
Kunststoff-Leerschachteln v, 
3 “-Disk, (kleine Menge) v, 
privat ZU kaufen gesucht. 
Nur schriftl. Angebote an 
Gerhard Riedel, Schwibbo­
gensplatz 2b, 8900 Augsburg

Top-Software zu Niedrigst­
preisen: Crime Tim e: Detek­
tivspiel 1. Super Quiz: Neues 
(!) Quiz. Murder!: Detektiv­
spiel 2. IQ: für Inelligente. 
Psycho: Psychologieprog. 
u.v.a. 1. Prog. 10,—, jedes 
weitere 5,—!!! AUOE-Club, 
Heckenrosenstr. 12, 8000 
München 70,T. 089/7143378 
(S. Anroldi). Scheck, Bargeld, 
Rechnung!
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LISTING

EGGHEAD
Egghead, der „Eierkopf“, ist die Computerversion 
des mehr oder weniger bekannten Mastermind-Spieles. 
Der CPC übernimmt dabei die Rolle des Spielers, der 
die zu ratenden Kombinationen auswählt und bewer­
tet. Besitzer eines Grünmonitors können dieses Kno­
belspiel unbesorgt abtippen. Statt mit farbigen Zei­
chen wird hier mit verschiedenen Symbolen ge­
arbeitet.

ΙΛΠΟΙΧΙ
[8I+F3ÖI 
αδΜΉ

kslonsi
Ι+ΙΑΠΟΙ

99
999
999

999
999
999

Hinweise zum Abtippen__________________________
Die Zeilen ab 9500 erzeugen ein Titelbild. Sie können 
sie durch eigene Zeilen ersetzen, wenn Sie sich das Ab­
tippen ersparen wollen. Ehe Sie das Programm starten, 
sollte jedoch zur Sicherheit einmal abgespeichert wer­
den. Eventuell auftretende Tippfehler lassen sich 
dann in dieser Kopie leichter beheben.

Bedienung des Spieles___________________________
Das Programm ist menügesteuert. Die einzelnen Menü­
punkte werden mit dem Joystick (auf/ab) oder mit 
den Cursortasten angewählt. Die Wahl muß mit dem 
Feuerknopf oder der COPY-Taste bestätigt werden. 
Numerische Werte werden ebenfalls mit dem Joystick 
(rechts/hnks) oder den entsprechenden Cursortasten 
eingestellt.

---- “ völlig falsch, ein

Die Spielregeln_________________________________
Ihr Computer ermittelt eine Kombination aus den 
rechts oben sichtbaren Symbolen. Diese Reihe hält der 
Computer geheim (die Reihe der Fragezeichen oben 
links). Sie müssen nun versuchen, diese Kombination 
zu erraten. Dazu wählen Sie mit dem Joystick (Cur­
sortasten) Symbole aus der rechten oberen Reihe aus. 
Bestätigen Sie Ihre Wahl mit dem Feuerknopf (COPY). 
Wenn Sie eine Reihe komplett ausgewählt haben, gibt 
der CPC Hinweise, ob Ihr Vorschlag richtig oder 
falsch war. Dabei bedeuten: “------“ völlig falsch, ein
hohles “T“-Zeichen heißt, daß ein vorgeschlagenes 
Symbol richtig erraten wurde, d.h., Lösungsvorschlag 
und Kombination stimmen an einer Stelle genau über­
ein. Schließlich kennzeichnet ein ausgefülltes “T“, 
daß Sie ein Symbol zwar richtig erraten konnten, es 
aber an der falschen Stelle positioniert haben.
Sie können durch den Joystick (ab) oder der DEL- 
Taste die Wahl eines Zeichens rückgängig machen, so­
lange ein Lösungsvorschlag noch nicht vollständig ist. 
Mit “Q“ können Sie das Spiel abbrechen und erfahren 
dann die richtige Kombination.
Das Spiel haben Sie gewonnen, wenn Sie es innerhalb 
der vorgegebenen Anzahl von Versuchen schaffen, die 
Kombination zu erraten. Verbrauchte Zeit und diese 
Anzahl werden in einen Punktestand umgerechnet. »
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LISTINGS
EGGHEAD 

VON THOMAS NAUMANN 
FUEP 

SCHNEIDER
CPC 464<664/6123

’*********-iHfWf**********l^*+********

’* 
’* 
’* 
’ ****·**********«*■************-»■******

* 

* 

*

*

*

AKTIV

0: ÎM>·' 0,>

1 
2 
3 
4 
5 
6

10 'Version i.0 vom 19. 12. 96
20 GOSUB 9000; ’ Symbole def i r ! e·-en
30 MODE I.-INK 1,0: INK 2,0: INK
0:PEN I:PAfEP 0;BORDEF 0;DEFINT a-z;’Fil 
dscbirr. vor bereiten
40 maxvers»10:Borten»8:1aenge=4;versch»- 
1 : ma>-.eymb*6: h i scor e=5000; e«=CHR«( 200) : el 
»=e*:anykey«=CHR«(24)+“Weiter mit belieb 
iger Teste'’*CHR«(24) : ’Anfangswerte festl 
egen
50 DIM steln«(sorten),stapel(9),sol(9i:’ 
Felder dimensionieren
60 FOR i=0 TO sorten:stein«(i)»CHR«(124+ 
i *4)+CHP«(125+1*4)+CHR«(8)+CHR«(8)+CHR«( 
10)♦CHR«(126+1*4)+CHR«(127+1*4): NEXT; ’st 
ein« wird mit den Strings gefuellt, die 
die Spielstelne bilden
70 DATA START,Versuche,Anzahl Symbole,La 
enge der Reí he,Nur verschiedene Symb.,An 
lei tung,Backup
80 DATA 5
90 i=0
100 READ a«: IF a»=’’5"THEN menueH»i-l ELS 
E menueH«(i)=a«;i=i+i;60T0 100:’Das Haup 
tmenue ist erweiterungsfaehlg, indem man 
in Zelle 60 neue Punkte aufnimmt und di 

e ON-Anweisung (Zeile 270) entsprechend 
erweitert.
110 GOSUB 9500:’Titelbild
190 ’Hauptmenue
200 CLS: LOCATE 5,4:PRINT CHR«(24)!'’E G G 
HEAD - V 1.1"!CHR«(24)I

210 FOR 1=0 TO menueHlLOCATE 5,8+i*2;PRI 
NT menueH«(i);NEXT:GOSUB 3200;’UP zeigt 
die eingestellten Werte an 
220 wahl=0
230 GOSUB 5200:’Inverse Darstellung des 
gerade gewaehlten Menuepunktes
240 GOSUB 5000
250 IF el«»CHR«(LB)OR e«=CHR«(LF0)THEN G 
OSUB 5100:wahl»MAX(0,wahl-l):GOTO 230 
260 IF el«=CHR«(LA)OR e«=CHR«(LFl)THEN 6 
OSUB 5100;wahl»MIN(menueH,wähl+1);GOTO 2 
30
270 IF e«=CHR«(L58)OR e«=CHR«(LE0)THEN 0 
N wahl+1 GOTO 500,1200,1400,1600,1800,20 
00,2500
280 GOTO 240
490 ’Hauptprogramm
500 CLS
510 FOR i»l TO laenge:LOCATE 1*2-1,1:PRI 
NT steln«(0):NEXT:’Fragezeichen printen 
520 FOR i=l TO maxsymb;LOCATE 1*2+18,i:P

RINT stejn$(i): NEXT:’Auswahlrei he 
530 IF NOT verseh OR laenge>maxBymb THEN 

FOR !=*1 TO laenge:Bol < U»INT<RND*maxBym 
b) ♦l:NEXT;60T0 560: ’ Au-fgabe ermitteln, w 
enn auch gleiche Symbole in der Loesung 
vorkommen duer-fen
540 FOR i«i TO maxsymb:stapel(i)·1:NEXT; 
FOR i=l TO maxBymb-l:t*INT(RND*(maxeymb“ 
i))♦i♦1 :h=Btapel(i): stapel(i)=stapel<t) : 
stapel(t)»h:NEXT
550 FOR i»l TO laengeiBOl(i)«stapel(i)IN 
EXT:’Aufgabe ermitteln, wenn nur verschi 
edene Symbole in der Loesung vorkommen d 
uerfen
560 versuch»!:curspos«i:nextelemsi:loesu 
ngt»SPACE»(laenge):FOR l»l TO laengelMID 
«(loesungt,i,1)»MID«(STR»(eol(1)),2,1) ;N 
EXT:vorBchlag«=STRINGt(laenge,-0"):begln 
nîsTIME:'HauptBchleifenbeginn
570 QOSUB 3000
580 GOSUB 5000
590 IF ee«CHR«(8(F2)OR »«»ΟΗΡΧΘ) THEN 60S 
UB 3!00:curepo»»HAX(i,curBpoB-l):ΘΟΤΟ 57 
0
600 IF e«»CHR*(l(F3)0R e»«CHR» (L9) THEN GO 
SUB 3100:curspos»MIN(maxBymb,curspos*!): 
GOTO 570
610 IF e««CHR«<t(E0)OR e«>CHR*(b5e) THEN L 
OCATE nextelem*2-l,verBuch*2+l:PRINT ste 
inB(curspos): HID*(Vorschlag*,nextelem,1) 
eMID*(STR*(curspoe»,2,1»:nextelem»nextel 
ew+l:lF nextelem«laenge+l THEN verBuch*v 
ersuch*1 :nextelem»!:GOTO 800
620 IF (e*»CHR*( 127) OR e*«CHR*(aeA) ) AND ne 
xtelem>l THEN NIDXvorschlag*,nextelem, 1 
) = "0":nextelem»nexteIem-1 : LOCATE nextele 
m*2-1,verBuch*2+1 ; PRINT 
(8)(CHR*(10)i" 
630 IF el*«''q''THEN GOSUB 3300; LOCATE 1,2 
5;PRINT anykey«!:GOSUB 5000:GOTO 200:’Qu 
it
640 GOTO 580
790 ’Bewertung
800 rlpoB»0;rllnh»0;FOR 1=1 TO laenge 
810 IF MID«(vorschlag*,i,1I»MID«<loesung 
*, i.DTHEN ripoB«rlpoe+l;GOTO 830
820 IF INSTR(vorschlag«,l1ID«(loesung«, 1, 
1))>0 THEN rlinh=r1tnh+1
830 NEXTi’ripos; Richtiges Symbol an der 
richtigen Stelle - riinh: richtiges Syrn 

bol an der falschen Stelle
840 FOR 1»1 TO ripoBlLOCATE laenge*2+l+i 
,(verBuch-l)*2+l;PRINT CHR«(202);NEXT 
850 FOR l=rlpoB+l TO rlpos+rlInh;LOCATE 
laenge*2+lfl,(vertuch“l)*2+i;PRINT CHR«< 
201): NEXT
860 IF ripos»0 AND riinh=0 THEN LOCATE 1 
aenge*2K2,(versuch-1)*2+1; PRINT”- 
870 IF ripos»laenge THEN gewonnen»-!:GOT 
0 1000 ELSE gewonnen»0

!CHR«(8)!CHR« 
":GOTO 580*.’Delete

H
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Ί;PRIN

H J : score*(maxvers-versuch+l)*!

N

-imaxsymbi: PRINT CHR*(24);

880 IF versuch-l»inaxvere THEN 1000 ELSE 
GOTO 570
990 'Auswertung
1000 ende!"TIME;verbrzeit!«<ende!-beginn 
!)/300:LOCATE 21,7;PRINT"Versuche;"Ivers 
uch-l:LOCATE 21,9;PRINT*Zeit; 
T USING" ###.· s’lverbrzelt!
1010 IF gewonnen THEN LOCATE 21,11:PRINT 
"Score:
00;score=score*(maxsymb+laenge):score*AB 
S(versch-l)*Bcore;PRINT score
1020 LOCATE 21,13:PRINT"HiBCOre: "Ihisco 
re:IF score>hlBcore THEN hlBcore=score:L 
OCATE 21,15;PRINT"Neuer Hiscore!!*
1030 IF gewonnen THEN LOCATE 1,25:PRINT* 
*** GEWONNEN ***"|ELSE GOSUB 3300:LOCATE
1,25;PRINT"*** VERLOREN ****I

1040 PRINT" — nochmal; FIRE*!:60SUB 50 
00: IF Β·<>ΟΗΡ·(ί(Ε0) AND e^<>CHR^(ic58) THEN

NODE 2:END
1050 GOTO 200
1190 'Versuchszahl
1200 LOCATE 30,10:PRINT CHR^(24)I:print 
USING"** "Imaxversl: PRINT CHR*(24)i
1210 GOSUB 5000
1220 IF e*>CHR^(l(F2)0R eø>CHR*(l<8) THEN m 
axverB»NA)<(3,maxverB-l) :GOTO 1200
1230 IF e^*CHR^(kF3)OR e*«CHR*(k9)THEN m 
axverB=NIN(12,maxvers+l):GOTO 1200
1240 LOCATE 30,10:PRINT maxversiGOTO 250 
1390 'Symbolzahl
1400 LOCATE 30,12:PRINT CHR0(24)I : PRINT 
USING"**
1410 GOSUB 5000
1420 IF eø*CHRø(kF2)0R eø«CHRø(L8)THEN m 
axBymb»HAX<2,maxBymb-l);GOTO 1400
1430 IF eø*CHRø(fcF3) OR e**CHR0(t<9) THEN m 
axsymb*NIN(Borten,maxsymb*!):GOTO 1400
1440 LOCATE 30,12:PRINT maxBymb:00T0 250 
1590 'Laenge
1600 LOCATE 30,14:PR1NT CHR0(24)|: PRINT 
USING"** * Ilaenge!; PRINT CHRø(24)!
1610 GOSUB S000
1620 IF eø*CHRø(t(F2)OR eø*CHRø(fi(8) THEN 1 
aenge*MAX(l,laenge-l):GOTO 1600
1630 IF eø*CHRø(l<F3)0R eø*CHRø((e9) THEN 1 
aenge=NIN(9,laenge*!):GOTO 1600
1640 LOCATE 30,14:PRINT laenge:G0T0 250 
1790 'Verschiedenheit
1800 versch«NOT verseh:GOSUB 3200:GOTO 2 
40
1990 'Anleitung 
2000 CLS 
2010 PRINT- 
2020 PRINT" 
2030 PRINT
2040 PRINT"Ziel des Spieles ist es, die 

von Ihrem"!
2050 PRINT-CPC ermittelte 
at ion, die"I

EGGHEAD-
S3SXSSX *

Zeichenkombin

Cur»ort*eten andas

Sie

koennen Sie das letzt

|CHR»(2efΜ

zw

N

2060 PRINT"sich hinter den Fragezeichen 
verbirgt,*}

207G PRINT-ZU erraten."
2080 PRINT
2090 PRINT"Waehlen Sie dazu mit dem Joy 
stick oder"!
2100 PRINT-den 
tsprechende"I 
2110 PRINT"Zelchen (wird rechte oben inv 
ers darge-"|
2120 PRINT-stellt) und bestaetlgen 
Ihre Wahl"!

2130 PRINT-durch FIRE/COPY. Nit Joystic 
k <unten>/"|
2140 PRINT"DEL 
e Zeichen’!
2150 PRINT’ent+ernen.’
2160 PRINT
2170 PRINT"Ihr CPC zeigt durch
2);* an, dass Sie das’l 
2180 PRINT"richtige Zeichen an die richt 
ige Stelle"I
2190 PRINT-gesetzt haben. Ein "|CHR*(201 
)|" bedeutet, dass Sie"!
2200 PRINT"ein gefordertes Zeichen 
ar erraten"!
2210 PRINT-haben, aber noch nicht wissen 
, an welche*I
2220 PRINT-Stelle es gehoert."
2230 PRINT anykey·!:QOSUB 5000:GOTO 200
2490 'Backup
2500 CLSiLOCATE 5,5:PRINT-BACKUP von EGG 
HEAD":LOCATE 5,10:PRINT"Diskette/Ka5sett 
e einlegen,":LOCATE 5,12:PRINT"Taste dru 
ecken * "
2510 GOSUB 5000
2520 SPEED WRITE 1 : SAVE"! egghead
2530 GOTO 200
2990 'Cursor setzen
3000 LOCATE 10+curspos*2,1:PRINT CHR«(24 
)Istein*(curspos)!CHR*(24)!:RETURN
3090 'Cursor loeschen
3100 LOCATE ie*curspos*2,1:PRINT stein·( 
curspos): RETURN
3190 'Menueparameter
3200 LOCATE 30,10:PRINT maxverslLOCATE 3 
0,12:PRINT maxsymb:locate 30,14;print la 
enge;LOCATE 30,16:IF verseh THEN PRINT"j 
a "ELSE PRINT"neln-
3210 RETURN
3290 'Loesung darstellen
3300 PEN 2:FOR i*l TO laenge:LOCATE i*2- 
i,i;pRiMT stein«(soi(i)):next:pen i;retu 
RN
4990 'Warten auf Taste
5000 MID*(e·,1,11«CHR·!200): WHILE e»«CHR 
«(200):NID«(e«,1,l)*lNKEY«:WENO:NIDS(el« 
,1,l)*L0WER«(e·):nr*ASC(e«)-48;lF el»="j 
"OR eia»-y-THEN ja·-! ELSE ja-0
5010 RETURN »
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5090 ’Menuepunkt normal
5100 LOCATE 5,8+wahl*2;PRINT menueH«<Mah 
1): RETURN
5190 ’Menuepunkt invers
5200 LOCATE 5,8+wahl*2:PRINT CHR«(24Hme 
nueH«(wah1)ICHRt < 24)|: RETURN
8990 ’Symbole
9000 SYMBOL APTER 123
9010 SYMBOL 128,255,128,129,130,130,132,  
132,136
9020 SYMBOL 129,254,2,2,130,130,66,66,34
9030 SYMBOL 130,136,144,144,160,191,128, 
255,0
9040 SYMBOL 131,34,18,18,10,250,2,254,0
9050 SYMBOL 132,255,128,191,160,160,160, 
160,160
9060 SYMBOL 133,254,2,250,10,10,10,10,10
9070 SYMBOL 134,160,160,160,160,191,128,  
255,0
9080 SYMBOL 135,10,10,10,10,250,2,254,0
9090 SYMBOL 136,255,128,129,130,132,136, 
144,160
9100 SYMBOL 137,254,2,2,130,66,34,18,10
9110 SYMBOL 138,144,136,132,130,129,128, 
255,0
9120 SYMBOL 139,18,34,66,130,2,2,254,0
9130 SYMBOL 140,255,128,160,144,136,132, 
130,129
9140 SYMBOL 141,254,2,10,18,34,66,130,2
9150 SYMBOL 142,130,132,136,144,160,128, 
255,0
9160 SYMBOL 143,130,66,34,18,10,2,254,0
9170 SYMBOL 144,255,128,129,129,129,129, 
129,191
9180 SYMBOL 145,254,2,2,2,2,2,2,250
9190 SYMBOL 146,129,129,129,129,129,128, 
255,0
9200 SYMBOL 147,2,2,2,2,2,2,254,0
9210 SYMBOL 148,255,128,131,140,144,144, 
140,131
9220 SYMBOL 149,254,2,130,98,18,18,98,13 
0
9230 SYMBOL 150,140,144,144,140,131,128,  
255,0
9240 SYMBOL 151,98,18,18,98,130,2,254,0
9250 SYMBOL 152,255,128,128,131,135,138,  
158,159
9260 SYMBOL 153,254,2,226,154,2,2,2,130
9270 SYMBOL 154,154,140,135,131,128,128,  
255,0
9280 SYMBOL 155,66,2,2,154,226,2,254,0
9290 SYMBOL 156,255,128,129,145,139,132,  
138,184
9300 SYMBOL 157,254,2,2,18,162,66,162,58 
9310 SYMBOL 158,139,132,139,145,129,128,  
255,0
9320 SYMBOL 159,162,66,162,18,2,2,254,0
9330 SYMBOL 201,0,124,68,108,40,40,56,0
9340 SYMBOL 202,0,124,124,124,56,56,56,0 
9350 SYMBOL 203,0,0,16,16,84,56,16,0

9360 SYMBOL 124,255,128,128,131,134,140, 
140,128
9370 SYMBOL 125,254,2,2,194,98,50,50,226 
9380 SYMBOL 126,129,129,128,129,129,128, 
255,0
9390 SYMBOL 127,130,130,2,130,130,2,254, 
0
9400 RETURN
9490 ’Titelbild
9500 PLOT 310,200,1:DRAW 310,180:DRAW 33 
0,180:DRAU 330,200:DRAW 310,200:PLOT 310 
,220:DRAW 330,220:DRAW 330,260:DRAW 350, 
260:DRAW 370,270:DRAW 380,290:DRAW 380,3 
10:DRAW 380,330:DRAW 370,350:DRAW 350,36 
0:DRAW 310,360
9510 DRAW 290,350:DRAW 280,330:DRAW 300, 
330:DRAW 310,340:DRAW 350,340:DRAW 360,3 
30:DRAW 360,290:DRAW 350,280:DRAW 310,28 
0:DRAW 310,220:plot 130,360:draw 80,360: 
DRAW 80,300:DRAW 130,300:DRAW 130,310:OR 
AW 90,310
9520 DRAW 90,330:DRAW 110,330:DRAW 110,3 
40:DRAW 90,340:DRAW 90,350:DRAW 130,350: 
DRAW 130,360:PLOT 190,360:DRAW 160,360:0 
RAW 150,350:DRAW 150,310:DRAW 160,300:DR 
AW 190,300:DRAW 190,330:DRAW 170,330:DRA 
W 170,320
9530 DRAW 180,320:DRAW 180,310:DRAW 160, 
310:DRAW 160,350:DRAW 190,350:DRAW 190,3 
60: PLOT 240,360: DRAW 210,360*. DRAW 200,35 
0:DRAW 200,310: DRAW 210,300*. DRAW 240,300 
:0RAW 240,330:DRAW 220,330:DRAW 220,320: 
DRAW 230,320
9540 DRAW 230,310:DRAW 210,310:DRAW 210, 
350:DRAW 240,350:DRAW 240,360:PLOT 410,3 
60:DRAW 410,300:DRAW 420,300:DRAW 420,33 
0:DRAW 440,330:draw 440,300:draw 450,300 
:0RAW 450,360:DRAW 440,360:DRAW 440,340: 
DRAW 420,340
9550 DRAW 420,360:DRAW 410,360:PLOT 460, 
361:DRAW 510,361:DRAW 510,351:DRAW 470,3 
51:DRAW 470,341:DRAW 490,341:DRAW 490,33 
l:0RAW 470,331:DRAW 470,311:DRAW 510,311 
:DRAW 510,301:draw 460,301:draw 460,361: 
PLOT 520,301
9560 DRAW 520,331:DRAW 540,361:DRAW 550, 
361’.DRAW 570,331:DRAW 570,301:DRAW 560,3 
01:DRAW 560,321:DRAW 530,321:DRAW 530,30 
1:DRAW 520,301:PLOT 530,331:DRAW 560,331 
:DRAW 550,351:draw 540,351:draw 530,331: 
PLOT 580,301
9570 DRAW 580,361:DRAW 600,361:DRAW 610, 
361:DRAW 620,351:DRAW 620,311:DRAW 610,3 
01:DRAW 580,301:PLOT 590,311:DRAW 590,35 
1:DRAW 610,351:draw 610,311:draw 590,311 
9580 LOCATE 15,18:PRINT CHR*( 164) f *· by T 
urt1e-Soi t": LOCATE 15,20;PRINT-Dezember 
1986":LOCATE 8,25;PRINT anykey«!: INK 1|2 
4:INK 2,20:INK 3,16:INK 0,0:pen 1;PAPER 
0:BORDER 6:GOSUB 5000:RETURN
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LATEIN-VOKABELTRAINER
Matthias Krämer hat uns mit dem Latein-Vokabeltrai­
ner nicht nur ein ausgesprochen gutes Programm zu­
kommen lassen, sondern auch gleich eine ausführliche 
Beschreibung dazu geliefert. Lediglich die Eingabe­
hinweise mußten wir um unsere Tips ergänzen. Im 
Listing tauchten nämlich die von uns recht verhaßten 
Steuerzeichen auf. Unsere Umsetzung erfolgt nun in 
der Weise, daß wir innerhalb einer Klammer die Ta­
stenkombination angeben, die an dieser Stelle zu drük- 
ken ist. Beispiel: Im Listing erscheint der Text 
“(CtrlX)“, so geben Sie bitte für diese 7 Zeichen 
gleichzeitig die Tasten Ctrl und X ein. Es erscheint 
dann auf dem Bildschirm ein X mit einem Querstrich 
am oberen und unteren Ende. Die Klammem die­
nen zur Abgrenzung dieser Tastaturkombination

Sonst müssen Sie die fehlerhafte Zeile verbessern 
und das Programm erneut starten. Jetzt müssen Sie 
das Hauptprogramm eingeben und mit SAVE 
“LATEIN“ abspeichern.
Nachdem Sie das Latein-Programm mit RUN“LA- 
TEIN“ gestartet haben, geben Sie die gewünschte 
Lektion (1—50) ein. Nun erscheint das Hauptmenü 
auf dem Bildschirm, und Sie können einen der fol­
genden Punkte anwählen:

1. Vokabeln eingeben__________________________
Zunächst gelangen Sie in ein kleines Untermenü, in 
welchem Sie die Wortart wählen können. Dies wird 
durch zweimaliges Drücken der entsprechenden Zah-

V

Delirant 
ist is 

RofiiaTii f
■)

und sind nicht einzugeben. Des weiteren gilt ein “ö“ 
für den senkrechten Strich, den Sie mit SHIFT und 
•“Klammeraffen“ erzeugen, ein “ä“ bedeutet “ecki­
ge Klammer auf“ und “ü“ heißt “eckige Klammer zu“. 
Soweit unsere Eingabehinweise, aber auch Programm­
autor Matthias Krämer hat noch einiges zu bemer­
ken, bevor er sein Programm schildert.

EINGABEHINWEISE__________________________
Geben Sie zuerst den Basiclader ein, der ein kleines 
Maschinenprogramm erstellt und starten Sie ihn mit 
“RUN“. Wenn alle Datazeilen richtig abgetippt wur­
den, werden die Programme “PRINTER.BIN“ und 
“LATBILD.BIN“ auf Diskette abgespeichert. 

lentaste erreicht. Geben Sie erst das lateinische Wort, 
dann die Formen und Bedeutungen ein. Oberhalb des 
Eingabefensters steht die Anzahl der bisher eingege­
benen Vokabeln. Mit Space kommen Sie in das 
Hauptmenü. Pro Lektion können maximal 100 Vo­
kabeln eingegeben werden.

2. Vokabeln abfragen__________________________
Nachdem Sie sich den Bereich ausgesucht haben, aus 
welchem die Vokabeln abgefragt werden sollen, er­
scheint links oben in dem Textfenster das lateinische 
Wort und Sie werden aufgefordert, die Formen und

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 58 H
53



LISTINGS
LATEIN-VOKABELTPAINER 

VON 
MATTHIAS KRAEMER 

FUER 
SCHNEIDER

CRC 664/6128 
BASICLADER

’*

’ * AKTIV

# 
♦
*
* 
*
* 
*

’*·****♦***************************** 

1 
2 
3 
4 
5 
e
-y 
8 
9
10 MEMORY 38999:MODE 2
20 RESTORE 40:adr»39500;FOR Σβ»40 TO 120 

STER 10:PRINT :»uffl»0:F0R a»l TO 16:R
EAD byte·: byta»VAL ( r-byt·»» : lu(n«eum+b/ 
te:P0KE adr,byt»;adr«adr*i;NEXT a:READ c 
hk; IF ChkOeum THEN PRINT’Error “ : END 
30 PRINT•Ok.";NEXT zelCLS
40 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
,00,00,00,00,00, 0
50 DATA 01,08,01.08,01,06,01,0^,00,Øf,00 
,00,00,00,00,00, 58
60 DATA 01,08,01,08,01,08,01,08,01,08,01 
,08,01,08,01,08, 72
70 DATA 00,00,00,00,00,00,00,0f,01,0f,01 
,08,01,08,01,08, 58
80 DATA 01,08,01,08,01,08,01,01,01,04,01 
,08,01,08,01,06, 66
90 DATA 01,06,01,08,01,06,04,08,04,00,00 
,00,00,00,00,00, 65
100 DATA 00,00,00,00,00,00,04,04,04,04,0 
0,00,00,00,00,00, 60
110 DATA 00,00,00,00,00,00,04,00,04,06,0 
1,08,01,08,01,06, 65
120 DATA 01,06,01,06,01,08,04,06,04,06,0 
1,06,01,06,01,08, 100
130 RESTORE 150:adr»40000;FOR ϊ·«150 TO 
310 STEP lø:PRINT zel:eum»0:FOR ·»! TO 4 
Ø:READ byt·;byta»byt»*l6;»um««um+byt·:PO 
KE adr.byttladr-adr+liNEXT a;READ chkllF
chkOsum THEN PRINT’Error":END

140 PRINT»Ok.'’;NEXT zt;PRINT
150 DATA 0,0,3,6,6,6,6,6,6,6,6,6,7,3,6,6 
,7,0,3,6,6, 7,0,3,6,6,7,3,6,6,6,6,6,6,6,6 
,6,7,0,0, 3104
160 DATA 0,0,2,0,0,0,010,0,0,0,0,2,2,0,0 
,2,0,2,0,0,2,0,2,0,0,2,2,0,0,0,0,0,0,0,0 
,0,2,0,0, 320
170 DATA 0,0,1,6,6,6,6,6,6,6,6,6,5,1,6,6 
,5,0,1,6,6,5,0,1,6,6,5,1,6,6,6,6,6,6,6,6 
,6,5,0,0, 2784
180 DATA 0,0,3,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,7,3 
,6,6, 6, 6,6, 6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6 
,6,7,0,0, 3392
190 DATA 0,0,2,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,2,2 
,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 
,0,2,0,0, 128
200 DATA 0,0,4,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,4 
,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6, 6,6,6,6,6,6,6,6,6 
,6,8,0,0, 3456
210 DATA 0,0,2,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,2,2 
,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0

,0,2,0,0, 128
220 DATA 0,0,4,6,0,6,6,0,6,6,6,6,0,6,8,4  
,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6 
,6,0,0,0, 3456
230 DATA 0,0,2,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,2,2 
,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 
,0,2,0,0, 128
240 DATA 0,0,4,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,4 
,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6 
,6,8,0,0, 3456
250 DATA 0,0,2,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,2,2 
,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 
,0,2,0,0, 128
260 DATA 0,0,4,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,8,4 
,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6 
,6,8,0,0, 3456
220 DATA 0,0,2,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,2,2 
,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 
,0,2,0,0, 128
280 DATA 0,0,4,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,8,4 
,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6 
,6,8,0,0, 3456
290 DATA 0,0,2,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,2,2 
,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 
,0,2,0,0, 128
300 DATA 0,0,1,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,5, 1 
,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6,6 
,6,5,0,0, 3264
310 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 
,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 
,0,0,0,0, 0 
320 ’ 
330 ’MC 
340 ’
350 RESTORE 380;eum»0;PRINT 3801: FOR adr 

39000 TO 39062;READ byt**;byta«VAL(
byt·») ;Bum«»uin+byt»:POKE adr,byt·;NEXT;R 
EAD chk;lF chkOeum THEN PRINT'Error-îEN 
D
360 PRINT-auch Ok. •;PRINT;PRINT''Speicher 
η SAVE · pr i η t er ·, b, 39000,63 ; SAVE · Lat b
lld*,b,39500,1180;PRINT;PRINT;END
370 ·
380 DATA 01,A8,02,11,00,08,21,4C,9A,DD,2  
1, DE, Cl, FD, 21,3F, 9C,FD, 23, DD, 23, DD, 23, CO 
,79,98,0B,7e,Bl,C2,69,98,C9,C5,E5,DD,E5, 
06,00,FD,4E,00,09,7E,23,DD,77,00,7E,DD,7 
7,01,23,DO,19,D2,83,98,DD,El,El,Cl,C9, 2 
900

PROGRAMM

Mit Schneider aktiv
sind Sie immer

AKTIV!
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LISTINGS
LATEINVOKABELTRAINER 

HAUPTPROGRAMM
VON MATTHIAS KRAEMER 

FUER 
SCHNEIDER AKTIV 

CPC 664Z6128

* 

* 

*

* 

*

*

• WWWWMWMWWWWMWWMM V it V It V If

’* 
’» 
’*
·* 

’*

·*

’ xxaxjlxmjuljlxjlmjlilililjliijliljljliljljijijijijljljlm.

10 
15 
20 
25 
30 
35 
40
45
50 MODE l:PAPER 0:PEN 1;BORDER 3
60 INK 0,3:INK 1,24:INK 2,15:INK 3,14:IF 
Nnr>0 THEN 100 ELSE CLEAR

70 IF HIMEMO38 THEN MEMORY 3S:L0AD'*prln 
tar.bln",39:L0AD"latblld.bln"ELSE POKE 3 
9700IbC9
Θ0 ENV 1,1,-1,1,1,1,1:ENT 1,10,-5,7:ENV 
2,1,-2,1,1,2,1
65 vanz"100
90 DEFINT q:DlM qwart(vanzl,qgefr(vans), 
qfal(vanz),wort0(7,vanz),ban(2l
iØØ U1NDOWN1,1,40,1,1:PAPERMl,2:PENNl,0Í 
UIND0UM2,1,40,25,25:PAPERII2,0:PENM2,1
110 CLSttl:PRINTMl,TAB(13)"LATEIN-VOKABEL 
N"I :WINDOW 2,39,2,23:IF wnr>0 GOTO 520 
120 MOVE 0,20,3,0:DRAW 640,20:PR1NTW2,CH 
RølUA)" by NOPEOK-Soft *66*1
130 REM Titelbild
140 DATA m-18,30,r5,0,r0,l,rl,l,r3,0,r-l 
I “3» f'"3» 1
150 DATA ie-15,18,rl,0,rl,-l,r0,-2,r-l,-l 
,r-l,0,r-l,I,r0,3,r-l,0,r-l,l,r0,2,rl,1, 
rl,0,rl,-1,rØ,-2,-8,23,-7,26,-6,34, r-3, - 
l,r-l,-9,-15,18
160 DATA in-9,34,rØ,l,r5,4,rl,l,rØ,l,r-l, 
I,r-l,-l,r0,-l,rl,-l,r4,0,r3,-l,r3,-3,r- 
5,0,r-9,-l
170 DATA in-6,23,rl,-l,r4,0,r6,3,rl,l,r3, 
-7,r-2,0,r-l,-l,r0,-l,rl,-l,rl,0,rl,l,rl 
,2,rl,l,rl,0,rl,-l,r0,-l,r-l,-l,r-l,0,r· 
2,2,r-l,8,r-l,2,r-2,-2,r-l,0,r-l,-l,r-3, 
0,r-2,2,r0,l,r3,2,r5,0,rl,-2,p5.5,27
160 DATA in7,31,r0,2,r-l,l
Í90 DATA I(i7,33,rl,0,rl,-l,r0,-2,r-l,-l,r 
-1,0
200 DATA n-l,25,r0,-l,rl,0,rl,l
210 DATA m-2,34,r2,-2,r0,-l,r-l,0,r0,l
220 DATA in4,33.5,r-2,-2,rl,0
230 DATA in9,31,r3,0,r6,-2,r3,-3,r-2,-7
240 DATA in20,27,r2,2,r0,2,rl,0,r-2,0,r0, 
2,rl,0,rl,0.5,rl,-l
250 DATA p20,33,r0,2,r2,0,rl,0,rl,l,rl,- 
1
260 DATA p21,35.5,r2,2,r3,0,rl,-l,r0,3,r 
-3,0,rØ,1,Γ1,1,r4,0,rØ,-6,r-1,0,rØ,-5,r- 
2,-2,rl,0,r0,-3,r2,-5,r0,-5,r-2,-3,r-2,0 
,r-8,5,r-2,5,r0.5,-8,rl, I
270 DATA γ0,-1,22,7,γ3,-11,γ0,-5,γ-2,-7, 
14,-28,rØ,-2,rl,-l,rØ,-6,r-l,-l,rØ,-2,r3 
,l,r2,0,r5,5,rl,0,r6,3,r4,-4,rØ,-4,r-6,- 
7,r-l3,-3,r-2,0,r-2,2,r0,2,r7,7
2β0 DATA pl2,-46,r-2,3,r4,4

290 DATA pll,-42,r-2,7,r-3,4,-20,-30,r-4 
,—l,r6,—l,rl,—1,Γ0,—3,r—1,—2,1*—7,—8,r—5, 
-3,r-5,0,r-2,3,r0,2,r4,4,r9,5,r-4,0,r-l, 
1,Γ0, 1,γ3,5,γ—5,5,1*—3,6,r — l,7,c2,6,l*5,10 
,r5,6,rl0,-4,ri2,l,rl6,3
300 DATA m-26,-34,r3,3,m-24,-35,r2,3
310 DATA p-l9,30,r-10,-7,r-7,-9,r-4,-5,r 
-2,-6,r0,-7,rl,-5,r7,-6
320 DATA p-37,5,r-l,l,r0,l,rl,l,rl,0
330 DATA p-1,11.5,r-l,4
340 DATA p-32,-19,r0,ll,r4,10,r8,li:*Str 
•ifen
350 DATA p-20,-30,r-2,8,r0,9,r4,ll,r6,12 
360 DATA p-10,-29,r-l,7,rl,6,r2,9,r5,17
370 DATA p-1,-30,r2,7,r2,9,rl,7,r0,19
360 DATA p7.5,-31,r4,7,r2,6,r2,ll,r-i,10 

|5, Γ-2,5
390 DATA p-ll,38,r-4,5,r2,l,r3,6,r-5,7,r 
—0,3, Γ—31,0, Γ—8, —4, I*—6, —7, r—1, —5, r5, —6, r 
6,-2,r34,0,r6,3,r7,-3
400 DATA and·
410 'Zeichnung
420 MOVE 0,0,1:RESTORE 140:ORIGIN 319,18 
0:a····:b····:χ·0:χ·0:a«3
430 READ a*:a«»LOWER*(a·):b9-LEFTe(a·,1) 
:IF b*>'*e'*THEN 450 ELSE READ y:lF VAL (aS 
)<>0 THEN DRAW VAL(a»)*a,y«a ELSE x«VAL( 
MID«(a«,2)):IF bø-'n^THEN MOVE x*a,y*a E 
L8E IF be-’r-THEN DRAWR x*a,y*a ELSE IF 
bø-'p-THEN PLOT x*a,y*a
^i40 GOTO 430
450 PEN 2:LOCATE 9,3:PRINT''Deliranf :LOC 
ATE 10,4:PRINT''letle’:LOCATE 9,5:PRINT''R 
ornan1·«:WHILE INKEVø·*":UEND
460 PRINT CHR0(7):PEN HLOCATE 31,3:PR1N 
T''Welche'':LOCATE 30,4:PRINT''Lel<tion?'':LO 
CATE 33,5:INPUT"*,Iektølwnr·!
470 lel(t>VAL(lektø):iF lekt<l OR lekt>50 

GOTO 460
480 datøB*latvok**lektø
490 ’

t MAtMM taatwit MCàll IC Maa aa At ta um ílm 
wKaV WWWWITlTirir nCRUC TW““ w “W “W

510 ’
520 CLS:WINDOW 2,39,5,23:WIND0WMl,3,36,3 
,3:PAPER#1,3:PENN1,0:CLSNl: LOCATE»!,2,1: 
PRINT#!,"Menue*|: LOCATE#!,21,1:PRINTNl,· 
Lektion Nr.*|lekt|:WIND0W#3,2,39,2,2:PAP 
ER#3,0:PEN#3,1: WINDOW##,1,40,24,25:PAPER 
#4,0:PEN#4,3:CL8#4:fenetd«!:GOSUB 1920 
530 WINOOW#5,2,39,5,5:PAPER#5,0:PEN#5,1: 
CL8#5
540 DATA Vokabeln eingeben,Vokabeln abfr 
agen,Vokabeln aneehen U aendern,Vokabel 
suchen,Lektion laden,Lektion speichern,N 
eue Lektion,Disk-Inhalt,Ende
550 CLS#3:PRINT#3, " (CTRLI) (CTRLDVokabel 
Nr.'|wnr-l|* Freie Bytes:*)FRE(

6:RESTORE 540:PEN i:FOR a«l TO 9:READ aø 
:y»a*2:L0CATE x,y:PRlNT USIN0"#"|a|:PR1N 
T“)

« « ) I : X«

H■I a·;NEXT
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"")i:fenBt4«2:G08UB

560 PAPER 3:PEN 0;LOCATE x,2:PRINT"l*:y» 
2
570 yb»0:IF INKEY<0)»0 AND y>2 THEN yb»- 
2 ELSE IF INKEY(2)»0 AND y<l8 THEN yb«2 
ELSE IF INKEY(47)·0 THEN 590 ELSE 570
580 SOUND 1,301,1,12:LOCATE x,y:PAPER 0: 
PEN i:PRINT USING"#"I(y/2);y®y+yb;PAPER 
3;PEN 0:LOCATE x,y:PRINT USING"#"|(y/2): 
FOR e«l TO 260;NEXT;GOTO 970
590 PAPER 0;PEN l;y»(y/2) (CLEAR INPUT.’ae 
nder>0:LOCATE#!,1,1:PRINT#1,SPACE·(8)|; 0 
N y GOTO 630,790,890,1010,1100,1220,1320 
,1390,1450
600 ’
610 ’Eingeben
620 *
630 IF vanz<wnr THEN PRINT CHRS(7):GOTO 
520 ELSE CLSIPEN llPRINT CHRS(24)1"WORTA 
RT"JCHR·(24):PRINT; PRINT: PRINT·(CTRLI)(C 
TRLDl) Nomen";PRINT;PRINT* (CTRLI) (CTRLI 
)2) Verb":PRINT:PRINT"(CTRLI)(CTRLI)3) A 
djektiv,Konjunktion oder Adverb":PRlNT;P 
RINT" Hit >SPACE< zum Hauptmenue"(PRINT: 
PEN 2
640 PRINT" Bitte waehlen Sie !*:CLS#3:PR 
INT#3,·(CTRLI)(CTRLI)Vokabel Nr."|wnr-1; 
" Freie Bytea;"|FRE(
1920 

650 qwart«0:WHILE qwart<l OR qMart>3:qwa 
rt«VAL(INKEY·); IF ΙΝΚΕΥ(47)·0 GOTO 520 E 
LSE WENO:LOCATE 3,(qwart*2)+2:PEN 3:PRIN 
T USING"#"|qwart|:PRINT")«
660 CLEAR INPUT;a·«""(WHILE a·«""(aS»INK 
EY·:WEND:IF VAL(a«)<>qwart THEN PRINT ST 
RIN6S(14,7)(GOTO 630
670 PEN 1;CLS#5;CLS;CALL 39:qwart(wnr)«q 
wart:INPUT#5,"Wort;·,ηογΙ·(1,wnr): IF wor 
tSd,wnr)»""GOTO 520 ELSE CLS#5
680 L0CATE#5,2,1;PRINT#5,wort·(I,wnr)5 ST 
RING·(16-LEN(wort·(1,wnr)),32)I :GOSUB 15 
40:GOSUB 690:GOTO 630
690 ’
700 ’Eingabe
710 ·
720 CLS#4:PEN 1;IF qwart»l THEN LOCATE 1 
6,7;INPUT"",wortS(2,wnr): LOCATE 16,9;INP 
UT"",wortS(3,Nnr)(LOCATE 16,13:INPUT"",w 
ortS(4,wnr)(LOCATE 16,15;INPUT"" 
,wnr)(LOCATE 16,17:INPUT
730 IF qwart=2 THEN LOCATE 16,7;INPUT"", 
wortS(2,wnr):L0CATE 16,9;INPUT 
, wnr); LOCATE 16, IK INPUT" "
LOCATE 16,13;INPUT*",wor t·(5,wnr); LOCATE 
16,15:INPUT*",wortS(6,wnr)(LOCATE 16,17

; INPUT*",wortS(7,wnr)
740 IF qwart«3 THEN LOCATE 16,13;INPUT"· 
,wort·(2,wnr);LOCATE 16,15;INPUT"",wort· 
(3,wnr);LOCATE 16,17;INPUT"",wort^(4,wnr 
)

■ N 
,wortS(3,Nnr)(LOCATE 16,13:INPUT"" 

,MortS(5 
,wortS(6,wnr)Il H

"*,wortS(3 
,MortS(4,wnr):

Il II

750 SOUND l,239,19,13,1 ;wnr=wnr*l:LOCATE 
«l,1,1 : PRINT#l,STRING»(15,32H ; RETURN 
760 ’
770 ’Abfragen
780 ’
790 IF wnr<2 THEN PRINT CHR·(7)¡GOTO 520 

ELSE fenst4«3:GOSUB 1920:CLS:ERASE qgef 
r:0IN qgefr(50):fehlers0:richtigs0:GOSUB 
2000:FOR a«0 TO bi«-von:halt»0

800 frnr«INT<RNO*(blB>von*l))*von:lF qg# 
fr(frnr)»l THEN 800 ELSE qwart-qwart(frn 
r)
810 qgefr(frnr)«l:CLS:CALL 39000:GOSUB 1 
460:GOSUB 1540:GOSUB 1570:ip halt GOTO 8 
20 ELSE NEXT
820 CLS;PRINT;PRINT"Ok! Ich habe alle Vo 
kabeln Abgefragt ·;ΙΡ fehler«0 THEN PRI 
NT’Du hast keinen Fehler genacht":60T0 8 
50 ELSE prz«100-lNT(100*(fehler/(bie-von 
♦l)));PRINT"Du ha»t*|prx|*% der Vokabeln 
geMueet *

830 PRINT"Soll ich die nicht gewussten V 
okabeln";PRINT"noch einmal abfragen (J/N 
)?":CLEAR INPUT:a·«··:WHILE aø<>"J*AND a 
«O"N":aS«UPPER»(INKEY·); WEND:IF a*«"N"T 
HEN 850 ELSE frnr"l:qq«fehler:fehler«0:r 
ichtlg«0:FOR a=0 TO qq-i;WHILE qfaKfrnr 
)«0;frnrefrnr+l
840 UEND:qNart«qNart<frnr):CLS:CALL 3900 
0:GOSUB i460;GOSUB 1540:60SUB 1570:IF ha 
It GOTO 820 ELSE frnr»frnr+i;NEXT;GOTO 8 
20
850 PRINT;PRINT" >Taste< * :CALL leBB06:G0T 
0.520
860 *
870 ’Ansehen
880 ’
890 IF wnr<2 THEN PRINT CHR»(7);G0T0 520 

ELSE fenBt4>4:00SUB 1920:bc·!
900 CLS:aender«0:CALL 39000:qwart>qwart( 
bO: GOSUB 1540
910 LOCATE 19,4;PRINT USING"##*|bc:LOCAT 
E#5,1,1:PRINT#5,SPACES!18)):L0CATE#5,1,1 
:PRINT#5,Nort«(l,bc)i:G08UB 1800
920 CLEAR INPUT:#··**:WHILE aS«**;aS*INK 
EY·:WEND:eins^a·:SOUND 1,94,3,10:IF a·«*

*THEN 970
930 IF UPPERø(a9)<>*V*THEN 950 ELSE aend 
er-l;CLS#5;INPUT#5,"Wort;*,a·:IF aS-**"T 
HEN ••■NortS<l,bc)
940 HortS(1,bc)>a·:CL8#5:PRINT#5,aSl:LOC 
ATE 2,19:PRINT SPACE·(37)CGOSUB 1800:80 
UND 1,239,19,13,1
950 IF einS"CHRS(240)AND bc+10<Nnr THEN 
bc»bc*10 ELSE IF einS«CHRS(241)AND bc-10 
>0 THEN bc«bc>10 ELSE IF elnS»CHRS(242)A 
ND bc-l>0 THEN bc>bc-l ELSE IF einS»CHR· 
(243) AND bc+Kwnr THEN bc>bcfl ELSE 920 
960 GOTO 900
970 SOUND 7,301,14,13,1:GOTO 520
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I ■ I* wurde nicht gefunden!

S ■

980 ’
990 ’Vokabel suchen
1000 ’
1010 PEN 2¡CL8¡PRINT¡PRINT* V0KABEL8UCH 
E": PRINT¡PRINT¡PEN 1¡PRINT■(L)atei n i eche 
* Oder (D)eutBChes Wort·¡PRINT TAB(15)*g 
egeben?"
1020 fenst4>5¡GOSUB 1?20¡CLEAR INPUT¡a«s 
""¡WHILE a«<>"L*AN0 aø<>’D"iaø«UPPER»(IN 
KEY»)¡WEND
1030 PRINTÜF a»»"L"THEN INPUT"LateiniBC 
hes Uort¡",b»¡bsl ELSE INPUT"Deutsches W 
ort¡",b»¡b«2
1040 fenBt4<6¡GOSUB 1920¡PRINT¡PRINT"Ich 
suche..."¡FOR frnr>l TO wnr-l¡SOUND 1,4

78,1 ¡FOR a-b TO 7ÜF UPPER»(b»)<>UPPER»( 
wort»(a,frnr))THEN NEXT a,frnr¡PRINT¡PEN
3¡PRINT"’"b·· 

"¡FOR a«l TO 1500¡NEXT¡GOTO 1060
1050 CLS¡CALL 39000¡CLS#5¡PRINT#5,wort»( 
1,frnr)I¡qwart«qwart(frnr)¡bc*frnr¡GOSUB 
1540¡GOSUB 1800¡CALL kB606

1060 CLS¡PRINT"Soll ich noch eine Vokabe 
1 suchen(J/N)"¡CLEAR INPUT¡a«»""¡WHILE a 
«<>"J"AND a«<>"N"¡a«"UPPER»<INKEY«)¡WEND 
¡IF a»>"J"THEN 1010 ELSE 520
1070 ’
1080 ’Lektion laden
1090 ’
1100 CLS#4¡CL8¡PEN 2¡PRINT"Lektion laden 
"¡PEN ÜPRINT"Rlchtig (J/N)?"
1110 a»=*‘ÍWHILE a»<>"J"AND a»<>"N"¡a«»U 
PPER»(INKEY«)¡WEND
1120 IF a««"N"THEN 520 ELSE6U6ER,15¡0N E 
RROR GOTO 1190
1130 OPENIN dat«¡wnrsl¡PRINT"Ja"¡ON ERRO 
R GOTO 0¡PRINT¡PRINT"Ich lade..."¡PRINT 
1140 FOR frnr«l TO vanz¡INPUT#?,qwart(fr 
nr)¡FOR a-l TO 7¡INPUT#?,wort«la,frnr) 
1150 NEXT a¡IF wort«(l,frnr)<>""THEN wnr 
■wnr+1
1160 NEXT frnr¡CL08EIN¡PRINT"Lektion ist 
geladen."¡FOR a«l TO 1500¡NEXT

1170 ON ERROR GOTO 0¡»USER,0¡GOTO 520 
1180 ’error
1190 CLOSEINÜP DERRO146 THEN PRINT"Err 
or in Zeile"|ERL¡ON ERROR GOTO 0¡END
1200 PRINT"Lektion Nr."Ilekt)"gibt es ni 
cht!"¡FOR a»l TO 1500¡NEXT
1210 RESUME 1170
1220 ’
1230 ’Lektion speichern
1240 ’
1250 CLS#4¡CLS¡PEN 2¡PRINT"Lektion speie 
hern"¡PEN l¡PRINT"Wirklich (J/N)?"¡a«e·· 
¡WHILE a«<>"J"AND a«<>"N"¡a«=UPPER«(INKE 
Y«)¡WEND¡IF a««"N"THEN FOR a=l TO 1500¡N 
EXT¡GOTO 520 ELSE PR1NT¡PRINT
1260 PRINT"Ich speichere..."íPRINT¡oUSER 
,15¡OPENOUT dat«

tt

1270 FOR frnr»l TO vanz.* WRITE#?,qwart(tr 
nr);F0R a=l TO 7:WRITE#?,wort*(a,frnr>;N 
EXT a,frnr;CLOSEOUT¡PRINT"Lektion iet ge 
•peichert."¡FOR a=l TO 1500¡NEXT 
12Θ0 dUSER,0¡GOTO 520 
12?0 ’ 
1300 ’Lektion aendern 
1310 ’
1320 CLS#4¡CLS¡PEN 2¡PRINT"Lektion aende 
rn"¡PRINT¡PEN 1
1330 PRINT’Vorsicht! Die Vokabeln im Spe 
icher"¡PRINT"werden geloescht.
1340 PRINTiPRINT"Lektion aendern (J/N»?* 
Íe*«*"¡WHILE a»<>"J"AND aS<>"N·¡a»=UPPER 
«(INKEYttüWENDÜF ae="N"60T0 520
1350 RUN 
1360 ’
1370 ’Disk-Inhalt
1380 ’
13?0 MODE 2¡i)USER,15¡PEN 1¡PRINT TAB(26) 
"Disketten-Inhaltsverzeichnis"
1400 ÖDIR,"latvok??.#·¡PRINT TAB(36)">Ta 
ste<"¡CALL &6B06
1410 bUSER,0¡MODE Ü<30TO 100
1420 ’
1430 ’Ende
1440 ’
1450 CLS#4¡M0DE 2¡CALL bBC02¡PEN 1¡PRINT 
"Programm beendet!*¡PRINT¡END 
1460 ’
1470 ’BeechriftungCBei ’Abfragen’) 
1480 ’
14?0 PEN 3ίLOCATE 4,4¡PRINT"RICHTIG"¡L0C 
ATE 14,4¡PRINT USIN8"##"|richtig¡L0CATE 
19,4íPRINT USING"##·ia¡LOCATE 24,4¡PRINT 
USING·##·Ifehler¡LOCATE 29,4¡PRINT"FALS

CH" 
1500 RETURN 
1510 ’
1520 ’Beschriftung bei Ei ngabe(Wortart i 
η ’qwart’)
1530 ’
1540 PEN 3¡IF qwart>l OR qwart«4 THEN LO 
CATE 3,7¡PRINT"GEN1TIV¡LOCATE 3,?¡PRINT 
"GESCHLECHT"ELSE IF qwert«2 THEN LOCATE
3,7 ί PRINT·PERFEKT·¡LOCATE 3,? ί PRINT·PART 
I2IP"¡LOCATE 3,11¡PRINT"INFINITIV·
1550 FOR b«l TO 3¡L0CATE 3, (b*2)+1ÜPRIN 
T"BEDEUTUNG "|USING·#·|b¡NEXT
1560 RETURN 
1570 ’
1580 ’Vokabel Nr.’frnr’ abfragen 
15?0 ’
1600 ERASE benlDIM ben(2)ίqwart«qwart(fr 
nr)¡Mfal«0¡L0CATE#5,2,1¡PRINT#5,wort»(1, 
frnr)jSTRING»(16-LEN(wort»(l,frnr)),32) { 
1610 PEN 3¡0N qwart GOSUB 1620,1640,1660 
¡qfal(frnr)«wfal¡fehler«fehler+wfal ¡ rich 
tig«richtig+(l-wfal)¡FOR b«l TO ?00¡NEXT 
¡RETURN »
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,e»:a»=UPF

1620 'Nomen abfragen
1630 eb«4:b«2:/=7:GOSUB 1680:b«3:y«9:60S 
UB 1680:b«4:y=13:6OSUB 1680:b»5:y»l5:60S 
UB 1680:b«6:yB17:GOSUB 1680:RETURN
1640 'Verb abfragen
1650 eb«5:ba2;y»7:GOSUB 1680:b«3:y=9:G0S 
UB 1680: b*4:y=li: GOSUB 1680:b=5: y«=J3:6OS 
UB 1680:b=6:y«15:GOSUB 1680:b«7:y=17:GOS 
UB 1680:RETURN
1660 'Adverb abiragen
1670 eb«2:b»2:y»13:G0SUB 1680:b=3:y»15:G 
OSUB 1680:b=4:y«17:GOSUB 1680:RETURN
1680 'Eingabe
1690 PEN 1:LOCATE 16,y:INPUT
ER»(a»);b»«UPPER·(wort»{b,frnr>);lF a«»“ 
S"THEN halt«l:RETURN ELSE IF y>ll THEN G 
OSUB 1730 ELSE IF a««b»THEN qTal=0 ELSE 
qTal«!:wfalsi
1700 IF qTal»0 THEN LOCATE 4,4;PEN 2:PRI 
NT’RICHTIG":SOUND 1,506,-20,13,l,1 : FOR c 
■1 TO 400:NEXT;LOCATE 4,41 PEN 3:PRINT“RI 
CHTI6“:60T0 1720 ELSE FOR b«l TO 3:LOCAT 
E 29,4:PEN 2:PRINT"FALSCH";LOCATE 29,4:F 
OR c»! TO 99;NEXT;PEN 3;PRINT"FALSCH“ 
1710 SOUND 1,129,10;NEXT bl PEN 2:LOCATE 
16,y;IF y>ll THEN 1750 ELSE PRINT STRING 
»(21,32):LOCATE l6,y:PRlNT b»
1720 RETURN
1730 FOR c«0 TO 2;IF b»n(c)«0 AND e»»UPP 
ER»<wort»(eb+c,Trnr)ITHEN qfel«0:ben(c)» 
1 ELSE NEXT;q4alsl;N+al»l
1740 RETURN
1750 FOR c«0 TÓ 2; IF ben (0’0 THEN b«»UP 
PER»(wort»(eb+c,frnr));ben(c)«i;PRINT ST 
RING«(21,32);LOCATE 16,y: PRINT b»ELSE NE 
XT:PPINT"Error“; END
1760 GOTO 1720
1770 ·
1780 'Vokabel aùsgeben(wieder aus qwart) 
1790 '
1800 PEN i:IF qwart«! THEN a=2;y«7:GOSUB 
1850:ä«3;y=9:GOSUB 1850 ELSE IF qwart«2 
THEN a«2:ye7;GOSUB 1850:a=3:y«9:GOSUB 1

850;a«4:y=ll;GOSUB 1850 ELSE a«l
1810 y«ll;b=s+l;c»b+2:F0R a«b TO c:y“>+2 
;GOSUB 1850:NEXT
1820 RETURN
1830 '
1840 'Eine Form printen
1850 IF aender»0 THEN LOCATE 16,y:PRINT 
wort»(a,bc):RETURN
1860 'Verbesserung
1870 LOCATE 16,y:PRINT SPACE»(21):LOCATE 
16,y:INPUT*",a»;IF a«<>***THEN wort»(a, 

bc)=e»ELSE LOCATE 16,y;PRINT wort»(a,bc) 
1880 RETURN
1890 ·
1900 'Info-Fenster beschreiben 
1910 '
1920 SOUND 1,239,-15,10,2;CLS«4:FOR fen«

l.Vok. vor

Auswsh1 ; Cur sor tasten ♦

Auswahl : 2 * Zahl oder

1 TO 100:NEXT;CLSI*4;RESTORE 1940:FOR fer. 
=1 TO •fenst4:READ a*:NEXT:lF fenst4«4 TH 
EN 1930 ELSE PRINT#4,a»|: RETURN 
1930 e»caS+CHP»<243)+'

”+CHRt(240)♦" Ï lø.Vok. vor";PRINTH4,a 
«5 : RETURN 
1940 DATA * 
>SPACE<" 
1950 DATA "

>SPACE<" 
I960 DATA “ 
1970 data " 
E< ■ Stop 
1980 DATA " 
1990 DATA “

>S< + >ENTER< = Abbruch“
>V< * Verbessern >SPAC
I·

>L< >D<Oder H

2000 PEN 2:PRINT“ ABFRAGEN“: PRINT:PEN 1: 
INPUT’Von Vokabelvon:INPUT’Bls Vokabe 
1:'*,bi5:CLS:iF bls<von OR von^Ø OR bis>w 
nr-1 THEN GOTO 2000 ELSE RETURN

VOKABEL-TRAINER
Fortsetzung von Seite 53

Rechtes Feld: Zeigt die Anzahl der nicht gewußten 
Vokabeln.
Wenn entweder für eine Form ein “S“ eingegeben 
wurde oder wenn alle Vokabeln aus dem gewählten 
Bereich abgefragt wurden, wird Ihr Lernerfolg pro­
zentual ausgegeben und Sie werden gefragt, ob die 
nicht gewußten Vokabeln noch einmal abgefragt 
werden sollen. Wenn nicht, dann kehrt das Programm 
in das Hauptmenü zurück.

3. Vokabeln ansehen und ändern
Sie haben hier die Möglichkeit, sich alle Vokabeln in 
Ruhe anzusehen. Mit den Cursortasten können Sie in 
der Lektion herumblättern. Dabei haben die Tasten 
folgende Bedeutung:
Cursor rechts: Blättert eine Vokabel vor
Cursor links:
Cursor hoch:
Cursor runter: Blättert 10 Vokabeln zurück 
Leertaste:
Taste “V“:

Blättert eine Vokabel zurück
Blättert 10 Vokabeln vor

Rückkehr in das Hauptmenü 
Aktuelle Vokabel wird zum Verbes­
sern freigegeben.

Verbessert man eine Vokabel, dann müssen alle For­
men der Reihenfolge nach neu eingegeben werden. 
Wenn eine Form nicht verbessert werden soll, geben 
Sie einfach “*“, gefolgt von ENTER, ein. Dann wird 
die alte Form wieder übernommen.
Nach dem Verbessern können Sie sich die Vokabel 
weiter ansehen.

4. Vokabel suchen____________________________
Teilen Sie dem Programm mit, ob Sie das deutsche 
oder lateinische Wort kennen und geben Sie dieses 
dann ein. Nun werden alle Vokabeln durchsucht. 
Wenn die Suche erfolgreich war, werden alle Formen 
wie üblich ausgegeben und das Programm wartet auf 
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einen Tastendruck. Sie können jetzt erneut eine Vo­
kabel suchen oder auch in das Hauptmenü zurück­
kehren.

5. Lektion laden______________________________
Hierbei müssen Sie beachten, daß alle Vokabeln, die 
sich im Speicher befinden, durch diese Option ge­
löscht werden.
Deshalb wird sicherheitshalber noch einmal gefragt, 
ob die Lektion wirklich geladen werden soll.

6. Lektion speichern____________________________
Alle Vokabeln aus dem Speicher des CPC werden auf 
Diskette übertragen. Sollte sich die betreffende Datei 
schon auf dem Datenträger befinden, so wird sie über­
schrieben. Aus diesem Grund werden Sie auch beim 
Sichern der Daten mit einer erneuten Abfrage aufge­
halten.

7. Neue Lektion_______________________________
Auch dieser Menüpunkt ist nicht ungefährhch, weil 
natürUch alle Vokabeln gelöscht werden. Das Pro­
gramm wird daraufhin ab Zeile 10 neu gestartet.

8. Disketten !nhalt_____________________________
Wenn Sie diesen Punkt gewählt haben, werden die 
Dateien von allen bisher gespeicherten Lektionen auf­
gehstet.
Diese Dateien befinden sich auf USER 15 und haben 
den Namen “LATVOK“ mit einer zugehörigen 
Kennnumiper.
Ob Sie ein Wort groß oder klein schreiben und in wel­
cher Reihenfolge Sie die Bedeutung eingeben, spielt 
dabei keine Rolle.
Wurde eine falsche Form eingegeben, dann wird sie 
verbessert und die Vokabel wird Ihnen als Fehler an­
gerechnet. In der obersten Zeile der Eingabefläche 
sehen Sie quadratische Felder mit folgenden 
Bedeutungen:
Linkes Feld: Hier steht die Anzahl der gewußten 
Vokabeln.
Mittleres Feld: Anzahl aller bisher abgefragten 
Vokabeln.

9. Programmende______________________________
Um keinen ungewollten Datenverlust zu erleiden, ver­
lassen Sie den Vokabeltrainer bitte immer nur über 
diese Option. Wenn Sie das Programm entweder durch 
zweimaliges Drücken der ESC-Taste oder durch den 
Menüpunkt Nummer 9 verlassen haben, können Sie 
immer noch durch den Direktbefehl GOTO 10 in 
das Hauptmenü gelangen, ohne irgendwelche Daten 
zu verlieren.

Nutzen Sie
unseren

GARFUNKEL
Die Spielidee ist eine gelungene Abwandlung der 
„Line“-Spiele, aber die grafische Gestaltung des Spiel­
verlaufes hat uns besonders gefallen. Es geht im Grun­
de genommen nur darum, ein Feld zu verkleinern, in 
dem der CPC mit Draw-Linien einen galaktischen 
Nebel zeichnet. Dabei entsteht fast ein dreidimensio­
naler Eindruck und die Besitzer eines Farbmonitores 
können sich besonders auf das bunte Spektakel freuen. 
Das wäre in einfachen Worten der Spielverlauf, wenn 
nicht Klaus Wörndle für das ,,Raumschiff Garfunkei“ 
eine dramatische Vorgeschichte gehefert hätte: 
Sie sind Kapitän des ultramodernen Raumgleiters 
„Garfunkei“. Ihre Mannschaft befindet sich in einer 
gefährlichen Situation. Der Energiehaushalt Ihres 
Raumschiffes kann nicht mehr durch Sonnenenergie 
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aufrecht erhalten werden. Ihre einzige Rettung sind 
Energienebel, die durch das All rasen.
Mit der Hilfe eines „Teleskopstrahlenkanals“ sind Sie 
in der Lage, einzelne Energiefelder in das Zentrum 
Ihres Raumgleiters einzuleiten. Jedoch Achtung, die 
Sache ist nicht so einfach!
Ein Kontakt mit gerade entstehenden Energienebeln 
mit einer der vier ,,Teleskopstrahlenkanalwänden“ 
geht auf Kosten der Reserveeinheit, von der Sie nur 
60 Stück (Time) zur Verfügung haben. Jeder Kon­
takt rnit einem Energiefeld kostet 10 Reserveeinhei­
ten. Einen Energieaufschub erreichen Sie dagegen, 
wenn Sie die erforderlichen ,,Ladeenergieeinheiten“ 
(400) innerhalb des ZeitUmits erreicht haben. Insge­
samt haben Sie drei Versuche, den Energie vorrat zu 
vergrößern.
Sollten Sie es schaffen, die Energienebel ohne Kon­
takt mit den „Teleskopstrahlenkanalwänden“ zu spei­
chern, so erhalten Sie Bonus-Energieeinheiten. Dazu 
ist jedoch eine gewisse Spielpraxis erforderlich. Die 
Steuerung erfolgt übrigens über Cursortasten.

Softbox Service!
Coupon auf Seite 73

WÖRTER SCHIEBEN
Vielleicht kennen Sie alle die „Verschiebefix“-Spiele, 
die lange Zeit sehr behebt waren, bevor der Rubik-

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 64
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GARFUNKEL 
VON 

KLAUS WOERNDLE 
FUER 

SCHNEIDER AKTIV 
CPC 464/664/6128

’***********************************

·*

·»

• WMMMMM »μm μ WM W μ μ μ μ μ Máa W WM M MMMMMAMM M.

1
2
3
4
5
6
7
8
10 GOSUB 10000
20 MODE 0:INK 0,0:BORDER 1,19:INK 2,16:1
NK 9,6,0
60 fX-5:χ·4:*·ΐ0;9·650:η·350
70 WHILE eeX<g
80 eeX"eeX*x: f■*«-x :g«g-x: h"h-x
90 PEN 2: MOVE eeX,f:DRAW g,f,l:DRAW g,h
,2:DRAW eeX,h,l:DRAW eeX,f,2
100 SOUND 129,9*2,10,5,0,0,0:SOUND 190,h
*3,10,5,0,0,0
110 WEND
120 a··"GARFUNKEL*
130 LOCATE 5,9
140 FOR ν·1 TO LEN(A01:NEXT
150 LOCATE 7,v*1.4
160 FOR V«1 TO LEN(A*):8OUND 132,0,1,15, 
0,0,31
165 PEN 3:PRINT MID«(A·,V,1)I
180 FOR B-l TO 50:NEXT:NEXT
185 PEN 2
190 ζ··"ν I E L 8 P A 8 8 !"
200 Z0"SPACE«(19)*Z0*8PACE«(25)
210 FOR 1>1 TO 19
220 LOCATE 1,2
230 PRINT MID«(Z0,I,19)I
240 SOUND 5,1*20,7
250 FOR Θ·1 TO 50:NEXT
260 NEXT
270 FOR u-l TO 1000:NEXT
300 CLS
310 z»«"8PIELANLEITUNG !"
320 Z0*8PACE0(19)♦Z0+8PACES(25)
330 FOR I«1 TO 18
340 LOCATE 1,3
350 PRINT MI0«(Z«,I,19M
360 SOUND 1,500-1*3,10,7
370 FOR 6-1 TO 50;NEXT
380 NEXT
390 LOCATE 4,6;PRINT*EIN0ABE UEBER*
395 LOCATE 5,7:PRINT*CUR80RFELD"
396 PEN 3
400 LOCATE 10,10:PRINT CHR·(241)
410 LOCATE 9,11:PRINT CHR·(243)
420 LOCATE 10,12:PRINT CHR«(240)
430 LOCATE 11,11:PRINT CHR·(242)
432 PEN 2
435 LOCATE 2,15;PRINT'SPIELSTUFE WAEHLEN
*;LOCATE 3,17;PRINT»8PIEL8TUFE H2t9·
440 LOCATE 1,20:PRINT*TA8TE 1,2,0.3 DRUE
CKEN !"
442 aø>INKEY·
443 INPUT A«:CALL ItBBCó

I:IF TIHEH<10 THEN PRINT CHR*(7)

444 IF a»e»i« THEN η»·3 ELSE IF ••■*2'’ T 
HEN mX>2 else IF a»·’3“ THEN W%>1 ELSE G 
OTO 442
460 GOSUB 600
470 WHILE leben:GOSUB Θ00
475 WHILE fllX>0 AND TIMEm>0:GOSUB 510:W 
END
4Θ0 GOSUB 9000:WEND
4Θ5 GOSUB 4000:RUN
500 TIMEm-TIMEm-l:LOCATE 90,G:PRINT TIME 
ml " 
505 RETURN
510 FOR liX-0 TO dl%:jo%"(il%*l) MOD n% 
515 rrX-wX AND NOT INKEY(tr):f1ΙΧ·*11%-r 
r%:eK-eK*rr%:MOVE eK,fX:lF rrX THEN DRAW
e%,h%,i:80UND 192,50,2,5,0,0,0

520 rrX-wX AND NOT INKEY(tot) 11%- 
rrX:F*«f%+rr*:MOVE e»,fX:lF rrX THEN DRA 
W g%,f%, nSOUND 192,55,2,5,0,0,0
525 rr%»wX AND NOT INKEY(t1):fllX>fllX-r 
r%:9K«g%-rrX:M0VE gK,h%: IF rrX THEN DRA 
U gX,fit, 1:SOUND 192,60,2,5,0,0,0
590 rrX-wX AND NOT INKEY(tul:fllX-fll*-r 
rX:hX»h*-rr*:MOVE g%,hX;lF rrX THEN DRAW 
e%,h%,i:80UND 192,65,2,5,0,0,0

595 IF •X<eX THEN a%-tX:BX—·%:kX-trlGOS 
UB S000
540 IF aX>gX THEN aX>gX!B%->BX:kX»tl!G08 
UB 5000
545 IF bX<f* THEN b%-f *; tX—tX: k%»tot:GO 
SUB 5000
550 IF bX>h% THEN bX-hX:tX«>tX:kX«tu:G08 
UB 9000
555 IF cX<eX THEN cX-eXluX—uX:kX-tr:G08 
UB 9000
560 IF cX>gX THEN cX-gX!uX«-uX:kX"ti:G08 
UB 9000
565 IF dX<fX THEN dX-fX:vX"-vX:kX«tot:80 
SUB 5000
570 IF dX>hX THEN dX-hXlvX—vX:kX"tu:G08 
UB 9000
575 βΧ>βΧ+βΧ:bx-bx*tx:cX-cX*uX:dX«dX*vX
580 MOVE aX,bX:DRAW cX,dX
5Θ5 MOVE aX(joX),bX(joX):ORAW cX(joX),dX 
(joX),2
590 aXdiXl-aXibXdlXlobXlcXdlXl-cXldXi 
llX)«dX
595 NEXT
596 LOCATE 16,2:PRINT fllXdlNK l,klX:lF 

FLLX<20 THEN PRINT CHR«(7)
597 RETURN
600 SPEED INK 9,9:BORDER 0
610 kIX-RND(11*10*1:k2X·!1*RND{11*10:INK 
0,0:GOSUB 2000

690 tr-i:tl-8;T0t-2:tu-0
650 leben -3:FLX«400:L-10000
660 DIM aX(601,bX(601,cX(601,dX(601
670 ENV 1,125,-1,9:ENT 1,9,1,1,9,-1,1,9, 
1,1
680 DEF FNr«RND(ll/2*0.5*PI/2*INT(RNOd)
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H

*4)
690 RETURN 
eøØ MODE 1
810 INK 1,0:INK 2,24;INK 3,6:PEN 1:BORDE 
R 0
820 ORIGIN 0,0,0,600,0.600:CLG 3
830 FOR ·ο»1 TO 50
840 MOVE 405+·ο,·ο
850 DRAU 405+·θ,405-·ο
860 NEXT
870 FOR h»l TO 100
880 MOVE 450+h,350
Θ90 DRAW 450*h,355
900 NEXT
910 DRAW 550,50
920 DRAW 450,50
930 DRAW 550,51
940 FOR y-0 TO 50
950 MOVE 550+y,50-y
960 DRAW 550+y,350*y
970 NEXT
980 ORIGIN 0,0,0,400,0,400: CLG 2
990 ORIGIN 0,0,8,396,8,365:CLG 3 
1000 BORDER 0
1005 ORIGIN 0,0,20,390,15,360:CLG 0
1006 FOR n«l TO 100:x-RND*350:y«RND*350: 
PLOT x,y:NEXT
1010 PEN 2:LOCATE 30,6:PRINT“TIME“
1020 LOCATE 6,2:PRINT’'ENERGIE 
1030 LOCATE 30,22:PRINT*SCORE·
1035 LOCATE SØ.IBZPRINT CHR«(202>;LOCATE 
32,18:PRINT CHR«(202):LOCATE 34,18:PRIN 

T CHR«(202):FOR k«5 TO 20 STEP 2;L0CATE 
36,I<:PRINT CHR«(208+<k-(k-l) ) ) :NEXT 
1040 4111x:·Χ·4;ÍX«4;g%«394;hX«364 
1045 LOCATE 29,24:PRINT SCJ
1050 LOCATE 30,12;PRINT-LEBEN“;LOCATE 31 
,14
1060 FOR m«l TO LEBEN;PR1NT CHR«(227)î:N 
EXT
1070 a%«RNO(l)*gX:bX>RND<l)*hX
10B0 cXsRND(l)*9r.:dX<‘RND<l)*hX
1090 a»FNr:e%-kl*COS<a):t%=kl*SIN<e) 
1100 a«FNr:uXekl*COS(a»:v*«kl*SIN(a) 
1110 FOR ji*»0 TO nX;aX(liX»=-i;bX(ji%)= 
-l:c%(i iX)«-l;d%(ii%)»-l:NEXT
1120 top«0: TIMEin«60
1130 kl%»RND(l)*10+l:k2X>ll+RND<l)*ló 
1140 INK l,kl%;INK 2,k2X:INK 3,RND(1»*5+ 
1
1150 EVERY 50 GOSUB 500
1160 SOUND 129,1600,-32000,4,0,0,0;SOUND 
130,1620,-32000,4,0,0,0

1170 RETURN
2000 IF n*«6 THEM nV 11 ELSE nX«6:lF kl« 
16 THEN kle24 ELSE k 1 «16: f 1Τ.+ 100: n%« 
6
2002 dlX«n%-l
2010 RETURN
3000 REM

3010 pX«REMAIN<0)
3020 p%«tlmem*100:lF p%>0 THEN GOSUB 350
0 ELSE GOSUB 3800
3030 LOCATE 29,24:PRINT eel
3040 IF tc>l THEN PRINT CHR«(7)|:leb»n«l 
aban+i:1-1+10000
3050 FOR y-0 TO 1000;NEXT
3100 RETURN
3500 WHILE aXCgX
3510 eX«a%+w%;fX-fX+wX:gX«gX-wX:hX«hX-wX
3520 MOVE aX,FX;DRAU gX,fX,l:DRAU gX,hX: 
DRAW tX,hX:DRAW ·Χ,ΙΧ
3530 SOUND 129,gX*3,10,5,0,0,0:SOUND 130 
,hX*3,10,5,0,0,0
3540 WEND
3550 LOCATE 9,11;PRINT“SCORE"PX
3560 IF TOP-0 THEN LOCATE 7,14:PRINT‘t B
0NU8'‘PX:PX»PX*PX
3570 SC-SC+pX;GOSUB 2000
3580 FOR lX-0 TO 3000;NEXT
3590 RETURN
3600 laban-laban-1
3810 FOR lX-0 TO 1000 STEP 3:SOUND 129,i 
X,10,5,0,0,0:SOUND 130,iX*20,10,5,0,0,0: 
NEXT
3820 RETURN
4000 REM
4050 MODE i:CLS;BORDER 26
4060 ENT 1,100,2,2;ENV 1,10,5,3
4070 ENV 2,127,30,1,127,30,1
4100 FOR 1-5 TO 18;LOCATE 1,1 .’PRINT SPAC
Ε·(3ό):next
4120 AT·-“SPIELENDE“
4130 APl«277-LEN(et«)*16:INK 2,0
4140 LOCATE 1,13:PEN 2:PRINT AT«|:PRINT
CHR·(32):PEN 1
4150 ap2-api:ap3*260;ap4-206
4160 FOR l-l TO 7:ap5-0:SOUND 1,100,150, 
10,2,0:FOR j-1 TO LEN(at«)*8
4170 IF TEST(ap5,ap4)-2 THEN PLOT apl.ap
3,1;PLOT apl,ap3-2;PL0T apl*2,ap3:PL0T a 
pl+2,ap3-3
4180 apl-apl+4:ap5-eP5*2;MEXT
4190 ap3-ap3-4;ap4«ap4-2:apl»ap2:NEXT
4200 LOCATE 12,15;PRINT“ IHRE PUNKTE""
4210 LOCATE 15,20;PRINT SC
4220 ENV I,15,-1,5
4230 SOUND 1,478,32,15,l:SOUND 1,358,32,
15,1
4240 SOUND 1,358,16,15,1 : SOUND 1,319,16, 
15,1
4250 SOUND 1,284.32,15,1:SOUND 1,358,32,
15, 1
4260 SOUND 1,239,64,15,i:SOUND 1,284,48,
15, 1
4270 SOUND 1,284,16,15,i:SOUND 1,268,32, 
IS, 1
4280 SOUND 1,239,16,15,1:SOUND 1,268,16, 
15,1
4290 SOUND 1.284,16,15,llSOUND 1,268,16, S#
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15,1
4300 SOUND 1,239,32,15,1:SOUND 1,319,16, 
15,1
4310 SOUND 1,358,16,15,1:SOUND 1,319,16, 
15,1
4320 SOUND 1,284,16,15,l:80UND 1,319,32, 
15,1
4330 SOUND 1,478,32,15,1:SOUND 1,358,32, 
15,1
4340 SOUND 1,358,16,15,1:SOUND 1,319,16, 
15,1
4350 SOUND 1,284,32,15,1:SOUND 1,358,32, 
15,1
4360 SOUND 1,239,64,15,i:SOUND 1,284,48, 
15,1
4370 SOUND 1,284,16,15,1:SOUND 1,268,16, 
15,1
4380 SOUND 1,239,16,15,1:SOUND 1,284,16, 
15,1
4390 SOUND 1,268,16,15,1:SOUND 1,319,48, 
15,1
4400 SOUND 1,358,16,15,1:SOUND 1,358,96, 
15,1
4410 RETURN
5000 SOUND 132,2000,30,15,1,1,0
5100 IF INKEY(kX)«0 THEN INK l,klX,26:80 
UND 132,0,20,15,0,0,1 :TlMEm-TIMEm-10;top 
-1
5200 RETURN
10000 MODE 1:CLS;BORDER 0
11000 ENT 1,100,2,2:ENU 1,10,5,3
12000 ENV 2,127,30,1,127,30,1
13000 INK 0,24:INK 1,1:INK 2,6:INK 3,9
14000 PEN 2:PAPER 0
15000 SYMBOL AFTER 199
16000 SYMBOL 230,255,128,128,128,143,143 
,143,142
17000 SYMBOL 231,255,0,0,0,249,249,249,5 
7
18000 SYMBOL 232,255,1,1,1,249,249,249,1 
43
19000 SYMBOL 233,142,142,142,142,142,142 
,142,142
20000 SYMBOL 234,1,1,1,127,127,127,57,57 
21000 SYMBOL 235,193,193,193,249,249,249 
,193,193
22000 SYMBOL 236,142,143,143,143,128,128 
,128,255
23000 SYMBOL 237,57,249,249,249,0,0,0,25 
5
24000 SYMBOL 238,193,193,193,193,1,1,1,2 
55
25000 agl*«CHR*(230)+CHR*<231)♦CHR*(232) 
26000 ag2*«CHR*(233)♦CHR*(234)♦CHR*(235) 
27000 ag3*«CHR*(236)♦CHR*(237)♦CHR*(238)
28000 FOR 1-21 TO 1 STEP -4:FOR j«2 TO 3 
8 STEP 4
29000 LOCATE j,i:PRINT agi*
29100 LOCATE j,Hl:PRINT ag2*
29200 LOCATE j,i^2:PRINT ag3*

29300 NEXT:NEXT
29400 FOR i*l TO 3:LOCATE 1,1!PRINT 8PAC 
E«(36):NEXT
29600 LOCATE 14,2:PEN SîPRINT*JANUAR 198 
6·'
29700 SOUND 1,100,100,7,1,1
29800 FOR I«5 TO 28:LOCATE 1,1;PRINT SPA 
CE*(36):next
29900 AT·«"KLAUS WOERNDLE*
29910 APl«277-LEN(at«)*16:INK 2,24
29920 LOCATE 1,13:PEN 2:PRINT at«i:PEN 1
29930 ap2«api:ap3«280:ap4«206
29940 FOR l«l TO 7:ap5«0;8OUND 1,100,150 
,10,2,0:FOR j«l TO LEN(at«)*8
299S0 IF TEST<ap5,ap4)«2 THEN PLOT apl,a 
p3,l:PL0T apl,ap3-2:PL0T apl*2,ap3:PL0T 
apl*2,ap3-3
29955 apl«apH4:ap5«aP5+2:NEXT
29960 ap3«ap3-4:ap4«ap4>2:apl«ap2:NEXT
30000 LOCATE 1,13:PRINT SPACE*<LEN(at·))
3Í000 INK 2,6
31050 PEN 3;O*«*PRAESENT1ERT DA8 RAUNSCH 
IFF"
31055 D*«SPACE*(19)*D**8PACE*(25)
31060 FOR BN"1 TO 20
3L070 LOCATE 30,12
31075 PRINT MID*(D*,BN,27)|
31080 SOUND 1,800-BN*3,10,7
31085 FOR HO«1 TO 40:NEXT
31090 NEXT
31100 AA*(1)■"411S0000000000411000000000 
00100000000010"
31200 AA*(2)«"10000411501410100010010111 
50104104115010"
31300 AA*(3)-”10000000101000100010010100 
10142001001010"
31400 AA*(4)«"10150411101000110010010100 
10110001112010"
31500 AA*(5)«"10010100101000100010010100 
10135001000010"
31600 AA*(6)«"31120311101000100031120100 
10103103112031"
31700 WINDOW Ml,1,40,17,24:PAPER Ml,2:CL 
SMI
31800 FOR AU«1 TO 6
31900 FOR AI-1 TO 40
32000 IF MID*(AA*(AU),AI,1)«"0" THEN TA* 
(AU)«TA*<AU)*CHR*(32):GOTO 32500
32100 IF NID*(AA*(AU),AI,1)«"1" THEN TA* 
(AU)«TA*(AU)♦CHR*(143): GOTO 32500
32200 IF MID*(AA*(AU),AI,1)«"2· THEN TA* 
(AU)«TA*(AU)+CHR*(212):GOTO 32500
32300 IF NID*(AA*(AU),AI,1)«"3" THEN TA* 
(AU)«TA*(AU)♦CHR*(213): GOTO 32S00
32400 IF MID*<AA*(AU),AI,1)«"4" THEN TA* 
(AU)«TA*(AU)^CHR*(214) ELSE TA*(AU)-TA*( 
AU)fCHR*(215)
32500 NEXT:NEXT
32600 LOCATE 1,24:PRINT STRING*(40,CHR*( 
128))
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32700 PEN I IFOR AU«6 TO 1 STEP-iI LOCATE 
1,AU*17:PRINT TA»(AU»inext

32800 LOCATE 1,17IPRINT STRING«(40,CHR«( 
12ΘΗ
32850 FOR KL-1 TO 40001 NEXTI RETURN

UOERTERSCHIEBEN 
VON ULI VOGEL 

FUER 
SCHNEIDER AKTIV 

CPC 464/664/6128

* 

*

* 

*

*

10 ’IHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHtlHHtlHHHHHHHt* 
20 ** 
30 ** 
40 ** 
50 ** 
60 **
70 * » K « »»»«#»»»11K Μ » M Μ
80 DIM ·1«1η*(7,7),ΝθΡΐ«(10),·Γ1«(3)
90 ’■■■■ DEFINITION DER WOERTER ■·■« 
100 FOR 1>1 TO 10
110 READ a«
120 Hort«(l)"a*
130 NEXT 1
140 DATA AMSTRAD,DRUCKER,BAHNHOF,PLATTEN 
.URKUNDE,ZEITUNG,ENGLAND,KANZLER,TELEFON 
.KONTAKT
150 INK 0,01 BORDER 0!PAPER 0!INK 1,251 IN 
K 2,261 INK 3,19
160 ly-1:lx-1
170 zu«9o0
180 r-l
190 pkt«>0
200 MODE 1
210 LOCATE 2,20IPRINT·- Woarterechiaben 

"|CHR»(164»|* Ulrich Vogel»
220 PEN BILOCATE 13,2!PRINT»L«v«l waehla 
n !»
230 PEN 2:FOR 1»5 TO 9 STEP 2
240 «rlaC(1-31/2)«220-((1-3)/2)*20lLOCAT 
E 3,llPRINT (l-3)/2|·. Level « »|erla((l 
-3)/2M· Zuege erlaubt.»
250 NEXT 1
260 PEN lILOCATE 13,12lPRINT»Melcher Lev 
el ?»
270 1«"INKEY«!IF 1»<>»1» AND 1·<>»2» AND 

10<>»3» THEN 270
280 IF 1·»»1» THEN lev«l
290 IF I»·»2» THEN lev=2
300 IF 1«·”3» THEN lev>3
310 erlaoerladev)
320 MODE 1
330 PEN BILOCATE 13,2lPRINT»Steuerungl» 
340 PEN 21 LOCATE 10,5lPRINT“Steln »ICHR« 
(24011 » (5) »
350 LOCATE 10,7lPRINT»Stein »|CHR«(241»| 
" (2)»
360 LOCATE 10,9lPRINT»Steln ·|0ΗΡ·(243)| 
• (31»
370 LOCATE 10,lllPRINT»8tein ·|0ΗΒ·(242) 
r (11»

(9) ·
(7) ·
(41 · 

-■
THEN 420

« Μ i:
Kontrol I··: PEN 1

380 LOCATE 10,13lPRINT»Ueberpr.
390 LOCATE 10,15!PRINT»Sucher an
400 LOCATE 10,17!PRINT»Sucher au«
410 PEN 11 LOCATE 13,20!PRINT»- Ta«te
420 1«»1NKEY«IIF I····
430 MODE 1 
440 ·■«■■ MATRIX ZEICHEN
450 FOR 1>64 TO 400 STEP 48
460 PLOT 1,16,IIDRAWR 0,334
470 NEXT 1
480 FOR 1-16 TO 360 STEP 48
490 PLOT 64,11DRAUR 336,0
500 NEXT 1
510 FOR 1-56 TO 344 STEP 48!PL0T 422,110 
RAWR 162,01DRAWR 0,-32!DRAUR -162,0!DRAW 
R 0,32!NEXT 11GOSUB 520!GOTO 560
520 PEN IILOCATE 28,14lPRINT"Rund«! «|US 
ING»IHI»|r
530 LOCATE 28,lllPRINT U8ING»»4HHI»|pktel 
I PRINT» Pkt.·
540 LOCATE 30,17lPRINT»Wortl"
550 PEN 2IL0CATE 2β,20!ΡΒΙΝΤ·-»| IPEN HP 
RINT wort«(r)JIPEN 2IPRINT »-»IPEN llRET 
URN
560 LOCATE 28,23!PRINT »Level!»ILOCATE 3 
7-lev,23!PRINT STR1NG»(lev,»I»»
570 PEN 2!LOCATE 6,2!PRINT»- »flPEN 3!PR 
INT »Woerterechieben»IIPEN 2IPRINT»
PEN 3!PRINT» 
580 GOSUB 590!GOTO 630
590 LOCATE 28,5!PRINT USING»m»|zueg| IP
RINT» Zuege»
600 LOCATE 28,8lPRINT*Nochl »|U8ING»<HH»· 
ferla
610 IF erlaoØ THEN 1010
620 RETURN
630 PLOT 64,160,2!DRAWR 336,0!DRAWR 0,48 
IDRAWR -336,0!DRAWR 0,-48
640 *■■■■ DEFINITION DER BUCHSTABEN —■ 
650 «"ØlFOR d«7 TO I STEP -1
660 «■«4-llFOR 1*1 TO 7
670 READ a«
680 LOCATE 1*3*3,«*3*2!
690 PRINT a«
700 •taln«(1,8-d)»a«
7Í0 NEXT 1
720 NEXT d
730 DATA ,A,B,C,D,E,F,6,H,I,J,K,L,M,N,0, 
P,e,R,8,T,U,V,W,X,Y,Z,A,B,C,D,E,F,G,H,I, 
J,K,L,M,N,0,P,R,8,T,U,V,W
740 LOCATE lx*3*3,ly*3*2lPRINT " »
750 GOTO 780
760 zueg«zueg*l!erlas«rla-l!608UG 590
770 *>«-« BEWEGUNGEN UND AUSSPRUNG »»
780 1«-1NKEY»IIF ItO»!» ANO i«<>»2» AND 

i«<>»3· AND 1·<>·5» AND i»<>»9· AND l«<
>•7» THEN 730
790 IF 1···7» THEN 1190
800 IF 1«··9· THEN 1010
810 IF 1«>”1» THEN 850 »
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•:ly«ly+lî0OTO 760

N

820 IF 1»··3* THEN 890
Θ30 IF 1··*5* THEN 930
840 IF 1···2· THEN 970
850 IF lx>7 THEN 780
860 80UND 1,160,10
870 LOCATE lx*3+3,ly*3+2lPRINT BtBlntdx 
♦l,ly)
880 BttlnXlx, ly)«it»lnB(lx+1, ly) iBtelnt 
<lx*l,ly>-“"lLOCATE Ix*3+6,Iy*3+2lPRINT 
" ·|ΙΧ·ΙΧ+1Ι0ΟΤΟ 760
890 IF Ιχ·1 THEN 780
900 80UND 1,160,10
910 LOCATE lx*3+3,ly*3+2lPRINT Btelntdx 
-1. iy>
920 BttlnXlx,ly)>BtBin*(lx**l,ly)iBtBln* 
(lx-1,ly)»**lLOCATE lx*3,ly*3+2!PRINT * 
“llx-lx-llGOTO 760
930 IF Iy«7 THEN 780
940 80UND 1,160,10
950 LOCATE lx*3+3,ly*3*2lPRINT Btelntdx 
,iy*i)
960 BtBln*(lx,ly)"BtBin«(lx,ly+l)lBtBin« 
(Ix,ly+1)-**ILOCATE lx*3+3,<I y+1)*3+21 PR 
INT “ 
970 IF ly-l THEN 780
980 80UND 1,160,10
990 LOCATE lx*3+3,ly*3*2lPRINT Bttintdx 
.ly-ii
1000 Btelntdx, ly)>Bteln»dx, ly-1) iBttln 
•dx,Iy-l)«**lLOCATE lx*3+3, dy-l)*3+2lP 
RINT * *lly«ly-ll0OTO 760
1010 FOR 1«1 TO 7IIF BtBln«d,4)-MID*(MO 
Pt«(r),1,11 THEN PEN 2lLOCATE 1*3+3,141P 
RINT Bttin«d,4)l80UND 1,100,301 FOR d·!
TO 4001 NEXT <1IEL8E PEN 3IF0R 1"100 TO 10 

8TEP -1I8OUND 1,1,5:NEXT llLOCATE 6,171
PRINT'LBtdBP 8piBlBndB*l00T0 1040
1020 NEXT 1
1030 FOR 1·10 TO 100:8OUND 1,1,51 NEXT 11 
FOR l«l TO 71 PEN llLOCATE 1*3+3,141 PRINT
Bttin*(1,4)INEXT 11pkte*pktB+BPla:IF p· 

10 THEN G08UB 530:GOTO 1130IEL8E P-P+llZ 
UBg»0:BPla«BPlBdtv) :G08UB 520:GO8UB 590 
I GOTO 780
1040 LOCATE 13,91 PRINT *
91 PRINT *
OCATE 13,121 PRINT *
RINT * *
1050 FOR 1-1 TO 13
1060 READ xa,ya,la:LOCATE xa+10,ya+6:PRI 
NT 8TRING»da,CHR*d43) )
1070 NEXT II
1080 DATA 3,1,5,2,2,7,2,3,1,5,3,1,8,3,1, 
2,4,7,2,5,2,7,5,2,2,6,1,4,6,3,8,6,1,2,7, 
7,3,8,5
1090 LOCATE 6,20!PRINT 'Noch tinmal jZn? 
Μ
1100 a*“INKEY*:a*«UPPER*(a·)I IF a«<>*J· 
AND a*<>*N** THEN 1100
1110 IF a··*!'· THEN RUN

* I LOCATE 16,
•I LOCATE 13,1llPRINT" "IL 

* I LOCATE 12,141P

1120 END
1130 PEN SILOCATE 6,5:ΡΡΙΝΤ·Η·ΓζΗΕΚ>η*: 
LOCATE 6,θ:PRINT 'Glueckwunich! *
1140 LOCATE 6,ll:PRINT'*8i· haben alla**
1150 LOCATE 6,14:PRINT**Woarttr richtig*
1160 LOCATE 6,17:PRINT*gaBChoban!*
1170 GOTO 1090
1180 ’■■■■ SUCHER ■■■·
1190 PU·!¡POR 1·1 TO 7
IZØØ IF MID»(Nortø(r),l,l)>Btein«(l,4) T 
HEN 12Θ0
1210 FOR 9·1 TO 7
1220 FOR t·! TO 7
1230 IF BtBin«(t,g)«MID0(wort«(r),l,l) T 
HEN'PEN 2:tt(ru)»t;gg(ru)-g;L0CATE t*3*3 
,g*3*2:PRINT BtBin»(t,g)!ru-ru+l
1240 NEXT t
1250 NEXT g
1260 r»«INKEY«!lF r»<>*4· THEN 1260
1270 FOR h-1 TO ru-l:LOCATE tt(h)*3+3,gg 
<h)*3+2:PEN llPRINT HIOt(wort«(r),1,1)IN 
EXT hl GOTO 1290
1280 NEXT 1
1290 GOTO 7Θ0

WÖRTER SCHIEBEN
Fortsetzung von Seite 59

Würfel dafür sorgte, daß nervöse Denker etwas mit ih­
ren Händen anfangen konnten. Es ging bei diesen Ta­
schenspielen darum, innerhalb eines 4 mal 4 Felder 
großen Rasters eine logische Reihenfolge von Zahlen 
herzustellen. Dazu konnte jede Ziffer verschoben wer­
den, weil in diesem quadratischen Raster eben ein 
Puzzle-Teil fehlte.
Unser Autor Ulrich Vogel hat daraus ein ansprechen­
des Computerspiel gemacht.
Diesmal geht es nicht um eine Zahlenfolge, sondern 
um einen Wortbegriff. Auch ist das Raster etwas grö­
ßer und es gilt, sich innerhalb eines 7 mal 7 Zeichen 
umfassenden Feldes zu bewegen. Die Steuerung er­
folgt über die Zifferntasten, was sicherlich gewöh­
nungsbedürftig ist, sich für das Spiel aber auszahlt. 
Die Tastaturbelegung wird im Programmverlauf 
erklärt.
Hat man das Wort in das umrandete Kästchen ge­
setzt, muß die Taste 9 gedrückt werden, was bei der 
Überschreitung des Zuglimits automatisch geschieht. 
Sollte man richtig liegen, erreicht man mit dem näch­
sten Wort das nächste Level. Ein falsches Ergebnis be­
endet die Spielrunde.
Unter der Taste 4 verbirgt sich ein „Sucher“. Er zeigt 
auf die Position des gewünschten Buchstabens, wo­
mit allerdings immer noch die Frage bleibt, wie die­
ser in möglichst wenigen Zügen in das Zielfeld zu 
bringen ist. Die Anzeige wird mit Taste 4 wieder aus­
geschaltet.
Das Spiel kann verändert werden. Eigene Wörter wer­
den in Zeile 140 definiert. Es müssen allerdings die 
richtigen Buchstaben vorhanden sein. Diese stehen in 
der Data-Zeile 730 und können ebenfalls modifiziert 
werden.
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HAUSHALTS - BUCHFÜHRUNG
Buchführungen, egal ob für den Haushalt, für das Kon­
to oder einen kleinen Betriebjeiden oftmals unter ei­
nem Mangel: Ihre Bedienung ist zu umständlich, man 
ergänzt die Eingaben nicht mehr regelmäßig und die 
ganze Verwaltung verliert ihren Sinn, weil sie nicht 

artige Datei notwendig sind. Harry Schneider, nur zu- 
fälhg mit seiner Computermarke namentlich verbun­
den, zum Listing:
Dieses Programm wurde geschrieben, um meine mo­
natlichen Einnahmen und Ausgaben zu kontrollieren.

H A U S M A l_ T S B l-J C M F? U M O
F=-|L_jR

AUSGABEN EINNAHMEN
Miete 
Katze 
Hund 
Haushalt 
Auto 
Tel eton

555.00 DM
21.00 DM
54.00 DM

650.00 DM
222.00 DM

0.00 DM
23.78 DM
0.00 DM
0.00 DM
0.00 DM
0.00 DM
0.00 DM
0.00 DM
0.00 DM

Gehalt 
Rente Oma

(HABEN)

SOLL)

(SOLL) 1525.78 DM ( ENDSUMME)

2345.00 DM
1145.00 DM

0.00 DM
0.00 DM

3490.00 DM

1525.78 DM

1964.22 DM

(

SIE KÖNNEN IHREM KONTO i ISIE KÖNNEN IHREM KONTO 1964.22 DM GUTSCHREIBEN ·'
*****************#***-)(-********************-K-**%-X-**********i(·***************

SONSTIGE AUSGABEN

ZUSAMMENFASSUNG UNTER SONSTIGES

0.00 DM 
0.00 DM 
0.00 DM 
0.00 DM
0.00 DM 
0.00 DM
0.00 DM 
0.00 DM 
0.00 DM 
0.00 DM
0.00 DM 
0.00 DM
0.00 DM 
0.00 DM

(SUMME SONSTIGES) 0.00 DM

mehr den aktuellen Stand ausgibt. Gerade bei einer 
Haushaltsbuchführung, die tunlichst von jedem Fa­
milienmitglied benutzt und auf dem laufenden gehal­
ten werden soll, ist eine einfache und damit auch 
schnelle Bedienung oberstes Gebot. Schließlich ist 
nicht jeder ein Computerfreak, der am Abend ein­
gibt, welche Kosten der FamiUendackel verursacht. 
Wir glauben, mit dem Programm „Haushalts-Buch­
führung“ von Harry Schneider eine ideale Kombina­
tion gefunden zu haben. Die Buchführung ist auch für 
Computerlaien schnell und bequem zu bedienen, bie­
tet aber alle notwendigen Optionen, die für eine der- 

Man hat die MögUchkeit, die Einnahme-, Ausgabe- 
und sonstigen Posten frei zu benennen. Man kann 
sich zu jeder Zeit einen Ausdruck über Drucker ma­
chen lassen und sein Soll und Haben Schwarz auf 
Weiß zu Gemüte führen. Die Menütechnik macht es 
einfach, die ,,Haushalts-Buchführung“ zu benutzen. 
Statt der Auflistung der einzelnen Optionen statt des­
sen lieber eine Beschreibung des Programmaufbaus:

10-1300 Tastenbelegung
1310—1430 Anzeige des Kopfteils
1440—1710 Anzeige des Hauptmenüs
1720—1830 Eingabe eröffnen
1840—2180 Ausgabe Liste Vergleich Einnahmen/ 

Ausgaben Vergleich Soll/Haben
2190—2330 Erweiterungsmenü
2340—2590 Ausgaben erweitern
2600—2810 Einnahmen erweitern
2820—2970 Speichern der Daten auf Diskette
2980—3120 Einladen der Daten
3130—3720 Ausdruck über Drucker
3730—3810 Daten löschen
3820—3900 Programm beenden
3910—4110 Sonstige Ausgaben erweitern
4120—4280 Menü für Posten erweitern oder ändern 
4290—4410 Sonstige Posten erweitern oder ändern 
4420—4550 Ausgabe Posten erweitern oder ändern — 
4560-4730 Einnahme Posten erweitern oder ändern «F
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HAU8HALT8BUCHFUEHRUN0 
VON 

HARRY SCHNEIDER 
FUER 

SCHNEIDER AKTIV 
CPC 464Z664/6126

1 ZX »

15 ’* 
20 *# 
25 ’* 
30 '* 
40 ** 
50 ·* 

70 INK 1,0:INK 0,15:BORDER 15:MODE 2 
80 SYMBOL AFTER 32
90 SYMBOL 33,8,8,8,6,8,0,8
100 SYMBOL 34,40,40,40
110 SYMBOL 35,40,40,254,40,254,40,40
120 SYMBOL 36,6,30,40,28,10,60,8
130 SYMBOL 37,0,98,4,8,16,32,70
140 SYMBOL 36,24,36,36,56,74,66,56
150 SYMBOL 39,8,8,16
160 SYMBOL 40,8,16,32,32,32,16,8
170 SYMBOL 41,16,6,4,4,4,8,16
180 SYMBOL 42,0,102,24,126,24,102
190 SYMBOL 43,0,6,6,62,6,8
200 SYMBOL 44,0,0,0,0,0,6,6,16
210 SYMBOL 45,0,0,0,62
220 SYMBOL 46,0,0,0,0,0,6,6
230 SYMBOL 47,2,4,6,16,32,64
240 SYMBOL 46,28,34,36,42,50,34,28
250 SYMBOL 49,6,24,40,6,8,8,62
260 SYMBOL 50,28,34,2,26,32,34,62
270 SYMBOL 51,28,34,2,12,2,34,26
260 SYMBOL 52,4,12,20,36,62,4,30
290 SYMBOL 53,62,34,32,60,2,34,28 
300 SYMBOL 54,26,34,32,60,34,34,28
310 SYMBOL 55,62,34,4,8,8,8,8
320 SYMBOL 56,28,34,34,28,34,34,28 
330 SYMBOL 57,28,34,34,30,2,34,28
340 SYMBOL 58,0,0,8,8,0,8,8
350 SYMBOL 59,0,0,8,8,0,8,8,16
360 SYMBOL 60,4,8,16,32,16,8,4
370 SYMBOL 61,0,0,62,0,62
380 SYMBOL 62,32,16,8,4,8,16,32
390 SYMBOL 63,28,34,2,4,8,0,8
400 SYMBOL 64,28,34,46,46,44,32,30
410 SYMBOL 65,6,20,34,34,62,34,34
420 SYMBOL 66,124,34,34,60,34,34,124 
430 SYMBOL 67,28,34,32,32,32,34,28
440 SYMBOL 66,124,34,34,34,34,34,124 
450 SYMBOL 69,126,34,32,60,32,34,126 
460 SYMBOL 70,126,34,32,60,32,32,32
470 SYMBOL 71,28,34,32,46,34,34,30 
480 SYMBOL 72,34,34,34,62,34,34,34
490 SYMBOL 73,62,6,6,8,8,6,62
500 SYMBOL 74,30,4,4,4,4,36,24
510 SYMBOL 75,34,36,40,56,40,36,34
520 SYMBOL 76,32,32,32,32,32,34,62 
530 SYMBOL 77,34,54,42,42,34,34,34
540 SYMBOL 76,34,34,50,42,38,34,34 
550 SYMBOL 79,28,34,34,34,34,34,28
560 SYMBOL 60,124,34,34,60,32,32,32 
570 SYMBOL 81,28,34,34,34,42,38,29
580 SYMBOL 62,124,34,34,60,40,36,34

* 

*

* 

*

* 

*

590 SYMBOL S3,28,34,32,28,2,34,28 
600 SYMBOL 84,62,8,8,8,8,8,8
610 SYMBOL 85,34,34,34,34,34,34,28 
620 SYMBOL 86,34,34,34,34,34,20,8 
630 SYMBOL 87,34,34,34,42,42,54,34 
640 SYMBOL 88,34,34,20,8,20,34,34 
650 SYMBOL 89,34,34,34,20,8,8,28 
660 SYMBOL 90,62,34,4,8,16,34,62 
670 SYMBOL 92,64,32,16,8,4,2
680 SYMBOL 95,0,0,0,0,0,0,0,255
690 SYMBOL 96,0,32,16,8
700 SYMBOL 97,0,0,26,38,34,34,29 
710 SYMBOL 98,32,32,60,34,34,34,92 
720 SYMBOL 99,0,0,30,32,32,32,30 
730 SYMBOL 100,2,2,30,34,34,34,29 
740 SYMBOL 101,0,0,28,34,60,32,30 
750 SYMBOL 102,28,34,32,120,32,32,32 
760 SYMBOL 103,0,0,30,34,34,30,2,60 
770 SYMBOL 104,32,32,44,50,34,34,34 
780 SYMBOL 105,8,0,8,8,8,8,8
790 SYMBOL 106,2,0,2,2,2,2,34,28 
800 SYMBOL 107,32,32,38,40,48,40,38 
810 SYMBOL 108,32,32,32,32,32,34,28 
820 SYMBOL 109,0,0,84,42,42,42,34 
830 SYMBOL 110,0,0,44,50,34,34,34 
840 SYMBOL 111,0,0,28,34,34,34,28 
850 SYMBOL 112,0,0,60,34,34,60,32,32 
860 SYMBOL 113,0,0,30,34,34,30,2,2 
870 SYMBOL 114,0,0,44,50,32,32,32 
ΘΘ0 SYMBOL 115,0,0,30,32,28,2,60 
890 SYMBOL 116,8,8,62,8,8,10,4
900 SYMBOL 117,0,0,34,34,34,34,29 
910 SYMBOL 118,0,0,34,34,34,20,8 
920 SYMBOL 119,0,0,34,42,42,42,20 
930 SYMBOL 120,0,0,34,20,8,20,34 
940 SYMBOL 121,0,0,34,34,34,30,2,28 
950 SYMBOL 122,0,0,62,4,8,16,62 
960 SYMBOL 91,34,8,20,34,62,34,34 
970 SYMBOL 92,34,28,34,34,34,34,28 
980 SYMBOL 93,34,0,34,34,34,34,28 
990 SYMBOL 94,8,28,62,8,8,8,8
1000 SYMBOL 123,20,0,26,38,34,34,29 
1010 SYMBOL 124,20,0,28,34,34,34,28 
1020 SYMBOL 125,20,0,34,34,34,34,29 
1030 SYMBOL 126,28,34,34,60,34,34,44,32 
1040 KEY DEF 32,1,48,95
1050 KEY DEF 24,1,126,58 
1060 KEY DEF 28,1,123,91 
1070 KEY DEF 19,1,43,42 
1080 KEY DEF 17,1,125,93 
1090 KEY DEF 29,1,124,92 
1100 KEY DEF 39,1,44,60 
1110 KEY DEF 31,1,46,62 
1120 KEY DEF 30,1,47,63 
1130 KEY DEF 22,1,96,59 
1140 KEY DEF 43,1,122,90 
1150 KEY DEF 71,1,121,89 
1160 LOCATE 18,3:INPUT 'Wolltn Sie eine 
andere Farbdarete1 lung (JZN) 'Iff
1170 IF 40«'j" OR ♦0-'J· THEN 1180 ELSE
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1300
1180 REM Mtze Anztigeformat
1190 FOR n>0 TO 2Ó
1200 MODE 2
1210 INK 1,0
1220 IF n>13 THEN INK l,n
1230 INK 0,(26-n)
1240 BORDER (2ό-η)
1280 LOCATE 10,12:PRINT*DTUcl(en Sia dl·
•K' Taat· un di· Anz^ig^farb· zu Kndarn*

BITTE WÄHLE

1260 LOCATE 10,14:PRINT*DrUckan Si· di· 
*·· Taat· um di· Anz^ig^farb· zu atoppan 
H
1270 a*>INKEY«:lF a«>**OOTO 1270
1280 IF •»■*)l"THEN NEXT:GOTO 1190 
1290 IF a»<>*a*THEN 1270 
1300 MODE 2 
1310 MODE 1 
1320 PLOT 10,10 
1330 DRAW 10,390 
1340 DRAW 630,390 
1350 DRAW 630,10 
1360 DRAW 10,10 
1370 LOCATE 10,4:PRINT*C P C
1380 LOCATE 5,81PRINT*HAUSHALT BUCHFüHRU 
NG*
1390 LOCATE 8,9; PRINT

4 6 4·

1600 LOCATE 25,18:PRINT** 9 * POSTEN ER 
W.od.ÄND.* * 
1610 LOCATE 25,20:PRINT·* 
N SIE * *
1620 β··ΙΝΚΕΥ«!ΐΓ a««**THEN 1620 
1630 IF •»■*9*THEN 4150 
1640 IF a···8·THEN 3850 
1650 IF a««*7“THEN 3760 
1660 IF ••■*6*THEN 3130 
1670 IF a«-*5*THEN 2960 
1680 IF a»-*4*THEN 2820 
1690 IF a»-*3*THEN 1840 
1700 IF ••-*2"THEN 2190 
1710 IF a»<>*l*THEN 1620
1720 REM********************** Eingaben 
****»»»l(l(l(IHi*d«*l(||||||Klll(»|llH*
1730 MODE 2:ON ERROR GOTO 4720
1740 DIM Einn«(4),Auag«(14),Einn(4),Auag 
(14),HAU8H*(14),HAU8H(14) 
1750 PRINT STRING«(«50, *-*) 
1760 LOCATE 25,3:PRINT'D ATEN 
GEBEN*

1770 PRINT STRING«(1(50, *-*)
1780 PRINT* FUr welchen Monat möcht 
an Sie die HauahaltabuchfUhrung eingeben Μ

E I N

1400 LOCATE 12,ll:PRINT*fUr*
1410 LOCATE 12,13:PRINT*monatlich· Abrec 
hnung*
1420 LOCATE 7,20:PRINT CHR*(164)I : PRINT* 
WRITTEN BY HARRY SCHNEIDER*
1430 CALL kBBlS
1440 MODE 2
1480 REM DIM Einn«(4),Auag«(14),Elnn(4), 
Auag(14),HAUSH«(14),HAUSH(14) 
1460 MODE 2
1470 LOCATE 30,1:PRINT*C P C 
1480 LOCATE 30,2:PRINT* 
1490 LOCATE 30,4:PRINT* 
1500 LOCATE 30,6:PRINT* 
1510 LOCATE 30,7:PRINT*
1520 LOCATE 25,10:PRINT** 1 « NEUEINGAB 
EN * *
1530 LOCATE 25, ll.’PRINT*» 2 * EINGABEN

* *
1540 LOCATE 25,12:PRINT*» 3 * ANSEHEN 

* *
1550 LOCATE 25,13:PRINT** 4 * SPEICHERN 

* *
1560 LOCATE 25,14:PRINT** 5 * LADEN 

* *
1570 LOCATE 25,15:PRINT*» 6 * DRUCKEN 

* *
1580 LOCATE 25,16:PRINT** 7 * LÖSCHEN 

* *
1590 LOCATE 25,17:PRINT** 8 * BEENDEN 

* *

4 6 4·
■

1 9 8 5" 
MENUE*

■

1790 PRINT:INPUT* 
"Imonatt

1800 WINDOW SWAP 0:WINDOW 1,80,25,28:CLS 
1810 INPUT”Mdchtan Sl· Mndarn (j/n)*|wah 
1«
1820 IF wahl««*J" OR wahl»»*j* THEN CLEA 
R:OOTO 1720
1830 GOTO 4180
1840 REM»»»»*»»«» IIΜ K KIHHHHHH· Ansehan *

1880 lolla-aoll+HAUSHS
1860 andaunnaahaban-aol1·
1870 MODE 2
1880 PRINT STRING*(k50,*-*I
1890 LOCATE 28,3:PRINT ’HAUSHALTSEINGABE 
N FÜR *|monatø
1900 PRINT STRING·(k80,·-·)
1910 PRINT* AUSGABEN

EINNAHMEN*
1920 WINDOW 1,20,8,21:CLS 
1930 FOR 1« 1 TO 14 
1940 PRINT USING*Ö 
»(IHNEXT 
1980 WINDOW 21,34,8,21:CLS 
1960 FOR 1« 1 TO 13 
1970 PRINT USING* 
XT
1980 IF Auig(I)»Au«g(14)THEN PRINT USING 

tt«m.M0*|HAU8HS
1990 WINDOW 38,40,8,21:CLS
2000 FOR 1· 1 TO 14:PRINT*DM*:NEXT 
2010 WINDOW 41,60,8,13:CLS 
2020 FOR 1· 1 TO 4 
2030 PRINT U8IN6*Ö

ö"jAu5g

ttm».««*|Au*g(i):NE

*

ö"|Einn »
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«MU««.

• CDîNEXT
2040 WINDOW 61,74,8,13:CL8
20S0 FOR 1« 1 TO 4:PRINT USING*
NW*|Einn(i):NEXT
2060 WINDOW 75,80,8,13:CLS
2070 FOR 1· 1 TO 4:PRINT'D«“: NEXT
2080 WINDOW 41,80,14,14:CLS
2090 FOR 1· 1 TO 39:PRINT CHR«(154)I:NEX 
T 1
2100 WINDOW 41,80,17,21:CLS
2110 PRINT USING·
ØMØØM.««■I haben): PRINT“ 
2120 print:PRINT USING“ 

DM"

(SOLL) 
DM“)

N

DM·

B

(HABEN) 
DM“
(-SOLL) 

AWWD«.44·)eolia): PRINT“
2130 WINDOW 1,80,22,22:CLS
2140 FOR 1» 1 TO 80:PRINT CHR«(154)I:NEX 
T 1
2150 WINDOW 1,80,24,25:CLS 
2160 PRINT USING" 
4W444.44“)bd11b|:PRINT“
2170 PRINT USING" (ENDSUMME)

44444.44" )·η4Βαηιιη·| .“PRINT" 
2180 CALL I(BB18:MODE 2:GOTO 1460 
2Í90 REM*44HHHHHHHH)*****1HHHH)« ΕγνβΗβγ» 
n^v nvnuv wvwkwr wvkw'm ji k m λ r μ k r w w w x x 
2200 MODE 2 
2210 PRINT STRING«(1(50, ■>”)
2220 LOCATE 25,3:PRINT“EINGABEN FUR “Imo 
nat·)“ ERWEITERN"
2230 PRINT 8TRING«(I(50,·*“)
2240 LOCATE 35,10:PRINT"M E N U E" 
2250 LOCATE 35,11:PRINT“
2260 LOCATE 30,13:PRINT“* 1 * AUSGABEN 

*"
2270 LOCATE 30,15:PRINT“* 2 * EINNAHMEN

2280 LOCATE 30,17:PRINT"* 3 * HAUPTMENUE 
*"

2290 LOCATE 30,19:PRINT“* BITTE WAHLEN 8 
IE*“
2300 a*«INKEY«:iP a«·'“THEN 2300 
2310 IF a«"“3“THEN 1460
2320 IF a«"“2“THEN 2600 
2330 IF atO'l'THEN 2300
2340 REM************************* AuB9ab 
an arwaltarn ********************
2350 MODE 2
2360 PRINT STRING»(1(50, “>·)
2370 LOCATE 1S,3:PRINT“HAU8HALT8AU8GABEN 

FUR "Imonat«)“ ERWEITERN“
2380 PRINT 8TRING»(I(50, “>“)
2390 FOR i«l TO 14
2400 PRINT
2410 PRINT USING“ 44 “|1):PRINT U8ING“0 

0"|AuBg«(i)):NEXT
2420 WINDOW 21,44,7,23:CLS 
2430 FOR 1«1 TO 13
2440 PRINT USING" 44444.44“lAuagd) ) :PRI 
NT" DM":NEXT
2450 IF AuBg(i)*AuBg(14)THEN PRINT USING

“ 44444.44"IHAUSHSi:PRINT" DM"
2460 WINDOW 45,80,8,8:CLS:INPUT"Geban 81 
a dla Numaar ain“)wahl
2470 IF Mahl«0 THEN GOTO 2200
2480 IF wahl-14 THEN GOTO 3940
2490 IF wähl«wähl THEN 1»wähl:GOTO 2500
2500 WINDOW 45,70,10,10:CLS:PRINT USING"
Ö 0“)AuB9«(i)|
2510 FOR Auag·! TO 1
2520 WINDOW 56,80,12,15:CL8:PRINT“DN“
2530 WINDOW 45,55,12,15:CLS
2540 INPUT Aub9
2550 IF Auag· 0 THEN 2200
2560 WINDOW 30,70,24,24:CL8
2570 Aub9(1)"Auag(1)+Auag
2580 ·011··011*ΑυΒ9
2590 GOTO 2460:NEXT
2600 REM********4 Μ * « » » 11IIK in M Mil K » Einnah 
man arwaitarn *ΙΙ·*»ΐηΐΙ»»ΙΙ1(Ι(1ΙΙΙ)(ίΙΙΙ(**
2610 MODE 2
2620 PRINT 8TRIN6«(I(50,“-")
2630 LOCATE 18,3:PRINT“HAU8HALTSEINNAHNE 
N FUR “inonat«)· ERWEITERN“
2640 PRINT STRING·(1(50,"*“)
2650 FOR i«l TO 4
2660 PRINT
2670 PRINT“ “)1):PRINT USING"Ö 

0")Einn«(i))
2680 PRINT USING" 44444.44*)Einn(i)I:PRI 
NT· DM“):NEXT
2690 WINDOW 45,80,8,8:CLS:INPUT“6aban Si 
a dia Nunnar ain“)wahl
2700 IF wah1-0 THEN GOTO 2200
2710 IF Nahl«wahl THEN i-wahllGOTO 2720
2720 WINDOW 45,70,10,10:CLS:PRINT USING" 
ti U")Einn«(i))
2230 FOR Einn«l TO i
2740 WINDOW 56,80,12,15:CL8:PRINT“DM“
2750 WINDOW 45,55,12,15:CLS
2760 INPUT Einn
2770 IF Einn· 0 THEN 2200
2780 WINDOW 30,70,24,24:CLS
2790 Einn(i)«Einn(l)+Einn
2800 haban*haban*Einn
2810 GOTO 2690: NEXT
2820 REM****! MM I mil MM Dll I Mil II mil Spai ehern 
*********ΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΙ(Μ

2830 MODE 2
2840 PRINT 8TR1N8»(I(50,“*")
2850 LOCATE 18,3:PRINT“HAU8HALT8EINGABEN 

FUR “)Monat«|“ SPEICHERN“
2860 PRINT STRING»(1(50, “-“ )
2870 A»>RIGHT«(aonat«,ll)
2880 FOR t·! TO 500:NEXT
2890 OPENOUT A*
2900 WRITE49,monat·:WRITE49,haben:WRITE*
9, «011 :WRITE49,andBumme:WRITE49,bo11s
2910 WRITE49,HAU8H8
2920 FOR I· 1 TO 14
2930 WRITE49,Auag»(i):WRITE49,Ausg(i):WR
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Bitte geben S 
............ ) ei

ITE09,HAU8H«( i ) : WR1TE#9,HAU8H( i ) .*NEXT
2940 FOR 1· 1 TO 4
2990 WRITE09,Einn«(i):WRITE09,Einn(i):NE 
XT
2960 CLOSEOUT
2970 GOTO 1460
2980 REH«******«ø*ø«*««****M* Laden ***

2990 HOBE 2:CLEAR:OIM Einn»(4),Auag«(14) 
,Einn(4),Auag<14),HAU8H«(14),HAU8H<14)
3000 PRINT 8TR1N0«(Ic90, ■-■)
3010 LOCATE 22,3:PRINT*HAÙSHALT8EINGABEN 

LADEN .■
3020 PRINT STRING·(MØ,'-”)
3030 LOCATE 1,9:INPUT* 
ie den Monat nit Jahr (--- 
n •fnonat*
3040 A«"RIGHT«(monat«,111
3050 LOCATE 1,24:OPENIN A·
3060 INPUT#9,monat·:1NPUTN9,haben:INPUT#
9,sol 1 :INPUT09,endBumme:INPUT09,boíla
3070 INPUTN9,HAU8H8
3080 FOR i> 1 TO 14
3090 INPUT09,AuBg«(i):lNPUT09,AuBg(i):lN 
PUT09,HAUSH«(i):INPUT09,HAUSH(1): NEXT
3100 FOR i- 1 TO 4
3110 INPUT09,Einn«(i):INPUT09,Einn(i);NE 
XT
3120 closein:A«>monat·:GOTO 1460
3130 REM4HHHHHHHHM4HHHH»*«**** Drucken * 
øøUKløøHøØXØøølOHIOOHOMKUOdlK
3140 MODE 2
3190 PRINT 8TRINO9(M0, ■-·)
3160 LOCATE 18,3:PRINT*HAU8HALTSEINGABEN 
LISTE DRUCKEN*

3170 PRINT 8TRING«(M0, ■-·)
3180 INPUT”Mdchten Sie Ihren AuBdruck in 

(D)RAFT Oder (N)LO QualltMt auagedruckt 
haben*Iw*

3190 IP m«>*D* or w«-*d· THEN 3220
3200 IF μ·«·Ν* or Η«Β·η· THEN 3210
3210 PRINT#8,CHR*(27)|*I*|CHR«(3)I:PRINT 
08,CHR·(27)I■-■|CHR^(0)I:GOTO 3230
3220 PRINTttS,CHR0(27)1*1*1CHR·(1)|: PRINT
N8,CHR^(27)|*-*|CHR^(0)|
3230 PRINT#8,CHR0(27)|CHR0(14)I
3240 PRINTØB,* HAUSHALTSBUCHFüHR
UNG*
3290 PRINT08,CHR8<27)|CHRø(14)I
3260 PRINTØB,*
■■■■
3270 PRINT08,CHR0(27)|CHR0(14)|
3280 PRINTØØ, * FÜR *)inonat· 

3290 PRINTtte,CHR»(27MCHR«(14H
3300 PRINTWe, ■*

HEN* 
3330 PRINT08,* 

■

3340 FOR i- 1 TO 4
3390 PRINTØB,USING* ΰ ΰ
* IAuag·!i)I(PRINTØB,USING* 00000.00*I Aua 
g(l)I(PRINTØB,· DM*I 
3360 PRINTØB,USING* Ö

0*|Ε1ηη·(1)I(PRINTØB,USING* 00000.00 
•lEinn(i)I(PRINTØB,* DM*:NEXT 
3370 FOR i> 9 TO 6 
3380 PRINTØB,USING* Ö ΰ
■lAuagø(i)I(PRINTØB,USING* 00000.00*iAua 
g(i)I(PRINTØB,* DM*(NEXT 
3390 1*7 
3400 PRINTØB,USING* Ö ö
* IAuag·(1)I(PRINTØB,USING * 00000.00 *|Aus 
g(l)I(PRINTØB,* DM*I 
3410 PRINTØB," .......................—— 

(HABE
###00.##·I haben I:PRINT#8,■ DH·

(-SOL
00000.00*|eollai(PRINTØB,* DM*

3420 i>S
3430 PRINTØB,USING· ö b
* IAuag·(i)I :PRINT08,USING· 00000.0#·(Aue 
g(i)|:PRINT00,· DM·!
3440 PRINT08,USING* 
N ) 
3450 FOR i· 9 TO 10
3460 PRINT08,USING* ö ö
*)Auag·(i)1 :PRINTØB,USING * 00000.00*1 Aus 
g(1)I:PRINT08,* DM*(NEXT 
3470 1«11
3480 PRINTØB,USING* ö ö
* IAuBg8(i)I :PRINTØB,USING* 00000.00*I Aus 
g(l)|:PRINT08,· DM*I
3490 PRINTØB,USING* 
L ) 
3500 FOR i« 12 TO 13
3510 PRINTØB,USING* ö ΰ
■IAuag·(i)I :PRINTØG,USING * 00000.00*1 Aus 
g(l)I(PRINTØB,* DM*(NEXT 
3520 i>14
3530 PRINTØB,USING* Ö Ö
■|AuBg0(i)|:lF AuBg(i)«Auag(14)THEN PRIN 
T#8,USING* 00000.00*IHAUSHSI(PRINTØB,* D 
Μ*
3540 PRINT08," ........................................... 

■

3550 PRINT08
3560 PRINTØB,USING* (SOLL)
00000.00* IboHbI (PRINTØB, * DM* I

3570 PRINTØB,USING* ( E N D S U Μ
ME) 00000.00*iendaunmel(PRINTØB,* DM*

3580 PRINTØB
3990 PRINTØB, b B8S8SB»88SSSXSSaCZX

3310 PRINTØe
3320 PRINTøe,** AUSGABEN 

E I N N A H
3600 IF endsumn· > 0 THEN GOTO 3620
3610 PRINT«e:PRINT«e:GOTO 3640 H
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3620 PRINTttS
3630 PRINTM8,USING* SIE KÖNNEN I
HREM KONTO ttm«l.tt«*|endsunne| :PRINT«8, * 

DM GUTSCHREIBEN ! ! *
OAAdi DD T kITMO ■ iê iî u it adS*l0 il^iniWöf Κ1Γ1Γ“ιΓ""""""Κ“"Κ λ WWW"““"" 

*<»»»)(>» Μ·»»» «»»»«»»»»«»»»»»»»»»H »«* » Μ »

3650 PRINTttS
3660 PRINTW8,* SONSTIGE AUSGABEN

ZUSAMMENFASSUNG UNTER S
3670 PRINTttS 
3680 PRINTttS,* 
ONSTIGES 
3690 PRINTttS 
3700 FOR i- 1 TO 14:PRINTttS,USING* 
ΰ ü*|HAUSH«(i)|:PRINTtt8,USIN
G" tttttttttt.tttt*|HAU8H(l)|:PRINTtt8,* OM*:NEX 
T 1
3710 PRINTttS,*-...................................................... 

■

3720 PRINT08,*(SUMME SONSTIGES)
INT48, USING* mMtt. »Μ* i HAUSHSi :PRINTttS, * 

DM*
3730 PRINT08, 

•i;PR

3740 PRINTHS,· 

3750 GOTO 1460
m m a it it a it it it it a it it it it I f.

eschen **************************
3770 MODE 2
3780 PRINT 8TRINe»(lt30,*-*)
3790 LOCATE ie,3:PRINT*HAU8HALT8EINGABEN 

LÖSCHEN *
3egg PRINT STRING«(1(50,*-*)
3810 LOCATE ie,7:PRINT*M0chten Sie wlrkl 
Ich löschen (j/n)*
3820 LOCATE 18,9:INPUT* *|1«
3830 IF l«-*j* OR 1«-*J* THEN CLEAR:GOTO 

1440
3840 GOTO 1460
3850 REM***************************** Be 
enden **************************
3860 MODE 2
3870 PRINT 8TRING«(lí50, *-*)
3880 LOCATE 18,3:PRINT*P R 0 G R A Μ Μ 

BEENDEN*
3890 PRINT 8TR1NG«(8(50, *-*)
39gg LOCATE 18,7:PRINT*Möchten Sie wlrkl 
Ich beenden (j/n)*
3910 LOCATE 18,9;INPUT* *!b«
3920 IF b«-*J" OR b«-*J* THEN MODE 0;PRI 
nt;print:print* end e*:call lbbi8
3930 GOTO 1460
QOAA ΟΡΜΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΑΧΧΧΧΧΧΜΧΧΧΧΧΧΧ Chm nCrIWWWWWKWWWWW W W WW WWWWWWWWWWWWW DOii

stiges Erweitern *******************
3950 MODE 2
396g PRINT 8TRING«(ie50, *-" )
397g LOCATE 22,3;PRINT*HAUSHALTS-S0NSTIG

ES-AUSGABEN
3980 PRINT 8TRING«(I<50, *-*)
3990 FOR 1-1 TO 14
4000 PRINTIPRINT USING* tttt *|i|:PRINT US 
INO*0 ü*|HAUSH«(i)|
4010 PRINT USING* tttttttttt.tttt*|HAUSH(l)I:PR 
INT* DM*i:NEXT
4020 WINDOW 45,60,8,8:CLS:iNPUT*Geben Sl 
• di· Nummer ·1η*|Μ·Κ1
4030 IF wahl«0 THEN GOTO 2200
4040 IF wahl-wahl THEN 1»wähl;GOTO 4080 
4050 WINDOW 45,70,10,10:CLS:PRINT USING* 
b 0*|HAU8H«(1)|
406g FOR HAUSH-1 TO 1
4070 WINDOW 56,80,12,15:CLS:PRINT*DM*
4080 WINDOW 45,55,12,15:CLS
409g INPUT HAUSH
4100 IF HAUSH- g THEN 2200
4110 WINDOW 30,70,24,24:CLS
4120 HAUSH ( 1 )-HAUSH ( 1 ) 4-HAU8H
4130 HAU8HS-HAU8H84HAU8H
4140 GOTO 4020:NEXT

nCriTWKWWWW'WWW* WWTWWWWWWWWWWW rOBLffri 

•rwtltern (HHHKttttttttttl*IH>UMMX»KKM
4160 MODE 2
4170 PRINT STRlNG»(íí50, *-*)
4180 LOCATE 25,3;PRINT*POSTEN ERWEITERN 
ODER ANDERN*
4190 PRINT 8TRINO*(I<50, *-* )
4200 print;print:locate 34,8;PRINT*M e n 

U E*
4210 LOCATE 28,10:PRINT** 1 * AUSGABE P 
OSTEN **
4220 LOCATE 28,12:PRINT** 2 * EINNAHME P 
OSTEN **
4230 LOCATE 28,14:PRINT** 3 * SONSTIGE P 
OSTEN **
4240 LOCATE 28,16:PRINT** 4 * HAUPT-MENU 
E **
4250 LOCATE 28,19:PRINT** Bitt· wählen 
81· **
4260 a«- INKEY«:IF a«- ** 
4270 IF a»-*l* THEN 4450
4280 IF a»-*2" THEN 4590
4290 IF a·-*3* THEN 4320
4300 IF a»<>*4* THEN 4260
4310 GOTO 1460
4320 REM***************** Sonitlg· Post· 
n erweltern *****ttMXXΜMXIMM*******
4330 MODE 2
4340 PRINT STRING»(fc50,*-*)
4350 LOCATE 20,3:PRINT*SONSTIGE POSTEN E 
RWEITERN ODER ANDERN*
4360 PRINT 8TRING»(fc50,*-*) 
4370 WINDOW 1,40,6,25;CLS
4380 PRINT;PRINTIFOR 1-1 TO 14
4390 PRINT USING* tttt*|1|; PRINT* 
•(1):next
44gg WINDOW 44,80,6,25:CLS
4410 PRINT*Welchen Posten (Nr.) möchten

THEN 4260

*HAUSH
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NUTZEN SIE UNSEREN BEQUEMEN POSTSERVICE

schneider KOMMT
I REGELMÄSSIG

akti
ZU IHNEN 
INS HAUS

Das unabhängige Magazin 
für Schneider-Computer

Finden Sie Ihre SCHNEIDER AKTIV nicht am Kiosk? 
Weil sie schon ausverkauft ist? Oder „Ihr“ Kiosk 
nicht beliefert wurde? Kein Problem! Für ganze 60 
DM liefern wir Ihnen per Post zwölf Hefte ins Haus 
(Ausland 80 DM). Einfach den Bestellschein aus­
schneiden — fotokopieren oder abschreiben, in ei- ύ 
nen Briefumschlag und ab per Post (Achtung: Porto 
nicht vergessen). SCHNEIDER AKTIV kommt dann 
pünktlich ins Haus.

GARANTIE!
Sie können diesen Abo-Auftrag bin- 

. nen einer Woche nach Eingang der 
' Abo-Bestätigung durch den Verlag 

widerrufen — Postkarte genügt. An­
sonsten läuft dieser Auftrag jeweils 
für zwölf Ausgaben, wenn ihm nicht 
vier Wochen vor Ablauf widerspro­
chen wird, weiter.

DAS SONDERANGEBOT: 
PRIVATE KLEINANZEIGEN 

SIND KOSTENLOS

Das bietet Ihnen ab sofort SCHNEIDER AKTIV: KLEINAN­
ZEIGEN SIND KOSTENLOS FÜR PRIVATANBIETER! Su­
chen Sie etwas, haben Sie etwas zu verkaufen, zu tau­
schen, wollen Sie einen Club gründen? Coupon ausfüllen, 
auf Postkarte kleben oder in Briefumschlag stecken und 
abschicken. So einfach geht das. Wollen Sie das Heft 
nicht zerschneiden, können Sie den Coupon auch fotoko­
pieren. Oder einfach den Anzeigentext uns so schicken, 
auf Postkarte oder im Brief. Aber bitte mit Druckbuchsta­
ben oder in Schreibmaschinenschrift!
Und: Einschließlich Ihrer Adresse und/oder Telefonnum­
mer sollten acht Zeilen à 28 Anschläge nicht überschrit­
ten werden.
ACHTUNG: WICHTIGER HINWEIS!
Wir veröffentlichen nur Kleinanzeigen privater Inserenten 
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kostenlos, gewerbliche Anzeigen kosten pro Millimeter 
DM 5,00 plus Mehrwertsteuer!
Wir versenden für Privat-inserenten keine Beleg- 
Exemplare!
DIE INSERTION IST NICHT VOM HEFTKAUF ABHÄNGIG!
Chiffre-Anzeigen sind nicht gestattet! Wir behalten uns 
vor, Anzeigen, die gegen rechtliche, sittliche oder sonsti­
ge Gebote verstoßen, abzulehnen!
Anzeigenabdruck in der Reihenfolge ihres Eingangs, kein 
Rechtsanspruch auf den Abdruck in der nächsten Ausga­
be!
Wir behalten uns vor, Anzeigen, die nicht zum Themen­
kreis des Heftes — Computer — gehören, nur insoweit 
zu berücksichtigen, wie es der Umfang des kostenlosen 
Anzeigenteils zuläßt.



ANZEIGENSERVICE
Die große Börse für jeden Zweck in SCHNEIDER AKTIV. Kostenlos für Privat-Inserenten. Spottbillig für gewerbliche Anbieter. Ein­
fach Coupon ausschneiden, fotokopieren o.ä., ausfüllen und ab die Post — Freimachen nicht vergessen! — Unsere Adresse steht 
auf dem Coupon, ebenso die Preise für gewerbliche Anbieter! Achtung! Wir weisen ausdrücklich darauf hin, daß wir offensicht­
lich gewerbliche Anzeigen nicht kostenlos veröffentlichen und uns jedweden Abdruck kostenloser Anzeigen vorbehalten müssen, 
insbesondere, wenn deren Inhalt gegen geltendes Recht verstößt. Private Chiffreanzeigen werden nicht aufgenommen. Für Pri­
vatanbieter: etwa bis zu acht Zeilen à 28 Anschläge. Für gewerbliche Anbieter: 5 DM p.mm. bei beliebiger Größe.

SCHNEIDER AKTIV 
Anzeigenabteilg. SP/2 
Postfach 1107 
8044 Lohhof

Name_______
Vorname_____
Straße/Hausnr. 
PLZ/Ort_____

ABO-SERVICE-KARTE
Ich nehme zur Kenntnis, 
daß die Belieferung 
erst beginnt, wenn die 
Abo-Gebühr dem Verlag 
zugegangen ist!

Ja, ich möchte von Ihrem Angebot Ausgaben an untenstehende An- 
Gebrauch machen. schritt. Wenn ich nicht vier Wochen
Bitte senden Sie mir bis auf Widerruf vor Ablauf kündige, läuft diese 
ab sofort jeweils die nächsten zwölf Abmachung automatisch weiter.
Name ___________________________________________________
Vorname j_________________________________________________
Straße/ Hausnr.____________________________________________
PLZ/Ort ____________________________ _____________________
Ich bezahle:
□ per beiliegendem Verrechnungsscheck
□ gegen Rechnung
□ bargeldlos per Bankeinzug von meinem Konto
bei (Bank) und Ort _________________________________________
Kontonummer _______ _________________________________
Bankleitzahl______________________
(steht auf jedem Kontoauszug)

SCHNEIDER AKTIV 
Abo-Service SP/2 
Postfach 1107
8044 Unterschleißheim

Unterschrift_____________________
Von meinem Widerspruchsrecht habe ich Kenntnis genommen.

Unterschrift SP/2
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PROGRAMMSERVICE
Hiermit bestelle ich in Kenntnis Ihrer Verkaufsbedingun­
gen die Listings dieses Heftes auf
□ Kassetten (50DM) □ Diskette (60 DM)

Ich zahle: (Zutreffendes bite ankreuzen!) 
per beigefügten Scheck □ Schein □

Gegen Bankabbuchung am Versandtag □ 
Meine Bank (mit Ortsname)___________
Meine Kontonummer _______________
Meine Bankleitzahl_________________
Vorname_________________________
Str./Nr__________________________

(Steht auf jedem Bankauszug) 
Nachname_____________
PLZ/Ort_______________ SP/2

Verkaufsbedingungen: Lieferung nur gegen Vorkasse oder Bankabbuchung. Keine Nachnahme. 
Umtausch bei Nichtfunktionieren.

Unterschrift _________________
Bitte ausschneiden und einsenden an

SCHNEIDER AKTIV 
KASSETTENSERVICE SP/2 
Postfach 1107
8044 Unterschleißheim

LESER WERBEN LESER
GEWINNEN SIE EINE COMPUTER­
UHR! Und zusätzlich eventuell 
noch ein großes Computer-Buch. 
Oder ein Paket Disketten. ODER 
AUCH EINEN COMPUTER - 
ODER EINE DISKETTENSTATION! 
Wie? Sie werben einen Abonnen­
ten. Dann haben Sie auf jeden Fall 
schon die Computer-Uhr gewon­
nen. Zusätzlich verlosen wir unter 
allen, die mitmachen, jeden Mo­
nat vier weitere wertvolle Preise. 
Und alle sechs Monate gibt es ei­
nen Hauptpreis unter allen Abo- 
Werbern zu gewinnen. Also: Mit­
machen. Mitgewinnen.

Herrn/Frau

Straße/Hausnr.

Der neue Abonnent war bisher 
noch nicht Bezieher dieser Zeit­
schrift.
Als Prämie erhalte ich nach Ein­
gang des Abo-Entgeltes auf jeden 
Fall eine Computer-Uhr, wie abge­
bildet, und nehme zusätzlich noch 
an der Verlosung des Monats so­
wie der halbjährlichen Hauptprei­
se teil. Mir ist bekannt, daß der 
Rechtsweg ausgeschlossen ist. 
Meinen Preis senden Sie an

Name

Straße/Hsnr.

PLZ/On PLZ/On

Ja, ich mache mit beim Abo- 
Wettbewerb. Ich habe

als neuen Abonnenten von 
SCHNEIDER AKTIV geworben.

(Bitte ausschneiden und zusam­
men mit der Abo-Bestellkarte links 
einsenden!) SP/2
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VERDIENEN SIE GELD
MIT IHREM COMPUTER!
Haben Sie einen CPC 464 oder 664 ? Einen 6128 ? Oder 
einen JOYCE? Können Sie programmieren? in Basic oder 
Maschinensprache? Dann bietet SCHNEIDER AKTIV 
ihnen die Möglichkeit, mit diesem Hobby Geld zu verdie­
nen!

Wie? Ganz einfach. Sie senden uns die Programme, 
die Sie für einen Abdruck als geeignet halten, zusammen 
mit einer Kurzbeschreibung, aus der auch die verwende­
te Hardware — eventuelle Erweiterungen — benutzte Pe­
ripherie — hervorgehen muß, ein.

Benötigt werden: eine Datenkassette oder Diskette! 
Wenn die Redaktion sich überzeugt hat, daß dieses Pro­
gramm läuft und sich zum Abdruck eignet, zahlen wir 
Ihnen pro Programm je nach Umfang bis zu DM 300,—!

Für das,,Listing des Monats“ sogar DM 1.000,‘—.
Sie erhalten Ihre Kassette/Diskette selbstverständlich 

zurück, wenn Sie einen ausreichend frankierten 
Rückumschlag mit Ihrer Adresse beifügen.

Bei der Einsendung müssen Sie mit Ihrer Unterschrift ga­
rantieren, daß Sie der alleine Inhaber der Urheber-Rechte 
sind! Benutzen Sie bitte anhängendes Formular! (Wir 
weisen darauf hin, daß auch die Redaktion englische 
Fachzeitschriften liest und ,,umgestaltete“ Programme 
ziemlich schnell erkennt).

Um Ihnen die Arbeit zu erleichtern, finden Sie hier ein 
Formular. Sie können es ausschneiden oder fotokopie­
ren.

Name des Einsenders: 
Straße/Hausnr./Tel.: 
PLZ/Ort:_________

Hiermit biete ich Ihnen zum Abdruck folgende(s) Programm(e) an:

Benötigte Geräte;

Beigefügt □ Listings □ Kassette □ Diskette

Ich versichere, der alleinige Urheber des Programms zu sein!
Hiermit ermächtige ich die Redaktion, dieses Programm abzudrucken und wirtschaftlich zu verwerten. Sollte es in 
den Kassetten-Service aufgenommen werden, erhalte ich auch dafür eine entsprechende Vergütung. Das Copyright 
geht an den Verlag über.

Rechtsverbindliche Unterschrift

SCHNEIDER 
AKTIV
Postfach 1107
8044 Lohhof
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LISTING ■
«
4420 INPUT*Si· crweltem oder indem*!!: 
IF !■ 0 THEN 4150
4430 PRINT:PRINTîPRINT USING*
PUT* *!HAUSH«(!)
4440 GOTO 4400
4490 REMWHHHHHHHHHHHHHHHI· Ausgaben Poste 
η erweitern IHHHIHHHHHHIKIHnum
4460 MODE 2
4470 PRINT STRING«(I(50, *-*)
4400 LOCATE 20,3!PRINT*AUSGABE POSTEN ER 
WEITERN ODER ANDERN*
4490 PRINT STRING*<1(50, *-*)
4500 WINDOW 1,40,6,25:CLS
4510 PRINT:PRINT*An Position 14 'SONSTIG 
ES* eingeben .* 
4520 print:print:for 1>1 TO 14
4530 PRINT USING* «#*!1 !IPRINT* 
(DiNEXT
4540 WINDOW 44,60,6,25!CLS
4550 PRINT*Welchen Posten (Nr.) mifchten

#M*iii:iN

**Au*g·

«
4560 INPUT*S1· erweitern oder indem*!!: 
IF 1- 0 THEN 4150 
4570 PRINTIPRINT!PRINT USING* 
PUT* *!Ausg*(l) 
4580 GOTO 4540
4590 REMI(XI(M»IH)H»HHHHHH1 Einnahme Poste 
n erweitern ΜΜΜΙκηΧΜΗΗΗη»*»»»
4600 MODE 2
4610 PRINT 8TRlNG«(k50,*-*)
4620 LOCATE 20,3:PRINT*EINNAHME POSTEN E 
RWEITERN ODER ANDERN*
4630 PRINT 8TRIN6«(lt50, ■-*) 
4640 WINDOW 1,40,6,25:CLS 
4650 PRINT:PRINT:FOR 1"1 TO 4 
4660 PRINT USING* 
(1):next
4670 WINDOW 44,80,6,25:CLS
4680 PRINT*Welchen Posten (Nr.) mdchten

«ii*)ii:iN

*#‘Ui;PRINT" "Einn*

■ 
4690 INPUT’S!· ·ΡΝ·11·Γη oder indem*!i: 
IF 1« 0 THEN 4190 
4700 print:print:print using* 
PUT* *!Einn*(i) 
4710 GOTO 4670 
4720 MODE 0:PRINT*NEUEINGABEN· 
4730 PRINT!PRINT:PRINT* SCHON* 
4740 PRINTZPRINT!PRINT* GEMACHT !
! ! *
4750 FOR t- 1 TO 2000!NEXT t
4760 GOTO 1460

«»Ίΐι:ΐΝ

Kostenlose Kleinanzeigen
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LISTING

DESIGNER
Mit „Designer“ liegt Ihnen ein Zeichenprogramm von 
Thomas Büchinger vor, das enorm leistungsfähig ist. 
Die Aufzählung aller Optionen überlassen wir gerne 
dem Autor, der nachstehend auch erklärt, wie damit 
umzugehen ist. Zuvor möchten wir aber noch schrei­
ben, daß die Ausdruckroutine aus gutem Grund 
fehlt: Es ist unmöglich, eine einzige Hardcopy für 
alle Drucker zu entwickeln. Dazu sind einfach zu­
viele Modelle auf dem Markt. Wir sind sicher, daß 
jeder von Ihnen eine Routine besitzt, die den Bild­
schirm ausdruckt, sei es ein gekauftes Programm 
oder ein selbstentwickeltes. Sie sollten deshalb das 
abgespeicherte Bild direkt einlesen und anschließend 
eine Hardcopy starten. Eine kleine Routine dazu 
haben wir unter Tips und Tricks in der Ausgabe 2/87 
veröffentlicht.

Programmbeschreibung__________________________
Das Programm ist für einen CPC 464 geschrieben wor­
den. Als Speichermedium kann sowohl die Diskette 
als auch die Kassette dienen. Bei der Verwendung ei­
nes Diskettenlaufwerkes stehen zusätzliche Funktio­
nen zur Verfügung (File löschen, Directory, File um­
benennen). Da eigene Speicherroutinen verwendet 
werden, besteht die Möglichkeit, daß das Programm 
mit Fremdlaufwerken nicht funktioniert, eine Anpas­
sung ist in diesem Fall jedoch leicht möglich. Zur Be­
dienung des Programmes ist ein Joystick nötig.

\,Ι|φφφ»Β<ιιιι

Hinweise zum Abtippen________________________
Um unnötige Leerzeichen zu vermeiden, sollte vor 
dem Eintippen Poke &AC00,l eingegeben werden, 
da das Programm sonst zu lang wird. Beim fertigen 
Programm können unnötige Leerstellen entfernt 
werden, indem man es als ASCII-File abspeichert 
(SAVE“Name“,A), dann POKE &AC00,l eingibt 
und das Programm einliest. Hiernach kann es als 
Basic-Programm (ohne Leerzeichen) abgespeichert 
werden.
Tippen Sie zuerst Listing 1 (CPC DESIGNER 
BASIC-TEIL) ein und speichern Sie es auf einer Dis­
kette (Kassette). Danach geben Sie Listing 2 (CPC 

DESIGNER MC-LADER) ein, wobei Sie die Leer­
stelle vor der Prüfsumme nicht vergessen dürfen, 
und speichern das Programm zur Sicherheit auf ei­
ner anderen Diskette (Kassette). Erst jetzt geben Sie 
RUN ein. Wenn in den Datas kein Fehler ist (wird 
geprüft und angezeigt) dann speichern Sie den nun 
erzeugten Maschinencode auf der Kassette hinter 
dem Basic-Programm, bzw. auf die Diskette mit die­
sem Basic-Programm.
Sollte es später einmal notwendig sein, den Basic- 
Teil erneut zu speichern, z.B. 2um Ausbessern eines 
Fehlers, ist es notwendig, vorher das HIMEM her­
aufzusetzen, z.B. durch MEMORY 20000. Da der 
zweite Bildschirmspeicher dadurch zerstört wird, 
sollte vorher das Bild abgespeichert werden.
Zum Start wird zuerst das Basic-Teil geladen, Kas­
settenbenutzer müssen anschließend noch einmal 
eine Taste drücken, um den MC-Teil nachzuladen. 
Nach einer Unterbrechung durch BREAK kann mit 
RUN 200 neu gestartet werden.

Das Hauptmenü_______________________________
Sie sind nun im Hauptmenü des CPC-DESIGNERS 
und können mit dem Joystick eine Option anwählen 
und mit dem Feuerknopf bestätigen. Mit SHIFT 
kommt man von den Zeichen- und Malfunktionen 
wieder in das Hauptmenü zurück.
Bei einigen Optionen melden sich Untermenüs.
Auch diese werden mit dem Joystick bedient. Die 
Wahl von ,,Hauptmenü“ gestattet die Rückkehr zur 
Übersicht. Im einzelnen stehen Ihnen folgende Zei­
chen- und Arbeitsroutinen des Programmes zur 
Verfügung.

— Kreis —
Bestimmen Sie zuerst den Kreismittelpunkt (Drük- 
ken des Feuerknopfes) und dann den Radius. Der 
Kreis wird danach gezeichnet.

— Scheibe —
Die Bedienung erfolgt wie unter der Routine „Kreis“, 
doch wird hier mit der eingestellten Farbe eine Schei­
be gezeichnet.

— Rahmen —
Fahren Sie mit dem Cursor auf einen Eckpunkt und 
drücken Sie den Feuerknopf. Halten Sie ihn gedrückt 
und spannen Sie den Rahmen auf die gewünschte 
Größe. Dann lassen Sie den Feuerknopf wieder los.

— Fenster —
Es handelt sich hier um die gleiche Routine wie beim 
Rahmen. Analog zur Funktion Kreis—Scheibe, wird 
jedoch ein Fenster mit der eingestellten Farbe ge­
füllt.

— Muster —
Diese Funktion dient dem Entwerfen eines eigenen 
Musters. In einem 8 mal 8 Raster können mit dem 
Joystick Punkte gesetzt (Feuerknopf) und wieder ge­
löscht werden (erneutes Betätigen des Feuerknopfes). 
Ist das Muster fertig, dann drücken Sie die ENTER-

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 79
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LISTING
•»»**********♦*****#»*****♦*******« 

» 
* 
* 
* 
« 
*

CPC DESIGNER MC-LADEP 
VON 

THOMAS BUECHINGER 
FUER 

SCHNEIDER AKTIV 
CPC 464

10 
20 
30 ·* 
40 ’* 
50 ’* 
60 *« 
70 ·*

90 DATA Cd,09,6B,DA,A4,91,C9,F3,21,00,C0 
,01,00,40,11,00,· 1679
iØØ DATA 40,ED,B0,F6,C9,F3,21,00,40,01,0 
0,40,11,00,C0,ED,· 1780
110 DATA B0,FB,C9,40,01,C8,00,00,01,00,0 
0,01,lA,00,1A,09,· 956
120 DATA 03,00,1A,01,02,03,07,09,0A,0C,0 
D,0E,0F,10,11,13,· 167
130 DATA 17,00,3A,CF,91,FE,00,CA,49,92,F 
E,01,CA,1C,92,CD,· 1944
140 DATA 0E,BC,3E,00,32,87,99,3E,01,32,1 
D,9A,3E,00,32,50,· 1090
150 DATA 98,32,51,98,32,52,98,32,41,98,3 
2,42,98,32,43,98,· 1523
160 DATA 21,00,91,06,02,C3,71,92,CD,0E,B 
C,3E,03,32,1D,9A,« 1553
170 DATA 3E,23,32,50,98,3E,00,32,51,98,3 
2,52,98,32,42,98,· 1276
180 DATA 32,43,98,3E,26,32,41,98,3E,01,3 
2,87,99,21,02,91,· 1430
190 DATA 06,04,C3,71,92,CD,0E,BC,3E,0F,3 
2,1D,9A,3E,23,32,· 1328
200 DATA 50,98,32,51,98,32,52,98,3E,2B,3 
2,41,98,32,42,98,· 1439
210 DATA 32,43,98,3E,02,32,87,99,21,06,9 
1,06,10,3E,00,C5,· 1344
220 DATA 46,48,E5,F5,C0,32,BC,Fl,El,3C,2 
3,C1,10,FI,2A,C7,· 2311
230 DATA 91,22,86,90,2A,C9,91,22,8A,90,3 
A,CC,91,CD,DE,6B,· 2184
240 DATA 3A,CD,91,CD,E4,BB,3A,CB,91,47,4 
F,CD,38,BC,3A,CE,■ 2297
250 DATA 91,CD,59,BC,C9,00,00,CD,E6,91,C 
0,B9,91,2A,A9,92,· 2300
260 DATA E9,C0,AB,91,C9,3E,12,C0,lE,B6,C 
4,AB,91,3E,2F,CD,· 2283
270 DATA 1E,6B,C4,69,91^C9,00,00(00,00,C 
D,59,9e,CD,0A,9A,· 1759
280 DATA 3E,15,CD,1E,6B,C2,B5,92,3A,F4,6 
4,CB,67,CA,CE,92,· 2368
290 DATA 2A,88,90,22,CA,92,2A,8A,90,22,C 
C,92,CD,B9,91,ED,· 2184
300 DATA 56,CA,92,2A,CC,92,CO,C0,BB,3E,1 
5,CD,1E,B6,C2,65,« 2295
310 DATA 92,CD,59,98,ED,56,88,90,2A,6A,9 
0,CD,F6,6B,CD,A4,· 2531
320 DATA 91,3A,F4,64,C6,67,C2,F0,92,CD,A 
6,91,C3,CE,92,00,« 2581
330 DATA 00,00,00,CD,59,98,CD,0A,9A,3E,1 
5,CD,1E,66,C2,65,« 1695
340 DATA 92,3A,F4,64,C6,67,CA,27,93,2A,8  
8,90,22,23,93,2A,« 1902

750 DATA 8A,90,22,25,93,CD,B9,9t,ED,5B,2
3,93,2A,25,93.CD,= 1976
3Ó0 DATA C0,BB,3E,15,CD,1E,BB,C2,B5,92,3
E,17,CD,IE,BB,C2,« 2106
S-’ø DATA 27,93,CD,59,98,ED,5B,88,90,2A,8
A,90,CD,P6,6B,CD,· 240?
380 DATA A4,91,3A,F4,B4,CB,67,CA,49,93,C
D,AB,9l,C3,49,93,« 2455
390 DATA 00,00,00,00,CD,59,98,CD,0A,9A,3
E,15,CD,1E,BB,C2,> 1514
400 DATA B5,92,3A,F4,B4,CB,67,CA,88,99,2
A,88,90,22,84,93,« 2235
410 DATA 2A,8A,90,22,86,93,CD,B9,91,ED,5
Β,Θ4,93,2Α,Θ6,93,« 2104
420 DATA CD,C0,BB,3E,15,CD,1E,BB,C2,B5,9  
2,CD,59,98,ED,5B,· 2384
430 DATA 88,90,2A,86,93,CD,F6,BB,ED,5B,8
8,90,2A,8A,90,CD,· 2378
440 DATA F6,BB,ED,5B,84,93,2A,BA,90,CD,F
6,BB,ED,5B,84,93,> 2609
450 DATA 2A,86,93,CD,F6,BB,CD,A4,91,3A,F
4,B4,CB,67,C2,AA,« 2627
460 DATA 93,CD,AB,91,C3,88,93,00,00,00,0 
0,00,ED,53,FC,93,· 1865
470 DATA 22,FE,93,CD,F0,BB,32,FB,93,EO,5 
B,FC,93,2A,FE,93,· 2685
480 DATA CD,A7,95,2B,2B,CB,74,C2,2D,94,D 
5,E5,CD,F0,BB,E1,· 2612
490 DATA D1,47,3A,FB,93,B8,CA,14,94,2A,F 
E,93,CD,A7,95,23,· 2289
500 DATA 23,CB,44,CA,40,94,3E,8F,BD,DA,4 
F,94,D5,E5,CD,F0,· 2446
510 DATA BB,E1,D1,47,3A,FB,93,B8,CA,30,9 
4,C9,CD,59,98,CD,« 2582
520 DATA 0A,9A,CD,B9,92,3E,15,CD,1E,BB,C
2,B5,92,3A,F4,B4,« 2200
530 DATA CB,67,C3,84,9A,CD,59,98,3E,FF,3
2,B7,98,CD,B9,92,· 2471
540 DATA ED,5B,88,90,2A,8A,90,CD,00,94,3
E,15,CD,1E,BB,C2,· 1984
550 DATA B5,92,3A,F4,B4,CB,67,C2,69,94,C
D,A4,91,C3,50,94,· 2499
560 DATA 3E,00,CD,59,BC,C9,00,3A,9A,94,C
D,DE,BB,C9,00,00,· 1920
570 DATA 00,00,CD,3A,95,CO,59,98,CO,0A,9
A,CD,B9,92,3E,15,· 1846
580 DATA CD,1E,BB,C2,B5,92,3A,F4,B4,CB,6 
7,CA,A9,94,ED,5B,· 2578
590 DATA 88,90,ED,53,A2,94,2A,8A,90,22,A
4,94,E5,05,CD,00,· 2227
600 DATA 94,CD,B9,92,3E,15,CD,ΙΕ,ΒΒ,ΟΙ,Ε 
1,C2,B5,92,1B,00,« 2171
610 DATA 00,00,CB,72,C2,FA,94,D5,E5,CD,F 
0,BB,E1,D1,47,3A,· 2546
620 DATA FB,93,B8,CA,O0,94,ED,5B,A2,94,2 
A,A4,94,13,00,00,· 2151
630 DATA 00,C6,4A,CA,10,95,3E,7F,BB,DA,3
4,95,D5,E5,CD,F0,« 2326
640 DATA B6,E1,D1,47,3A,FB,93,B8,C2,34,9 
5,D5,E5,CD,00,94,· 2522 H
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___________________ USTING
650 DATA CD,B9,92,3E,15,CD,1E,BB,EI,D1,C
2,B5,92,C3,01,95,- 2341
660 DATA CD,A4,9l,C3,A9,94,3A,CF,91,FE,0
0,CA,75,95,FE,01,= 2413
670 DATA CA,5C,95,3E,00,32,02,95,32,03,9
5,32,04,95,32,E3,· 1388
680 DATA 94,32,E4,94,32,E5,94,C9,3E,00,3
2,03,95,32,04,95,· 1669
690 DATA 32,E4,94,32,E5,94,3E,13,32,02,9
5,3E,1B,32,E3,94,· 1649
700 DATA C9,3E,13,32,02,95,32,03,95,32,0
4,95,3E,1B,32,E3,» 1254
710 DATA 94,32,E4,94,32,E5,94,C9,ED,5B,9
7,95, 2A, 99,95,CD,» 2379
720 DATA A7,95,C9,00,00,00,00,21,00,38,1
1,E8,80,01,00,08,» 992
730 DATA ED,B0,C9,D5,E5,D5,E5,CD,1A,96,3  
E,07,A5,4F,06,00,« 2198
740 DATA 21,EF,80,37,3F,ED,42,3E,07,A3,4
7,7E,04,37,3F,17,» 1395
750 DATA 10,FD,DA,D7,95,3A,E5,95,CD,DE,B 
B,E1,D1,CD,EA,BB,« 2961
760 DATA C3,E2,95,3A,E6,95,CD,DE,BB,E1,D
1,CD,EA,BB,E1,D1,· 3115
770 DATA C9,00,01,21,E8,80,3E,FF,06,FF,C  
D,F7,95,06,El,CD,» 2210
780 DATA F7,95,C9,E5,C5,F5,CD,A8,BB,F1,F
5,CD,5D,BB,3E,20,« 2893
790 DATA CD,5D,BB,Fl,Cl,El,11,08,00,19,1
0,E7,C9,3E,FD,2A,· 1999
eøØ DATA B5,95,CD,7A,9A,C9,B?,CB,lC,CB,l 
D,3A,87,99,47,CB,e 2278
810 DATA 40,C4,7F,99,CB,48,C4,7F,99,C9,(1
F, 32,96,c9,9b,95,» 2420
820 DATA Fc,00,00,00,00,37,3F,2A,88,90,E
D,4B,84,93,ED,42,« 1586
830 DATA CB,7C,C2,58,96,24,88,90,22,30,9
6,2A,84,93,22,2E,» 1714
840 DATA 96,C3,64,96,2A,88,90,22,2E,96,2 
A,84,93,22,30,96,« 1700
850 DATA 37,3F,2A,8A,90,ED,4B,86,93,ED,4
2,CB,7C,C2,83,96,« 2140
860 DATA 2A,8A,90,22,32,96,2A,86,93,22,3
4,96,C3,8F,96,2A,« 1647
870 DATA 8A,90,22,34,96,24,86,93,22,32,9
6,B7,24,32,96,ED,« 1737
880 DATA 4B,34,96,ED,42,B7,CB,1C,CB,1D,?
D,32,38,96,FE,00,« 1861
890 DATA CA,D8,96,B7,2A,30,96,ED,4B,2E,9
6,ED,42,22,36,96,* 2040
900 DATA ED,5B,2F,96,24,3?,96,34,38,96,4
7,0E,00,E5,D5,C5,= l-’54
910 DATA CD,C0,BB,ED,5B,?6,96,2I,00,00,C
D,F9,BB,Cl,bl,El,
920 DATA 2B,2B,10,E9,CD,AB,91,C3,68,93,E
5,D5,01,05,00,09,= 1791
930 DATA 06,05,C5,E5,D5,CD,A7,95,DI,E1,C
1,2B,2B,10,F3,D1,
940 DATA El,C9,37,3F,01,04,00,EB,ED,42,E
B,06,05,C5,E5,D5,« 1972

at 241?

7352SC

950 DATA CD,A7,95,El,01,02,00,09,54,5D,E 
1,C1,10,EF,C9,D5,« 2022
960 DATA E5,21,DE,96,22,05,97,El,DI,CD,F
6,96,21,A7,95,22,= 2242
970 DATA 05,97,C9,ED,5B,88,90,2A,8A,90,C 
D,13,97,C9,ED,5B,· 2193
980 DATA 88,90,2A,8A,90,3A,F4,B4,F5,CB,4
7,C4,F6,96,F1,F5,= 2683
990 DATA CB,4F,C4,F6,96,F1,F5,CB,57,C4,D 
e,96,Fl,F5,CB,5F,« 3002
1000 DATA C4,DE,96,Fl,C9,00,00,00,34,89,
00,00,00,70,eS,00,‘ 1444
1010 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00, 
00,00,00,00,00,00,« 0
1020 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,21,68, 
97,CD,9D,BD,11,59,» 945
1030 DATA 97,21,68,97,CD,61,BD,21,68,97, 
11,72,97,01,05,00,» 1506
1040 DATA ED,B0,21,68,97,11,77,97,01,05, 
00,ED,B0,21,72,97,» 1705
1050 DATA CD,88,BD,21,77,97,CD,8B,BD,21,
6D,97,CD,9D,BD,CD,« 2415
1060 DATA 0C,98,CD,0C,98,21,óD,97,ll,5E,
97,CD,61,BD,21,72,» 1726
1070 DATA 97,11,6D,97,CD,61,BD,21,77,97, 
ll,6D,97,CD,6l,BD,« 1990
1080 DATA 3A,75,97,CB,7F,F5,21,72,97,CD, 
46,BD,Fl,C4,04,9e,« 2256
1090 DATA ED,5B,88,90,19,E5,3A,7A,97,CB, 
7F,F5,21,77,97,CD,· 2276
1100 DATA 46,BD,Fl,C4,04,98,ED,5B,8A,90
19,DI,CD,A7,95,C9,« 2418
1110 DATA 7C,2F,67,7D,2F,6F 
9·*, 11,63,97,01,05,« 1359 
1120 DATA 00,ED,B0,21,6D,9”’, 1 1,63,97,CD,
6l,BD,C9,2A,8A,90,« 1989
1130 DATA 06,01,23,23,10,FC,22,8A,90,C9, 
2A,8A,90,06,01,28.« 1236
1140 DATA 2B,10,FC,22,8A,90,C9,24,88,90, 
06,01,28,28,00,00,« 1243
1150 DATA 10,FA,22,88,90,C9,24,88,90,06, 
01,23,23,00,00,10,« 1196
1160 DATA FA,22,88,90,C9,3A,F4,84,FE,00, 
ΓΑ,Β8,99,ΕΕ,10,C4,= 2511
!!’0 DATA 88,99,cD,81,o?,C8,47,C4,?!,o3, 
CP,4F,C4,2F,fJ8,C8,=
1!80 DATA 5‘’,C4,38,98,C8,5r,C4,4A,98,CD, 
rr,98,ce,F5,3A,87,= 2462
1190 DATA 98,FE,FF,CA,B5,98,3C,22,P7,9S, 
CB,5F,CA,B5,98,3A,= 2532
1200 data 25,o8,CB,5F,C2,F0,98,

!?!0 DATÛ ?2, 4E,'í?, ?E,2

ΓΑΤΑ 98,γι,Γ·9,00,?ε,0·?,?
0! .
1227 DûTA 98,
'’2,Cr,ø?,9o,cDjD9,= ?2"4
•2JØ Dûta 98,CD,EA,o8,C9,2A,88,90,C8,4C, 
C8,3E,TF,8D,Dø,21,« 2364

I

?3,C9,21,6D,>

X

,4F,^? 
Ç*’< =

- i

>
r·"’ 

> ‘ i·■■ Í

7*5,9? ?2,= Î44?
5F,o?,92,4r^o^^fç^CD,rF,

> >
>
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1250 DATA 7F,02,Z2,88,90,C9,2A,8A,90,CB, 
44,C8,3E,8F,BD,D0,· 2041
1260 DATA 21,8F,01,22,eA,90,C9,2A,88,90, 
CB,74,08,21,00,00,« 1568
1270 DATA 22,88,90,C9,2A,8A,90,CB,74,C8, 
21,00,00,22,8A,90,· 1707
1280 DATA C9,21,C7,00,ED,5B,88,90,3A,87, 
99,47,CB,40,C4,7F,« 2048
1290 DATA 99,CB,48,C4,7F,99,CD,ID,BC,22, 
39,99,22,5E,99,79,» 1972
1300 DATA 32,4F,99,C9,21,00,00,11,00,08, 
01,AF,3F,3E,C8,DD,· 1263
1310 DATA 21,DC,90,F5,7E,DD,77,00,DD,23, 
F6,FF,77,F1,19,D2,« 2460
1320 DATA 58,99,ED,42,3D,C8,C3,47,99,21, 
00,00,11,00,08,01,· 1283
1330 DATA AF,3F,3E,C8,DD,21,DC,90,F5,DD, 
7E,00,DD,23,77,Fl,» 2326
1340 DATA 19,D2,7A,99,ED,42,3D,C8,C3,6C, 
99,B7,CB,IA,CB,1B,· 2172
1350 DATA 10,F9,C9,01,CD,15,99,CD,D3,99, 
CD,19,BD,F3,CD,E8,· 2514
1360 DATA 99,CD,38,99,FB,3A,F4,B4,FE,00, 
C2,C7,99,3E,12,CD,» 2385
1370 DATA 1E,BB,C2,C7,99,3E,15,CD,IE,BB, 
C2,C7,99,3E,17,CD,· 2104
1380 DATA 1E,BB,C2,C7,99,3E,2F,CD,IE,BB, 
C2,C7,99,CD,B8,98,« 2381
1390 DATA C3,99,99,CD,19,BD,F3,CD,5D,99, 
CD,FE,99,FB,C9,2A,» 2720
1400 DATA 8A,90,B7,CB,IC,CB,ID,11,00,00, 
CD,1D,BC,22,E9,99,« 1787
1410 DATA 22,05,9A,C9,21,00,00,06,50,3E, 
FF,DD,21,8C,90,56,» 1454
1420 DATA DD,72,00,77,DD,23,23,10,F6,C9, 
21,80,90,01,50,00,» 1606
1430 DATA 11,00,00,ED,60,C9,CD,88,99,C9, 
21,68,99,22,0B,9A,» 1847
1440 DATA C9,21,1C,9A,22,0B,9A,C9,3E,01, 
CD,DE,B6,3E,01,CD,« 1761
1450 DATA 59,BC,CD,67,9A,3A,F4,B4,FE,00, 
C2,57,9A,3E,12,CD,» 2195
1460 DATA 1E,BB,C2,57,9A,3E,15,CD,1E,BB, 
C2,57,9A,3E,17,CD,» 1882
1470 DATA 1E,6B,C2,57,9A,3E,2F,CO,ΙΕ,ΒΒ, 
C2,57,9A,CD,B8,98,» 2159
1480 DATA C3,29,9A,CD,67,9A,3A,CE,91,CD, 
59,BC,3A,CC,91,CO,» 2355
1490 DATA DE,BB,C9,ED,5B,e8,90,2A,8A,90, 
CD,C0,BB,CD,19,BD,» 2545
1500 DATA 3E,FE,CD,FC,BB,C9,B7,01,07,00, 
ED,42,CD,A8,6B,C9,» 2416
1510 DATA Ca,50,94,CD,B8,98,03,69,94,cd, 
b5,9a,cd,8c,bc,2a,» 2534
1520 DATA bl,9a,ed,5b,b3,9a,ad,4b,bl,9a,  
3e,02,cd,96,bc,d2,» 2454
1530 DATA ad,9a,cd,8f,bc,d2,ad,9a,c9,cd, 
92,bc,c9,00,00,00,» 2341 
1540 ’
1550 MEMORY k91A3

1560 Zeile» 90 : schritt» 10
1570 adr>b91A4 :last»b9AB3
1580 FOR i=l TO 16
1590 READ byte»
1600 POKE adr,VAL♦byte»)
1610 au«»aum+PEEK(adr)
1620 adr»adr*l
1630 NEXT
1640 READ checksum*:checksun«VAL(MID*(ch 
ecksum»,3))
1650 IF Bumochecksum THEN PRINT ’Fehler 
in Zeile *lzelle:END

1660 IF adr<laBt THEN Bum»0:zeile»zelle* 
schritt:GOTO 1580
1670 SAVE ’cpcdeB.bln*,b|l(91A4,2317:END

DESIGNER
Fortsetzung von Seite 76

Taste. Nun können Sie wählen, welches vorhandene 
Muster Sie auswechseln wollen. 480 verschiedene 
Designs stehen zur Verfügung, wobei allerdings die 
ersten 256 durch die ASCII-Zeichen belegt sind. Sie 
sollten daher zuerst die restlichen 224 umändern. 
Durch Änderung der Buchstaben können Sie auch ei­
gene Zeichen für die Funktion “Text“ entwerfen.

— Füllen —
Flächen können unter dieser Funktion mit einem 
Muster gefüllt werden. “Autofill“ füllt dabei automa­
tisch, wogegen “Line fiU“, bei Drücken des Feuer­
knopfes nur eine senkrechte Linie füllt.

— Sprühen —
Ähnlich wie bei einer Farb-Spraydose wird hiermit 
die Farbe locker aufgetragen. Diese Option ist ideal, 
um auch langsam verlaufende Farbflächen (Schatten 
auf einer Kugel) darzustellen.

— Pinsel —
Es stehen insgesamt 9 Pinselgrößen zur Verfügung. Die 
Funktion “Pinselpunkte“ dient dem Aufträgen gan­
zer Punkte, wohingegen die Funktion “Pinselstriche“ 
zum schnellen Malen größerer Flächen und Linien 
verwendet werden kann. Bei dieser Funktion reicht 
es nicht, den Feuerknopf zu drücken, sondern es 
muß gleichzeitig der Joystick in die gewünschte Rich­
tung gelenkt werden, um eine Linie zu malen.

— Linie —
Drücken Sie den Feuerknopf am Anfang der Linie. 
Halten Sie ihn gedrückt, während Sie die Linie span­
nen. Dann lassen Sie ihn wieder los und die Linie ist 
fixiert.

— Strahlen —
Bestimmen Sie zuerst den gemeinsamen Anfangs­
punkt der Strahlen. Jedes weitere Drücken des Feuer­
knopfes zeichnet nun eine Linie zu diesem Punkt. 
Wenn Sie die CTRL-Taste drücken, können Sie einen 
neuen Brennpunkt bestimmen, ohne erst in das Haupt­
menü zurück zu müssen.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 84 H
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^r ^P'r ^F^Fr ^F^F^F^t^F^F^F^FtF

CPC 464 DESIGNER BASIC-TEIL * 
* 
* 
* 
* 
*

VON 
THOMAS BUECHINGER 

FUER 
SCHNEIDER AKTIV 

CPC 464

10
20
30
40
50
60
70
60
90 SYMBOL AFTER 91
100 DATA 3a,fB,9a,47,21,>6,9a,11,f9,9a,c 
9,cd,b5,9a,cd,77,bc,d2,dô,9a,cd,da,9a,cd 
,83,bc,d2,d6,9a,cd,7a,bc,c9,cd,7d,bc,c9, 
01,15,00,09, 
5a,23,56,d5,»l,c9,21,00,40,c9
110 DATA 91,bDB,l<3C,l(ó6,((6ó,t<7E,8<6ó,bá6, 
0,92, leóá, kSC, kóó, 1(66,1(66,1(66, t(3C,0,93, Itó
6,1(42,1(66, b66,1(66,1(66, bSC, 0
120 DATA 123,1(CC,0,1(76,1(C,1(7C,1(CC, 1(76,0, 
124,1(66,0,1(3C, 1(66,1(66,1(66, bSC, 0,125,1(66, 
0,1(66,1(66,1(66,1(66, bSE, 0,254,0,120,112,12 
0,92,14,7,3, 
126,120,196,196,252,196,196,246,192
130 KEY DEF 17,1,123,91:KEY DEF 19,1,125 
,93;KEY DEF 22,1,124,92:KEY DEF 24,1,126 
140 MEMORY 1<3FFF;FOR n-l(9AB5 TO 1(9AE7:RE 
AO a·; POKE n, VAL( "lí*+atl îNEXT
150 be>**CPCDES.BIN*:OOSUB 1560:CALL 1(9AC 
0: CLS: CALL I(91AB:CALL 1(962E
160 Z1 >33000: z2« ( PEEK ( t(B296 ) * 256«PEEK ( bB 
297))-91*6
170 FOR a>t TO 6:READ «IFOR z>0 TO 7:REA 
D b
180 oit-•♦8+2;POKE zl*o+*,b:POKE z2+ofl, 
b
190 NEXT 2:NEXT a
200 MODE 1:CALL b9494:GOSUB 2590:CLG 0:0 
EFINT h-z:DIM bS<9),pfai 15):TAG:m>144;n> 
320:Ζ·1ίGOTO 270
210 MOVE m,n:DRAWR-134,0,p:CRAWR 0,30:DR 
AUR 134,0:DRAUR 0,-30:RETURN
220 DRAUR 152,0,1:DRAWR 0,57:DRAUR-152,0 
lORAWR 0,-57:MOVER 14,35:POKE b949A,3:CA 
LL b949B:REA0 v:MOVER v,0:REAO a«:a«"UPP 
ER«(a0):PRIN
T a·!: RETURN
230 DRAUR 636,0,1:DRAWR 0,24:DRAUR-636,0 
:DRAUR 0,-24.'RETURN
240 x>PEEK(b9086)*256*PEEK(b9089):/bPEEK 
(b906A)*256*PEEK <b908B): RETURN
250 POKE b91C8,INT(X/256): POKE b91C7,INT 
<x-(256*PEEK<b91C8))):POKE b91CA,INT(y/2 
56): POKE b91C9,INT(y-<256*PEEK(b91CA))) : 
RETURN
260 POKE b9598,INT(X/256):POKE b9597,INT 
(x-<256*PEEK(b9598)));POKE b959A,INT(y/2 
56):POKE b9599,INT(y-(256*PEEKib959A))): 
RETURN
270 RESTORE 400;MOVE 0,0:GOSUB 2301 POKE 
b949A,2:CALL b949B:M0VE 121,1B:PRINT"H 
A U P T Μ E N ü"|;MOVE 0,375:GOSU

OES

B 230:POKE b 
949A,2:CALL b949B 
260 MOVE 6l,392;PRINT*C P C

I G N E R"I 
290 FOR y>37 TO 305 STEP 67IFOR x>0 TO 4 
67 STEP 162:MOVE X,y:GOSUB 220:NEXT x:NE 
XT y
300 WHILE 0016
310 o>JOY(0>
320 IF o>6 AND m<500 THEN m>in+162; 2>t*l 
330 IF o>4 AND m>150 THEN m>in-162: Z>Z-1 
340 IF 0*1 AND Z>>5 THEN n>n+67;z«Z-4 
350 IF o>2 AND ζ<·16 THEN η·η-67;ζ·ζ*4 
360 ρ·2;GOSUB 210:FOR w>l TO 300:NEXT 
370 IF JOY(0)>0 THEN 370
380 p>0;GOSUB 210:WEND
390 ON z GOTO 440,1420,430,1840,770,1030 
,1000,1650,410,420,960,1050,1230,1590,12 
60,1300,1950,1430,1980,1620
400 DATA 32,bild,0,*ptlchar,0,kopieren,! 
6,farben,8, löechen,24,inodue,24,ma«ke, 16, 
curtor,24,11 nie,0,etrahlen,0,zeichnen,32 
,text,16,mut
ter,16,ful len,8,sprühen,16,pinsel,24,kre 
is,6,scheibe,16,rahmen,8,fenster
410 GOSUB 2500:wh«b92:Nl>bCE:GOTO 1970 
420 GOSUB 2500:wh>b93;wl>b27;GOTO 1970 
430 GOSUB 2500:POKE b93F5,bCD:POKE b93F6 
,LAB:POKE b93F7,b91:Mh>b93:wl>b88:G0T0 1 
970
440 GOSUB 2500
450 GOSUB 2580:DEG
460 CALL b9859:CALL b9A0A:CALL b9269:lF 
INKEY(21)<>-1 THEN CALL b91AB:RUN 200 
470 IF PEEK(bB4F4)>>16 THEN GOSUB 240 EL 
SE GOTO 460 
480 m>x:n>y
490 CALL b9859:CALL b9A0A;CALL b92B9; IF 
INKEY (21) 0-1 THEN CALL b91AB:RUN 200 
500 IF PEEK(bB4F4)>«16 THEN GOSUB 240 EL 
SE GOTO 490
510 IF x«m AND y>n THEN GOTO 490
520 IF j>l THEN GOTO 1390
530 r>SQR(ABS(y-n)*2+ABS{x-m)*2)
540 ORIGIN ffl,n
550 IF v>l THEN GOTO 570
560 FOR a>0 TO 45 STEP 50/r:x-r*SIN(a) : y 
-r*COS ( Λ .· : PLOT X, y ; PLOT-x, -y : PLOT-x, yl PL 
OT x,-y:PLOT y,x:PLOT-y,-x:PLOT-y,x:PLOT 
y,-x:NEXT a

(ORIGIN 0,0;GOTO 4éØ
S70 FOR a>0 TO 45 STEP 80/r:MOVE r*SIN(a 
),r*COS<a):DRAU-r«SIN(a),r*COS(a)(MOVE r 
#8IN<a), -r«COS(a):DRAU-r«8IN(a),-r*C08(a 
KMOVE r*COS
(a),r*SIN(a):DRAW-r*COS(a),r*SIN(a): MOVE 
r*C0S(a),-r*6IN(a):DRAU-r*C08(a),-r*SIN 

(a)
560 next:ORIGIN 0,0:GOTO 460
590 MODE 1:GOSUB 2590:CLQ 0:TAG:n«5;b«(1
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LISTING

E I

)·*« USTER ÖNDER Ν·';0β(2ί··Η I 
NTERGRUNDFARB E'^.bøtSta'V 0 
R D E R Q R
U N 0 F A R B E'ZbøCO-'A L L E S 
NGESTELLT· 

åØØ GOSUB 2560:GOSUB 2370:IF z«l THEN 00 
TO Ó20 ELSE IF z>2 THEN GOTO ¿30
¿10 IF ζ·3 THEN ¿40 ELSE OOSUB 2590;RETU 
RN
¿20 OOSUB 2590:MODE 1:LOCATE 9,25.*FEN 2: 
PRINT'N EUES HUSTE R*:GOSUB ¿50 
: *■*+?: POKE t(95B¿, INT (»Z25¿): POKE l(95B5, 
INT(a-(25¿*P
EEK(l<95B¿Hl:00T0 590
¿30 OOSUB 24¿0:POKE Sí95E5,pf ;00T0 590
¿40 GOSUB 24¿0:POKE í«95E¿, pf :GOTO 590
¿50 LOCATE 1,1: PEN 1:CALL l(95E7:PEN 3
¿¿0 β·33000:χ·2;y«l
¿70 WHILE JOy(0)<l¿
¿80 IF INKEY(21)<>-1 THEN RUN 200
¿90 IF JOY<0)»1 AND y>«2 THEN yy-lîa-a- 
1¿0
700 IF JOY(0)-2 AND y<»23 THEN y*y+l;a«a 
*1¿0
7L0 IF JOYÍ0)»4 AND χ>·4 THEN x-x-2;a-a- 
8
720 IF JOY<01«8 AND χ<·3θ THEN x«x*2:a«a 
+8
730 PEN 3;LOCATE x.y.PRINT CHRt<242) ;FOR 
n-1 TO 200;NEXT

740 IF JOY(0»-0 THEN 740
750 LOCATE x,y:PRINT CHR«(32)
760 WEND:RETURN
770 CLO 0;n-2¡b«(l)-"H USTER 
WERFE Ν';GOSUB 2370 

730 MODE i:GOSUB 2590; x-200:y-300;FOR n- 
1 TO 9;MOVE x,y:0RAWR 0,-20¿,2;x-x*25:NE 
XT;x-200;F0R n-l το 9¡MOVE X,y;DRAWR 200 
,0,2;y-y-2¿:
NEXT;PEN 3:LOCATE 10,24:PRINT'WENN FERTI 
g; <enter>'
790 x-202;y-298
800 IF JOY(0)»1 AND y<-274 THEN y-y+2¿
810 IF JOY(0>-2 AND y>»127 THEN y-y-2¿
820 IF JOY<0)«4 AND x>-227 THEN x-x-25
830 IF JOY<0)-8 AND x<«370 THEN x-x+25
840 v-TEST(x,yl; IF JOY<0)>-1¿ THEN GOSUB 

900
850 MOVE x,y-10;DRAWR 2i,0,3;FOR n-l TO 
300;NEXT
360 IF INKEY (21 »0-1 THEN RUN 200
870 IF INKEY(10)O-1 THEN 920
880 IF JOY(0)-0 THEN 360
890 HOVE x,y-10:DRAWR Zl,0,v:OOTO 300
900 IF v-l THEN in-0;v-0 ELSE m-l:v-l
910 MOVE x,y;FOR n-0 TO 22 STEP 2:MOVE x 
,y-n;DRAWR 21,0,m;NEXT:RETURN
920 b-32990;x-202;y-298:v-l28;i-0;F0R nl 
-1 TO 8;FOR n-l TO 8;MOVE x,y:lF TESTCx, 
y)-l THEN •-»♦■v

ENT

E X 
HUSTE R*:GOSUB 2370:GOTO 7Θ0

930 v-v/2;x-x*25:NEXT;POKE b,i;y-y-26;x· 
202:b-b*1 : V-128:«-0: next
940 CALL 1(91 A4:MODE i:LOCATE 3,25:PEN 2: 
PRINT'WELCHES MUSTER WOLLEN SIE ÄNDERN ? 
'¡GOSUB ¿50:b-32990:F0R n-0 TO 7:POKE a* 
n,PEEK(b):b· 
b+l¡NEXT 
950 MODE l¡TAG;n-2;b«(l)-'N OCH 
N 
960 GOSUB 2500:OOSUB 2580 
970 CALL l(9859:CALL l(9A0A:CALL l(92B9:tF 
INKEY(21 »0-1 THEN CALL 1(91 AB:RUN 200 
980 IF PEEK(I<B4F4I >-l¿ THEN GOSUB 240:PL 
OT X, y ¡POKE l(98B7,255 
990 GOTO 970 
1000 GOSUB 590¡OOSUB 2580 
1010 CALL 1(9859; CALL l(9A0A:CALL t(92B9:ZF 
INKEY(21)<>-1 THEN CALL 1(91 AB:RUN 200 

1020 IP PEEK(I(B4F4I >-l¿ THEN CALL tt977Ci 
GOTO 1010 ELSE GOTO 1010 
1030 GOSUB 590:CLO 0:n-3:b«(l)-"F Ü L L 
E N':b«(2)-'L I N I E FÜLLE N':008 
UB 2370: IF z-l THEN Mh-I(94: wl-ScAS ELSE N 
h-t(94:wl«t(50 
1040 GOTO 1970 
1050 GOSUB 2500:CLG ØlTAOOFFlPEN 2:L0CAT 
E 1,1:PRINT'GEBEN sie DEN TEXT EIN UND 0 
ANN <ENTER>;':CALL «,91A4;pen 3;locate 1, 
5:LINE INPUT

Ct;TAG 
1060 CLG 0:n-4:bt(l)-'N 0RHAL8CH 
R I F T':bt(2)«'R ECHTSGENEIO 
T";bt(3»-'L INKSGENEIG T'lOOSUB 
2370;IF z-l 
THEN k-Ø ELSE IF z-2 THEN k-l ELSE k-2 

1070 GOSUB 1080:GOTO 1120 
1080 CLG 0:n-¿:bt(l)«*N 0 R Μ A L E 
Ö H E';bt(2)-'*0 0 P P E L T E 
:bt(3)-O R E I F A C H E 
4)-'V I E R 
FACHE 
CHE 
1090 CLG 0¡n-¿;bt<l)-'N 0 R Μ A L E
REIT E':bt(2)-'D 0 P P E L T E
E I T E':bt(3»-'D R E I F A C H E
E Î T E';bt( 
4)-'V I E R F A C H E 
5»»'F ÜNFFACHE 
UB 2370:xm-z 
1100 IF PEEK ( 1(9lCF)-0 THEN xi-4 ELSE IF 
PEEK (it9lCF>-I THEN x»-2 ELSE χ·-1 
1110 yi-2;RETURN 
1120 GOSUB 2580 
1130 CALL 1(9859;CALL l(9A0A:CALL fc92B9:IF
INKEY(21 »0-1 THEN CALL «(91 AB;PUN 200 

1140 IF PEEK(Í(B4F4Í<1¿ THEN GOTO 1130 
1150 OOSUB 240:FOR w-1 TO LEN(ctl :in-A8C( 
MIDt(ct, H, I ) ) : b-33000: b-b+ (in*8l : OOSUB 11 
70;IF XPOS>-¿40 THEN w-LEN(ct» 
11¿0 NEXT:GOTO 1130

H 
HÖHE" 

HÖH E'ZbtC

HÖH E*:bt<5)-'F ü N F F A 
HÖH E’:GOSUB 2370;y»-Z

B
B R 
B R

BREIT E*:b«(
BREIT E':608

H
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PAP 
P A P I E R*:b

1170 MOVE <w-l)»xin*x»*8) ,y:FOR byt>l 
TO 8:n>PEEK<b):lP n>0 THEN ybl«>BlNe(n,8 
):GOSUB 1200
1180 MOVER 0,-yi«*y>:b>b*l : IF k>l THEN MO 
VER-x«,0 ELSE IP k>2 THEN MOVER x>,0 
1190 NEXT(RETURN
1200 FOR y by I TO 8:biS>MID«(ybl«,yby, 1) 
:IP bl«>*rTHEN gosub 1220:else mover xs 
*xm,0
1210 NEXT:MOVER-(8»xm*xBl,0:RETURN
1220 FOR xb>l TO xnCDRAWR 0, (yin-l)*yB:MO 
VER xB,-(yw-l)*yB;NEXT;RETURN 
1230 CLG 0:n>4:b«(l)>*A L T E S 
1 E R*:b«(2)>*N EUES 
•(3)>·Μ IT MUSTER LÖSCHEN’ 
:GOSUB 2370:
IF z>3 THEN 1250 ELSE IP Z>1 THEN 1240 E 
LSE GOSUB 2460:POKE l<91CD,p^
1240 MODE PEEK(kPlCF):CLG PEEK(L91CD):CA 
LL L91AB:RUN 200
1250 GOSUB 590:TAGOPP:GOSUB 2580:PEN PEE 
K(ic95E6) (PAPER PEEK(fc95E5) : IF PEEK(L91CF 
)>0 THEN zl"20 ELSE IP PEEK(1(91 CP)>1 THE 
N zl>40 
1260 IF PEEK(l<91CF)>2 THEN zl>80
1270 c«>STRIN6B(zl,CHR«(253) ) (CALL t(9611 
ILOCATE 1,1(FOR Z>1 TO 25(PRINT cB|(NEXT 
(CALL t(91A6:TA6:RUN 200 
1280 CLG 0:n>5:b«(l)>*S TANDARD- 
M 0 D U S’;bB(2)"*X 0 R - Μ 0 D U S';bB( 
3)>'A N D - Μ 0 D U 8’:bS(4)>’0 R - Μ 0 
D U S’(MOVE
30,16;POKE Íí949A,3;CALL i(949B:PRINT’JETZ 
τ:·ΐ(Μονε I6ø,16
1290 PRINT b»(PEEK(l(91CE)*l)i:80SUB 2370 
(POKE ií91CE, z-1 (RUN 200 
1300 CLG 0:bB(l)>’C U R S 0 R 
E N’;bB<2)>’S TRECKE 
R E N';b0(3)>’P FEIL 
S 0 R’:b«(4) 
>"K R E U Z 
OSUB 2370 
1310 IP z>4 THEN CALL l(9A0E:RUN 200
1320 IP z>3 THEN CALL b9A15:RUN 200
1330 GOSUB 2560
1340 IP z>2 THEN GOTO 1380
1350 CALL 1(9859:CALL t(9A0A:lP INKEY(21 )< 
>-l THEN CALL 1(91 AB (RUN 200
1360 IP PEEK (l(B4F4) < 16 THEN GOTO 1350 
1370 GOSUB 240;GOSUB 250:RUN 200 
1380 j>l:GOTO 460
1390 ORIGIN 0,0:IF x>m THEN x>»*INT(x-m) 
/2 ELSE x>x+INT(«-x)/2
1400 IF y>n THEN y>n+INT(y-n)/2 ELSE y>y 
♦INT(n-y)/2
1410 GOSUB 250:RUN 200
1420 GOSUB 2500:v>i:GOTO 450 
1430 CLG 0;n>7;b«(l)>’B I L D 
CHER N’;b»(2)>’B Ϊ L D 
•(3)«’M USTER

SETZ
H A L B I E 

ALS CUR

CURSO R*:n>ó:oALS

6 P E I 
LADE N’:b 

SPEICHER N’:b

LADE N’;b«(5)>*A T T R I B U 
SPEICHER N’:bB(6)>’A T T R 

LADE N’lGOTO 2600 

•(4)··Μ U S 
T E R 
T E 
I B U T E
1440 IP z-1 OR Ζ·2 THEN >>16364:C«ló364: 
Ct>*.pic«:POKE l(9ACA,I.E4;P0KE l<9ACB,L7A 
1430 IP z>3 OR Z>4 THEN >>33000:c«3840:O 
OSUB 1540:c«>''.p>t·
1460 IP z>3 OR z>6 THEN >>37319:c>31:GOS 
UB I340:cø>'.>tt"
1470 IP z>t OR z>3 OR z>5 THEN GOSUB 156 
0:GOTO 1500 ELSE GOTO 1510
1480 PEN 2:WINDOUNØ,5|40,15|16:RETURN 
1490 CLS:PEN ULOCATE 5,5:CALL k91A4:INP 
UT’NAME (OHNE EXTENSION): «Ib·: IP bO-^O 
R LEN(b«)>8 THEN 1490 ELSE RETURN 
1500 ΤΑΘΟΡΡ:GOSUB 1490:GOSUB 1480:GOSUB 
1530:GOSUB 1550:CALL l(9A6D:SPEED WRITE 0 
: TAO:GOTO 1520 
1510 TAGOPP:GOSUB 1490:GOSUB 1480:GOSUB 
1350:CALL t<9AC0:GOSUB 1610:TAG:GOTO 1520 
1520 UINDOWMØ,1,40,1,25:RUN 200
1530 POKE l<9AB2, INT(>/256):POKE i<9ABl,IN 
T(>-(256*PEEK(L9AB2) ) ) :P0KE {<9AB4, INT(c/ 
256) .’POKE i«9AB3,INT(c-(256»FEEK(t9AB4) )) 
: RETURN
1340 POKE V9ACA,LDA:POKE L9ACB,I<9A: RETUR 
N
1530 b«>be*c«
1560 POKE l«9AP9,LEN(b·) :n-i<9AE0:POR 1>1 
TO LEN(b«):POKE n,ASC(MID»(b·,1,1)):n>ft* 
i:next 
1570 RETURN
1380 IF PEEK (B<BE41)<>:55 THEN RETURN EL 
SE CLG 0:n>3:bø(l)>’L A N G S A Μ 
EICHER N'':b»(2)«''S C H N E L L 
REICHE
R N":GOSUB 2370:SPEED WRITE z-1:RETURN 
1590 CLG 0:n>4:b«(l)»’M 0 D U S 
1 6 0 * 2 0 0'':be(2)>'M 0 D U S 
320*20 0*:b«<3)>*M 0 D U S 
6 4 0 * 2 0 
0*
1600 MOVE 10,16;POKE βί949Α, 31 CALL U949B; 
PRINT·JETZT;"I ; MOVE 120,16:PRINT b»<PEEK 
(Í«91CF)H)|;GOSUB 2370:POKE U91CF,Z-1:GO 
SUB 1610:RUN

200
1610 POKE L91CC,1:POKE I<95E5,0:POKE t(95E 
6,1(RETURN
1620 CLG 0:n-3;b«(l)>'R ANDPARBE’ 
:b«(2)>*P ARBENSETZE N*:GOSUB 2 
370;GOSUB 1640;y>399-<in/2);n>13
1630 IP Z>1 THEN GOTO 1690 ELSE GOTO 172 
0
1640 MODE 0;IF PEEK(L91CF)>1 ΤΗξΝ n>3:in> 
I<91D2:GOTO 1670
1630 IP PEEK(U91CF)>0 THEN n>15:n)>l<91D6: 
GOTO 1670
1660 n>l:ni>(<91D0

8 P 
S

0 :
1 :
2 :
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LISTING
1670 r«m:FOR m>0 TO n.'INK Μ,ΡΕΕΚ(ηι) 
1:NEXT w
1680 n«n+l;m»INT(400/n);y«0;FOR w-0 TO n 
-1:OR1GIN 0,0,0,639,y,y+«-l:CLQ w;y»y+m: 
NEXT w:ORIOIN 0,0,0,639,0,399:RETURN 
1690 IF INKEY(21)<>-1 THEN RUN 200 ELSE 
o«JOY<0)(GOSUB 1790 
1700 IF PEEK(kB4F4)<16 THEN GOTO 1690 
1710 POKE k91CB,n:RUN 200 
1720 IP INKEY(21) 0-1 THEN RUN 200 ELSE 
O«JOY(0):GOSUB 1750:GOSUB 1790 
1730 IF PEEK(kB4F4)<16 THEN GOTO 1720 
1740 POKE r+TEST(0,y),n:INK TEST(0,y),n; 
GOTO 1720 
1750 IF 0-1 AND y<399-(in/2)THEN y-y*m 
1760 IF 0=2 AND y>0+(in/2) THEN y=y-m 
1770 MOVE 315,y;P0KE k949A,INT(RND(1)*15 
):CALL k949B:DRAUR 10,0:FOR w·! TO 300:N 
EXT:POKE k949A,TEST(0,y):CALL k949B:M0VE
315,y:DRAUR 
10,0:RETURN 

17Θ0 RETURN 
1790 IF 0=4 THEN η·η+1 
1800 IF 0=8 THEN n-n-l 
1810 IF n<0 THEN n=26 
1820 IF n>26 THEN n-0 
1830 FOR x-1 TO 600:NEXT:CALL k91A4:B0RD 
ER n:RETURN
1840 GOSUB 2500:POKE k93F5,kC3:P0KE k93F 
6,k39; POKE k93F7,k96:wh=k93:w1-k88: GOTO 
1970 
1850 GOSUB 590:CLG 0:FOR Z>1 TO 9:b«(Z)- 
"PINSEL ·*8ΤΡ0(ζ)*" *"+8TRø(z)(NE 
XT:n=10:GOSUB 2370:v-z 
1860 CLG 0:n>3:b«(l)"*P I N S E L S T R 
1 C H E*:bø(2)="P INSELPUNKTE" 
:GOSUB 2370 
1870 GOSUB 2580:IF PEEK(k91CF)=0 THEN u« 
4 ELSE IF PEEK(k91CF)»l THEN u>2 ELSE u· 
1
1880 POKE k96El,v:P0KE k9óE5,v:P0KE k970 
0,v
1890 POKE k9709,u:P0KE k96F9,(INT(v/2)*U 
) 
1900 IF z«2 THEN 1930
1910 CALL k9859:CALL k9AØA:CALL k92B9:IF 
1NKEY(21)<>-1 THEN CALL k91AB:RUN 200

1920 IF PEEK(kB4F4)>16 THEN CALL k9732:P 
OKE k98B7,255:GOTO 1910 ELSE GOTO 1910 
1930 CALL k9859:CALL k9AØA:CALL k92B9:IF
INKEY(21)<>-1 THEN CALL k91AB:RUN 200 

1940 IF PEEK(kB4F4)>-16 THEN CALL k9727; 
POKE k98B7,255:GOTO 1930 ELSE GOTO 1930 
1950 GOSUB 2580 
1960 IF INKEY(21)<>-1 THEN RUN 200 ELSE 
GOTO 1960 
1970 POKE k92A9,wI;POKE k92AA,wh:CALL k9 
2AB:RUN 200 
1980 n«5:CLG 0:bø(l)«"N I C H T 
R E H T":b»(2)="U Μ

•fSTRøCz)*"

GEO 
SENKRECHT

A C H S E‘‘:b«(3)="U Μ 
A

Μ A A θ RE

BEIDE

F A R B 
A U S B L E N

E 
C H T E 
CHS E*:bt(4)«’U Μ BEIDE ACH 
S E Μ·:GOSUB 2370:IF z«2 OR ζ·4 THEN Irt 
f »1 
1990 IF z»3 OR z=4 THEN outŸ»l 
2000 GOSUB 1080 
2010 n=3;CLG 0;b«(l)=*A L L E 
E N ’‘:b*(2)«"F A R B E N

D E N":GOSUB 2370:IF ζ·2 THEN GOTO 22Θ0 
2020 GOSUB 2350 
2030 GOSUB 2580
2040 CALL 1(9859:CALL l(9A0A:CALL I(92B9:IF 

INKEY (21) 0-1 THEN CALL b91AB:RUN 200 
2050 IF PEEK(UB4F4)<16 THEN 2040 
2060 GOSUB 240:yl«y:χ1·χ 
2070 CALL ((91B9:CALL k9859: GOSUB 240:HOV 
E x,y:DRAU xl,y,«chp:DRAW xl,yl:DRAU x,y 
1:DRAU x,y:lF INKEY(21)<>-1 then CALL 1(9 
1B9:RUN 200 
2080 IF ΡΕΕΚ(«(Β4Ρ4)>·16 THEN 2070 
2090 x2>x:y2«y:CALL l(9lB9:h-AB8(yl-y2) ;b 
«AB8(xl-x2) :bl>b*xin:hl«h*yn:lF b«0 OR h· 
0 THEN CALL ((91B9:RUN 200 
2100 b2«bl♦ (xii*x·) -xi: Κ2·Κ1+ (y«i*y·) -y· 
2110 CALL l(91B9:CALL k9G59: GOSUB 240:MOV 
E X,y:DRAUR b2,0,ichp:DRAUR 0,h2:DRAUR-b 
2,0:DRAUR 0,-h2:MOVE xl,yl:DRAU xl,y2:DR 
AW x2,y2:DRA
U x2,yi:DRAU xl,yi:lF INKEY(21)<>>1 THEN 

CALL k91B9:RUN 200
2120 IF PEEK(kB4F4)<10 THEN 2110 
2130 GOSUB 240:CALL k91B9
2140 IF xl>x2 THEN χγ·χ1;χ1·χ2 ELSE xl-x 
1:xr"x2
2150 IF yl>y2 THEN yo»yl:yu«y2 ELSE yo-y 
2:yu"yl
21.60 zh«i«y+hl: zbn>x*bl
2170 x«t>x:lF outf·! THEN y*l«-yi:yh«yo: 
yo«yu:yu«yh ELSE ycl*ye
2180 IF Irt-F·! THEN xel«-x«:xh>xr:xr>xl: 
xl«xh ELSE x*l"x·
2190 FOR yc«yu TO yo STEP y»l 
2200 FOR xc«xl TO xr STEP x*l 
2210 DI:POKE kBlCB,k40:pf>TEST(xc,yc):PO 
KE kBlCB,kC0:El :GOSUB 2230:NEXT;NEXT 
2220 CALL k91AB:GOSUB 2350:GOTO 2110 
2230 IF x>zbin THEN x»xit;y«y* (yitym) : IF 
y>399 THEN yc«yo
2240 MOVE x,y:IF pfa(pf)>l THEN 2260 
2250 IF XPOS>639 THEN 2260 ELSE FOR xb-l

TO xmlDRAUR 0, (ym-l)*y«,pf .'MOVER x«,-(y 
m-l)*y»;NEXT 
2260 x>x*(xm*x*) 
2270 RETURN 
2280 GOSUB 2580:GOSUB 2350:ORIGIN 0,0,0, 
639,0,47:CLG 0:ORIOIN 0,0,0,639,0,399:LO 
CATE 3,23:PAPER 0:FOR n-0 TO ·ΕΗρ:ΡΕΝ n: 
FOR n»l TO « 
h: PRINT CHR«( 143) I : next: NEXT: LOCATE ah2*l^
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2+1,25:PRINT’WENN FERTIG:<ENTER>*
2290 CALL í<9e59:CALL B<9A0A:IF INKEY(21)< 
>-l THEN RUN 200
2300 IF ΙΝΚΈΥίΙΘ) 0-1 THEN 2020
2310 IF JOY (0X16 THEN 2290
2320 GOSUB 240:LOCATE(TEST(x,>-)»ehX3+th 
2,24
2330 IF pTa(TEST(x,y))=1 THEN pfa(TEST(x 
,y))B0;PRINT CHR«(32)ELSE pta(TEST(x,/H 
• XPRINT CHRt(159)
2340 FOR x«l TO 200:NEXT:CALL L91A4:G0T0 
2290

2350 IF PEEK (l<91CF) «0 THEN echp»15: Sh«l : 
eh2«0;ELSE IF PEEK(Í<91CF)«2 THEN echp=i: 
•h«38:«h2»20:ELSE echp«3:Bh»9:»h2«5
2360 RETURN
2370 POKE fe949A,i:CALL íc949B:b»(0) =“H A 
U P T Μ E N u";2«0:x«48;y«399:weINT((400 
-(n»l6l)/(n + 2» XMOVE x,y
2380 FOR m«0 TO n-l:MOVE x,399-(m+1)*(w+ 
161ÎPRINT b«(in)|:NEXT m
2390 o»0:x=15:/»399-w 16:CALL fc91A4:WHlL 
E o<16
2400 o«JOY(0):IF o«l AND 1>0 THEN 2«i-i: 
y»'/ + w+16
2410 IF o»2 AND Z<n-1 THEN y«y-w-ló:2=2+ 
1
2420 MOVE x,y:PRINT CHP«(243) | IFOR in«l T 
0 300:NEXT
2430 IF .JOY(0)»0 then 2430
2440 MOVE x,y:PRINT CHR«(32)}
2450 WEND:IF z=0 THEN RUN 200 ELSE RETUR 
N
2460 GOSUB 1640: >«399-fin/2)
2470 IF INKEY(21)O-i THEM RUN 200 ELSE 
o«JOV(0):GOSUB 1750
2480 IF o<l6 THEN GOTO 24*’0
2490 pf«TEST(0,y):RETURN
2500 MODE l:TAG:GOSUB 2590;CLG 0:n«3:b»(
I)«’S T I F T F A R B E“:b»(2)=’'F ARB

E I N G E 5 T E L i T": GOSUB 2540: G(3E
SUB 2370:IF 
2*2 THEN GOSUB 2590:RETURN 
2510 GOSUB 2460;P0KE íí9lC:, p+: GOTO 2500 
2520 IF PEEK:|<91CF)s0 THEN t5«í.9lDó ELSE 
IF PEEK (Í<91CF) «1 THEN te«L9lD2 ELSE IF 

PEEK(LRICF)»2 THEN f*=L91D0 
2530 RETURN
2540 TAGOFF:PAPEP 0;PEN HLOCATE E,25:FF 
INT'EINGESTELLTE PAPBE:XGOSUB 2520:fs=t 
B+PEEt;(L9lCC ) : INK 3,ΡΕΕΚ(ί«) :PEN 3 
2550 LOCATE 28,25;PPINT CHP«U4 
43): tag;RETURN
2560 TAGOFF:PAPER 0:PEN J : LOCATE 1 
rint"E1n&estellt: ":cai.l
: f s=f 5 ♦ PEEK i E95E6 ) : I tlK 2, PEEK (is): PEN 2 ; 
GOSUB 2520:t
s^^-f s ♦ PEEK Í Î-.O5E5 ) : INK 3, -ΈΕΚ ( i » i ; PAPER 3 

LOCATE 25,25:FPIMT CHRti25
53)(TAG(RETURN

ICHR»U

L®öli:GOSUB’ 2Z\ P

»

LÖSCHE N*:bø(9)«"F I L 
UMBENENNE N":GOSUB 2370

D R ü C

2580 CALL L91E6:CALL L91B9:RETURN
2590 INK 0,0:INK 1,26:INK 2,14:INK 3,ó:F 
APER 0:PEN l:BORDER 0:RETURN
2600 IF PEEK (i<BE41 ) «255 THEN GOSUB 2370 
:60T0 1440
2610 n«10;b«(7) = ’’D I R E C T 0 R Y”:b»(8 
)«*F I L E
E 

2620 IF 1-7 THEN TAGOFFlCLS:ÖDIRILOCATE 
3,25:PRINT-S PACETASTE

K E N’ELSE 2640
2630 IF INKEYXX "THEN 2630 ELSE TAGlRU 
N 200
2640 IF i<>8 THEN 2690 ELSE TAGOFF;CLS:o 
DIR;CALL Í.91A4:LOCATE 1,22;PRINT'GEBEN S 
IE DEN NAMEN (MIT EXTENSION)PRINT:PRIN 
T:INPUT“DES
FILES EIN "jb«:CLS
2650 LOCATE 15,5;PRINT“W0LLEN SIE“:LOCAT 
E 15,10;PRINT UPPER*(b·):LOCATE 15,15;PR 
INT’LÖSCHEN (Y / N)
2660 ••»UPPER·!INKEY·):IF ••«""THEN 2660 

ELSE IF ••«"N-THEN 2660
2670 öEPA.tb·
2680 tag:RUN 200
2690 IF 2 09 THEN 1440 ELSE TAGOFF;CLS:ö 
dir:call l9ia4:locate i,22:input "alter 
FILENAME : "ja«:LOCATE 1,24:INPUT "NEUER 

FILENAME :
"ib·
2700 OREN,»b·,I··;TAG:RUN 200

DESIGNER
Fortsetzung von Seite 79

— Freihändig zeichnen —
Freihändige Zeichnungen können unter diesem Me­
nüpunkt gestartet werden. Die Genauigkeit der Bild­
schirmdarstellung ist dabei allerdings im wesentli­
chen vom Joystick abhängig. Empfehlenswert ist 
deshalb ein Gerät mit Mikroschaltern.

— Text —
Nachdem (!) der Text eingegeben wurde, können Sie 
die Schriftart (normal, linksgeneigt, rechtsgeneigt), 
die Höhe (normal, doppelt, dreifach, vierfach, fünf­
fach) und die Breite (siehe Höhe) bestimmen. Jetzt 
müssen Sie nur noch den Cursor an die gewünschte 
Stelle bringen und den Feuerknopf drücken.

— Löschen —
Mit dieser Funktion wird der gesamte Bildschirm ge­
löscht oder mit einem gewählten Muster überzeichnet. 
Sie können zum Löschen die alte Papierfarbe beibe­
halten oder eine neue wählen.

— Modus —
Hier kann der Bildschirmmodus gewählt werden 
((), 1,2). Danach richtet sich auch die Auflösung der 
Linien und die Anzahl der zur Verfügung stehenden 
Farben.
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— Maske —
Damit können verschiedene Bildpunkte ausgegeben 
werden. Um die Möglichkeiten dieser Funktion 
ganz auszunutzen, ist es ratsam, ein wenig damit zu 
experimentieren.

ändern Sie die Randfarbe, durch Links- und Rechts­
steuern des Joysticks, auf die neue Farbe um. Da­
nach drücken Sie den Feuerknopf und die Einstel­
lung ist fixiert. Wenn alle gewünschten Farben geän­
dert sind, dann kommen Sie mit der SHIFT-Taste 
wieder ins Hauptmenü.

— Cursor —
Unter diesem Menüpunkt verbergen sich mehrere 
Funktionen, die das Aussehen oder die Positionsbe­
stimmung des Cursors betreffen. „Cursor setzen“, 
dient der Festlegung des Startpunktes des Cursors. 
Mit “Strecke halbieren“ wird ebenfalls ein neuer 
Startpunkt festgelegt. Sie bestimmen 2 Punkte, und 
der neue Startpunkt liegt dann in der Mitte, zwischen 
diesen Punkten. “Pfeil“ und “Kreuz“ bezeichnen die 
Darstellungsform des Cursors.

- Bild -
Falls der Cursor bei der Betrachtung eines Bildes 
stört, ist dieser Menüpunkt anzuwählen.

— Speicher —
Es kann das Bild, die Muster oder die Attribute (ein­
gestellter Modus und Farben) abgespeichert oder gela­
den werden. Es ist ratsam, die Attribute für eine 
spätere Bearbeitung abzuspeichem, um dann nicht 
alles neu einstellen zu müssen. Für den Kassetten­
betrieb kann die Bandgeschwindigkeit gewählt wer­
den. Bei der Verwendung eines Diskettenlaufwerkes 
stehen zusätzUche Funktionen zur Verfügung; 
Directory anzeigen, Files löschen oder File umbe­
nennen.

Wichtige Taste
Mit >SHIFT< kommen Sie aus den verschiedenen 
Zeichen- und Malfunktionen wieder in das Haupt­
menü.
>SPACE< und >ENTER< erfüllen bei den Optionen 
„Füllen“, “Sprühen“, “Pinsel“, “Zeichnen“ und 
“Text“ eine besondere Funktion; >SPACE< kopiert 
den zweiten Bildschirm in den ersten, das heißt, daß 
das zuletzt Gezeichnete wieder gelöscht wird.
>ENTER< dagegen kopiert den ersten Bildschirm in 
den zweiten. Der bisherige Bildschirminhalt wird da­
durch vor einem späteren Löschen mit> SPACE< 
geschützt. Daneben wird> ENTER< noch in den 
Menüpunkten “Muster“ und “Kopieren“ verwendet. 
Die Wirkung ist dort beschrieben.
>CTRL< wird nur für die Funktion “Strahlen“ be­
nutzt und ist dort beschrieben.

„Füllen“, “Sprühen

BÖRSE

— Kopieren —
Im ersten Untermenü können Sie wählen, ob der Aus­
schnitt beim Kopieren gedreht werden soll oder 
nicht. Dies kann um die senkrechte, waagrechte oder 
um beide Achsen geschehen. In den nächsten beiden 
Untermenüs können Vergrößerungsfaktoren für 
Höhe und Breite eingestellt werden.
Das letzte Untermenü erlaubt es zu entscheiden, ob 
alle Farben kopiert werden sollen, oder ob Sie ein­
zelne Farben beim Kopieren ausblenden wollen. 
Wenn Sie eine oder mehrere Farben beim Kopieren 
ausblenden wollen, erscheint das Bild mit einer 
Leiste der gewählten Farben im unteren Teil. Klik- 
ken Sie nun mit dem Feuerknopf diejenigen Farben 
an, welche Sie beim Abspeichern entfernen wollen, 
entweder auf der Leiste oder im Bild selbst. Sind 
alle Farben gekennzeichnet, dann drücken Sie die 
ENTER-Taste. Der zu kopierende Bildausschnitt 
wird markiert, indem ein Rahmen über diesen ge­
spannt wird. Dies geht wie bei der Funktion “Rah­
men“. Es erscheint dann ein zweiter Rahmen in 
der gewählten Vergrößerung. Steuern Sie diesen nun 
an die gewünschte Stelle und drücken Sie den Feuer­
knopf. Da das Programm die Information aus dem 
zweiten Bildschirm liest, können sich die beiden 
Rahmen beim Kopieren überlappen, ohne daß un­
erwünschte Ergebnisse auftreten.

— Farben —
Die Randfarbe wird eingestellt, indem der Joystick 
nach links oder rechts bewegt wird. Wenn die ge­
wünschte Farbe erreicht ist, drücken Sie den Feuer­
knopf. Mit der Funktion “Farben setzen“ können 
Sie die Farben umdefinieren. Durch Vorwärts- oder 
Rückwärtsbewegen des Joysticks steuern Sie einen 
kleinen Balken auf die zu ändernde Farbe. Dann

**** LOHN- UND Einkommensteuer *** 
Super Jahresausgleich + Steuerkl.-wahl + Rentenertrag + 
Analyse! Für * CPC's + IBM * Cass. 60,-, Disc. 70,- DM 
Info gg RP Jährl. Aktu. 10,— DM! Horst liehen Niederfeld­
str. 44,8072 Manching, Tel. 08459-1669

Verkaufe orig. Discovery Plus 
von Siren 3“ Diskette, incl. 
Discus 1-3 (100 Problemlö­
sungen). Preis VB. 09561/ 
63224

Tabellenstar für Schneider 
CPC. Professionelle Sportta- 
bellenverwaltug bis 20 Ver­
eine m. Eingabeeditor, Sta­
tistik etc. Disk. 79 DM. J. 
Mickler, Am Shloßpark 44, 
4780 Lippstadt, 02941/ 
21303

** HÖCHSTPREISE 
für gebr. COMMODORE/ 
SCHNEIDER bei Computer­
neukauf bietet C.V.T., 
55 Trier, Pf 2106 T. 0651/ 
16366

bietet

««

* 
* 
«
* 
«
*

*
*
*
*
«
*
* Für CPC 464, 664, 6128 ♦
* Kass., Disc 3“-5 1/4“
* EINFÜHRUNGSPREIS
* DM 59,-
* Gratisinfo — Lieferung

Dipl.-Ing. Firnhaber
Rehmkamp 8,23 Kiel 17·

PICO - FORM 
Textverarbeitung 
Textarithmetik 

Karteiverwaltung 
3 PROGRAMME IN 

EINEM!

*
*

*
*

* 

*

Suche zum PC 1512 Text- 
vearbeitung (z.B. Starwriter 
PC) sowei sonstige Prog, od.
Spiele. Angebote an: G.
Strauß, postlagernd, 8868 
Möttingen

***** PROGRAMME VON ARNOR ***** 
Siehe SCHN. AKTIV 10/86, S. 82 
PROTEX (d/R) DM 99/158; PRO-
MERGE (d/R) DM 99/139; MAXAM 
(d/R) DM 99/158; UTOPIA DM 119 
DENISOFT G. Denissen
Postfach 106421, 28 Bremen 1
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LAUFSCHRIFT
Die Nachfrage nach kurzen Listings, die eigene Pro­
gramme verbessern oder verschönern, ist groß. Dabei 
kommt auch immer wieder der Ruf nach RSX-Befeh­
len, die das ohnehin sehr gute Basic der CPC-Rechner 
noch weiter verbessern.
Unser Leser Gerd Kilian schickte uns seine Version 
einer Laufschrift. Gefallen hat uns, daß jeder Bild­
schirmmodus angesprochen werden kann und, entspre­
chend dieses Modus, eine farbige Ausgabe erfolgt.
Das Listing ist mit einer Demonstrationsroutine aus­
gestattet, die für eigene Programme natürlich entfernt 
werden kann.
Das Programm Laufschrift ermöglicht Ihnen von 
Basic aus mit Hilfe des RSX-Befehles
ILAUF,( Asciiwert) ,xp ,yp, Länge[, Verzögerung] 
eine ruckfreie Laufschrift in jeder Farbe und in jedem 
Mode zu programmieren. Die Benutzung dieses Be­
fehles ist relativ einfach. Bei (Asciiwert) gibt man den 
Asciiwert des Zeichens an, welches rechts eingefügt 
werden soll, xp und yp stellen die Koordinaten dar, 
in denen die Laufschrift abrollt. Bei “Länge“ ist die 
Zeichenlänge des Strings einzutragen. Die Werte be-

iHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHC 
« *
* «

» >>>>>>> Laufschrift «««<< *
» «
* «
* *

Μ ............ ' '' W
« K
* «
« «
* c. by *

K
«

»»»> Laufschrift «««<<

1J

c. by

Gerd Kilian
« 
« 
« 
« 
« 
«

« 
* 
»
* 
* 
w 
w 
«
ΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΜΙΙ

ziehen sich jeweils auf die Cursorpositionen, sind also 
Locate-Zuweisungen vergleichbar. Wahlweise kann 
dem Befehl auch “,1“ angehängt werden. Damit ist 
die interne Bildschirmsynchronisation ausgeschaltet 
und es wäre möglich, den ganzen Bildschirm um eine 
Spalte nach links zu verschieben.
Beispiel:
FOR A=1 TO 25.iLAUF,64,l ,a(Spalten des Jew.
Mode), 1; NEXT
Eine Besonderheit des Programmes ist, daß man es 
durch eine Änderung der Zeile 30 an jede Adresse 
zwischen &4000 und &A500 poken kann. Bei Adres­
sen die kleiner als &A410 sind, muß allerdings auf die 
Symboldefinition verzichtet werden. Des Weiteren 
sollte vor Verwendung des Befehles noch kein 
Scrolling aufgetreten sein.
Die Laufschrift kann in eigene Programme übernom­
men werden, indem man das Demoprogramm zer­
stört (DELETE 380—) und erst in Zeile 390 mit dem 
Programmieren beginnt.
Der senkrechte Strich vor dem RSX-Befehl wird durch 
gleichzeitiges Drücken der Shift- und der Klammer­
affentaste (“@“) erreicht.
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>> Laufschrift << written by 

Gerd Kilian 
fuer 

Schneider aktiv 
CPC 464

* 

* 

*

* 

*

t W-WW VVWWMVVMMV VW W-tf-V-V

’**********************************

An diese Adress

Ueb

1
2 
3 
4 
5
7 
8
10 ’
20 ’ **** Bestimmung der Startadresse ** 
**
30 laufsadrsLAØØØ 
e kommt das Programm !
40 IF PEEK (1 aufsadr)=8iC9 THEN 390 ’ 
erpruefen ob schon gepokt 
50 ’
60 * **** Programm zum einpoken der Wert 
e ****
70 adr=laufsadr:iF adr<0 THEN adr-adr4-25 
6"‘2
00 SYMBOL AFTER 256:MEMORY adr-1:SYMBOL 
AFTER 240 * Zeichendefinitionen möglich 
90 FOR a>adr TO adr*l(ló7:READ a« ' Wert 
Lesen
100 IF LEN(a«)=2 THEN POKE a,VALÍ'lí’+a») 
:GOTO 130 * Adresse ?? Nein, also poken 
110 b>VAL(a»)tadr:lF b<0 THEN b«b+256^2 
’ Ja, also relativen Wert zur Startadr.
120 POKE a,b-INT(b/256)*256:a>a*l:P0KE a 
,INT(b/256) ’ addieren und poken
130 next:CALL adr:POKE adr,ltC9:GOTO 390
' RSX einbinden

140 ’
150 ’ **** Datas fuer Laufschrift ****
160 DATA 01,le000A,21,k0014,CD,Dl,BC,C9,k 
000F, C3, ÍÍ0018,4C, 41,55, Có, 00
170 DATA 00,00,00,00,FE,04,DG,2E,00,FE,0
4,28,09,3A, F4, BF, FE, 01,20,02
180 DATA 2E,01,22,k011E,3A,F6,BF,FE,02,D
8,3A, c8. Bl, 32, It0120,3A, F8, BF
210 DATA 3D,11,50,00,21,00,C0,FE,00,28,0
4,47,19,10,FD,CD,b0144,ED,5B
220 DATA FA,BF,1B,47,19,10,FO,3E,BF,BC,D 
0,23,22, t(0122, CD, k0144, ED, 5B
230 DATA F6,BF,21,00,00,47,19,10,FD,2B,2 
2,F6,BF,ED,5B,k0122,19,ll,00
240 DATA 38,19,3E,BF,BC,D0,3A,FC,BF,CD,A
5,BB,E5,DD,E1,CD,00,B9,CD,93
250 DATA BB,6F,06,02,CB,3F,CB,14,CB,24,C
B,3F,10,F6,06,02,CB,3D,CB,3D
260 DATA CB,14,CB,24,10,F6,3A,te0120,47,0
4,2E,01,CB,25,10,FC,CD,ed0144
270 DATA 57, lE,08,ED, 53,1(0120,45,4C,21,b 
0124,3E,08,F5,D5,DD,5E,00,ES
280 DATA C5,97,CB,23,30,01,Bl,CB,39,10,F 
7,77,01,08,00,09, Cl, 15,20, EC
290 DATA El,Dl,23,DD,23,Fl,3D,20,DD,ED,4
B, FÓ, BF, 21, t(0124, E5, DD, El, ED
300 DATA 5B,l(0120,3A,t£011E,FE,01,28,03,C
D, 19, BD, 05,2A, 1(0122, C5, D5, E5
310 DATA 54,5D,1B,EO,B0,DD,7E,00,12,DD,2

3,El,01,00,08,09,01, Cl, 10,20
320 DATA E8,Dl,15,20,06,C9,00,00,00,00,0 
0,00,00,00,00,00,00,00,00,00
330 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,00,00,00,00,00,00,00,00,00
340 DATA 00,00,00,00,E5,2A,8(0120,3E,03,9 
5,26,01, CB, 24,30,20, FB, CB, 3C
350^OATA 7C,Ei,C9,00,00,00,00,00,00,00,0 
0,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
360 ’ 
370 ’ 
380 * **** Demo **** 
385 ’ Titel und Namen
390 MODE 1:INK 3,14:PEN i:a=6:b»5:cs30:a

400 FOR i»l TO 4:a»ea$+·>>>>>>> Laufsch 
rift <<<<<<<<":NEXT:GOSUB 540 
410 PEN 2:a»5:b«15:c»30:a*»''c. by

**: GOSUB 540
420 PEN 3:aa6:b>18:c=30:a«»**G erd 

**: GOSUB 540
430 a«17:b>18:c«22:a«»'* 

■:GOSUB 540
435 ’ Einrahmung
440 PEN 2:a=l:b«l:c=40:a0«STRING»<40,"*■ 
):GOSUB 540
450 FOR i=2 TO 24;LOCATE 1,i: PRINT"**|:l 
OCATE 40, i .'PRINT"*· I : NEXT
460 a= 1 : b»25: ci>40: a*«STRINGØ (40, "*" ) : GOS 
UB 540
470 a“2:b>9:cs38:a*>STRING«(38,154):GOSU 
B 540
480 as2:b=11 :c=38:a«=STRING«(38,154):GOS 
UB 540
485 ' Dauerndes durchlaufen des Zeichens 
atzen und des (c) Strings 
490 a»=" ... Laufschrift 
Kilian ... fuer jeden Mode geeignet . 
.. in jeder Farbe ... Befehl: ölauf,( 
Ascii-Wert),xp,yp,Laenge fi,Verzoegerungü 

Kilian

(c) by GerdN

■

500 LOCATE 1,12
510 FOR i>0 TO 255:PEN INT{RND*3)+l:öLAU 
F, i,5,10,32:NEXT
520 FOR aa«l TO LENía»):ÖLAUF,ASC(MID»(a 
*,aa,l)I,5,10,32:NEXT:GOTO 510
530 ’ Sub LaufProgramm
540 FOR aa=l TO LEN(a»:dLAUF,A8C(MI0«(a 
«, aa, 1)),a,b,c: NEXT: RETURN

Schneider aktiv:
«Jeden Monat

neueTips& Tricks
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MENSCH 
ÄRGERE DICH 

NICHT
Vorbild für dieses Spiel war das Brettspiel „Mensch 
ärgere Dich nicht“. Getreu nach diesem Motto dürfen 
Sie den Ärger in Zukunft dem Computer überlassen, 
vorausgesetzt, Sie gewinnen. Da die Regeln wohl be­
kannt sein dürften, wollen wir uns auf die Unterschie­
de zum Originalspiel beschränken.
1. Beim Original können bis zu vier Personen teilneh­
men, hier spielt der Spieler gegen den Computer.
2. Bei diesem Spiel gibt es nur drei Spielfiguren, beim 
Original sind es vier.
3. Bei diesem Spiel kann nicht geschummelt werden. 
Alle Spielzüge werden vom Computer auf ihre Rich­
tigkeit überprüft.

Mensch,ärgere dich nicht ! 
Conputer 

βββ□□□ □□□□ □□□□ □

□ 
□ 
□
□ 
□ 
□

□ □□□□ □□□ □aafiiiu 
βββ □□□

4. Der Computer führt seine Züge automatisch aus. 
Das Programm läuft auf dem CPC 464 und auf dem 
CPC 6128. Erstellt wurde es auf dem CPC 6128 mit 
Farbmonitor. Besitzer eines Grünmonitors müssen 
deshalb eventuell die Ink-Anweisungen (Zeile 110) 
ändern.
Das Programm erzeugt übrigens einen deutschen Zei­
chensatz, der sich auf folgenden Tasten befindet: 
ä auf “Klammeraffe“
ö auf “Eckige Klammer (auf)“
ü auf “Eckige Klammer (zu)“
Die Großbuchstaben der Umlaute werden nicht de­
finiert.
Ansonsten gibt es zum Abtippen nicht viel zu sagen. 
Durch die REM-Zeilen erklärt sich das Programm von 
selbst. Diese Zeilen können weggelassen werden.
Viel Spaß und — wie gesagt — „Mensch ärgere Dich 
nicht“.
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MENSCH, AERGERE DICH NICHT 

geschrieben von: 
Markus Bier 

fuer Schneider aktiv 
CPC 664 Z 6128

* 

*

* 

*

*

f « » XXXXXXXXXXXXJLatJLlLKJLJtXJLJLJtXJÍ.JLlLlí.XJLJLXJLJOL 

20 ’* 
40 ’* 
50 ’* 
60 ’* 
70 ’* 

100 CLS:clear:KODE i:randomize time/ssø 
110 INK 0,0:BORDER 0:PAPER 0:INK 1,24:PE 
N 1
120 INK 2,11:INK 3,8:SPEED INK 8,8 
130 DIM w»(6),fxl(27),+yl(27),ix2«27),iy 
2(27)
140 SYMBOL AFTER 64 
150 SYMBOL 64,198,0,120,12,124,204,118 
160 SYMBOL 91,102,0,60,102,102,102,60 
170 SYMBOL 93,102,0,102,102,102,102,62 
180 SYMBOL 254,255,255,195,195,195,195,2 
55,255
190 SYMBOL 255,0,60,126,126,126,126,60,0 
200 REM *** Konstanten ***
210 f«sCHR«(150)+CHR»(154)*CHR*(156)+STR 
IN0«(3,8)*CHR«(10)+CHR«(149)*CHR*(32)+

CHR*(149)+STRIN8*(3,8)+CHR«(10)+CHR* 
(147)*CHR*(154)*CHR*(153) 
220 DATA 32,32,32,32,255,32,32,32,32 
230 DATA 255,32,32,32,32,32,32,32,255 
240 DATA 255,32,32,32,255,32,32,32,255 
250 DATA 255,32,255,32,32,32,255,32,255 
260 DATA 255,32,255,32,255,32,255,32,255 
270 DATA 255,255,255,32,32,32,255,255,25 
5 
280 FOR i»l TO 6:r»«CHR»(150)+STRING»(3, 
154)*CHR*(156)+STRIN6»(5,8)*CHR»(10)* 

chr»(149):for j=i to 9
290 IF je4 OR j«7 THEN r»=r»+CHR»(149)+S 
TRINB»(5,8)+CHR*(10)*CHR»(149)
300 READ z:z*«CHR»(z):r»>r»+z« 
310 NEXT j:r«»r»*CHR*(149)+STRIN8»(5,8)+ 
CHR»(10)*CHR«(147)*STRIN6«(3,154)+CHR*(

153):w»(i)=rtiNEXT 1 
320 FOR i>l TO 24:READ fxl(i)yl(1):NEX 
T 1
330 DATA 18,23,18,20,18,17,15,17,12,17,1 
2,14,12,11,15,11,18,11,18,8,18,5,21,5,24 

,5,24,8,24,11,27,11,30,11,30,14,30,17 
, 27,17,24,17,24,20,24,23,21,23
340 FOR 1·1 TO 24:READ fx2(l),fy2(l):NEX 
T 1
350 DATA 24,5,24,8,24,11,27,11,30,11,30, 
14,30,17,27,17,24,17,24,20,24,23,21,23,

18,23,18,20,18,17,15,17,12,17,12,14, 
12,11,15,11,18,11,18,8,18,5,21,5 
360 REM *** Titelbild ***
370 LOCATE 1,1:PRINT CHR»(150)J STRING»(3 
8,154)JCHR»(156)5
380 FOR i>l TO 23:PRINT CHR»(149))SPC(38 
)ICHR*(149)I : NEXT i
390 LOCATE 1,25:PRINT CHR»(147))STRING»( 
38,154)|CHR»(153))

"",nam» 
OR LEN(nam»)>15 THEN 480

400 LOCATE 8,3:PRINT "Mensch,Srgere dich 
nicht !"

410 LOCATE 3,7:PRINT "Dieses Spiel ist f 
ür 2 Spieler,d.h.*
420 LOCATE 3,8:PRINT "Du spielst gegen d 
en Computer."
430 LOCATE 3,9:PRINT "Es gibt nur 3 Spie 
1-Figuren. "
440 LOCATE 3,10:PRINT "Alle anderen Rege
In sind indentisch"
450 LOCATE 3,11:PRINT "mit dem Originals 
piel."
460 LOCATE 3,13:PRINT "Gebe bitte deinen 

Namen ein !"
470 CLEAR INPUT
480 LOCATE 3,15:INPUT
490 IF nam»="" 
500 REM *** Variablen *♦*
510 FOR i«l TO 3:pl(i)=0:p2(i)=0:NEXT i
520 spieler-0
530 REM *** Spielfeld ***
540 CLS
550 LOCATE 8,1:PRINT "Mensch,Srgere dich 
nicht !"

560 FOR y«4 TO 12 STEP 3
570 LOCATE 17,y:PRINT f»J
580 LOCATE 17,y+12:PRINT f»i
590 LOCATE 23,y:PRINT f»|
600 LOCATE 23,y+12:PRINT f»i
610 LOCATE 11,y+6:PRINT f«5
620 LOCATE 29,y+6:PRINT f»J
630 NEXT y
640 LOCATE 14,10:PRINT f»i
650 LOCATE 14,16:PRINT f»i
660 LOCATE 20,4:PRINT f»)
670 LOCATE 20,22:PRINT f»;
680 LOCATE 26,10:PRINT f»)
690 LOCATE 26,16:PRINT f»;
700 p»«"":FOR i«l TO 3:p»>p»+CHR»(224):p
»=p»+" ":next i
710 PEN 2
720 cx"17-LEN(nam»):IF cx>ll THEN cx=ll
730 LOCATE cx,21:PRINT nam»
740 LOCATE cx,23:PRINT p»
750 z=3:F0R y=16 TO 20 STEP 2
760 LOCATE 21,y:PRINT CHR»(254):fxl(z+24 
)»21:fyl(z+24)=y:z«z-l:NEXT y
770 PEN 3
780 LOCATE 27,3:PRINT "Computer"
790 LOCATE 27,5:PRINT p»
800 z«1:FOR y»8 TO 12 STEP 2
810 LOCATE 21,y:PRlNT CHR»(254):fx2(z+24
)«21;fy2(z+24)«y:z«z+l:NEXT y
820 REM *** Würfeln ***
830 LOCATE 1,7:PRINT SPC(16)
840 LOCATE 1,8:PRINT SPC(16)
850 IF Nurf>6 THEN 950
860 IF spieler«» THEN 900
870 PEN spieler+1
880 IF spieler"! THEN LOCATE cx,21:PRINT»
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nam·:GOTO 900
β90 LOCATE 27,3;PRINT “Computer"
900 »pleler»»pieler*l;IF spieler>2 THEN 
mpieler·!
910 ON spieler GOSUB 930,940
9Z0 GOTO 950
930 PEN 2:LOCATE ex,21:PRINT CHR»(24)|na 
m*|CHR·(24):RETURN
940 PEN 3:LOCATE 27,3:PRINT CHR9(24)|"Co 
mputer"|CHR·(24):RETURN
950 sz>0:FOR co·! TO 3
960 IP spieler·! THEN p(co)^pl(co) ELSE 
ρ(εο)·ρ2(εο)
970 IF ρ(εο)·0 THEN sz^sz*l
900 NEXT co
990 IF οζ·3 THEN 1οορ·3 ELSE loop·!
1000 IF οζ·0 THEN 1120
1010 ζ·0:ΡΟΡ l-l TO 3:if ρ(1)·0 then ζ·ζ 
+1
1020 NEXT i
1030 IF z<>2 THEN 1050
1040 IF ρ(!)·27 OR ρ(2)·27 OR ρ(3)·27 TH 
EN 1αορ·3
lØSØ IF zOl THEN 1120
Í060 IF ρ(!)·27 AND ρ(2)·2ά THEN 1θθρ·3 
1070 IF ρ(!)·26 AND ρ(2)·27 THEN 1θθρ·3 
10Θ0 IF ρ(!)·27 AND ρ(3)·2ή THEN 1θθρ·3 
1090 IF ρ(!)·26 AND ρ(3)·27 THEN 1οορ·3 
1100 IF ρ(2)·27 AND ρ(3)·26 THEN 1οορ·3 
1110 IF ρ(2)·26 AND ρ(3)·27 THEN 1θθρ·3 
1120 10·!:PEN !
1130 wurf-INTÍRND^ó)+1:IF wurf<! OR wurf 
>6 THEN 1130
1140 LOCATE 32,20:PRINT H*(wuri)
1150 FOR w·! TO 1000:NEXT w 
ÜÓ0 IF Murf^fi THEN !!S0
1170 10-10+1: IF 1ο<·1θορ THEN 1130 ELSE 
IF sz-3 THEN B20
!!S0 REN *** Zug mAglich ? ****
1190 IF p(!)*Nurf>27 ANO p(2)+wurf>27 AN 
D p(3)*Murf>27 THEN GOSUB 2390:GOTO Θ20 
1200 IF p(!)*wurf-p(2) AND p(!)+wurf-p(3 
) ANO p(2)+Nurf-p(3) THEN GOSUB 2390:

GOTO Θ20
1210 IF p(!)+wurf>27 AND p(2)-0 AND p(3) 
•0 AND NurfOÓ THEN GOSUB 2390: GOTO 820 
1220 IF p(2)*Nurf>27 AND p(!)-0 AND p(3) 
"0 ANO NurfOÓ THEN GOSUB 2390: GOTO Θ20 
1230 IF p(3)*Nurf>27 AND ρ(!>·0 AND p(2) 
•0 AND NurfOâ THEN GOSUB 2390: GOTO 820 
1240 IF p<!)*wurf>27 AND p(ZI+wurf>27 AN 
D ρ(3)·0 AND NurfOó THEN GOSUB 2390:

GOTO 820
1250 IF p(!)*Nurf>27 AND p(3)+Murf>27 AN 
D ρ(2)·0 AND NurfOó THEN GOSUB 2390:

GOTO 820
1200 IF p(2)*wurf>27 AND p(3)4Murf>27 AN 
D p(!)-0 AND NurfOâ THEN GOSUB 2390:

GOTO 820
1270 IF p(!)*Murf-p(2) AND p(2)*wurf>27
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AND p(3)-0 AND HurfOÓ THEN GOSUB 2390: 

GOTO 820
1280 IF p(l)+NUrf-p(3) AND p(3)+Nurf>27 
AND ρ(2)·0 AND wurfOó THEN GOSUB 2390:

GOTO 820 
1290 IF p(2)+Nurf-p(!) AND p(!)+Murf>27 
AND ρ(3)·0 AND wurf<>6 THEN GOSUB 2390:

GOTO 820 
1300 IF p(2)+Nurf-p(3) ANO p(3)+Nurf>27 
AND p(l)-0 AND Murf<>6 THEN GOSUB 2390:

GOTO 820 
1310 IF p(3)*wurf-p(!) AND p(!)«-Nurf>27 
ANO ρ(2)·0 AND wurfOá THEN OOSUB 2390:

GOTO 820 
1320 IF p(3)+Nurf-p(2) AND p(2)+Nur*>27 
AND ρ(!)·0 AND Murf<>6 THEN OOSUB 2390:

GOTO 820 
1330 IF p(!)+wurf>27 AND p(2)+wurf-p(3) 
AND p(3)+Nurf>27 THEN GOSUB 2390:GOTO

820
1340 IF p(l)+Hurf>27 AND p(3)+Nurf-p(2) 
AND p(2)+Nurf>27 THEN GOSUB 2390:GOTO

820
1350 IF p(2)+wurf>27 AND p(!)+wuri-p(3l 
AND p(3)+wurf>27 THEN OOSUB 2390:GOTO

820
1360 IF p(2)+Nurf>27 AND p(3)+wuri«p(!) 
AND p(!)+wurf>27 THEN GOSUB 2390:GOTO

820
1370 IF p(3)+Nurf>27 ANO p(!)+wurf-p(2) 
AND p(2)♦Huri>27 THEN GOSUB 2390:GOTO

820
1380 IF p(3)+Nurf>27 AND p(2)+wurf-p(!) 
AND p(!)+Nurf>27 THEN OOSUB 2390:GOTO

820
1390 IF nc>0 THEN stein-0 ELSE nc«0 
1400 IF spieler-2 OR flag·-! THEN 1460 
1410 1-1
1420 IF p(l)-0 AND wurf-0 THEN steln-i E 
L8E IF l<3 THEN i-i+1:0010 1420
1430 IF stein-0 THEN 1460
1440 f1-0:FOR i-l TO 3:IF p(i)·! THEN fl 
■-!
1450 NEXT 1:IF fl-0 THEN 1550
1460 IF flag-0 THEN IF spieler·! THEN 15 
10 ELSE IF flag-0 THEN OOSUB 2540:GOTO

1550
1470 flag-0:hv-p(stein)+wurf
1480 IF hvOpd) AND hv<>p(2) AND hv<>p( 
3) THEN 1550
1490 flag—!:nc—!
1500 IF spieler-2 THEN GOSUB 2540:GOTO ! 
550
1510 LOCATE 1,7:PRINT "Stein (1-3) ? " 
1520 OOSUB 2660
1530 CLEAR INPUT:fehler-0 
1540 stein-VAL(INKEY·): IF steih<! OR ste 
in>3 THEN 1540 ELSE LOCATE 14,7:PRINT 

stein
1550 IF Murf-6 AND p(stein)-0 THEN 1560
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ELSE 1670
1560 IF spieler=l THEN pl(stein)=l ELSE 
p2(stein)>l
1970 p(Bteln)«l
1980 IF 5pieler=l THEN lx»cx:ly=23 ELSE 
lx=27;lysg
1990 lx=lx+5tein+(5tein-l)-1
L600 LOCATE lx,ly:PRINT · 
1610 IF spielers! THEN sxsfxKl) :sys-Fyl(
1) ELSE ex=lx2(l);ey-fy2(l»
1620 PEN spieler*!
1630 LOCATE sx,By:PRINT CHR«(224)
1640 ilag»-l;nc»-l
1690 rets-l:GOSUB IPlØiret^Ø
1660 GOTO 990
1670 IF wurF<>6 ANO p<Btein)s0 THEN GOSU 
B 2410:GOTO 1910
1680 ON stein GOSUB 2420,2440,2460
1690 IF FehlerOØ THEN GOSUB 2410:GOTO 1 
910
1700 IF p(Btein)+wurF>27 THEN GOSUB 2410 
:GOTO 1910
1710 FOR i*p<Btein) TO pistein)+Ηαη·ί-1
1720 GOSUB 2480
1730 PEN spieler*!
1740 LOCATE px,py:PRINT CHR»(224)
1790 FOR w=l TO 200;NEXT Μ
1760 prt»' ";IF p<Btein)>24 THEN pr«»CHR 
«(294)
1770 PEN spieler*!
1780 LOCATE px,py:PRINT pr«
1790 pCBtein)*p(Btein)*1
1B00 IF spielers! THEN pl(stein)spi(stei 
n)*l ELSE p2(Btein)sp2(stein)*l
1810 NEXT i
1820 GOSUB 2480
1830 PEN spieler*!
1840 LOCATE px,py:PRINT CHR«(224)
1890 Bstsstein:FOR stein·! TO 3
1860 GOSUB 2900:IF pxs0 THEN 1880
1870 PEN 2:LOCATE px,py:PRINT CHR«(224)
1880 GOSUB 2920:IF ρχ·0 THEN 1900
1890 PEN 3:L0CATE px,py:PRINT CHR«(224)
Í900 NEXT stein:steinssst
1910 REM *** Jemand geworfen ? ***
1920 asi;IF p(steiη)>24 THEN 2180
1930 IF Bpielers2 THEN 2010
1940 IF p2(a)=p(Bteln)-12 OR p2(a)sp(Bte 
in)*12 THEN 1970
1990 IF a<3 THEN a=a*l:G0T0 1940
1960 GOTO 2180
1970 IF p2(a)s0 OR p2(a)>24 THEN 2180
1980 p2(a)s0;lx=27*a+(a-l)-l:iys9
1990 PEN 3:LOCATE lx,ly:PRINT CHR«(224)
2000 GOTO 2070
2010 IF pl(a)=p(stein)-12 OR pl(a)sp(ste 
in)*12 THEN 2040
2020 IF a<3 THEN asa*1:GOTO 2010
2030 GOTO 2180
2040 IF pl(a)s0 OR pl(a)>24 THEN 2180

H

2090 pl(a)=0;lx=cx*a*(a-1)-1 :lys23
2060 PEN 2;LOCATE lx,ly:PRINT CHR«(224)
2070 LOCATE 1,7;PRINT SPC(16)
2080 LOCATE 1,7:PRINT "Stein"lai’geworfe 
n"
2090 BSt=5tein;FOR steinsl TO 3
2100 GOSUB 2900:IF pxs0 THEN 2120
2110 PEN 2:LOCATE px,py;PRINT CHR«(224)
2120 GOSUB 2920:IF px«0 THEN 2140
2130 PEN 3;LOCATE px,py:PRINT CHR«(224)
2140 NEXT stein:steinssst
2190 SOUND 7,798,100:SOUND 7,996,100
2160 FOR w=l TO 2900;NEXT w
2170 LOCATE 1,7:PRINT SPC(16)
2180 IF ret=-l THEN RETURN
2190 REM *** Spiel zu Ende ? ***
2200 IF p<l)<29 OR p(2)<23 OR p(3)<23 TH 
EN GOTO 820
2210 LOCATE 1,7;PRINT SPC(16)
2220 INK spieler*!,6,26:PEN spieler*!
2230 IF spielers! THEN p«snain« ELSE p«=’ 
Computer*
2240 LOCATE 1,3;PRINT p«:PEN 1
2230 LOCATE 1,6;PRINT "hat gewonnen.
2260 FOR i»l TO 3
2270 SOUND 7,956,30;SOUND 7,798,30
2280 SOUND 7,638,30:NEXT i
2290 SOUND 7,638,60
2300 FOR wsl TO 2000:NEXT w
2310 IF spielers! THEN iksH ELSE iksG
2320 INK spieler*!,ik
2330 LOCATE 1,8:PRINT "Neues Spiel ?"
2340 CLEAR INPUT
2390 a«sUPPER«(INKEY«): IF a«<>"Y· AND a« 
<>"J‘" AND a«<>"N" THEN 2330
2360 IF a«s*Y" OR a««*J* THEN INK 2,ll;l 
NK 3,8:GOTO 500
2370 CALL 0
2380 END
2390 REM *** Zug unmöglich ***
2400 LOCATE 1,4;PRINT "Kein Zug"!TAB(l)|
"möglich !":FOR w-l TO 2000:NEXT w:

LOCATE 1,4:PRINT SPC(8)|TAB(1)|8PC(
9): RETURN
2410 LOCATE 1,4:PRINT "Das geht nicht !" 
:FOR wsl TO 2000:NEXT w:LOCATE 1,4:PRINT

SPC(16):RETURN
2420 IF p(l)+wurfsp(2) OR p<l)*wurfsp(3) 

THEN fehler«-!
2430 RETURN
2440 IF p(2)*wurfsp(!) OR p<2)*wurfsp(3) 

THEN fehler·-!
2450 RETURN
2460 IF p(3)*wurf=p(l) OR p(3)*wurfsp(2) 

THEN fehlers-1
2470 RETURN
2480 ON spieler GOSUB 2500,2520
2490 RETURN
2300 pxsfx!(p!(stein));pysfy!(p!(stein))
2510 RETURN »
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2520 px-fx2(p2(Btein)):py-fy2(p2(stein))
2530 RETURN
2540 REM *** Zugautomatik ***
2550 Bteln-0:i-l
2S60 IF p(i)-0 AND NUPf-6 THEN Btein-i E 
LSE IF i<3 THEN i-i+l:GOTO 2560
2570 IF stein-0 THEN 2600
25Θ0 fl-0:FOR i-f TO 3:IF p(i)-l THEN *1
—1
2590 NEXT i:IF fl-0 THEN RETURN
2600 FOR i-1 TO 3:hv(i)-p(i)4-Nurf:NEXT i
2610 nx-0:FOR i-1 TO 3:IF hv(l)>27 OR hv 
(l)-p2(l) OR hv(l)-p2(2) OR hv(i)>p2(3)

THEN 2630

2620 IF mx<hv<i) THEN «x-hvd)
2630 NEXT i
2640 FOR 1-1 TO 3;1F mx-hvd) THEN stein
-l
2650 NEXT i:RETURN
2660 REM IHHl Steine anzeigen IHK
2670 SBt-Btein:FOR Bteln-1 TO 3
2680 ps»=STR»(Btein);p5«»RIGHT»(pB»,ll
2690 GOSUB 2500:IF px-0 THEN 27L0
2700 PEN 2:LOCATE px,py:PRINT ps«
2710 NEXT Bteln:Btein-BBt:PEN 1
2720 RETURN
2730 END

CPC UNIVERSALDATEI
“CPCDAT“ ist ein universelles Dateiverwaltungspro­
gramm für alle CPCs mit Floppylaufwerk, bietet je­
doch gegenüber herkömmlichen Dateiverwaltungen 
zwei entscheidende Vorteile:
Der Umfang der Datei wird nur durch die Kapazität 
des Diskettenlaufwerkes begrenzt, beim Anlegen einer 
Datei muß keine Maximalzahl der Datensätze angege­
ben werden. Erreicht wird dies durch Ablage der Da­
tei in einem reservierten Speicherbereich von 20000 
Bytes. Ist der Bereich mit Daten gefüllt, speichert das

Programm die Daten ab und legt ein weiteres Daten­
file an. Die Datei erweitert sich also automatisch. 
Der Benutzer muß sich nicht um die verschiedenen 
Datenfiles kümmern, denn das Programm lädt sich 
selbst das jeweils benötigte File. Durch dieses Verfah­
ren werden die im Speicherbereich der Hobby-An­
wendung in der Mehrzahl vorkommenden Dateien 
bis 20000 Bytes komplett im Speicher gehalten und 
können im Direktzugriff schneller bearbeitet wer­
den als bei relativen Disketten-Dateiverwaltungen.
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Andererseits besteht die Möglichkeit, auch sehr um­
fangreiche Dateien zu verwalten, was mit Program­
men, die für Dateien nur die freie RAM-Kapazität 
des Rechners nutzen, nicht möglich ist. 
Das Programm unterstützt neben der Ausgabe kom­
pletter Datensätze auch die Ausgabe von Daten in 
Listenform. Eine Liste kann bis zu 5 Spalten ha­
ben, und die Zuordnung der Datenfelder zu den 
Spalten der Liste ist von Fall zu Fall frei veränder­
bar.
“CPCDAT“ besteht aus dem Initialisierungspro­
gramm CPCDAT und dem eigentlichen Dateiverwal­
tungsprogramm DATPROG, das von CPCDAT aus 
gestartet wird. Diese Aufteilung ist aus Speicherplatz­
gründen notwendig. Aus dem gleichen Grund mußte 
auch auf Erläuterungen im Programmlisting verzich­
tet werden.

Datei-Organisation_____________________________
Eine Datei besteht aus mindestens einem Datenblock 
von 20000 Bytes, der sich im RAM von Adresse 
20501 bis 40500 erstreckt, und einer Parameterdatei 
in Form von Variablen, die zum größten Teil beim 
Anlegen einer Datei festgelegt werden. Die Inhalte 
der eingegebenen Datensätze werden als ASCII-Code 
unmittelbar hintereinander in den Datenblock ge­
schrieben. Ist der RAM-Bereich erschöpft, wird der 
erste Datenblock als File 1 automatisch abgespeichert 
und ein neuer Datenblock (File 2) angefangen. 
Ist später ein Zugriff auf File 1 nötig, wird automa­
tisch wieder umgeladen. Dabei wird File 2 gesichert, 
falls es verändert wurde (Eingabe bzw. Änderung von 
Daten). Auf diese Weise kann eine Datei, bedingt 
durch die Diskettenkapazität, maximal 7 Datenfiles, 
also 140000 Bytes, umfassen.

Hauptmenü____________________________________
Aus dem Hauptmenü heraus werden die einzelnen 
Funktionen von CPCDAT angewählt. Durch Drücken 
einer der Zahlen 1 bis 9 wird der entsprechende 
Menüpunkt vorgewählt und beginnt zu blinken. Die 
Vorwahl kann durch Drücken einer anderen Zahl kor­
rigiert werden. Bei Bestätigung der Vorwahl durch 
die ENTER-Taste wird die jeweilige Funktion aufge­
rufen. Befindet sich keine Datei im Speicher, kann 
nur “Datei anlegen“, “Datei laden“ oder “Ende“ 
aufgerufen werden.

Datei anlegen_________________________________
Nach der Eingabe des Namens der neuen Datei wer­
den die Anzahl der Datenfelder pro Datensatz sowie 
deren Bezeichnungen und Längen eingegeben. Da­
nach ist eine Standardliste zusammenzustellen. Hier 
können bis zu 5 Datenfelder angegeben werden, de­
ren Inhalte bei einer späteren Listenausgabe von Da­
ten in einer Zeile dargestellt werden sollen. Soll die 
Liste weniger als 5 Spalten haben, so ist bei der Fra­
ge nach einer weiteren Datenfeld-Nr. einfach nur 
ENTER einzugeben. Die Zusammenstellung der 
Liste kann über den Menüpunkt “neue Liste“ jeder­
zeit geändert werden. Nach dem Laden der Datei ist 
jedoch immer die beim ersten Anlegen der Datei be­
stimmte Standard-Liste gewählt.
Die Feldnummern für die momentane Listenzusam­
menstellung werden im Dateiinformations-Fenster 
links oben auf dem Bildschirm, hinter der Abkür­
zung LS, ständig angezeigt. Dieses Fenster informiert 
auch über die Anzahl der angelegten Datensätze 

sowie über das File der Gesamtdatei, das sich zur Zeit 
im Speicher befindet.

Neuer Datensatz________________________________
Bei Aufruf dieses Menüpunktes wird die Datei um ei­
nen Datensatz nach hinten erweitert, die Eingaben für 
die Datenfelder werden vom Programm abgefragt. Im 
Gegensatz zum normalen INPUT-Befehl werden auch 
Kommas und Leerzeichen an jeder beliebigen Stelle 
eines Eingabestrings akzeptiert.

‘>“ oder “<“ :

Suchen und Ändern
In diesem Programmteil können Datensätze ausgege­
ben oder geändert werden, und die Datei kann nach 
Datensätzen durchsucht werden, die bestimmte Krite­
rien erfüllen. Der Benutzer wird durch Abfragen ge­
führt, so daß nicht alle Abfragen im Detail erklärt wer­
den müssen. Zum Durchsuchen der Datei können bis 
zu 4 Suchbegriffe gleichzeitig angegeben werden. Es 
werden dann nur die Datensätze ausgegeben, die alle 
Suchbegriffe in den entsprechenden Datenfeldern ent­
halten. Sollen weniger als 4 Suchbegriffe verwendet 
werden, so ist die Frage nach dem Datenfeld für einen 
weiteren Suchbegriff einfach mit ENTER zu beantwor­
ten. Die Suche beginnt immer beim höchsten (= letz­
tem) Datensatz. Soll sie nicht bis hinunter zum Daten­
satz 1 durchgeführt werden, kann die Nummer des 
untersten zu durchsuchenden Datensatzes eingegeben 
werden, andernfalls ist die entsprechende Abfrage mit 
ENTER zu beantworten.
Folgende Arten von Suchbegriffen sind möglich:

— Strings —
Alle Suchbegriffe, die nicht mit “=“, “>“ oder “<“ : 
beginnen, werden als String interpretiert. Der Suchbe­
griff gilt als gefunden, wenn ein Datensatz im entspre­
chenden Datenfeld den Suchbegriff an irgendeiner 
beliebigen Stelle enthält. Dabei wird Groß- und Klein­
schreibung nicht berücksichtigt.

— Vergleiche —
Alle Suchbegriffe die mit “=“, “>“ oder “<“ begin­
nen, werden als numerische Vergleiche interpretiert. 
Dem Vergleichsoperator muß eine Zahl folgen. Der 
Suchbegriff gilt als gefunden, wenn ein Datensatz am 
Anfang des entsprechenden Datenfeldes eine Zahl ent­
hält, die das eingegebene Vergleichskrterium erfüllt. 
In der Funktion “Suchen“ wird die Ausgabe der ge­
fundenen Datensätze normalerweise in Listenform 
durchgeführt, wobei am Unken Bildschirmrand die 
Datensatz-Nummer angegeben wird. Eine Umschal­
tung auf Ausgabe kompletter Datensätze ist mög- 
Uch (siehe nächster Absatz). Außerdem kann ein 
Drucker zugeschaltet werden. Bei Listenausgabe gibt 
der Drucker einige Daten mit aus, die auf dem Bild­
schirm nicht angezeigt werden. Es handelt sich dabei 
um die eingegebenen Suchkriterien und die Erläute­
rungen der einzelen Spalten der Liste.
Immer, wenn das Programm die Eingabe eines ein­
zelnen Buchstabens als Antwort auf eine Abfrage 
erwartet, sind die in einem Zusatzfenster einge­
blendeten Control-Befehle wirksam:
— CTRL + H führt zurück ins Hauptmenü
— CTRL + L schaltet Listenausgabe für Funktion 

“Suchen“ ein oder aus. Der jeweilige Status dieses 
,,Schalters“ wird invertiert angezeigt.

— CTRL + P schaltet die Druckerausgabe ein oder 
aus. Der jeweihge Status wird invertiert angezeigt. »
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Beim Ändern eines Datensatzes werden alle Datenfel­
der nacheinander abgefragt. Soll der alte Inhalt un­
verändert bleiben, kann mit ENTER weitergegangen 
werden.
Bei einer Änderung ist folgendes zu beachten:
— Teile des alten Datenfeldinhaltes können mit 

der COPY-Taste übernommen werden.
— Im Gegensatz zum normalen INPUT-Befehl werden 

sämtüche Leerzeichen der Neueingabe berücksich­
tigt (wichtig zum Löschen von Datenfeldern), und 
auch Kommas werden akzeptiert.

— Wenn nur der Anfang geändert werden soll, muß 
der Rest des Feldinhaltes nicht wieder neu einge­
geben werden. Der neue Feldinhalt ist genau, wie 
er sich in der Bildschirmzeile darstellt, egal, bis wo­
hin der Cursor bewegt wurde.
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i^· 
Π 

bj

t - I

X

ΤΠ
Trick»·

Sortieren_____________________________________
Der Menüpunkt “Sortieren“ ermöglicht eine Sortie­
rung aller Datensätze des Datenfiles, das sich gerade 
im Speicher befindet. Das Sortieren erfolgt anhand 
der Inhalte eines zu benennenden Datenfeldes ent­
weder in steigender (unterster Wert im untersten 
Datensatz) oder in fallender Reihenfolge. Es 
wird nach ASCII-Codes sortiert, so daß automatisch 
je nach Feldinhalt eine alphabetische Folge oder eine 
Zahlenfolge entsteht. Groß- und Kleinschreibung 
werden bei der Sortierung gleichwertig behandelt. 
Die Sortier-Routine ist in Maschinencode geschrieben 
und deshalb sehr schnell.

Neue Liste____________________________________
Oft ist es erforderlich, Datensatzinhalte in einer Liste 
ausgeben zu lassen, deren Zusammensetzung nicht 
rnit der beim Anlegen der Datei definierten Standard­
liste übereinstimmt. Mit dem Unterprogramm “neue 
Liste“ ist eine Umstellung der Liste jederzeit möglich. 
Die Eingabe erfolgt wie bei “Datei anlegen“, und die 
neue Zusammensetzung wird im Fenster links oben 
am Bildschirm angezeigt. Die Standardhste wird hier­
von nicht beeinflußt, beim nächsten Laden der Datei 
ist also wieder die Standardliste eingestellt.

Datei durchsehen______________________________
Dieses Unterprogramm gibt alle Datensätze in Listen­
form auf dem Bildschirm aus, beginnend mit dem 
höchsten Datensatz. Soll nicht am Ende der Datei be­
gonnen werden, kann der oberste Datensatz für die 
Auflistung eingegeben werden, andernfalls ist die ent­
sprechende Abfrage mit ENTER zu beantworten.

Datei laden__________________________________
Es wird eine neue Datei zur Bearbeitung in den Spei­
cher geladen. Besitzt diese Datei mehrere Datenfiles, 
lädt das Programm das File mit der höchsten Num­
mer. Befindet sich beim Aufruf von “Datei laden“ 
bereits eine Datei im Speicher, wird diese automa­
tisch gesichert, falls an ihr seit dem Laden oder dem 
letzten Sichern irgendeine Veränderung vorgenom­
men wurde.

Sichern_______________________________________
Bei Aufruf eines Menüpunktes wird das im Speicher 
befindliche Datenfile sowie die Parameterdatei der 
bearbeitenden Datei gesichert. Damit nicht ein großer 
Teil der Diskettenkapazität durch “BAK“-Dateien 
verschenkt wird, werden bei jedem Sichern alle
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Dateien mit dem Zusatz “BAK“ von der Diskette ge­
löscht. Dies gilt übrigens auch für jede während des 
Programmablaufs automatisch ausgelöste Sicherung.

Ende__________________________________________
“CPCDAT“ sollte grundsätzlich nur über diesen Menü­
punkt und nicht über ESC oder durch Ausschalten 
des Rechners verlassen werden. Bei Aufruf von “Ende“ 
wird nämlich automatisch eine Sicherung von Daten­
file und/oder Parameterdatei durchgeführt, falls seit 
dem Laden bzw. Sichern an einer der Dateien etwas 
verändert wurde.

Deutscher Zeichensatz
Wer für “CPCDAT“ einen deutschen Zeichensatz ha- 
bem möchte, kann dies einfach erreichen, indem er 
das Initialisierungs-Programm mit einer bereits veröf­
fentlichten Routine erweitert. MEMORY- und SYM­
BOL AFTER-Befehle müssen aber unbedingt aus 
dieser Routine entfernt werden, da sie bereits in der 
Universaldatei enthalten sind. Die Symbole 95 und 
96 dürfen nicht umdefiniert werden, denn sie wer­
den zur Überlistung des INPUT-Befehles bezüglich 
Kommas und Leerzeichen benötigt.

CPC DATEIVERWALTUNG 
VON 

RAINER PECK8EN 
FUER 

SCHNEIDER AKTIV 
LADEPROGRAMM

CPC 464/664/6120

* 

* 

*

* 

* 

* 

*

1000 ’****lHtlHtlHHtlHHHH********lHHHHt**** 
1005 ’* 
1010 ’* 
1015 ’* 
1020 ** 
1040 '* 
1045 ’* 
1046 ’♦
1 AREA * y y Ï Ï Ï Ï Μ Μ Μ ϊ ϊ ϊ ΜΜΪ Μ mum

1060 INK 1,25:INK 0,1:PAPER 0:PEN i:bord 
ER i:mode 2
1070 WINDOW Ml,2,79,7,24:WIND0W Μ2,3Θ,Θ0 
,3,s:WINDOW «0,21,00,3,5
1000 WINDOW «3,1,19,1,5:WINDOW «4,21,36, 
3,5:WINDOW «5,21,00,1,1
1090 WINDOW «6,37,37,3,5

CPC-DATEIVERWALTUNQ VH

(C) 1906 R.Pecksen"!

Dateneattz·:'·;PRINT «3 
LS"!H

1100 PAPER «1,0:PAPER «0,1:PAPER *2,1:PA 
PER «3,1:PAPER «4,1:PAPER «5,1
1110 PAPER «6,0
1120 PEN «1,1:PEN «0,0:PEN «2,0:PEN «3,0 
:PEN «4,0:PEN «5,0:PEN «6,1
1130 CLS:CLS «1:CL8 «3:CLS «5
1140 PLOT 0,0,1:DRAW 639,0:draw 639,313: 
PLOT 638,0:DRAW 638,313:DRAW 0,313
1150 DRAW 0,0:PLOT 1,0:DRAW 1,313 
1160 PRINT «5, 
eraion 2.3 
1170 PRINT «3:PRINT «3,· Datai : * : PRINT « 
3," Datenaaatza:'·:PRINT «3,* Fila-Nr.:* 
1180 PRINT «3, 
1190 IF PEEK(40501)«25 THEN 1220
1200 SYMBOL AFTER 32:POKE 40501,25
1210 MEMORY 20500:OPENOUT "dummy*:MEMORY 
HIMEM-1: CLOSEOUT

1220 SYMBOL 96,0,0,0,0,0,0,24,0 
1230 SYMBOL 95,0,0,0,0,0,24,24,48
1240 WINDOW «5,18,79,7,24:PAPER «5,0:PEN 
«5,1

1250 FOR zadr«Bí9E90 TO Íí9FAF:READ β·;Ρ0Κ 
E zadr,VAL(*l("*a«):NEXT
1260 DATA DD,56,01,DD,5E,00,DD,66 
1270 DATA 03,DD,6E,02,DD,46,05,DD 
1280 DATA 4E,04,ED,B0,C9,00,00,00 
1290 DATA 00,AF,32,36,9E,3A,37,9E 
1300 DATA FE,01,CD,95,9F,CA,C8,9E 
1310 DATA B8,CA,D7,9E,DA,CF,9E,C9 
1320 DATA B8,CA,D7,9E,DA,C7,9E,3E 
1330 DATA 01,32,36,9E,C3,C7,9E,0D 
1340 DATA CA,C7,9E,13,23,C3,B5,9E 
1350 DATA 00,00,00,00,2A,3A,9E,ED 
1360 DATA 5B,40,9E,AF,ED,52,22,3C 
1370 DATA 9E,ED,5B,3A,9E,ED,53,3E 
1380 DATA 9E,2A,3C,9E,ED,5B,42,9E 
1390 DATA 19,EB,2A,3E,9E,ED,4B,4?
1400 DATA 9E,09,3A,38,9E,4F,CD,B1 
1410 DATA 9E,3A,36,9E,FE,01,C2,1F 
1420 DATA 9F,2A,3C,9E,22,3E,9E,2A 
1430 DATA 3C,9E,ED,5B,40,9E,AF,ED 
1440 DATA 52,22,3C,9E,EB,21,15,50 
1450 DATA AF,ED,52,CA,F9,9E,DA,F9 
1460 DATA 9E,2A,3E,9E,ED,5B,3A,9E 
1470 DATA AF,ED,52,C2,66,9F,ZA,3A 
1480 DATA 9E,EO,5B,40,9E,AF,ED,52 
1490 DATA 22,3A,9E,ED,52,22,3C,9E 
1500 DATA 21,15,50,ED,5B,3A,9E,AF 
1510 DATA ED,52,DA,F1,9E,C9,ED,4B 
1520 DATA 40,9E,2A,3E,9E,11,74,40 
1530 DATA ED,B0,ED,4B,40,9E,2A,3A 
1540 DATA 9E,ED,5B,3E,9E,ED,B0,ED 
1550 DATA 4B,40,9E,21,74,40,ED,5B 
1560 DATA 3A,9E,ED,B0,C3,46,9F,00 
1570 DATA 00,00,00,00,øef,2E,FE,61 
1580 DATA DA,9D,9F,D6,20,47,1A,FE 
1590 DATA 61,DA,A6,9F,D6,Z0,C5,47 
1600 DATA 3A,37,9E,FE,01,78,C1,C9 
1610 RUN "DATPR0G.BA8" H
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CPC DATEIVERUALTUNS 

HAUPTPROGRAMN 
VON 

RAINER PECK8EN 
FUER 

SCHNEIDER AKTIV
CPC 464/664/6123

* 

* 

* 

* 

*

* 

*

1000
1001 **
1002 ** 
1003 
1004 ** 
1005 ’* 
1006 ** 
1007 
1010 
1020 DEFINT a-w:DlM menu*(9):menu*(l)-«D 
atel anlegen*:menu*(2)-«Datei laden« 
1090 menu*(3)-«neuer Datensatz«:menu*(4) 
-«Buchen/aendern«
1040 menu*(5)-«Datei durchBehen«:menu*(6 
)-«neue Liste«:menu*(7)-«sortieren«
1050 menu*(7)-«Bortieren«:menu*(0)-«BÍch 
ern«:menu*(9)-«Ende*
1060 DIM mpoB(9,2):mpoB(l,l)-6:mpoB(l,2) 
-l:Bpos(2,l)-6:mpoB(2,2)-2:mpos(3,l)-6 
Í070 mpoB(3,2)-3impoB(4,l)-20:mpoB(4,2)- 
l:mpoB(5,l)-20:mpoB(S,2)-2
iøeø mpoB(6,l)-20:BpoB(6,2)-3:mpoB(7,l)- 
Sl:mpoB(7,2)-l:mpoB(0,l)-51
1090 mpos(0,2)-2:mpoB(9,l)-5i:mpos(9,2)- 
3
1100 DIM feldlang(16):DIM feldnam*(16):D 
IM tabel(5):DlM tabelB(5)
1110 DIM BuchBtr*(4):DlM Buchfeld(4):DIM 
numver(4)

1120 pfileaend-0:fileaend-0
1130 CLS:PRINT:INPUT * Bitte Datum einge 
ben (0 Zeichen): *|datum* 
1140 datum*-LEFT*(datum*,O) 
1150 '
1160 CL8:PRINT * (1) Datei anlegen 
4) suchen/aendern (7) sortieren*
1170 PRINT * (2) Datei laden (5) D 
atei durchleben 
1100 PRINT * (3) neuer Datensatz 
eue Liste (9) Ende«
1190 ret-0 
1200 a*-lNKEY*:lF a*-«« THEN 1200 
1210 IF VAL(a*)<l OR VAL(a*)>9 THEN 1200
ELSE wähl-VAL(a*)

1220 EVERY 20 OOSUB 3460
1230 a*-lNKEY*:lF a*-«" THEN 1230
1240 IP VAL(a*)<l OR VAL(a*)>9 THEN 1270 
1250 n-REMAIN(Ø):PAPER 1:PGN 0:LOCATE mp 
os(wahl,1),mpos(Nahl,2)
1260 PRINT menu*(Mahl)|:Mahl-VAL(a*):OOT 
0 1220 
1270 IF A8C(a*)<>13 THEN 1230 
1200 n-REMAIN(Ø):PAPER 1:PEN 0 
1290 IF Mahl-9 THEN 2600
1300 ON wähl OOSUB 1320,1610,1720,1960,2 
000,3240,3070,3030:GOTO 1160 
1310 '
1320 CLS:CLS Ml:namf lag-0: IF dateiflagO 
1 THEN 1350
1330 IF pfileaend-1 THEN OOSUB 3520

<

<e> Bichern*
(6) n

I

CLS:PRINT * Dattnfeld Nr.’in 
INPUT * PBldnam· (max. 12 Zele 
*|faldnam*(n)
IP fBldnam*(n)·** THEN 1430
f·1dnam«(n)"UPPER*(LEFT*(f·1dnam«(

1340 IF filtaand·! THEN OOSUB 3490
1350 LOCATE «3,5,5:PRINT #3,* 

N
1360 LOCATE M3,11,2:PR1NT M3,« «|
1370 ίi1tzahl"1:f ilenr·!:obarBatz"0:date 
lflag-1
13Θ0 OOSUB 3600:OOSUB 3620:CLS:PRINT:INP 
UT * Name der neuen Datel: "idatei*
1390 IF datei··«” THEN 1350 ELSE datei«- 
UPPER*(LEFT*(datei»,S)) 
1400 OOSUB 3500
1410 CLS:print:INPUT ’« Anzahl Felder pro 
Datenoatz (max. 16) «Helder

1420 FOR n"l TO felder 
1430 
1440 
hen) 
1450 
1460 
n),12))
1470 INPUT « Laenge dee Feldes (max 
> 59) «Heldlang(n)
1400 IF feldlang(n)<l OR 4eldlang(n)>59 

THEN 1470
1490 LOCATE Ml,1,2+n:PRINT Ml,USING «MM 
Ίη)
1500 PRINT Ml,«. «Heldnaffl*(n)I (SYMBOL 
32,0,0,0,0,0,0,24,0
1510 LOCATE Ml,19,2+n:PRINT M1,8TRIN0»( 
-Feldlang(n) ,32) |
1520 SYMBOL 32,0,0,0,0,0,0,0,0 
1530 NEXT:OOSUB 3240
1540 FOR n-l TO 5:tabelB(n)-tabel(n):NGX 
T:tabspalB-tabspal
1550 CLS:print:PRINT « Allee richtig?
<J/n>«

1560 a*-LOWER·(INKGY*): IF a*<>«J« AND a* 
<>«n" THEN 1560
1570 IF a*-«n« THEN 1350
1500 aatzlang-0:FOR n-l TO felder:Batzla 
ng-flatzlang+feldlang(n):NEXT
1590 Batznr-0:f1lesaetze-ZØØØØtiBatzlang: 
fileaend-1:pf1leaend-1: RETURN
1600 *
1610 CLS:IF pfileaend-1 THEN OOSUB 3520 
1620 IF fileaend-1 THEN OOSUB 3490
1630 PRINT:PRINT « Name der gewuenechten 
Datel «i:INPUT datel*

1640 datei*-UPPER*(datei*):OOSUB 3500
1650 OOSUB 3660:fllenr-filezahl:OOSUB 36 
00:OOSUB 9620
1660 LOCATE M3,5,5:PRINT M3,» 

H

1670 FOR n-l TO tabapal
1600 LOCATE M3,5+(n-l)*3,5:PRlNT M3,U81 
NO «MM«|tabel(n)|
1690 NEXT:datei f1ag-1: Bat znr-oberaatz: CL 
S Ml:namflag-0:OOSUB 3640:OOSUB 3940
1700 RETURN
1710 ’
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Eingabe Datensatz"!»aH

IF riID*(inpu«,l(,l)«CHR*(95) THEN

ZF MID«(inpu«,l(,l)*CHR*(9ä) THEN

<j/n>*

1720 IF dateiflagOl THEN 1940 ELSE CLS;
CLS »15
1730 IF nam^lag«0 THEN GOSUB 3940
1740 obersatz*obertatz*l;pf ilesend“!:f i1 
eaend«l:satznr>obersatz
1750 GOSUB 3600;GOSUB 3820
1760 PRINT;PRINT 
tznr 
1770 o4ieet«0!LOCATE Ml,20,1;PRINT Ml,US
ING **MMMM*'|Batznr
1780 FOR n«l TO felder
1790 SYMBOL 32,0,0,0,0,0,0,24,0;KEY DEF
47,1,96;KEY DEF 39,1,95,60

1600 LOCATE Ml,19,2+n;PRINT Ml,STRING·« 
feldlang(n) ,32) I
1810 LOCATE Ml,17,2-(-n;lNPUT Ml,inpu«
1820 FOR k·! TO LEN«inpu·)
1830 
MID»<inpu*,k,1)»CHR*(44) 
1840
MID0«inpu0,k,l)-CHR8«32)
1850 NEXT;SYMBOL 32,0,0,0,0,0,0,0,0;KEY 

DEF 47,1,32;KEY DEF 39,1,44,60
1860 IF LEN«Inpu·)>feldlang«n) THEN Inp 
u««LEFTS<Inpu·,feldlang<n))
1670 1npu·«Inpuø+STRING·« feId1ang(n)-LE 
N«lnpu0),32)
1660 zadr*20S01*DffBet*«eatznr-l-«filen 
r-1)*f i1esaet ze)Meat z1ang
1690 zadrl-PEEK(llnpu9+l)+256*PEEK<llnp 
u0*2)
1900 CALL 40600,feldlang«η),zadrl,zadr: 
offBet*offBet*feldlang«n)
1910 NEXT;CLS;PRINT;PRINT * Noch ein Dat 
ensatz?
1920 a*-L0WER·<INKEY·): IF Β··*η" THEN 19
40 ELSE IF a9<>*j* THEN 1920
1930 CLS;CLS M5;60T0 1740
1940 RETURN
1950 ’
1960 IF date! fl ago 1 OR obersatz-Ø THEN
2660 ELSE WINDOW SWAP 2,0
1970 CLS M4;CL8 M6;CLS
1960 PRINT M4, *
*P Drucker";PRINT M4,· *L Liste"!

1990 prin»0;lF tabBpal>0 THEN tabelle^Ø 
ELSE tabelle·!
2000 GOSUB 4400;GOSUB 4430
2010 CLS;print;PRINT " Datensatz-Nr. "IC 
HR9«24)I*e*|CHR9(24)I"ingeben oder *|
2020 PRINT CHR9«24) I *b*|CHR9«24) ruchen? 
H
2030 GOSUB 3730;a9*L0WER·«INKEY·)
2040 IF β··"β" then 2060
2050 IP β··*β" then 2160
2060 IF ret·! THEN 2660 ELSE 2030
2070 ’
2080 CLS;print;INPUT 
atznr
2090 IF Batznr<l OR Batznr>oberBatz THEN

*H Hauptmenu";PRINT #4,*

Datensatz-Nr. "isN

aendern?H

THEN GOSUB Ζ720:6ΟΤΟ 2010

2080
2100 GOSUB 3820:GOSUB 3940:GOSUB 4010
2110 CLS:PRINT;PRINT " aendern? <j/ 
n>*
2120 GOSUB 3730:aø«L0WER·«INKEY·)
2130 IF aø«*j"
2140 IF ret«l THEN 2660
2150 IP Β·<>*η* THEN 2120
2160 GOTO 2010
2170 ’
2180 GOSUB 3940;n«l;lBtflag«0
2190 IF tabelle«0 THEN CLS M5
2200 CLS:PR1NT * Datenfeld fuer"|n|
2210 LOCATE 18,1:INPUT *. Suchbegriff*|B 
uchfeld«n)
2220 IF suchfeldtnXl THEN 2310
2230 IF Buchfeld(n)>felder THEN 2200
2240 PRINT n|:LOCATE 3,2:PRINT 
griff «max. 25 Zeichen)*
2250 LOCATE 16,3:INPUT suchstrøin)
2260 IF Buchstrø(n)·"·
2270 Buchstrø(n)>LEFTø«Buchstrø«n),25)
2280 IF LEFT·«Buchstr·«η),!)■"<" OR LEFT 
•<BuchBtr^«n),1)«"·* OR LEFT^«suchBtr^«n 

THEN numverin)·! ELSE numver«η)

H . Suchte

THEN 2310

),1)··>*
•0
2290 η·η*1:ΐΡ n<5 THEN 2200
2300 ’
2310 Buchbreit^n-i;IF suchbreit^Ø THEN 2 
0Í0
2320 CLS:print:INPUT " Unterster Daten·· 
tz"|lowsatz
2330 IF lowBatz<0 OR lowBatz>oberBatz TH 
EN 2310
2340 IF lowsatz-Ø THEN lowsatz·!
2350 CLS;PRINT;PRINT " <ENTER> unterbric 
ht die Suche"
2360 IF tabelle>l THEN CLS Mi:namflag^0
2370 i^obersatz:findeø
2380 IP tabelle>0 THEN CLS M5
2390 satznr·!:GOSUB 3820:GOSUB 4280
2400 •••INKEY·:IF a··"" THEN 2450 ELSE 
IF ASC«a^)<>13 THEN 2450
2410 CLS;PRINT;PRINT

<DEL> · abbrechen
2420 GOSUB 3730:IF ret·! THEN 2660 ELSE 

β·»ινκευ·;ιρ a·»"·
2430 IF ASC«a0)«13 THEN CLS:PRINT;PRINT 

" <ENTER> unterbricht die 8uche";S0T0 2
450 
2440 
2450 
2460 
2470 
ein passender Datensatz*ICHR·«7)l: FOR 1· 
1 TO 4000:NEXT
2460 GOTO 2010
2490 ·
2500 IP tabelle·! THEN GOSUB 4150:GOTO 2 
460

<ENTER> - weiterH

H

THEN 2420

IF ASC(a«)«l<7F THEN 2010 ELSE 2420
IF gesund«! THEN flnd>l:GOTO 2S00 
I»i-1:IF i>>10WBatz THEN 2380 
IF ílnd-0 THEN CLS!PRINT;PRINT Ku

H
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2910 GOSUB 3940!GOSUB 4010!PRINT CHR«(7)
I

N

•ICHR

• ICHR«(24)I·ν 
•|CHR«(24)|

•I

•I

2920 h>0:CLS!PRINT:PRINT 
•|CHR«(24)r«lter 
2930 PRINT ·Β·|0ΗΡ»(24Ι|·αΕΚ·η(1· 
• (24) I ICHR·(24) | «·η(Ι·Γη· |
2940 GOSUB 3730:·*·ίθυΕΡ·(INKEY«) 
2990 ZF tab·!!··! THEN h·!.*LOCATE 20,2:P 
RINT · 
2960 IF a«>*w" THEN CLS:CLS «9:PRINT:PRI 
NT ■ <ENTER> unterbricht di· Such··!GOTO

2460
2970 IF a····* THEN 2010
29Θ0 IF ret>l THEN 2660
2990 IF a*<>^a· OR h·! THEN 2940
2600 GOSUB 2720:CLS!PRZNT:PRINT · "ICHR· 
(24)rM*|CHR»(24)relter 
2610 PRINT CHR*(24)I·Β·|0ΗΡ*(24)I•uchend 
•Ί
2620 GOSUB 3730:a»«LOUER*(INKEY*)
2630 IF ··-·«« THEN CLS!CLS H9:PRINT!PRI 
NT · <ENTER> unterbricht die Such·*:GOTO

2460
2640 IF a*···· THEN CLS 09!GOTO 2010 
2690 IF ret·! THEN 2660 ELSE 2620 
2660 WINDOW SWAP 0,2:RETURN 
2670 *
26Θ0 IF fileaend·! THEN GOSUB 3490 
2690 IF pflleaend·! THEN GOSUB 3920 
2700 PAPER 0:PEN ÜMODE 2:ENO 
2710 *
2720 CLS:print:PRINT · Datanaatz aendern 
•:offeet^0
2730 SYMBOL 32,0,0,0,0,0,0,24,0!KEY DEF 
47,1,96:KEY DEF 39,1,99,60 
2740 FOR η·1 TO *elder
2790 LOCATE «9,1,2+n:INPUT 09,neu«:iF L 
EN(neu«)>0 THEN fileaend·!
2760 IF LEN(neu«)He!d!ans(n) THEN neu* 
•LEFT*(neu«,feldIans(n)) 
2770 FOR k·! TO LEN(neu«) 
2730
ID«(neu«,k,l)^CHR«(92) 
2790
I0«(neu«,k,l)^CHR«(44) 
2Θ00 NEXT:GOSUB 3Θ90 
2810 1npu«^neu«*RIOHT«(1npu«,LEN(inpu«) 
-LEN(neu«))
2820 2adr«20501+of'faet+(eatznr-l-(i i !en 
r-l)Hl!eeaetze)*Batz!an9
2830 zadr1·ΡΕΕΚ(·i npu«*1)*296*PEEK(·i np 
u«*2)
2840 CALL 40600,fe!d!ang(n),zadrl,zadr: 
offeet^offBet*fe!d!ang(n)
2890 next:SYMBOL 32,0,0,0,0,0,0,0,0!KEY 
DEF 47,1,32!KEY DEF 39,1,44,60
2860 RETURN
2870 *
2880 IF dateiflag^Ø OR oberBatz^Ø THEN 3 
010

IF MID*(ntu*,kJ)«CHR*(96) THEN Μ

IF MI0«(n»u«,k,l)«CHR»(99) THEN H

2890 CLS:print:INPUT · oberster Datensa 
tz •iBatznr
2900 IF •atznr>oberBatz OR Batznr<0 THEN 

2890
2910 IF Batznr^Ø THEN Batznr^oberBatz 
2920 CLS Nünanf !ag^0:prin^0
2930 CLS!PRINT!PRINT · <ENTER> unterbric 
ht die Ausgabe·
2940 GOSUB 3820:GOSUB 4190
2990 satznr^satznr-l:IF satznr^Ø THEN 30 
10
2960 •«•INKEY«!IF a«··· THEN 2940 ELSE I 
F ASC (a·) 013 THEN 2940
2970 CLS:PRINT!PRINT · <ENTER> · welter 

<DEL> · abbrechen·
2980 β«·ΙΝΚΕΥ«:ΙΡ a«··· THEN 2980
2990 IF Α80(β«)·13 THEN 2930
3000 IF A8C(a«)^k7F THEN 3010 ELSE 2980 
3010 RETURN
3020 *
3030 IF dateiflag^Ø THEN RETURN
3040 CLS:PRINT:PR1NT · Datei •|datel«i· 
wird gesichert. Bitte warten!·
3090 GOSUB 3920:GOSUB 3490!RETURN 
3060 *
3070 IF dateiflag^Ø OR DberBatz<2 THEN R 
ETURN
3080 CLS:CLS M9:IF namflag^Ø THEN CLS N1 
:GOSUB 3940
3090 PRINT:INPUT · Nach welchem Feld sol 
1 sortiert werden ·|η
3100 IF n<l OR n>felder THEN 3080
3110 ofiset^ØlFOR k·! TO n-1:offset-offs 
•t*feldlang(k):NEXT
3120 CLS:PRINT!PRINT · ·|0ΗΡ«(24)|*··fCH 
R«(24)I•teigende oder ·|
3130 PRINT CHR«(24)I•f·|0ΗΡ·(24)I•allend 
• Sortierung ?·
3140 Β«·ίθυΕΡ«(INKEY«):IF a«···· THEN op 
·η·ΐ:θΟΤΟ 3160
3190 IP •«••f· THEN ορ·η·2 ELSE 3140 
3160 CL8:lowsatz^(f1lenr-l)*(200000Batzl 
ang)*1:top^lowBatz*(200000Batzlang)-1 
3170 IF top>obersatz THEN top^obersatz 
31Θ0 ztop^20901 + (top-1owsatz)#Batz1ang:P 
OKE 40503,oper:POKE 40904,feId 1ang(n) 
3190 POKE 40906,ztop-INT(ztop/296)*256!P 
OKE 40507,INT(ztop/286)
3200 POKE 40512,satzlang MOD 256!P0KE 40 
913,Batzlangö256
3210 POKE 40514,offset MOO 256:POKE 4051 
5,offsetö256
3220 CALL 40676!filesend·!: RETURN
3230 *
3240 IF datelflag^Ø THEN RETURN
3250 CL8:PRINT · List· zusammenstellen ( 
gesamt max. 56 Zeichen) :·
3260 CLS «5!LOCATE 03,9,5:PRINT 03,STRIN 
0«(14,32)|
3270 IF namflag^Ø THEN CL801!nl1·1·1:θ08
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ί:60

UB 3940
32Θ0 LOCATE #1,1,1;PRINT 41,STRING*<20,3 
2)
3290 ti.bbrelt"0:n«l:n*mí lag-0
3300 LOCATE 4,2:PRINT "Feld-Nr. 4α·Γ·|η|
3310 LOCATE 19,2: INPUT **. Llatenipaltt · 
I tabel(nl
3320 IF tabel(n)«0 THEN 3430
3330 IF tabel (nXl OR tabel (η) >íelder TH
EN 3420
3340 tabbreit’tabbrelH-feldlangCtabel(n) 
I
3390 IF tabbrelt>96 THEN tabbrelt-tabbre 
lt-feldlang(tabel(n)l:60T0 3420
3360 LOCATE 41,1,1:PRINT 41,"Let:*
3370 LOCATE 41,3*tabbrelt-<Feldlang(tabel 
<n))+(n-l)#3,1
3330 SYMBOL 32,0,0,0,0,0,0,24,ØlPRINT 41 
,STRINO«(feldlang(tabel(n)I,32)|
3390 SYMBOL 32,0,0,0,0,0,0,0,0
3400 LOCATE 43,9+(n-l1*3,91 PRINT 43,USIN
Θ ''44'Ί tabel (nil
3410 η·η+1: IF n«6 THEN 3430
3420 LOCATE 36,2:PRINT ■* 
TO 3300 
3430 tab*pal"n-l:FOR n^tabapal+l TO 9:ta 
bel(η)·0:NEXT
3440 RETURN
3490 *
3460 PRINT CHR»(24) I (LOCATE V)poB(wahl,l) 
,mpDa(Mahl ,2)
3470 PRINT inenu*(wahl)t:RETURN
3480 '
3490 f1leaend-0:a«>datel«+■.da"+R18HT»(8
TR*(f Henri,1)
3900 SAVE a«,b,20901,20000:a«>**.bak*:dE 
RA,la«:RETURN
3910 ’
3920 pf11eaend«0:a««datel«+".par"
3930 OPENOUT a·:PRINT 49,obereatz:PRINT 
49,felder:PRINT 49,tabepalB
3940 PRINT 49,fllezahl:PRINT 49,Batzlang 
:PRINT 49,fHeBaetze
3990 FOR n-l TO 16:PRINT 49,feldlan8(n):
PRINT 49,feldnain«(nl :NEXT
3960 FOR n-l TO 9:PRINT 49,tabelB(nl:NEX 
T:closeout:RETURN
3970 ’
39Θ0 LOCATE 43,11,2:PRINT 43,8TRIN8«(S-L
EN(date!*),32)I date!«:RETURN
3990 ’
3600 LOCATE 43,19,3:PRINT 43,USING *4444 
"loberaatz:RETURN
3610 '
3620 LOCATE 43,17,4:PRINT 43,fHenriRETU 
RN
3630 *
3640 a«-datel«+ *.da"+RIOHT«(STR*(f11enrI 
,1):LOAD a«:flleaend-0:return
3690 *

3660 pf1leaend-0:a«-datel«+ *.par *
3670 OPENIN a«:INPUT 49,obereatz:INPUT 4 
9,felder:INPUT 49,tabBpalB
3680 INPUT 49,fllezahl:INPUT 49,eatzlang 
: INPUT 49,flleeaetze
3690 FOR n-l TO 16:INPUT 49,feldlang<n) : 
INPUT 49,feldnam«(n):NEXT
3700 FOR n-l TO 9:INPUT 49,tabelB(n):NEX 
T:CLOSEIN
3710 tabapal-tabepale:FOR n-l TO 9:tabel 
(n)-tabe1B(n): NEXT: RETURN
3720 ’
3730 IF INKEY(27) 0128 THEN 3760
3740 IF prin-1 THEN prln-0:GOSUB 4400 EL
SE prln-l:GOSUB 4400
3790 FOR 1-1 TO 200:NEXT
3760 IF INKEY(36)0128 THEN 3790
3770 CLS 41:nainf lag-0: IF tabel le· 1 THEN 
tabelle-0:GOSUB 4430!GOSUB 3940 ELSE tab 
elle-l:GOSUB 4430
3780 FOR 1-1 TO 200:NEXT
3790 IP INKEY(44)-128 THEN ret-1
3800 RETURN
3810 *
3820 IF Batznr-0 THEN 3870
3830 IF eatznrXfllenr-lXflleeaetze AND 
Batznr<-fllenrfflleeaetze THEN 3870

3840 IF flleaend-1 THEN GOSUB 3490
3890 fIlenr-((eatznr-Döflleeaetze)+1:00 
SUB 3620
3860 IF fllenr>fllezahl THEN fllezahl-fl 
lezahl+l:pflleaend-1 ELSE OOSUB 3640
3870 RETURN
3880 *
3890 lnpu«-STRlN8«(feldlang(n),32)
3900 zadr1-PEEK(I1npu«+1)+2964PEEK(I1npu 
«+2)
3910 zadr-20901+offBet+(eatznr-l-(fllenr 
-l)4f lleBaetzeXaatzlang
3920 CALL 40600,feldlang(n),zadr,zadrl:R 
ETURN
3930 '
3940 IF namflag-1 THEN 3990
3990 CLS 41:namflag-1
3960 IF nllBt-1 THEN nllBt-0:OOTO 3970 E 
L8E PRINT 41,"DATEN8ATZ-NR:"
3970 FOR n-l TO felder(LOCATE 41,l,2+n(P 
RINT 41,USING "44")n|
3980 PRINT 41,". "|feldnain«(n) | (NEXT
3990 RETURN
4000 *
4010 CLS 49:LOCATE 49,3,1(PRINT 49,USING 

"4444"|Batznr
4020 IF prln-0 THEN 4090
4030 PRINT 48(PRINT 48;PRINT 48," 
I(

DATE 
DATEN8ATZ-NR.:"Idatel«!" 

"IUSING "SSSS'lBatznrl
4040 PRINT 48,STRING«:19,32)I"DATUM: "|d 
atuin«:PRINT 48: letf lag-0
4050 offBet-0 »
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*'|*»ldnain«(n)|8TRIN6·

“I

4430 LOCATE 44,13,3:IF tabelle-1 THEN PR 
INT 44,CHRt(24))*EIN*)CHRt(24)) ELSE PRI 
NT 44,CHRt(24))"AUS*)CHRt(24))
4440 RETURN
4490 *
4460 PRINT 48:PRINT 48
4470 PRINT 48,* DATEI: *)dateit)8TRINGt( 
40,32))*DATUM: "Idatum·
4480 PRINT 48:PRINT 48,* Aufliitung der 
Datensaetze mit folgenden Merkmalen:·
4490 FOR h-1 TO Buchbreit
4900 PRINT 48,· 
(h))) 
4910 PRINT 48,STRIN0t(12-LEN(feldnamt(B 
uchfeld(h))),32))·:
4920 NEXT:PRINT 48:PRINT 48,* 

DATENSATZ-NR.
4930 FOR h-2 TO tabBpal*!
4940 PRINT 48,· Spalte*)h)·: 
t(tabel (h-D)
4990 NEXT
4960 PRINT 48:PRINT 48:PRINT 48,* 

2 ·)
4970 FOR h-1 TO tabBpal-1
4980 PRINT 48,STRIN0t(feldlang(tabel(h) 
),32))h+2)
4990 NEXT:PRINT 48:PRINT 48:RETURN

- *Keldnain*(Buchf»ld

•)BuchBtrt(h) 
Spalt· 1 :

H

Ί

of^aet>o-ffsat*faldlang(k)

H I

H I

1

"Iftldnam

4060 SYMBOL 32,0,0,0,0,0,0,24,0
4070 FOR n>l TO faider
4080 GOSUB 3890:offaat>offaattftldlans( 
n)
4090 LOCATE tt5,3,nt2:PRINT tt5,lnpu«:lF 
prln"0 THEN 4110
4100 PRINT 48,· 
(14-ίΕΝ(<ί01άη0ΐη*(η) 1,32) | Input
4110 NEXTSSYMBOL 32,0,0,0,0,0,0,0,0
4120 IF prin>l THEN PRINT ttSlPRINT 48
4130 RETURN
4140 *
4190 IF latí lag-0 AND prln-1 THEN latfla 
g-1:GOSUB 4460
4160 IF prinOl THEN 4180 ELSE PRINT 48, 
** MUSING “4444"|eat2nr|
4170 PRINT 48, *
4180 PRINT 41,USING *4444»Isatznr)
4190 PRINT 41,"
4200 FOR m-l TO tabapal:o+t»at-0:n-tabal 
(m)
4210 FOR k-l TO n-l
4220
4230 NEXT:GOSUB 3890:PRINT 41,Input): IF 

in<5 THEN PRINT 41,·
4240 IF prln-1 THEN PRINT 48,input):IF 
m<3 THEN PRINT 48,·
4290 NEXT:PRINT 41:if prin-1 THEN PRINT 
48
4260 RETURN
4270 ’
4280 m-1
4290 offsat>0:FOR k-l TO luch+ald(m)-1: 
of-Fsat-offsettfaldlangCk) .'NEXT
4300 n-Buchfald(m):GOSUB 3890:IF numvar 
(in)-l THEN 4330
4310 IF INSTRCLOWERtf input), LOWERtduch 
strt(in))) THEN gafund-l ELSE gefund-0
4320 GOTO 4360
4330 IF LEFTt(Buchetrt(in) ,1)»*<" THEN I 
F UAL(lnput)<VAL(RI6HTt(iuchstrt(in),LEN( 
suchstrt(m))>l))THEN gafund«l ELSE gefun 
d-0
4340 IF LEFTt(BUChetrt(m),l)«"-· THEN I 
F VAL(input)«VAL(RIGHTtisuchstrtdn),LEN( 
BuchBtrt(n))-l))THEN gefund-1 ELSE gefun 
d-0
4390 IF LEFTtduchstrtdn) ,!)-·>· THEN I 
F VAL(input) >VAL(RIGHTt(suchstrt(in) ,LEN( 
Buchstrt(ffi))-1))THEN gafund«! ELSE gafun 
d-0
4360 IF gefund«l THEN m-mtl ELSE 4380
4370 IF )n<=iuchbralt THEN 4290
4380 RETURN
4390 ·
4400 LOCATE 44,13,2:IF prln-1 THEN PRINT 
44,CHRt(24)!“EIN*)CHRt(24)) ELSE PRINT

44,CHRt(24))"AUS")CHRt(24))
4410 RETURN
4420 ’

IG Vers ion

(ENTER) unterbricht die Suche

«idMuaaiMiHümi·

28 Settles
28 Beatles
18 Beatles
17 Beatles
13 Beatles
12 Beatles

A Say In I)» Life
Penny Lane 
Revolution 
Ob-La-Di Ob-La-Da 
Back In The U.S.S.R. 
Lady Madonna

1967 05:83 U017
1967 Θ2:56 69814
1968 03:22 Ι<Β8β7
1968 83:88 CS8B2
1868 82:41 LP0B4
1968 82:17 11*867

DATEI: MUSIK

Auflistung der Catensaetze mit folgenden MerLmaSen: 
- INTERPRET : 
- ERSCH.-JAHR :

Spalte 1 
Spalte 2 
Spalte 3 
Spalte 4 
Spalte S
Spalte 6

datum: 17.08.8Ö

28
26
18
17
13
12

8

beat 1 es 
<1969

DATENSATZ-WR. 
INTERPRET
TITEL
ERSCH.-JAHR
DAUER
LP-/CASS.-NR

2

Beatles 
Seat Ie% 
Beat 1 es 
Beat les 
Beat 1 es 
Beat 1 es 
Beat les

3

A Day In The LUe 
Penny Lane 
Revolution 
Ob-La-Di Ob-La-Da 
Back In The U.S.S.R. 
Lady Madonna 
Hello Goodbye

4

1967
1967
1968
1968
1968
1968
1967

5

OS: 03 
02:56 
03:22 
03:08 
02:41
02:17 
03:25

6

LP017
CS014
LP007
CS002
LF004
LF007
CS004
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SUPERHARDCOPY
Abgesehen von der Druckerkompatibihtät gibt es bei 
einer Hardcopy immer zwei Probleme: Viele sind ein­
fach zu klein, eine echte DIN A4-Darstellung kommt 
nicht zustande, weil das Papier quer bedruckt werden 
müßte. Das zweite Problem ist die Farberkennung. 
Normalerweise wird jede Farbe akzeptiert und ge­
druckt. Da ein Drucker nun einmal nur schwarze 
Farbe zu Papier bringt, ist eine Schrift, die sich auf 
dem Monitor Gelb auf Rot darstellt, nicht mehr zu 
lesen. Christian Fibikar hat es nun geschafft, beide 
Hürden zu überwinden. Seine Routine druckt echtes 
DIN A4-Format aus, indem das Bild gedreht wird. 
Statt der Farben kann der Anwender der “Super­
hardcopy“ verschiedene Raster auswählen und da­
durch unterschiedliche Grautöne auf dem Drucker er­
zeugen. Zum Programm selbst nun der Autor:

Leistungsfähigkeit______________________________
Diese Hardcopy unterscheidet sich von den meisten 
anderen Hardcopyroutinen darin, daß eine Bildschirm­
hardcopy in allen drei Modi möglich ist. Die verschie­
denen Farben werden als Muster ausgedruckt, dies 
sind 16 Muster in Mode 0 und 4 in Mode 1. Es findet 
keine Streckung oder Verzerrung des Ausdrucks 
statt, Kreise werden auch als Kreise ausgedruckt. Der 
Ausdruck erfolgt im DIN A4-Format in allen drei 
Modi. Die Muster kann man selbst festlegen und zum 
Test ausdrucken. Die Druckzeit hängt dabei fast nur 
vom Drucker ab, da das Lesen der Pixel vom Bild­
schirm sehr schnell geht.

Programmerklärung_____________________________
Der Basic-Lader (ab Zeile 30000) instalUert 5 RSX- 
Befehle. Bei der Initiahsierung werden 16 Grundmu­
ster eingestellt, die man aber mit den RSX-Befehlen 
verändern kann (Grundmuster beim Basic-Lader ab 
Zeile 35369). Ein Muster wird durch eine 5*4 Matrix 
festgelegt (5 Punkte horizontal * 4 vertikal). Jeder 
Punkt der in der Matrix gesetzt ist, wird auch als 
Punkt vom Drucker ausgegeben. Zur Codierung wer­
den jeweils die horizontalen Punkte zusammengefaßt. 
Für diejenigen, denen dieser Vorgang zu kompliziert 
und mühsam ist, hegt hier ein Matrix-Creator vor, 
mit dem man ganz einfach ein Muster entwerfen 
kann.
Gleichzeitig werden auch jeweils die Codes für die 
horizontalen Zeilen angezeigt. Man sieht auch am 
Bildschirm alle 16 vorhandenen Muster. Es wird 
auch angezeigt, wie das Muster ausgedruckt aus­
sieht. Jedes der 16 Muster kann verändert werden, es 
können auch Muster ausgewechselt werden. Jederzeit 
können die Muster zum Test vom Drucker ausge­
druckt werden.
Jeder Farbe (INK) wird ein Muster (MATRIX) zuge­
ordnet. Es gibt 16 Muster, die jeweils die Nummer 
der Farbe (INK) haben. Im Mode 1 gibt es nur

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 104

»
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’ »**m*******m********1HHHHH*** 

* 
* 
* 
* 
* 
*

MATRIX-CREATOR 
VON 

CHRISTIAN R.FIBIKER 
FUER 

SCHNEIDER AKTIV 
CPC 464

·*

·*
·*
·*

’* MIT ANPASSUNG FUER 664/6128 * 

10 
20 
30 
40 
50 
60
7β 
75 
Θ0
90 * R8X-B»Fthl· 1·4·π und
95 ' Bll dicht rm lufbiuin
96 ’
100 RESTORE 35000:60SUB 30000:RESTORE
110 MODE 1:DIM p(4,3)
120 FOR 1>0 TO 3:KEY DEF 72+1,1,LF0+1;NE 
kt:KEY DEF 76,1,I(E0
130 bMti«bM*l(265
140 MOVE 4,376:DRAWR 630,0,3:MOVE 634,37 
6:DRAWR 0,>122:PEN 2
150 PRINT · MitrlxtabilIt:·;ΤΑΘ
160 FOR yur«32S TO 266 STEP >62:ORIGIN 4 
,yur>12:DRAWR 630,0,3
170 FOR xur»2G TO 588 STEP 80:ORIGIN xur 
,yur:MOVE >26,48
180 DRAWR 0,-60,3:PLOT 4,42,2:PRINT USIN 
G "Ml’Hl IGOSUB 520: bail •«bill 1*1
190 *-4*1 : NEXT xur,yur
200 TAGOFF:LOCATE 1,12;PRINT "Matrix Nr. 
0";WINDOW «1,15,40,12,25:PEN «1,2

210 READ a·: IF atO*!" THEN PRINT «1,β·: 
GOTO 210
220 PAPER 3:F0R 1-14 TO 19;L0CATE 5,l;PR 
INT SPC(7)
230 IF I>14 AND I<19 THEN LOCATE «5,2,1: 
PRINT «5,"00*
240 NEXT;FOR 1-21 TO 25;LOCATE 5,1;PRINT 

SPC(7):NEXT
250 ORIGIN 108,30:FOR y-0 TO 3:w(y)»0:FO 
R 1-0 TO 4;p(I,y1-0;NEXT;GOSUB 510:NEXT 
260 x-0;y-0
265 ’
266 ' Steuerungattl1
267 ·
270 LOCATE xa*6,ya+15;PRINT CHR»(32+111» 
p(xa,ya));xa-x;ya-y 
280 GOSUB 470
290 l«-UPPER«(INKEY«); IF t·«"" 
300 IF t««"S" THEN 540 
310 IF t«-*C" THEN 570
320 IF t·--«· THEN 600
330 IF t«-CHR«<lfE0) THEN 640 
340 IF t«»"L" THEN 220
350 IF t«-"T" THEN öTEST:GOTO 290
360 IF Ι^-^Η" THEN ÖHARDCOPY:GOTO 290
370 IF t»<*U* THEN 290
380 ON ASC<t«)-ltEF GOTO 390,410,430,450 
385 ’
386 ’ Curaorattutrung
387 ·
390 IF Y>0 THEN Y»Y-1

THEN 290

N « ,p:lF p

400 GOTO 270
410 IF Y<3 THEN Y-Y*l
420 GOTO 270
430 IF X>0 THEN X-X-1
440 GOTO 270
450 IF X<4 THEN X-X*l
460 GOTO 270
465 ’
466 * Unterprogramme
467 ·
470 LOCATE x+6,y*15;PRINT CHR«(24*P(x,y) 
))CHR·(159)CHR«(24*p(x,y)); RETURN
480 GOSUB 470:ORIGIN 108,30
490 p«p(x,y);xx«x*2:yy»y*2;PL0T xx-20,-y 
y,p;FOR xu-0 TO 30 STEP 10
500 FOR yu-0 TO 24 STEP 0;PLOT xu+xx,yu- 
yy,p;NEXT yu,xu:RETURN
510 FOR x-0 TO 4:GOSUB 490:NEXT x;RETURN 
520 baBia«baBla*3:F0R y-0 TO 3:w(y)«PEEK 
(baBls>y):b«>BIN«(w(y),5):FOR bx»l TO 5: 
p(bx-l,y)-VAL(MID»(b«,bx,l)):NEXT bxlGOS 
UB 510:NEXT y: RETURN
530 PAPER 0;LOCATE 12,12;INPUT
<0 OR p>15 THEN 530 ELSE PAPER 3:RETURN 
535 ’
536 * Matrix In Matrixtabelle achrelben 
537 ·
540 GOSUB 530;GOSUB 660;n-p;YYY»Y;XXX«X 
550 FOR Y-0 TO 3;GOSUB 510;NEXT y;y-yyy: 
X-XXX
560 »MATRIX,n,M(0),M<l),M(2),w(3):6OTO 2 
90
565 ’
566 * Matrixen wechBtln
567 ’
570 LOCATE «1,1,14;INPUT «1,"Matrix Nr., 
Nr. ",pl,p2:IF pl>15 OR p2>15 THEN 570 
580 LOCATE «1,1,14: PRINT «1,CHR«(18) {.‘»C 
MATRIX,pl,p2:p-pi:xxx»x:yyy-y:FOR 1-0 TO 
3;ww(i)»w(i):for j-0 TO 4;pp(j,i)«p(j,i 
):next j,i
590 GOSUB ÓÓ0:GOSUB 520:p=p2:GOSUB 660:G 
OSUB 520;x«xxx;yeyyy;FOR 1-0 TO 3:w(i)»w 
w(i);FOR j-0 TO 4;p(j,i)-pp(j,j);NEXT j, 
i;GOTO 790
595 ·
596 ’ Matrix aus Tabelle lesen
597 ’
600 GOSUB 530:GOSUB 660:ORIGIN 108,30:XX 
X—X;YYY-Y;GOSUB 520;X-XXX:Y-YYY
610 FOR YT-0 TO 3:LOCATE «5,2,yt*l5;PRIN 
T «5,HEX«<w(yt),2)
620 LOCATE 6,YT*15:FOR XT-0 TO 4:PRINT C 
HR«(32*111*P(XT,YT))I
630 NEXT XT,YT;GOTO 280
635 ·
636 * Pixel an/auB
637 ’
640 P(X,Y)-P(X,Y) XOR i;w(y)»w(y) XOR 2* 
<4-x);LOCATE «5,2,15+y
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650 PRINT W5,HEX«(M(y),2):GOSUB 4S0:GOTO
290

660 ORIGIN 2θ4·(Ρ-(Ρΰ8)*θ)*β0,32θ-ό2*(Ρΰθ 
>: bas1B-bas+k285*p*4:RETURN 
665 *
666 * Erklaerung 
667 ·
670 DATA Steuerung mit Joystick 
Cursortasten
6Θ0 DATA ,Flre/COPY - Pixel anZaus, 
690 DATA L - Matrix loeschen,R - Aus Mat 
rlxtab. lesen,C - Matrixen wechseln 
700 DATA 8 - Matr. in Tab schreiben,T - 
MatrIxtabelle drucken,H - Hardcopy,e 
29890 
29900 
29910 
29920 
29930 
29940 
29950 
29960 
29965 
29970 
29980 
29990 
29995 
29996
30000 baB«HIMEM-712 
30010 IF bas>1(4000 THEN 30030 
30020
freü^lEND 

30030 basis-bas*! 
30040 ende-basIb+640 
300S0 bhl-lNT(baBlB/256) 
30060 blo-baBls-bhl*256 
30070 zelle-35000 
30030 * 
30090 WHILE basisOende 
30100 
30110 
30120 
30130 
30140 
30150 
30160 
30170 
30180 
30190 
30200 
30210 
30220 
260 
30230 
Ί 
30240 
30250 
30260 
30270 
30280

»MMMMMMiKM m^mmmmmmmmmmmm μ μ ^F^F^r^^^B^F^r^r^F^F^F^a^F^F^F^F^F^F^F^F^FiFiF^FiF

MMM 
TiFIF

W Μ Μ 
tFIFiF

Μ WVH 
it it

WWW

JULM 
wnr

MMM
1ΠΗΓ 

st Μ Μ

*** von Ch.R. Flblkar ***
»¥> Μ Μ WRRR

liWMM****“******^****^>***>*^»*^****^

R8X-B»fshl· 
HARDCOPY 
MATRIX 
CHATRIX 
MRESET 
TEST

W U W

MM sa 
TTWiT

MMM

MMM

M. W Μ

Μ Μ W

W Μ W 
^F^sri

oder

PRINT *Ktin Sp»ich»rplatz mehr

READ ob«
IF ob···· THEN 30120 ELSE 30200 

READ lo:READ hl 
Bunm»"Bumin·* 1 o*h 1 ^^4000 
lo"lo*blo 
obBhHbhl* 100256
POKE basis,(10 MOD 2561 
baBlB>baBlB*l
GOTO 30300

ob>VAL(ob·)
IF ob<10000 THEN 30290

IF summe>ob-10000 THEN 30

PRINT *8unin«nf»hl«r in

PRINT · Zella ·|zelle 
♦·1 

zeile«zelle+10 
Bumine«0 
GOTO 30320

tumn)e«summ«*ob 
POKE bas iS,ob 
basiB"basjB+l

30290 
30300 
30310 
30320 WEND 
30330 * 
30340 IF 4 THEN END 
30350 MEMORY bas 
30360 CALL bas+l 
30370 RETURN 
30380 *
3S000 DATA 1,,12,0,33,,128,2,205,209,188 
,195,,61,0,,29,0,195,,253,0,31511
35010 DATA 195,,61,0,195,,73,0,195,,210, 
0,195,,106,0,72,65,82,27449
35020 DATA 68,67,79,80,217,77,82,69,83,6 
9,212,77,65,84,82,73,11484
35030 DATA 216,67,77,65,84,82,73,216,84, 
69,83,212,0,33,,64,2,15427
35040 DATA 17,,132,2,1,64,0,237,176,201, 
221,94,8,123,254,16,208,15754
35050 DATA 33,,132,2,175,87,203,35,203,3 
5,25,6,4,221,126,0,230,15517
35060 DATA 31,119,35,221,35,221,35,16,24 
3,201,237,115,,198,2,205,6,15920
35070 DATA 185,14,4,62,27,205,,36,2,62,5 
1,205,,36,2,62,15,205,19173
35080 DATA ,36,2,62,13,205,,36,2,62,10,2 
05,, 36,2,6,16,62,27,22782
35090 DATA 205,,36,2,62,76,205,,36,2,175 
,205,,36,2,62,3,205,,36,2,27350
35100 DATA 33,,132,2,197,93,84,14,8,98,1 
07,6,4,126,205,,36,2,19147
35110 DATA 35,16,249,13,32,242,6,16,175, 
205,,36,2,16,251,193,15487
35120 DATA 16,226,62,13,205,,36,2,62,10, 
205,,36,2,13,32,189,195,19304
35130 DATA 9,185,221,78,0,62,15,185,216, 
221,94,2,187,216,175,87,11953
35140 DATA 71,203,35,203,35,203,33,203,3 
3,33,,132,2,229,25,235,225,15900
35150 DATA 9,6,4,26,78,119,121,18,35,19, 
16,247,201,237,115,,198,2,15451
35160 DATA 205,6,185,62,27,205,,36,2,62, 
51,205,,36,2,58,200,19342
35170 DATA 177,254,1,1,170,1,38,14,62,5, 
17,160,0,56,17,1,10974
35180 DATA 136,2,62,3,40,10,1,128,5,38,1 
8,62,1,17,128,0,10651
35190 DATA 50,,130,1,121,50,,31,2,120,50 
,,196,2,124,205,,36,2,213,27333
35200 DATA 17,0,0,33,0,0,205,169,11,209, 
20,229,213,205,,50,2,15363
35210 DATA 30,200,62,13,205,,36,2,62,10, 
205,,36,2,62,9,205,,36,2,23177
35220 DATA 62,27,205,,36,2,62,76,205,,36 
,2,62,32,205,,36,2,23050
35230 DATA 62,3,205,,36,2,213,229,197,58 
,,196,2,95,22,0,205,130,19655
35240 DATA 12,6,0,203,34,16,252,178,87,2 
9,40,5,205,, 27,2,24,15120
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3S2S0 DATA 237,98,,196,2,294,5,32,15,209 
,130,12,203,34,178,6,4,19971
35260 DATA 205,,36,2,16,291,24,82,203,34 
, 203,34,203,128,294,2,32,19709
39270 DATA 7,66,120,230,28,87,203,192,33 
,,132,2,90,175,87,29,235,15712
35280 DATA 203,64,40,42,120,230,224,203, 
63,203,63,203,63,213,95,175,12204
35290 DATA 87,33,,132,2,25,209,6,4, 26,2 
30,7,78,203,33,203,33,15311
35300 DATA 203,33,177,230,31,35,19,205,, 
36,2,16,236,24,11,6,4,15268
35310 DATA 26,230,31,205,,36,2,19,16,247 
,193,225,209,205,45,12,29,15730
35320 DATA 194,,117,1,209,225,58,,196,2,
245,205,,27,2,241,61,32,248,24063
35330 DATA 29,194,,75,1,21,194,,75,1,195 
,9,185,203,57,208,14,0,19461
35340 DATA 205,249,11,201,197,50,,197,2, 
205,248,7,193,216,205,,50,2,20238
35350 DATA 24,242,205,66,26,254,252,58
197,2,192,237,123,,198,2,201,20279
35395 ’ Matrlxtabelle
35360 DATA 0,0,0,0,31,31,31,31,31,0,31,0 
,31,0,0,0,10217
35370 DATA 31,17,17,31,12,12,12,12,31,16 
,16,16,0,4,4,0,10231
35380 DATA 10,10,10,10,14,17,17,14,31,10 
,31,10,0,31,31,0,10246
35390 DATA 31,21,21,31,28,28,28,28,0,14, 
14,0,1,6,8,16,10279
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werden die ersten drei Matrixpunkte ausgedruckt. 
Dies muß gemacht werden, um eine horizontale Ver­
zerrung zu vermeiden.
Bei Mode 2 gibt es nur zwei Farben. Eine Musteraus­
gabe wäre also nicht sehr sinnvoll. So wird jeder ge­
setzte Bildschirmpunkt als ein 4* 1 großer Punkt auf 
dem Drucker ausgegeben. Jeder fünfte Punkt wird 
doppelt ausgegeben, damit keine horizontale Ver­
zerrung auftritt. Die Hardcopys in den verschiede­
nen Modes haben eine Größe von 26*17 cm. Die 
Zeitdauer des Ausdrucks hängt von der Geschwin­
digkeit des Druckers ab. Die Hardcopy des Mode 2 
gehört jedoch zu den schnellsten.

Befehlsformate_________________________________
IHARDCOPY : Eine Bildschirmhardcopy wird auf 
dem Drucker ausgegeben. Die Ausgabe kann mit ESC 
unterbrochen werden. Danach sollte der Drucker kurz 
aus- und wieder, angeschaltet werden (zurücksetzen). 
Beim Ausdruck entspricht eine vertikale Bildschirm­
zeile einer horizontalen.
ITEST: Die Muster werden ausgedruckt (Ausdruck 
wie bei einer Hardcopy).
IMRESET: Die Muster werden auf die Grundmuster, 
wie beim Initialisieren, zurückgesetzt.
ICMATRIX,ml,m2: Matrixen von Muster ml und 
m2 werden ausgetauscht. (Z.B. zum Invertieren: 
ICMATRIX,O,1 — Muster 0 hat nun die Matrix von 
Muster 1 und Muster 1 die von Muster 0.)
IMATRIX,m,bl ,b2,b3,b4: Muster m bekommt die 
Matrix zugewiesen (bestimmt durch bl —b4). bl ist 
der Code der ersten horizontalen Punktreihe der 
Matrix, b4 ist der Code der letzten Punktreihe.

Tips zum Eintippen_____________________________
Das Basic-Programm besteht aus zwei Teilen, dem 
Matrix-Creator und dem Basic-Lader für die RSX-Be- 
fehle. Wer keine Muster selbst erstellen will, braucht 
den Matrix-Creator (Zeile 100—700) nicht einzutip­
pen. Um die RSX-Befehle zu laden, genügt es, den 
Basic-Lader (ab Zeile 30000) anzuschreiben. Dieser 
Teil kann auch in eigene Programme eingebaut 
werden.
Die RSX-Befehle werden an das Ende des Basic-Rams 
geladen. Wird die Meldung “Kein Speicherplatz mehr 
frei“ ausgegeben, dann muß der CPC zurückgesetzt 
werden. Das Programm sollte vor dem ersten Start 
abgespeichert werden. Tippfehler in den DATA-Zei- 
len werden durch die Warnung “Summenfehler in 
Zeile xxx“ angezeigt. Sind keine Tippfehler aufgetre­
ten, dann werden die RSX-Befehle initialisiert und 
stehen sofort zur Verfügung (ein eventuelles 
SYMBOL AFTER... muß vor dem Starten des Basic- 
Laders ausgeführt werden, danach ist der Befehl 
nicht mehr durchführbar). Das HIMEM wird auto­
matisch herabgesetzt. Die RSX-Befehle belegen 712 
Bytes. Die Hardcopy funktioniert bei allen Schneider- 
Druckern, sowie allen dazu kompatiblen (Epson etc.).
Bild 1:

Matrix Binär Hex-Dez.Fortsetzung von Seite 101

4 Farben, also auch nur 4 Muster, die den ersten
4 Matrixfeldern entsprechen. Bei der Ausgabe wer­
den aber nur die ersten 2 bis 3 Punkte (von rechts) 
der Matrix ausgedruckt, da ja doppelt soviele hori­
zontale Punkte vorhanden sind wie im Mode 0.
Bei jedem ersten Bildpunkt werden die zwei ersten 
Matrixpunkte und bei jedem zweiten Bildpunkt

xxxxx
—X------------

---- X----
-------X—

&X11111 = &1F 
&x01000= &08 
&X00100 = &04 
&X00010 = &02
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** ANGEPASST WERDEN «
k ft ΜwmWKWKwWWWWWWVWw WWwffW WWW WWwKTk

1 ’*********íHHHHHHHHHHHl·************** 
2 ** SUPERHARDCOPYANPASSUNG PUER 664 *
3 ’* >DIE ZEILEN 39200-35350 HUESSEN<*
4 ** ANGEPASST WERDEN
5
39200 DATA 17,0,0,33,0,0,209,171,11,209, 
20,229,213,209,,90,2,19369
39230 DATA 62,3,209,,36,2,213,229,197,58 
,,196,2,99,22,0,209,134,19699
39290 DATA 237,9Θ,,196,2,294,9,32,19,209 
,134,12,203,34,176,6,4,19979
39310 DATA 26,230,31,209,,36,2,19,16,247 
,193,229,209,209,93,12,29,1973Θ
39340 DATA 209,1,12,201,197,90,,197,2,20 
9,37,8,193,216,209,, 90,2,19761
39390 DATA 24,242,209,197,27,294,292,96, 
,197,2,192,237,123,,196,2,201,20411 

» WWMWMWWWMWMMMVMWWMWWWWWMWMWVWWWWWWW

’*

• tå.iiiå li-MMMMAtM Μ MMMMMM M.M MM Μ Μ Μ Μ Μ Μ W. Μ W Μ

1 
2 *«SUPERHARDCOPYANPASSUNG PUER 6126 *
3 ’* >DIE ZEILEN 39200-39390 MUESSEN «
4 ’* GEAENDERT WEROEN< «
9
39200 DATA 17,0,0,33,0,0,209,179,11,209, 
20,229,213,209,,90,2,19369
39230 DATA 62,3,209,,36,2,213,229,197,96 
,, 196,2,99,22,0,209,136,19663
39290 DATA 237,96,,196,2,294,9,32,19,209 
,136,12,203,34,176,6,4,19979
39310 DATA 26,230,31,209,,36,2,19,16,247 
,193,229,209,209,97,12,29,19742
39340 DATA 209,9,12,201,197,90,,197,2,20
9,93,6,193,216,209,,90,2,19601
39350 DATA 24,242,209,197,27,254,292,96, 
,197,2,192,237,123,,196,2,201,20411

ENTSCHEIDUNGS­
MATRIX
Trotz aller Technik im Computerbereich ist es immer 
noch der Mensch, der letzthch die Entscheidung zu 
treffen hat. Aber warum soll er sich nicht helfen las­
sen? Der CPC listet alle Daten, die zu einem Entschluß 
nötig sind, auf und berechnet nach Ihren Kriterien.
Um Entscheidungen zu treffen ist es wichtig, verschie­
dene Alternativen zu gewichten und im Zusammen­
hang zu bewerten. Bei einfachen Problemen kann man 
dies noch im Kopf machen, jedoch wird es kaum gelin­
gen, komplexe Entscheidungsprozesse systematisch 
zu bewerten und zu durchschauen.
Das Programm “Emat“ kann bis zu 12 Personen, Ge­
genstände oder Handlungen miteinander vergleichen, 
wobei maximal 15 einzelne Bewertungskriterien mit 
unterschiedlicher Gewichtung vorhanden sein können. 
Beispiel: Jemand möchte sich eine neue Maschine kau­
fen und die für ihn persönlich am besten geeignete er­
werben. Er stellt sich eine Liste mit den für ihn wichti­
gen Kriterien zusammen. Das wären: Kaufpreis, Dreh­
zahl, Wattzahl, Gewicht, Kundendienst und so weiter. 
Als nächstes werden 100 Punkte auf die Kriterien ver­
teilt und damit eine Gewichtung erreicht. Will man 
eine außergewöhnlich preiswerte Maschine, wird man 
vielleicht 30 Punkte alleine auf das Kriterium Kauf­
preis legen, während die Drehzahl nicht so wichtig ist, 
darum hier nur 5 Punkte.
Die Benotung der einzelnen Kriterien sollte nach ei­
nem Punktsystem 0-15 erfolgen, wobei 0 für beson­
ders schlechte und 15 für extrem gut steht.
Der Computer gibt zum Schluß eine Liste mit den ein­
zelnen Bewertungspunkten aus und stellt das beste Er­
gebnis besonders heraus.
Das Programm arbeitet im Dialog mit dem Anwender. 
Besondere Tips für die Eingabe der Werte sind daher 
nicht nötig.

“ · -Ί
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HUNGERig
Menschen in Not brauchen Hilfe; 

zuverlässig, schnell, wirksam. Die beiden kirchlichen 
Hilfswerke nehmen ihren Auftrag ernst.

Deutscher Caritasverband Γ ’Λ Γ5»1 Diakonisches Werk 
Postgiro Karlsruhe 202 Li □ II Postgiro Stuttgart 502

Ké-noAOrt . Ht .J(h/

und viele Banken u. Sparkassen

NEUE READY­
MELDUNG
Sie kennen es ja: Unter MS-DOS können Sie das Be­
reitschaftszeichen, hier vornehm „Prompt“ genannt, 
etwas freier gestalten. Daß zumindest beim CPC 464 
der Phantasie keine Grenzen gesetzt sind, um aus dem 
Cursor eine originelle Meldung zu machen, das bewies 
Michael Folz mit seinem Listing.
Nach Start des Programms wird der Benutzer nach der 
in Zukunft gewünschten neuen Ready-Meldung gefragt, 
die maximal 80 Zeichen lang sein darf. Nach Eingabe 
dieser POKEd das Programm ein paar Vektoren um, 
schreibt das Ausgabeprogramm in einen sonst nicht be­
nutzten Speicherbereich (es geht also kein Speicher­
platz verloren), und fertig. Schon redet der Compu­
ter einen vertraulich mit „Hallo, Michael“, oder 
unterwürfig mit „Ich bin bereit, Meister“ an.
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* »»«»»»»»»ο*»«*»»»»*»»»»»»» K K X K K K

·*

·*

E Μ A T 
Entscheidungsmatr i x 

von Werner E.J. Arndt 
■fuer 

Schneider
CPC 464/664/6128

* 

* 

* 

* 

* 

*
aktiv

10 
30 
50 
70 
80 
90
110 ** 
130 » »X X X X X X X X XX X »X» X X X X X X K X
180 *
Í90 MODE 0:BORDER 1:PAPER 0:PEN 1
200 MOVE 1,1:DRAW 639,1¡DRAW 639,399:DRA 
W 1,399:DRAW 1,1
210 LOCATE 7,5:PRINT· E Μ A T
220 LOCATE 7,6:PRINT· 
230 LOCATE 5,10:PRINT^Entscheldungs-
240 LOCATE 8,12:PRINT^matrix
250 LOCATE 2,17:PRINT CHR»(164)
260 LOCATE 5,17:PRINT·W.Arndt / 1986
270 FOR i>l TO 4000:next:MODE 2 
280 '
290 * XX^HHHHHHHHHHHfX
300 ’X Eingabeteil X 
310 ’XXXXXXXXXXXXXXX 
320 *
330 'XXX Anzahl Personen/Objekte XXX 
340 '
350 LOCATE 10,1:INPUT·Eingabe der Anzahl 
der Personen/Objekte (max.12) : •,objan 

z
360 CLS
370 IF objanz»! THEN 190
380 IF objanz>12 THEN 190
390 ’
400 ’XXX Personen-ZObjektbezeichnungen X 
XX 
410 ’
420 LOCATE 15,3:PRINT^PerBonen-/0bjektbe 
Zeichnung (max.3 Zeichen) -** 
430 DIM obj*(objanz)
440 LOCATE 10,1:PRINT objanzj* 
/Objekte ·|CHR*(243)
450 MOVE 1,340:DRAW 640,340
460 FOR i>l TO objanz¡LOCATE 10,5*i:PRIN 
T i!".

Personen

OK. ?·

",:INPUT * "jObjÎliJ¡NEXT
470 SOUND 1,290,30
480 FOR i·! TO objanz:LOCATE 39,9*1:PRIN 
T CHR0(242)|"
490 FOR j=l TO 400:NEXT j:LOCATE 35,5+i: 
PRINT " ’¡NEXT i
500 LOCATE 40,22: INPUT**Neue Eingabe : n 
/ sonst RETURN *,neu*

510 IF neuS=’n" THEN CLS:IF neuS=“n" THE 
N 440
520 ’
530 Anzahl der Bewertungskriterien -WWW
540 ’
550 CLS:LOCATE 10,1:INPUT-Wievlel Bewert 
ungskriterien (max.15)
560 IF bewanz«0 THEN 550

*|bewanz:CLS

Bewertun

OK. ?"

N

570 IF bewanz>15 THEN 550
580 ’
590 ' XXX Bezeichnung der Bewertungskrit 
erien XXX 
600 *
610 MOVE 1,340:DRAW 640,340
620 DIM bewanz(15)
630 DIM bew«(15)
640 LOCATE 10,1¡PRINT bewanz|· 
gskriterien "ICHR*(243) 
650 FOR i-1 TO bewanz:LOCATE 10,5*1¡PRIN 
Til·. : ·,¡INPUT · •,bew*(i):NEXT
660 SOUND 1,250,30
670 FOR i«l TO bewanz¡LOCATE 45,5*i:PRIN 
T CHR*(242){·
680 FOR j*l TO 400:NEXT j:LOCATE 45,5*Ü 
PRINT · ·:νεχτ i
690 LOCATE 40,22:INPUT·Neue Eingabe : η 
/ sonst RETURN •,neu*

700 IF neu*»·n“ THEN CLS:IF neu*=^n· THE 
N 640 
710 ’
720 'XXX Gewichtung der Bewertungskriter 
ien XXX 
730 ’
740 DIM gew(15)
750 CLS:LOCATE 10,l.'PRINT’Qewichtung der 
Bewertungskriterien ·|0ΗΡ*(243)

760 LOCATE 10,3:PRINT·100 Punkte auf die 
•|bewanz|· Kriterien verteilen·

770 FOR i=l TO bewanz¡LOCATE 10,5+i:PRIN 
T il". ”|bew*(i), ¡LOCATE 35,5-H:lNPUT · 
•,gew(i) 
775 GOSUB 2000
777 NEXT
780 ’
790 *XXX Summe der Gewichungspunkte XXX 
800 *
810 sum»n
820 FOR i=l TO bewanz
830 sum»sum*gew(i)
840 NEXT
850 LOCATE 35,6+bewanz:PRINT · ---------------

860 LOCATE 35,7*beNanz:PRINT suml· (Summ 
e)
870 IF sum <> 100 THEN LOCATE 35,9+bewan 
z:lF sum O 100 THEN PRINT* nicht genau 
100 Punkte >·
875 IF sum O 100 THEN sum»0
880 FOR i=l TO 2000:NEXT:IF sum <> 100 T 
HEN 750
890 CLS
900 ’
910 ’xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
920 ’X Eingabe der Bewertungspunkte X
930 *χχχχχχχχχχχχχχχχχχχχχχχχχχχχχχχχ  
940 ’
950 DIM punkte(objanz,bewanz)
960 DIM pu5um(objanz)
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1480 GOTO 1430 
1490 a»»INKEY*:lF a··** THEN 1490 
1900 LOCATE 9,12*x:PRINT*erreicht von : 
*|obj«(i)

1910 i«i+i:x>x*l 
1920 GOTO 1430 
1930 * 
¿wnxF TnmnrTWTnrimrmr 
1990 Neuer Start #
A 3Ov TTKwimrimmnrimr 
1970 ’ 
1980 LOCATE 9,22:PRINT* Neu > > > 
e Taste druecken
1990 a«"INKEY«:lF a«> 
1600 CLEAR 
1610 GOTO 10 
2000 '
ΛΟ a v ΤΓιΠΠΠΠΓτΠΓ “τΓτΠΠγλΤΓιΓιΓιΓ 

2020 '* Einzeladdition * 
^ílOOiO 
2040 * 
2090 sum>sum*geN(i) 
2060 LOCATE 99,3:PRINT" > 'Isum 
2070 RETURN

•in

THEN 1100

THEN x»x-5;lF a»-'j THEN

THEN 1990

"I

< < < 

I H

H

970 χ·1
980 LOCATE 10,l:PRINT*BeNertungspunkt· 
"I CHR*(243)

990 NOVE 1,380:DRAW 640,380 
1000 MOVE 1,390:DRAW 640,390 
1010 MOVE 129,380:DRAW 129,1 
1020 FOR ζ·1 TO objanz 
1030 IF x>l THEN 1090
1040 FOR i»l TO bewanz:LOCATE x,6+i:PRIN 
T beN*(i):NEXT
1090 LOCATE x*17,3:PRINT obj«(z)
1060 FOR y«=l TO bewanz:LOCATE x+16,6*y:i 
NPUT * *,punkte(z,y):pusum(z)«pusum(z)*p 
unkte(z,y):NEXT y
1070 LOCATE x*16,6*y*2:PRINT pusum(z) 
1080 χ·χ+9
1090 LOCATE 20,29:PRINT*Korrektur : J / 
sonst RETURN
1100 a*"INKEY«:lF a«»**
1110 IF aS="j" THEN pusum(z)=0
1120 IF a»«*j" 
1060

1130 NEXT z 
1190 CLS
1160 LOCATE 10, l:PRINT"Ent5cheidungserge 
bn is
1170 MOVE 1,380:DRAW 640,380
1180 FOR i«l TO 10:LOCATE 36+i,l:PRINT C 
HR«(243)|:FOR j>l TO 200:NEXT j 
1190 LOCATE 36+i,l:PRINT " *|:NEXT i 
1200 ’ 
A&AJ0 κΤΤΤΚΤΤκκηΗΓΤΚΤΓιΓΚιΓιΓ
1220 '# Berechnungsteil * 
t 9Qdf * ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΑΧ
1240 ’
1290 DIM esum(13)
1260 FOR z-1 TO objanz
1270 FOR y-1 TO bewanz
1280 punkte(z,y)-punkte(z,y)#geM(y)
1290 esum(z)-esum(z)+punkte(z,y)
1300 NEXT y: NEXT z
1310 ’
1320 ’**♦ Endergebnis ***
1330 ’
1340 MOVE 1,280:DRAW 640,280 
1390 x-1
1360 FOR i-1 TO objanz:LOCATE 6+x,9:PRIN 
T obj»(i):x-x+9:NEXT 
1370 ma-0
1380 x-1:F0R i-1 TO objanz:LOCATE 9+x,7: 
PRINT esuin(i):x-x+9
1390 ma-MAX(ma,eBUffl(i)):NEXT 
1400 LOCATE 9,10:PRINT"beBter Wert 
mal * Punkte 
1410 i-i:x-l 
1420 DIM a(13) 
1430 a-esumd) 
1490 IF a-ma THEN GOTO 1900 
1460 i-i+l 
1470 IF i>12 THEN GOTO 1530

; Ί
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NEUE READY-MELDUNG 
VON 

MICHAEL FOLZ 
FUER 

SCHNEIDER । 
CPC 464

* 

* 

* 

* 

* 

*
AKTIV

1 
2 
3 
4 
9 
ó 
7 
8
10 NODE 2:PRINT TAB(301CHR»(24)■ Neu· R· 
•dy-Meldung ·0ΗΡ·(24)IPRINT ΤΑΒ(β)"(Ο E 
SCap·! Soítwar· 1986 - geschrieben von
Nichael Folz*

20 LOCATE l,18:PRINT*Bitt· KontrolIzeich 
en mit eingeben (ttCtrl-Jü^Zeilenvorschub 
,ttCtrl<OÜ>Beep etc..)-ILOCATE 1,10:LINE 
INPUT*Neu· Ready-Meldung:*|a·:IF LEN(a*) 
>80 THEN LOCATE 1,10:PRINT CHR»(20):LOCA 
TE 1,14:PRINT">>> Zu lang ίϋ'ίθΟΤΟ 20
30 1"I(BEA0:read le:while í*<>*x*:poke í, 
VAL("&í*+is>:í=í+i:read í«:uend
40 DATA 31,0,c0,cd,62,cl,cd,d6,dd,dc,b6, 
bc,cd,48,bb,cd,86,c3,3 a,aa,ad,d6,2,20,9 
,32,aa,ad,cd,df,ca,eb,38,c6,21,cb,be,cd, 
41,c3,c3,96,c0,x
90 FOR j«l TO LEN(a»):POKE i-l+j,ASC(MID 
»(a»,j,l)):NEXT:POKE i+j-1,13:POKE i+j,0 
60 í"I(AC0i:poke í,I(C3:poke í*i,I(A0:poke 
í-í-2,B(BE:cls:end
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BIG TEXT
Möchten Sie auf Ihrem Bildschirm große Wörter, Tex­
te oder dreidimensionale Schriftsten erstellen?
Mit dem Programm „Big Text“ können Sie schnell 
und einfach Buchstaben, Zeichen, Wörter oder ganze 
Texte beliebig grafisch vergrößern. Sie können sogar 
die Vergrößerung in x- und y-Richtung getrennt ein­
stellen. Die Vergrößerung kann an einem beliebigen 
Punkt auf dem Bildschirm dargestellt werden und 
auch über den Bildschirm hinausragen. Dabei arbei­
tet das Programm unter allen drei Bildschirmmodi. 
Das Programm wird dabei über einen RSX-Befehl ge- 
steuert,der während des Durchlaufes auch mit Break 
zu stoppen ist.
Das MC-Programm hat eine Länge von 530 Bytes 
und ist nicht(!) an feste Speicherplätze gebunden. 
Es kann an den Plätzen zwischen 16384 und 
HIMEM —530 eingelesen werden.

Tips 2um Tippen_______________________________
Tippen Sie „Big Text“ ein und speichern Sie es vor­
sichtshalber ab. Wenn Sie dann das Programm starten, 
werden evtl. Fehler in den Data-Zeilen angezeigt. An­
dernfalls wird ein kleines Menü erscheinen. Speichern 
Sie damit den fehlerfreien Basiclader ab.
Nun können Sie das Demoprogramm eingeben und 
direkt hinter diesem Lader abspeichern. Ist dies ge­
schehen, dann laden Sie den Basiclader und starten 
Sie ihn. Am besten speichern Sie mit Hilfe des Menüs 
das Binärprogramm ab. Anschließend können Sie das 
Demoprogramm starten, wobei deutlich wird, wie 
leistungsfähig das kleine MC-Programm ist.

Zur Bedienung von Big Text _________________
Eingeleseh wird das MC-Programm mit
MEMORY Ladeadresse-1
LOAD “BIGTEXT.BIN“, Ladeadresse
CALL Ladeadresse
Dem CPC steht nun folgender neuer RSX-Befehl zur 
Verfügung;
BIGTEXT,X-Vergr.Y-Vergr,Textlänge X- und Y-Ver- 
größerungen können maximal 127 Punkte betragen, 
die Länge des Textes liegt bei maximal 80 Zeichen. 
Bevor jedoch der Befehl eingegeben werden kann, 
muß der zu vergrößernde Text in Bildschirmzeile 25 
ausgegeben werden.
Das Programm tastet dann dort jeden einzelnen 
Pixel ab und gibt es dann, an der zuvor mit MOVE 
festgelegten Stelle, auf dem Bildschirm aus. Dabei 
muß beachtet werden, daß alle INKs, ausgenommen 
INK 0, übertragen werden. Da INK 0 meistens die 
PAPER-Farbe darstellt, kann die Großschrift einer 
Grafik überlagert werden, ohne die Grafik zu zerstö­
ren (siehe Demoprogramm).
Soll INK 0 dennoch übertragen werden, so ist dies 
leicht mit POKE Ladeadr+322,24 zu ändern. Die 
Standardeinstellung wird dann mit POKE 
Ladeadr+322,32 wieder hergestellt.
Sind bei der Befehlseingabe falsche Parameter ge­
wählt worden, so ertönt ein Beep-Ton und die Ver­
größerung wird abgebrochen.
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ΚΤΚΚΤΓΤ^ΤΓΤΓνΤΚτΓιΓΚΤΤιΠΓιΓκΙΓΤΤηΓΚΊΓΤτΓΧΤΓ^ΤΓ

·* 

'*

THE BIG TEXT 
BASICLADER 

VON 
GEORG HUONKER 

FUER 
SCHNEIDER AKTIV 
CPC 464/664/6128

* 

* 

*

* 

* 

*

*

·*

·* 

’*

> MWMVMMWWMUUU MWMM.M WMW W-M.M-M..M MMWMWWMMW

10 
20 
30 
40
50 ’* 
00 
70 
80 
90 
100 * 
110 ’ 
120 ’ 
130 ’ MC-Programm in DATA-Zeilen
140 DATA 205,147,187,059,059,227,051,05 
1,017,033,000,025,229,209,019,019,-1537 
150 DATA 019,019,115,035,114,043,229,19 
3,043,043,043,043,205,209,188,201,-1742  
160 DATA 000,000,000,000,000,000,024,00 
8,066,073,071,084,069,088,212,000,-0695
170 DATA 254,003,032,034,205,147,187,05 
9,059,227,051,051,229,001,212,001,-1752  
180 DATA 009,221,126,004,119,035,221,12 
6,002,119,225,229,001,202,001,009,-1649  
190 DATA 221,126,000,119,024,006,062,00 
7,205,090,187,201,225,229,001,202,-1905
200 DATA 001,009,078,205,017,188,254,00 
2,040,008,203,033,254,001,040,002,-1335
210 DATA 203,033,175,203,033,023,203,03 
3,023,203,033,023,071,225,229,017,-1730  
220 DATA 202,001,025,113,035,112,205,19 
8,187,193,197,229,096,105,001,204,-2103  
230 DATA 001,009,115,035,114,229,001,01 
2,000,009,115,035,114,225,209,035,-1258
240 DATA 115,035,114,035,054,000,035,05 
4,000,035,054,014,035,054,000,062,-0696  
250 DATA 066,205,030,187,032,011,225,22 
9,001,210,001,009,126,254,254,032,-1872  
260 DATA 002,225,201,225,229,001,202,00 
1,009,078,035,070,225,229,017,208,-1957
270 DATA 001,025,094,035,086,235,183,23 
7,066,032,061,235,054,000,043,054,-1441  
280 DATA 000,035,035,053,053,225,229,00 
1,217,001,009,094,035,086,001,014,-1088  
290 DATA 000,183,237,066,115,035,114,22 
5,229,001,206,001,009,094,035,086,-1636
300 DATA 229,001,006,000,009,126,203,03 
9,006,000,079,183,235,237,066,235,-1654  
310 DATA 225,114,043,115,024,002,024,15 
1,225,229,001,210,001,009,078,006,-1457
320 DATA 000,043,086,043,094,096,105,20 
5,240,187,225,229,001,216,001,009,-1780 
330 DATA 119,225,229,001,212,001,009,07 
8,035,070,035,113,035,112,035,126,-1435 
340 DATA 254,000,032,023,225,229,017,20 
4,001,025,094,035,086,229,038,000,-1492
350 DATA 105,025,235,225,114,043,115,02 
4,057,024,187,225,229,001,216,001,-1826 
360 DATA 009,126,205,222,187,225,229,00 
1,204,001,009,094,035,086,035,078,-1746 
370 DATA 035,070,096,105,205,234,187,22 

5,229,001,214,001,009,053,040,020,-1724  
380 DATA 225,229,001,204,001,000,009,09 
4,035,086,019,114,043,115,024,203,-1402 
390 DATA 024,199,024,094,225,229,001,21 
5,001,009,053,040,042,043,043,043,-1285  
400 DATA 126,035,035,119,225,229,001,20 
4,001,009,094,035,086,235,006,000,-1440 
410 DATA 061,079,183,237,066,235,114,04 
3,115,035,035,078,035,070,011,011,-1408  
420 DATA 112,043,113,197,225,024,148,22 
5,229,001,204,001,009,094,035,086,-1746  
430 DATA 019,114,043,115,035,035,094,03 
5,086,225,229,001,213,001,009,126,-1380 
440 DATA 235,022,000,061,203,039,095,02 
5,235,225,229,001,206,001,009,115,-1701  
450 DATA 035,114,225,229,001,208,001,00 
9,094,035,086,019,114,043,115,024,-1352  
460 DATA 143,000,000,000,000,000,000,00 
0,000,000,000,000,000,000,000,000,-0143  
470 DATA 000,000,-0000 
480 *
490 ’ Datas einpoken 
500 MEMORY 34999:adr>35000 
510 FOR i-14 TO 47
520 READ op*:lF LEFT«<op·,1)»'-"THEN 550 
530 op>VAL(op*):POKE adr,op
540 adr«adr+i; piuin>pBum+op:SOTO 520 
550 IF psum+VALlop·)>0 THEN 570
560 PRINT" 
END 
570 piur"0;NEXT 
580 *
590 ’ Programm sichern 
600 MODE 1
610 PRINT" 
620 PRINT" 
630 LOCATE 3,10:PRINT" 1 »> Binaerprogra 
mm abspeiehern"
640 LOCATE 3,12:PRINT"2 »> BASIC-Lader 
abspeichern"
650 LOCATE 3,14:PRINT"3 »> Demoprogramm 
laden*starten*

660 LOCATE 1,20:a··INKEY·
670 IF a«>"l"THEN 8AVE"bigtext.bin",b,35 
000,530:GOTO 590
680 IF a*-*2"THEN 8AVE"bigtext.bas": GOTO 
590

690 IF a»>"3"THEN CALL 35000:RUN"bigdemo 
.bas"
700 GOTO 660 
710 END

DATA-Fehler in Zeile",1*10:

THE BIS TEXT"

IG BLEIBT BIG 
Schneider 

aktiv!
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DEMOPROGRAMM FUER BIG TEXT 

VON 
GEORG HUONKER 

FUER 
SCHNEIDER AKTIV

CPC 464/664/6126

* 

*

* 

*

* 

*

I

5 ·**ΙΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΙ 
10 ** 
15 ·* 
20 ** 
25 ’* 
30 ** 
35 **

f MMMMMWMMMMMMMMWMM MM Μ Μ Μ Μ 

50 MODE l:BORDER 0 
60 ' 
70 Ί1·15:12·1θ:13·9:’

nur GRUENMONITOR ! ! !
60 11>6:12·14:13«2:* 

nur FARBMONITOR ! !
90 ’ 
100 INK 0,0:INK 1,11:INK 2,12:ink 3,13 
110 *
120 ’ Hintergrund
130 ORIGIN 316,206,0,638,398,18
140 DEO:*pl«10
150 FOR η·1 TO 4500 STEP 10
160 ·ρ1··ρ1*0.6:Βρ2>*ρ1+20
170 xl-8IN(n)*Bpi:YK08(n)*Bpl
160 X2-SIN Cn+20)*Bp2:Y2>C08 < n+20>*Bp2
190 MOVE xl,Yl:DRAW x2,Y2,l
200 NEXT:ORIGIN 0,0,0,638,398,0
210 *
220 * Zelle 1
230 a«*"Georg Huonker"
240 LOCATE 1,25:PRINT a«
250 FOR xp>0 TO 206 STEP 2
260 IF TE6T(xp,yp)<>0 THEN PLOT xp,yp,l+ 
INT(RND(1)*3)
270 NEXT
280 IF yp<"14 THEN yp>yp*2:00T0 250
290 MOVE 10,390:dBI0TEXT,3,4,LEN(a«) 
300 ' 
310 ' Zeile 2
320 a*"**preBentB 
330 PEN l:LOCATE 1,25:PRINT a«
340 MOVE 66,320:d6IGTEXT,4,2,LEN(a«) 
350 ' 
360 * Zelle 3 
370 a*-"THE BIO TEXT*
380 PEN 3:LOCATE 1,25:PRINT a*
390 MOVE 32,270:dBI6TEXT,3,5,LEN(a«)
400 PEN 2:LOCATE 1,25:PRINT a*
410 MOVE 28,266:dBIGTEXT,3,5,LEN(a*) 
420 *
430 ’ Zelle 3 unteretrelchen 
440 a«>8TRIN6*(12,CHR*(208H 
450 PEN 3:LOCATE 1,25:PRINT a« 
460 MOVE 32,190:ÖBIGTEXT,3,5,LEN(a*) 
470 PEN 2:LOCATE 1,25:PRINT a« 
460 MOVE 28,186:dBIGTEXT,3,5,LEN(a*) 
490 ’ 
500 ’ Zeile 4
510 a«-CHR«(164)** 1986 by*
520 PEN 1:LOCATE 1,25:PRINT a·
530 MOVE 100,130:dBIGTEXT,3,2,LEN(a*)

Μ

540 ’
550 * Zeile 5
560 ae="SCHNEIDER-aktiv“
570 PEN BILOCATE 1,Z5;PRINT a«
580 MOVE 74,80:öBIGTEXT,2,3,LEN(a») 
590 ’ Ende 
600 *
610 LOCATE 1,25:PRINT " 
REAK druecken" 
620 INK 1,11 
630 INK 2,12 
640 INK 3,13 
650 GOSUB 750 
660 INK 1,12 
670 INK 2,13 
680 INK 3,11 
690 GOSUB 750 
700 INK 1,13 
710 INK 2,11 
720 INK 3,12 
730 GOSUB 750 
740 GOTO 620 
750 FOR n»! TO 500:NEXT 
760 RETURN

Bitte B

/

Bitte BREAK druecken

RSX-BEFEHL 
FILL

Über den Basic-Befehl FILL konnten sich nur die Be­
sitzer eines CPC 664 und eines CPC 6128 freuen, der 
Interpreter des 464 verstand die Anweisung nicht. 
Christian Fibikar sandte uns ein Listing zu, das den 
Einsatz dieses Grafikbefehles als RSX-Erweiterung 
nunmehr auch beim 464 erlaubt.

Programmbeschreibung__________________________
Das Basic-Programm lädt ein Maschinenprogramm an 
das Ende des Basic-Rams und installiert den RSX-Be­
fehl FILL. Mit diesem Befehl kann man jede erdenk- 
Uche und komplizierte Form ausmalen. Dabei be­
grenzt nur der Speicher die Komplexität der Figur. 
Nachdem das Maschinenprogramm (Länge 310 Bytes) 
im Speicher ist, wird der RSX-Befehl in Zeile 240 
durch Aufruf der Initialisierungsroutine installiert. 
Diese Initiahsierungsroutine darf nur einmal ange­
sprungen werden.
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Da der FILL-Befehl rekursiv arbeitet (das heißt, er 
ruft sich selber auf) Und somit jede erdenkliche Fi­
gur ausmalen kann, braucht er genug Speicherplatz 
zur Zwischenspeicherung von Werten. Dazu reserviert 
die Initialisierungsroutine 2 KByte am Ende des Basic- 
Rams und das HIMEM wird noch einmal um zwei 
KByte herabgesetzt. Will man sehr komplexe Figu­
ren ausmalen, dann empfiehlt es sich, einen größeren 
Speicherbereich für den FILL-Befehl zu reservieren. 
Dazu werden zwei Parameter bei der Initialisierung 
übergeben. Der erweiterte Initialisierungsbefehl 
lautet:
CALL basis,intl ,int2
Dabei gibt int 1 den Anfang und int2 das Ende des 
Speicherbereiches an, beide Parameter müssen aller­
dings größer als &3FFF sein. Aber normalerweise 
reicht der standardmäßig eingestellte Bereich aus. 
Ist der RSX-Befehl nach Ansprung der Initialisie­
rungsroutine nicht installiert, dann bedeutet das, daß 
die untere Grenze des Speicherbereichs tiefer als 
&4000 liegt. Auch muß der FILL-Befehl selbst in 
den zentralen 32K RAM hegen.
An dem Basic-Programm ist noch ein kleines Demon­
strationsprogramm angehängt, welches Ellipsen 
zeichnet und diese ausmalt. Der Ladeteil des Basic- 
Programmes kann auch in andere Programme einge­
bunden werden.
Der Befehl selbst hat folgendes Format: 
IFILL,y,yfl ,f2
Die Variablen x und y sind die Koordinaten des Start­
punktes und fl, f2 sind Inks. Ist fl ungleich f2, dann 
ist fl die Farbe, mit der ausgemalt wird, und f2 die 
Farbe der Punkte, die ausgemalt werden. Ist f 1 gleich 
f2, dann ist fl die Farbe, mit der ausgemalt wird 
und die als Grenze dient, das heißt, daß alle Punkte 
die nicht die Farbe fl haben, ausgemalt werden. 
Die Stiftfarbe wird mit fl gesetzt.

FILL-ROUTINE 
VON 

CHRISTIAN R. FIBIKAR 
FUER 

SCHNEIDER AKTIV 
CPC 464

* 

*

* 

* 

*

*

10 
20 
30 
40 
50 
60 
70

sis*edd,obj¡GOTO  230 
160 
170 
180

’ XXXXXXXXXXXXJÍXXXJLXXJLJ¿XJL>LXJLJLXXJLJLM.JLJL

·*

80 ’********************************** 
100 baBls»HIMEM:IF baiii<0 THEN basis^ba 
elBtl6''4
110 basls«baels-310: suinme»0: IF basis>»e<4 
000 THEN 140
120 PRINT "Kein Speicherplatz mehr frei 
im dem -¿entre!en 32K Ram'’’:END
130 ’
140 WHILE add<-»310 
150

PEEK(LAE2F)*256 
1P0
K(2edr)*PEEK(zadr+l)*256 
200

IF ObJ G0000 THEN GOTO 210
IF summe»(obj-10000) THEN 200 
fehler»fehler*l:za<lr»PEEK<i<AE2E)*

READ objUF obj<1000 THEN POKE ba

PRINT "Summenfehler in 2eile"|PEE

BumMe«0:GOTO 240

•dr =obj -1 Øø.Ør bas ! 3 : Γί i *dNT  ( scr r 256210 
);P0KE i»dd* *basis,êdr-hi*256  

{•dd=add+1 : POKE edd tbas i s, hi 
i»dd-edd ♦ 1 : sümme^summerobj■2'^0

7Λ0 WEND;IF fehler»0 THEN MEMORY bBBlB-l 
ICALL basielGOTO 1000
250 PRINT "Es Bind'ifehlerl"Fehler aufge 
treten. ".'END
260 ’
270 DATA 183,32,26,42,123,174,84,93,1,0, 
8,183,237,66,34,123, 11409
280 DATA 174,35,229,1,0,64,183,237,66,22
5,216,24,12,221,110,2, 11799
290 DATA 221,102,3,221,94,0,221,86,1,237 
,83,1077,1,16,0, 12363
300 DATA 9,34,1282,33,1298,1,1062,205,20
P,186,201,1067, 15589
310 DATA 195,1072,70,73,76,204,0,237,115 
,1294,49,0,0, 13385
320 DATA 221,126,2,205,222,187,221,126,2  
,221,190,0,62,40,32,2, 11859
330 DATA 62,32,50,1135,50,1157,50,1180,2
21,94,6,221,86, 14344
340 DATA 7,221,110,4,221,102,5,205,1302, 
220,1129,237,123,1294, 15180
350 DATA 201,205,1263,221,190,0,40,2,19, 
201,213,229,42,48,179, 13053
360 DATA 183,237,62,225,27,48,8,205,1263 
,221,190,0,40,237,19, 12985
370 DATA 235,227,235,229,19,42,50,179,18
3,237,82,225,56,8,205,1263, 13475
380 DATA 221,190,0,40,237,66,75,209,197, 
213,229,11,58,56,179, 11961
390 DATA 205,95,188,225,209,193,213,197, 
35,237,75,52,179,3,229,183, 12518
400 DATA 237,66,225,193,48,14,197,205,12
73,193,235,229,183,237,66, 13601
410 DATA 225,235,56,242,43,237,91,54,179  
,229,183,237,82,225,43,209, 12570
420 DATA 40,16,56,14,197,205,1273,193,23
5,229,183,237,66,225,235, 13404
430 DATA 56,242,35,80,69,19,201,197,213, 
229,205,1305,225,209,193, 13498
440 DATA 201,229,237,115,1296,42,1296,1, 
0,0,183,237,66.225, 14128
450 DATA 218,1137,195,1129,0,0,0,0,0,0,0 
,0,207,252, 13138 
460 DATA 150,207,48,152,48,152,

10757
470 DATA 0
500 ’
510 ’ ******** Demoprogramm************ 
520 ’
iØØØ MODE 0:RANDOMIZE TIME:DEG
1010 rl*>INT<RND*130*10)  ;r2«INT<RND*150+l
0):f«INT<RN0*16) : ORIGIN RND*640,RND*400
1020 DEG:PLOT rl,0,f:FOR w>0 TO 360 STEP 

10:DRAW C0S(w)*rl,8IN(wl*r2:NEXT  n
1030 DRAW Pl,0;»FILL,0,0,f,f:GOTO 1010
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SCARBURY 
CASTLE

Mit Scarbury Castle wollen wir Ihnen ein Adventure 
von Jens Beckmann präsentieren. Sicherlich ist das 
Listing etwas lang, aber denken Sie daran, daß es kei­
ne Abenteuerspiele mit 3 KByte Umfang geben kann. 
Außerdem bleibt dafür die Programmbeschreibung 
erfreulich kurz und in spätestens drei Minuten können 
Sie mit dem Eintippen beginnen.

Das Spiel______________________________________
Scarbury Castle ist eine Art Labyrinthspiel. Der Spie­
ler bewegt sich durch die auf vier Etagen verteilten 
160 Räume einer alten, unbewohnten, schottischen 
Burg und versucht verzweifelt, die drei Schlüssel zu 
finden, die er benötigt,um das Gebäude zu verlassen. 
Im Spiel selber wird alles weitere erklärt und eine An­
leitung ist ins Programm eingebaut.

SCARBURY 
LADER FUER 8CARMAIN 

VON 
JENS BECKMANN 

FUER 
SCHNEIDER AKTIV 
CPC 464/664/6120

* 

*

* 

*

* 

*

*

10 ’IHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH»
20 **
30 ’*
40
S0 '*
00 ’*
70 ’*
00 ’*
ΘΑ * XJUUUUUUUUUUUUUUUUULMMJLMMJLMJULMJLMJLJt
100 DATA 0,0,110,250,110,320,132,344,150 
,320,157,320,150,329,167,329,167,321,176 
,321,176,320,105,320,105,320,199,320,220  
,302,241,302,241,351,231,356,231,371,242 
,371,242,361,252,361,252,370,263,370,262 
,360,273,360,273,370,204,370,204,361
110 DATA 274,350,274,303,294,277,294,250 
,305,223,312,195,336,157,415,137,0,0,110 
,250,77,247,0,0,00,249,104,252,106,279,1 
10,279,0,0,110,290,104,290,104,203,0,0,1 
10,250,105,219,94,193,90,155,05,146,79,1 
60,70,195,01,232,00,245,49,250,26,246
120 DATA 10,252,0,0,240,350,253,350,253, 
341,240,341,240,351,0,0,260,320,265,320, 
265,310,260,310,260,320,-1,-1
130 RESTORE 100
140 CLS:BORDER 0:INK 0,0:INK 1,26:PAPER 
0:pen i:mode i
150 READ x,y;iF x-0 THEN READ x,y:riOVE x 
,y:OOTO 150
160 IF x>0 THEN DRAW x,y,l:0OTO 150
170 LOCATE 30,5:PRINT"Scarbury'
150 LOCATE 30,7:PRINT" Caatl·«
190 LOCATE 30,15;PRINT CHR»(164)|· 1907* 
200 LOCATE 30,17;PRINT*J.Btcl<inann·
210 LOCATE 1,23:PRINT*HAUPTPROGRAMM WIRD 

GELADEN.*
230 RUN* (Bcarinaln"
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’******+**·+**·»·+****·|·**<*#******Μ#* 
·«

'*
* * 
’* 

’*<***»***»»»»)(*■»<**»«·<«»**»*»«#«* 

lí 
* 
* 
* 
» 
«

SCARMAIN 
VON 

JENS BECKNÄMi'j 
HiFP 

SCHNEIDER AKTIV 
CPC 464/664/6128

10 
20 
30 
40 
50 
60 
70 
ίϊΰ!·
100 GO$UP 96201GOSUB 9200 
110 GOTO 5500
120 GOSUB 9400 
!30 GOSUB 5000 
140 GOTO 7000 
990 REM ***** Raumbeachrelbungen 
990 REM DATA <Raum-Mr* >,Raumbezeichnung, 
6 Ziffern fuer Tuer-Statu« / Wand
1000 REM ***** 2.KEILER *****
1010 DATA 111,Skelett-Raum,0,0,2,0,0,0 
1020 DATA 112,Geheime· Treppenhau»,0,0,1 
.«».Ι,β
1030 DATA 113,Ver lie» 111,0,1,0,0,0,0 
1040 DATA 114,6erichte-Saal,0,0,1,1,0,0
1050 DATA 115,Per»onal-Treppenhau»,0,0,1 
,0,1,0
1060 DATA 121,Flur,1,1,1,0,0,0 
1070 DATA 122,Flur,1,0,1,1,0,0 
1080 DATA l23,Verlle» 11,0,1,0,0,0,0 
1090 DATA l24,Flur,1,0,1,1,0,0
1100 DATA 125,Brunnen-Raum,1,0,1,0,0,0 
1110 DATA 131,Flur,1,0,1,0,0,0 
1120 DATA 132,Kerker 1,4,0,1,0,0,0 
1130 DATA 133,Verilee 1,0,ø,1,0,0,0 
1140 DATA 134,Flur,1,0,1,0,0,0
1150 DATA 135,Quellen-Raum,1,0,1,0,0,0 
1160 DATA 141,Flur,1,0,1,0,0,0
1170 DATA 142,Kerker 11,2,0,0,1,0,0
1180 DATA 143,Treppenhau»,l,1,0,0,1,0 
1190 DATA 144,Flur,1,1,0,1,0,0
1200 DATA 145,Karzer,4,0,0,4,0,0
1210 DATA 151,Flur,1,1,0,0,0,0 
1220 DATA 152,Flur,0,1,0,1,0,0 
1230 DATA 153,OeNoelbe,0,0,l,l,0,0 
1240 DATA l54,Gewoelbe,0,0,1,0,0,0 
1250 DATA 155,Gewoelbe,0,0,1,0,0,0 
1260 DATA 161,Kerker 111,0,4,1,0,0,0 
1270 DATA 162,6ehelmeo Gerlcht,0,l,4,l,0

1280 DATA 163,Ge«oelb·,1,1,1,1,0,0 
1290 DATA 164,6ewoelb·,1,1,1,1,0,0 
1300 DATA 165,0eMoelb·,1,0,0,1,0,0 
1310 DATA 171,Kerker IV,1,1,0,0,0,0 
1320 DATA 172,Folterkammer,1,0,0,1,0,0 
1330 DATA 173,Gewoelbe,1,l,1,0,0,0 
1340 DATA 174,Oewoelbe,l,l,l,l,0,0 
1350 DATA 175,GeMoelbe,0,0,l,1,0,0 
1360 DATA 181,Kerkermeleter,0,1,0,0,0,0 
1370 DATA 182,Er«taufeeher,0,1,0,1,0,0 
1380 DATA 183,Hilfeaufseher,1,0,0,1,0,0 
1390 DATA 184,Einoledler,l,l,0,0,0,0 
1400 DATA 185,5chloeegeepenet,4,0,0,4,0,

fí
1410 REK ♦»**# 1.KELLER *****
1420 DATA 211,Fei.ul)»r.gruft,ø,4,ø,0,.ø,,ø
1430 DAVA 212,Geb»íw»e Tri'pptnhe'.itjøjØ, i
J,0,5

’.440 DATA 213, Mater ί a i-Kammer, 0,1,1,0,0, 
0
1450 DATA 214,Flur,0,1,1,3,0,0
1460 DATA 215,Personal·Treppenhau»,0,0,0 
UJ.i
1470 DATA 221,«»Henkel 1er,0, 1,3,0,0,0 
1480 DATA 222,Fackelraum,1,0,1,1,0,0 
1490 DATA Z23,Werketatt,l,0,l,0,0,0
1500 DATA 224,Flur,1,1,1,0,0,0
1510 DATA 225,Kartotlei'Kel1er,0,0,1,1,0 
,0
1520 DATA 231 ,Grpbiteln-Kamtni'r, i, l,4,0,0 
.0
1530 DATA 23Z,Uahr»a9»rIn,1,0,1,1,0,0 
1540 DATA 233,6era»te-K*mmer,1,2,0,0,0,0 
1550 data 234,Flur,4,2,1,1,0,0
1560 DATA 235,Wein-Kell er,1,0,0,1,0,0 
1520 DATA 241,Sarg-Kammer,1,4,1,0,0,0 
1580 DATA 242,Ahnen-GAltri»,1,1,0,1,0,0 
1590 DATA 243,Treppenhau·,0,3,0,1,1,1
1600 DATA 244,Flur,3,1,1,1,0,0
1610 DATA 245,Ke}|erffiel«ter,0,0,1,1,0,0 
1620 DATA 251,Vampir,3,0,0,0,0,0
1630 DATA 252,Teppich-Lager,0,0,1,0,0,0 
1640 DATA 253,W»rkïeug-K»mmer,0,1,4,0,0, 
0
1650 DATA 254,Flur,1,2,1,1,0,0
1660 DATA 255,Kohlen-Kel1er,1,0,0,2,0,0 
1670 DATA 26l,Geruempel-Kammer,0,1,1,0,0

1680 DATA 262,Flur,1,1,1,1,0,0
1690 DATA 263,Flur,4,1,0,1,0,0
1700 DATA 264,Flur,1,1,1,1,0,0
1710 DATA 265,Heizungs-Keller,0,0,0,3,0, 
0
1720 DATA 271,Ab*tell-Kainmer,3,0,0,0,0,0 
1730 DATA 272,Waeechemangel,1,1,0,0,0,0 
1740 DATA 273,Trocl<erikeller 11,0,1,0,1,0 
.0
1750 DATA 274,Trockenkeller 1,2,1,0,1,0, 
0
1760 DATA 275,«a»chkueche,0,0,0,4,0,0 
1770 REM ***** ERDGESCHOSS *****
17Θ0 DATA 311,Schlafraum Pfarrer,0,1,0,0

1790 DATA 312,Wohnzimmer Pfarrer,0,1,0,1 
,e,0
Í800 DATA 313,Schloaeklrche,0,l,l,l,0,0 
1810 DATA 314,Donnerbalken,0,0,0,3,0,0 
1820 DATA 315,Pereonal-Treppenhau·,0,0,1 
.0.1,1
1830 DATA 321,Mueikln«trumente,0,l,1,0,0 
»iS
1840 DATA 322,Konzerteaal,0,1,0,1,0,0 _
1850 DATA 323,Vorrauin Konzerteaal, 1,1,4,«F
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1.0.0
1360 DATA 324,WC Damen,0,0,0,3,0,0
1370 DATA 325,Flur,1,0,1,0,0,0
1330 DATA 331,Theatergarderobe,1,1,0,0,0 
.0
1390 DATA 332,Burgtheater,0,1,0,1,0,0 
1900 DATA 333,Vorraum Theater,4,4,1,1,0, 
0
1910 DATA 334,WC Herren,0,0,0,1,0,0
1920 DATA 335,Ruheraum Personal,1,0,1,0, 
0 0
1930 DATA 341,Elngangehal1e,0,1,0,6,0,0 
1940 DATA 342,Gaeetegarderobe,0,1,0,1,0, 
0
1950 DATA 343,Treppenhaus,1,0,1,1,1,1 
1960 DATA 344,WC Persohal,0,1,1,0,0,0 
1970 DATA 345,SpueIkueche,1,0,1,2,0,0 
1930 DATA 351,Bar,0,1,1,0,0,0
1990 DATA 352,Aufenthalt«raum,2,l,4,l,0, . 
0
2000 DATA 353,8p«i«e«aal,1,1,3,1,0,0
2010 DATA 354,Anrichte,1,4,1,1,0,0
2020 DATA 355,Kueche,l,0,3,l,0,0
2030 DATA 361,Gruener Salon,1,1,4,0,0,0 
2040 DATA 362,Roter Salon,4,4,1,1,0,0 
2050 DATA 363,Blauer Salon,3,0,1,4,0,0 
2060 DATA 364,Kalte Kueche,1,1,0,0,0,0 
2070 DATA 365,Geschirrkammer,3,0,1,1,0,0 
2030 DATA 371,Grosser Leseraum,4,1,1,0,0 
,0
2090 DATA 372,Bibliothek,1,3,2,1,0,0
2100 DATA 373,Billardzimmer,1,1,1,3,0,0 
2110 DATA 374,Konferenzsaal,0,0,0,1,0,0 
2120 DATA 375,Vorratskammer,1,0,1,0,0,0 
2130 DATA 331,Wintergarten,l,1,0,0,0,0 
2140 DATA 332,Kleiner Leseraum,2,1,0,1,0 
,0
2150 DATA 333,Schachzimmer,1,3,0,1,0,0 
2160 DATA 334,Klavierzimmer,0,0,0,3,0,0 
2170 DATA 335,Fleischkammer,4,0,0,0,0,0 
2130 REM ***** 1.OBERGESCHOSS ***** 
2190 DATA 411,Schlafzimmer Oraf,0,1,1,0, 
0,0
2200 DATA 412,Ankleideraum Graf,0,1,1,1, 
0,0
2210 DATA 413,graefllches Bad,0,0,3,1,0, 
0
2220 DATA 414,Flur,0,1,1,0,0,0
2230 DATA 415,Personal-Treppenhaus,0,0,2 
.1.0.1
2240 DATA 421,Schlafzimmer Graef in,1,3,1 
,0,0,0
2250 DATA 422,Ankleideraum Graef in,1,1,1

2260*DATA 423,Zofe,3,4,0,1,0,0

2270 DATA 424,FIur,l,l,l,4,0,0
2230 DATA 425,Waeschefrau,2,0,3,1,0,0
2290 DATA 431,graefl.Musikzimmer,1,2,0,0 
,0,0
2900 DATA 432,K1eiderkemmer,l,l,l,2,0,0

2310 DATA 433,Butler Jam·«,0,3,0,1,0,0 
2320 DATA 434,Flur,I,1,1,3,0,0
2330 DATA 435,Hau«mei«ter,3,0,2,l,0,0
2340 DATA 441,gr«·^I.Wohnzimmer,0,1,1,0, 
0,0
2350 DATA 442,Flur,1,3,1,1,0,0
2300 DATA 443,Treppenhau«,0,3,0,3,0,1
2370 DATA 444,Flur,1,1,1,3,0,0
2330 DATA 445,Serviererin,2,0,3,1,0,0 
2390 DATA 451, Spiel Zimmer,1,4,2,0,0,0 
2400 DATA 452,Prinz Edward,1,1,1,4,0,0 
2410 DATA 453,Kindermaedchen,0,3,0,1,0,0
2420 DATA 454,Flur,1,1,1,1,0,0
2430 DATA 455,Kaltmameel,3,0,3,1,0,0
2440 DATA 4ól,PrÍjize««in Jolante,2,1,1,0 
,0,0
2450 DATA 462,Bad Prlnz/Prinze««in,1,0,0 
,1,0,0
2460 DATA 463,WC Herren Personal,0,4,0,0 
,0,0
2470 DATA 464,Flur,1,1,1,1,0,0
2430 DATA 465,Koch,3,0,2,1,0,0
2490 DATA 471,Schulzimmer,1,4,1,0,0,0 
2500 DATA 472,Lehrer in,0,1,1,4,0,0
2510 DATA 473,WC Damen Pereonal,0,0,1,1, 
0,0
2520 DATA 474,Flur,1,1,1,0,0,0
2530 DATA 475,Butler Harry,2,0,2,1,0,0 
2540 DATA 4Sl,Turmzimmer,l,l,0,0,0,0 
2550 DATA 432,Lehrmittel kammer,1,0,0,2,0 
,0
2560 DATA 433,Bad Per«onal,l,l,0,0,0,0 
2570 DATA 434,Putzfrau,1,1,0,1,0,0
2530 DATA 4S5,Putzgeraetekammer,2,0,0,l, 
0,0
2590 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0, 
0,0
2600 DATA rem *****
2610 REM ***** GEBRAUCHSANLEITUNG ***** 
2620 BORDER 0:INK 0,0:INK 1,26:PAPER 0:P 
EN 1:MODE 1
2630 PRINT· 
2640 PRINT· 
2650 PRINT 
2660 PRINT*Du verbringet Deinen Urlaub 1 
η"
2670 PRINT*elner der eineameten und wild 
eaten'
2630 PRINT^Kuestenregionen von Schottlan 
d.In der·
2690 PRINT*Ferne entdecket Du auf einer 
Fel«-·
2700 PRINT'halbineel ein «agenhaft gut e 
rhaltene«,·
2710 PRINT^aber verlaeeene« Schioes.Die 
Neugierde·
2720 PRINT^packt dich.Du betrittst die E 
ingangs-·
2730 PRINT^halle.In diesem Moment gibt e 
« eine·

SCARBURY CASTLE" 
»••»•••.•»««».••Μ
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tt

2740 PRINT*orkanartigt Bot.Dit Bchwtre E 
ichtntutrt*
2750 PRINT*4atllt hinter Dir zu und dit 
drti"
2760 PRINT*8chlotBBtr Bchnapptn tin.
2770 PRINT*Futr Dich gibt tt nur tint Ho
•finung. "
27Θ0 PRINT*Du muBBt dit 3 SchlutBBtl lin 
dtn,dit"
2790 PRINT*irgtndwo im Inntrtn dti Schlo 
BBtB"
2300 PRINT*vtrborgtn 1itgtn."1GOSUB 9000
2810 PRINT* SPIELREGELN*
2820 PRINT*
2830 PRINT
2840 PRINT*Dtint Nahrung und Dtin Waaatr 
rtichtn*

2845 PRINT*Jt nach Schwltrlgktltagrad" 
2850 PRINT*zum Paaaiartn von 100-300 Rat 
umtn.*
2860 PRINT*Dtint Vorrattt kannat Du im 8 
ChlOBB*
2870 PRINT*trgatnztn.*
2880 PRINT"Im ganztn Schloaa iat tB dunk 
tl."
2890 PRINT*In tinigtn Ratumtn gibt ta Lo 
tchtr im*
2900 PRINT*Bodtn,dit Du nur Bthtn kannot 
,Mtnn Du*
2910 PRINT*lriBcht Batttritn in Dtintr T 
BBChtn-"
2920 PRINT"lampt haBt.EB gibt tinigt Bat 
ttrltn*
2930 PRINT*irgtndNO in dtm wtitvtrzHtigt 
tn*
2940 PRINT*Raumlabyrinth von Scarbury Ca 
Btlt.*
2950 GOSUB 9000
2960 PRINT STRING*(3,CHR*(172))1 * - Tutr 
t gtBchlOBBtn*
2970 PRINT"Durchgang nur mit Dittrich mo 
tglich.*
2980 PRINT STRING«(3,CHR«(173))|* ■ Tutr 
t tingtroBttt*
2990 PRiNT*Durchgang nur mit Hammtr und 
Otl.”
3000 PRINT STRING«(3,CHR«(174))! * » Tutr 
t verklemmt*
3010 PRINT”Durchgang nur mit Brtchtiatn 
motglich.*
3030 PRINT 8TRING«(3,CHR*(181))|* ■ Schl 
oaaportal.*
3040 PRINT*Durchgang nur mit den 3 paBtt 
ndtn"
3050 PRINT*8chlutBBtln motglich.*
3060 PRINT
3070 PRINT*Ach Bo,noch tin Hinwtia:*
3080 PRINT*Du btwtgBt Dich mit dtn CurBO 
rtaattn*
3090 PRINT*(dit Taattn mit dtn Pltiltn.)

N

3100 PRINT”Treppauf gehit Du mit der Tat 
tt <U>,*
3110 PRINT’hlnunter mit der Taitt <0>.· 
3120 PRINT
3130 PRINfMthr wird an ditaer SttUe ni 
cht·
3140 PRINT-vtrrattn,“
3180 PRINT'*Nach*B gut,Prtmdl in^. * 
3160 GOSUB 9000
3170 RETURN 
31Θ0 REM ***** GAME OVER *****
3190 FOR v-lZe TO 285
3200 LOCATE G,5:PRINT CHR«(v) .'SOUND l,v, 
1,18
3210 NEXT V
3220 LOCATE G,8:PRINT* * 
3230 REM *****
3240 CLS «3
3250 IF lOBtOl THEN 3260
3252 PRINT «3,*Ltldtr biet Du durch tin* 
3254 PRINTM3,*Loch Im Bodtn gtfalitn.*
3256 PRINTtt3,*Dtr Sturz war totdiich.* 
325Θ GOTO 3290
3260 IF 10Bt<>2 THEN 3270
3262 PRINTW3,*Du bitt tintm Vampir*
3264 PRZNTMS,*btgtgntt.Da Du ktin*
3265 PRINTR3,“Krtux bti Dir hatttat,* 
3266 PRINT*3,*hat Dich dtr Vampir* 
326Θ PRINT*3,*an9tknabbtrt.*:G0T0 8290 
3270 IF lottos THEN 3230
3272 PRINT*3,*Im Raum Bpitlt tin un-* 
3273 PRINTtt3,*Bichtbartr PolttrgtlBt* 
3274 PRZNTN3,”Klavitr.Da Du ktin*
3275 PRZNTM3,"Baldrian zur Btruhigung*
3276 PRINT33,"hast: Htrzkaeptrl !* 
3273 GOSUB 3800:GOTO 3290
3230 PRINT33,"Du bitt tingtaptrrt !" 
3232 PRINTN3,*8o kommt tB alBO,Ntnn· 
3234 PRZNT*3,"man unbtdingt in alttn*
3235 PRINT43, "SclotBBtrn htrum*·" 
3236 PRINT*3,"Bchnut4ftln mutt !* 
3290 CLS «2
3300 PRINT *2,"Spitltndt*
3310 PRINT *2:PRINT *2,"Motchttat Du tB 
nochmal vtrauchtn ?*
3320 PRINT *2:PRINT *2,*J...Ja 
in·:SOUND 1,267,50,5:SOUND 2,267*2,40,5: 
SOUND 4,267*2,30,5
3330 gOlNKEY«:lF g«-*"THEN 3330 ELSE g* 
-L0UER*(g*):lF g«**j*THEN RUN 110 ELSE I
F gt»'n"THEN 3340 ELSE GOTO 3330
3340 REM **** ABSCHIEDSSTAENDCHEN ****
3350 point-l
3360 GOSUB 9200
3370 DATA 213,159,142,127,106,119,127,14 
2,159,127,119,127,142,142,119,127,142,14 
2,0
3380 DATA 0,213,159,142,127,106,119,127,  ̂
142,159,127,142,127,159,190,190,213,159,

N...Nt
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190,190,-1 
3400 ν·7 
3410 RESTORE 3370
3420 READ a
3430 IF e>0 THEN SOUND Γ,a,20,v:GOTO 342 
0
3440 IF a«0 THEN SOUND 1,1,5,0:GOTO 3420 
3450 SOUND 1,213,5,0
3460 v«v-2:lF v>0 THEN 3410
3470 LOCATE 1,24:END
3490 REM * POLTERGEIST’S KLAVIERSPIEL »
3500 DATA 119,127,119,159,134,150,179,23 
9,179,159,239,159,150,0
3510 RESTORE 3500
3520 READ a
3530 IF a>0 THEN RETURN
3540 FOR ν·7 TO 1 STEP-0.5
3550 SOUND l,a,3,v
3560 NEXT V
3570 GOTO 3520
35Θ0 REM Gimmick 3:Pf91f9ndt* Geraeuach 
3590 FOR vv«l TO 2:FOR v«50 TO 10 STEP-1 
; SOUND l,v,1,7;SOUND 2,v+3,1,7;NEXT v:NE 
XT vv
3600 FOR v-10 TO 100 STEP i;SOUND l,v,l, 
7;SOUND 2,v+3,1,7;NEXT v
3610 FOR \Ι·7 TO 1 STEP -0.2: SOUND 1,100, 
l,v:SOUND 2,103,1,v:NEXT v
3620 RETURN
3630 REM ***** Blitz und Donner *****
3635 FOR vl«3 TO 1 STEP -1
3640 MOVE 176,384;DRAW 192,320,1¡DRAW 16 
0,336,1¡DRAW 207,273,1
3650 FOR ν·1 TO 5:SOUND 1,9,I,7,0,0,v¡NE 
XT Μ
3660 MOVE 176,3Θ4:DRAW 192,320,0;DRAW 16 
0,336,0:DRAW 207,273,0
3670 FOR v«6 TO 15 STEP 0.3:SOUND 1,4095 
,1,7,0,0,v:NEXT V
3672 FOR delay·! TO v1*100;nEXT delay
3674 NEXT vl
3676 RETURN
3680 REM ***** Uhrticken *****
3690 FOR v2«7 TO 1 STEP-1:SOUND l,0,l,v2 
,0,0,1:NEXT v2
3700 IF zl«225 THEN zl«224 ELSE z1=225
3710 LOCATE x»m,SlPRINT- *
3720 xem«xem*r1 ; IF xem>ll OR xsm<5 THEN 
rl«rl*-l
3730 LOCATE xsm,3:PRINT CHRt(zl)
3740 RETURN
3750 REM *Im-Boden-iat-ein-Loch-Sound*
3760 FOR v«3000 TO 4000 STEP 10
3770 SOUND l,v,l,7
3780 NEXT V
3790 FOR v»7 TO 0 STEP-0.2
3800 SOUND 1,4000,1,7,0,0,15
3810 NEXT V
3820 RETURN
3830 REM*In-der-Decke-lat-eln-Loch-Sound

*
3840 FOR v«0 TO 7 STEP 0.2:SOUND 1,4000, 
1,v,0,0,15:NEXT V
3850 FOR ν·4000 TO 3000 STEP 10;SOUND 1, 
v,1,7,0,0,15:NEXT V
3860 FOR ν·7 TO 0 STEP-0.2:SOUND 1,3000, 
l,v,0,0,15:NEXT V
3870 RETURN
3880 REM ***** Vampir kommt naeher ****
3890 IF vx>2 THEN LOCATE vx,5;PRINT" * 
3900 vx-vx+1;LOCATE vx,5:PRINT CHR»(255) 
¡SOUND 1,10,5,7,0,0,1
3910 IF νχ·8 THEN loet«2;G0T0 3180
3920 RETURN
4990 END
5000 REM *GIMMICK6,GEFAHREN UND GEGENSTA 
ENDE VERTEILEN *
5010 RANDOMIZE TIME
5020 FOR ν·1 TO 15
5025 IF ν·3 THEN 5050
5030 zufalI*INT(RND*159*ll
5032 IF inh(zu4all)<>0 THEN 5030
5035 Inhizutal1)«v
5040 IF ν·15 AND zufall<43 THEN 5030
5050 NEXT V
5060 FOR vv«l TO 3
5070 FOR ν·1 TO 4
5080 zufal1-INT(RND*159+1)
S090 IF lnh(zu4al1)<>0 THEN 5080
5100 IF ν·3 THEN 5120
5110 inh(zu4al1)·ν
5120 NEXT V
5130 NEXT vv
5140 FOR vv«l TO 10
5150 FOR v-1 TO 5
5160 Zu*all«INT(RND*159«l)
5170 IF glm(zufall)<>0 THEN 5160
5180 gim(zu-fal 1 )»v
5190 NEXT V
5200 NEXT vv
5210 FOR νν·0 TO 80 STEP 40
5220 zufall»INT(RND*39H)
5230 IF zuiall«2 OR zufall«5 THEN 5220
5240 IF zufall«18 THEN 5220
5250 gefIzulal1+vv)«l:gel(zufal I+vv+40>· 
2
5260 NEXT vv
5270 FOR ν·3 TO 4
5280 zulall«INT(RND*159)+1
5290 IF gei (zulalDOØ THEN 5280
5300 gel(zuial1)«V
5310 NEXT V
5320 gez«INT(RND*999)
5330 RETURN
5500 REM ***** SET LEVEL *****
5510 CLEAR:MODE i;PAPER 0;PEN 1
5520 zl«225:ri«l;x«m»4; vx«2
5530 PRINT-Spleletaerke"
5540 PRINT".......................... -
5550 LOCATE 1,SlPRINT"I.,.Aniaenger":LOC
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ATE 1,8:PRINT"2...Fortgaechrittenar Spit 
lar’iLOCATE 1,11;PRINT"3...Advantura-Exp 
arta"
5560 SOUND 1,100,5,5:SOUND 1,200,5,5:SOU 
ND 1,300,5,5:SOUND 1,400,5,5
5570 9*«1NKEY*:IF 9*··"THEN 5570 ELSE 9· 
VAL(g*)
55Θ0 IF 9«1 THEN mu*3 ELSE IF 9>2 THEN m 
u-2 ELSE IF 9-3 THEN mu-l
5590 IF 9>0 ANO 9<4 THEN GOTO 5600 ELSE 
GOTO 5560
5600 LOCATE l,20:PRINT"J...JoyBtlcl(":LOC 
ATE 1,23:PRINT"K...Kaybord"
5610 SOUND 1,100,5,5:SOUND 1,200,5,5(800 
ND 1,300,5,5:SOUND 1,400,5,5
5620 9*"INKEY*:IF 9*·""THEN 5620 ELSE 9* 
■LOWER*(9*):IF 9*-"j "THEN kS-KGOTO 5630 

ELSE IF g*«"k"THEN k5>0:OOTO 5630 ELSE
GOTO 5620
5630 IF k5*l THEN GOSUB 9900:GOTO 120 EL 
SE GOTO 120
5700 REM **** SPRENGUNG DER TUERE **** 
5710 dydy-KPAPER *2,0(PEN *2,3:L0CATE 
*2,10,3:PRINT N2," "(LOCATE 02,10,3 
(IF dy>0 THEN PRINT W2,8TRIN0*(dy,A8C("d
"))
5720 FOR v-7 TO 0:SOUND 1,4000,3,v:NEXT 
y
5730 alra-ra:var-0
5732 LOCATE 16,3:PRINT*Waltar·(LOCATE 16 
,4(PRINT"mit·(LOCATE 16,5(PRINT"<ENTER>·
5734 g*-INKEY*(IF g*-""THEN 5734 ELSE IF 
9*>CHR*(13) then 5736 ELSE IF 9*>"X"THE

N 5736 ELSE GOTO 5734
5736 FOR v-3 TO 5(LOCATE 16,v(PRINT" 

"(NEXT V
5738 FOR v-l TO 3(L0CATE #2,17,v(PRINT 0
2," "(NEXT v
5740 IF tn(rav)<>0 THEN LOCATE 8,1(PRINT 

■(ra-ra-10(var-1(dlr-240(GOSUB 8400
5750 IF var-0 AND ta(rav)<>0 THEN LOCATE 

14,5(PRINT"
UB 8500
5760 IF var-0 AND tB(rav)<>0 THEN LOCATE 
8,9(PRINT"

UB 8600 
5770 IF var-0 AND tw(rav)<>0 THEN LOCATE 
2,5(PRINT" "(ra-ra-1(var-1(dir-242:GOSU

B 8700
5780 REM
5790 REM
5800 GOTO 7840
6000 REM ***** FREIHEIT *****
6010 BMitch-1
6020 GOSUB 9200
6030 LOCATE l,20:PRINT"Harzlichan Glueck 
HunBCh ! *
6040 PRINT'Du haat at gaechaf'ft, Scarbury 
Caatla*

6050 PRINT"labend zu varlaBean."

■

:r*«ra+1:var«l:di r»243:GOS

":ra«ra+10:var·!:d1r"241:GOS

N. ..Nein*

6060 GOSUB 9100
6070 PRINT"Moechtaat Du nochmal in daa 8 
ChlOBB ?*
6080 PRINT“J...Ja 
6090 SOUND 1,100,10,5:SOUND 1,200,10,5:8
OUND 1,300,10,5:SOUND 1,400,10,5
6100 9«*INKEY*:IF 9«··"THEN 6100 ELSE 9* 
■LOUER«(9«)
6110 IF g*-‘j*THEN RUN
6120 IF 9«<>"n*THEN 6090
6130 LOCATE 1,1:END
6500 REH ***** FE8T0EFAHREN *****
6510 1οβ1·4:80Τ0 3180
7000 REH * RAUH UND DATEN AUSDRUCKEN *
7010 var-0:vl:lF ra«340 THEN 6000
7020 IF ηη(ν)·ΓΒ THEN 7030 ELSE ν·ν*1:βθ 
TO 7020
7030 raw:LOCATE 1,11.‘PRINT b»(ravi:LOC
ATE 1,13
7032 IF INT(ra/100)·! THEN PRINT*2. Untar
9BBChOBB*
7034 IF INT(ra/100X THEN PRINT" 1. Untar 
gaBchoBB*
7086 IF INr(ra/100)«3 THEN PRINT" Erdga
BChOBB"
7088 IF INT(ra/100)-4 THEN PRINT" 0bar9
BBChOBB"
7089 LOCATE *2,6,2:PRINT *2," ":rau· 
-raum*l:LOCATE «2,6,2:PRINT *2,raum
7040 LOCATE 2,1:PRINT STRINO««13,CHR«(17 
01)
7050 LOCATE 2,9:PRINT STRING*(13,CHR*(17 
0)1
7060 FOR ν·2 TO Θ
7070 LOCATE 2,v:PRINT CHR*(170): LOCATE 1 
4,v:PR1NT CHR*(170I
70Θ0 NEXT V
7090 alra*«8TR*(alra):ra*o8TR*(ra)
7100 LOCATE 7,1
7li0 IF tn(rav)"l THEN PRINT 8TRING*(3,1
71)
7120 IF tn(rav)"2 THEN PRINT 8TRING*(3,1 
72)
7130 IP tn(rav)-3 THEN PRINT 8TR1NG*(3,1
73)
7140 IF tn(rav)«4 THEN PRINT 8TRING*(3,1
74)
7150 IF tn(rav)-6 THEN PRINT 8TRING*(3,1 
SI)
7160 LOCATE 14,4
7170 IF ta(rav)·! THEN PRINT CHR*(171):L 
OCATE 14,5:PRINT CHR*(171)(LOCATE 14,6:P 
RINT CHR*(171)
71Θ0 IF ta(rav)-2 THEN PRINT CHR*(172):L 
OCATE 14,5:PRINT CHR*(172)(LOCATE 14,6:P 
RINT CHR*(172)
7190 IF ta(rav)-3 THEN PRINT CHR*(173):L 
OCATE 14,8:PRINT CHR*(173)(LOCATE 14,6:P 
RINT CHR*(173)
7200 IF ta(rav)-4 THEN PRINT CHR*(174):L »
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OCATE 14,9(PRINT CHR·«174»(LOCATE 14,6(P 
RINT CHR·«174»
7210 IF te«rav»«6 THEN PRINT CHRødøDlL 
OCATE 14,5(PRINT CHR·«181 »(LOCATE 14,6!P 
RINT CHR·«181)
7220 LOCATE 7,9
7230 IF tB(rav»·! THEN PRINT STRINGø«3,l 
71)
7240 IF tB(rav»«2 THEN PRINT 6ΤΡΙΝΘ·(3,1 
72)
7250 IF tB(rav»«3 THEN PRINT STRING0«3,1 
73»
7260 IF tB«rav)a4 THEN PRINT STRINGø(3,l 
74)
7270 IF tB(rav)«6 THEN PRINT STRING·«3,1 
61)
7260 LOCATE 2,4
7290 IF tw(rav)»l THEN PRINT CHR9«171)(L 
OCATE 2,5(PRINT CHR·«171)(LOCATE 2,6(PRI 
NT CHR·«171)
7300 IF tN(rav)«2 THEN PRINT CHRø«l72)(L 
OCATE 2,5(PRINT CHR·«172)(LOCATE 2,6(PRI 
NT CHR·(172)
7310 IF tw(rav)«3 THEN PRINT CHRø«173)(L 
OCATE 2,3(PRINT CHR·(173)(LOCATE 2,6(PRI 
NT CHR·«173)
7320 IF tw«rav)«4 THEN PRINT CHR0«174)(L 
OCATE 2,5(PRINT CHR·«174)(LOCATE 2,6(PRI 
NT CHR·«174)
7330 IF tw«rav)a6 THEN PRINT CHRø«181)(L 
OCATE 2,5(PRINT CHR·«161)(LOCATE 2,6(PRI 
NT CHR·«181)
7339 ra8«STR»(ra)(alra^«STR«(alra»
7340 IF dir«241 THEN varxl(GOSUB 8000
7350 IF dir-242 THEN var»l(GOSUB 8100 
7360 IF dir-ZAØ THEN var-KGOSUB 8200
7370 IF dir-243 THEN var-1(GOSUB 8300
7372 IF var-0 THEN LOCATE 8,5(PRINT CHR« 
(178)
7375 REM *»*»* GIMMICK KATZE ODER GEIST 
ABLAUFEN LASSEN *****
7380 IF gim(r8v)-l THEN GOSUB 8900(gim(r 
ev»=0!zee=INT<PND*l59+1)(gim(zeei-l
^390 IF gim(rev)»2 THEN GOSUB 8800:gim(r 
av)-0!zae-INT(RND*159+1):gim(zae)*2
7392 IF gim(rsv)-3 THEN GOSUB 3590:gim(r 
av) =0! zae«INTí:RND*159+1 ) : gim( zae) *3
7394 IF gim(rev)«4 THEN GOSUB 3630(gim«r 
av)=0(zae=INT(RND*159+l)(gim(zae)«4
7396 IF glm(rev)«9 THEN EVERY 30,1 GOSUB 

3660 ( g i m « r av » «0 ( z ae® I NT ( RND* 159 ♦ 1 » ( g i m «
zae)«5
7400 REH *NAHRUNG UND WASSER ABZIEHEN*
7410 na«na-l(wa-wa-l(LOCATE #2,10,6(PRIN 
T #2,STRING0(27," ’»(LOCATE #2,10,6(PRIN 
T #2,STRlNG^«INT«wa/(4*mu)+l),CHR«(170)) 
(LOCATE #2,1
0,9(PRINT #2,STR1NG#«27,· ")(LOCATE #2,1 
0,9(PRINT #2,6TRlNG#«INT«na/ (4*mu)i-l) ,CH 
Ρ·«170)»(CLS #1(CLS #3

7419 REH ***** RAUM AUF GEFAHREN UEBERPR 
UEFEN UND GOF.REAGIEREN *****
7420 IF na«0 THEN lo»t»4:eOTO 3180 
7430 IF wa«=0 THEN lost>4:G0T0 3180 
7439 zeichenaø
7440 IF gel(rev)-2 AND 11-0 THEN lo»t«l: 
GOTO 3180
7490 IF gel(rav)a3 AND lnv(9)>0 THEN EVE 
RY 10,1 GOSUB 3860
7460 IF gel<rev)«4 AND lnv(6l«l THEN GOS 
UB 3900
7470 IF ge4(r»v»«4 AND tftv<6l«0 THEN lOB 
t»3:G0T0 3160
7480 IF gef(rav)·! THEN PRINT *3,"In der 

Decke 1 Bf(PRINT *3,*·1η Loch !*:GOSUB
3630
7489 IF gel(rav)·2 AND 11>0 THEN PRINT B 
3,’Im Boden isf(PRINT #3,’ein Loch !":L 
OCATE 9,8:PRINT CHR»(142»ICHRt(143)ZGOSU 
B 3790
7S00 IF lnh<rav)»l THEN zeichen«149;PRIN 
T #3, "Du lindeBt Lebenemlttel ■ :na«100*iBU 
(LOCATE *2,10,9(PRINT #2,STRING«(29,CHR* 
<170))
7510 IF inh(rav»«2 THEN zeichen«144(PRIN 
T B3, *Du lindest Ua6Ber*(Ma«100*inu(LOCAT 
E B2,10,Ó(PRINT B2,STRIN6»(29,CHR*(170)) 
7520 IF lnh(rav)a4 AND inv(3)>l THEN zei 
chen*146(PRINT B3,"Du lindest Batterien’ 
(Il«50*mu(LOCATE #2,10,4(PRINT #2,STRING 
•<25,CHR*(17 
0) )
7530 IF 1i >0 THEN 1i»li-1(LOCATE #2,10,4 
(PRINT «2,STRIN6«(27,· ’»(LOCATE *2,10,4 
(PRINT #2,STRING·«INT(11/(2*mu)+0.5»,CHR 
•(170))
7540 REM
7560 IF inh(rav)>4 AND inh(rav)<15 THEN 
PRINT #3,"Du lindest!"(PRINT #3,gegø(inh 
(rav))(lnv(lnh(rav)»■!(LOCATE #4,1,inh(r 
av)-l(PRINT
#4,geg^(inh(rev))
7569 d«inh(rav)(IF d»4 THEN zeichen=146 
ELSE IF d-9 THEN zeichen-lSl ELSE IF d«6

THEN zelchen»132 ELSE IF d«7 THEN zeich 
en=133 ELSE
IF d=8 THEN zeichen»134 ELSE IF d=9 THEN 
zeichen»139 ELSE IF d«10 THEN zeic)ien=l 

36
7967 IF d«ll THEN zeichenxl37 ELSE IF d» 
12 THEN zeichen«138 ELSE IF d=13 THEN ze 
ichen»139 ELSE IF d=14 THEN zelchen^lAØ 
7569 LOCATE 11,7(PRINT CHR^(zeichen)
7570 IF INH(rav)=15 THEN zeichen»141(PRI 
NT #3,’Dir begegnet ein Eremit."(PRINT # 
3,"Er sagt nurí"(PRINT #3,’Geheimzahl "J 
gez:LOCATE «
4,1,14(PRINT #4,“Geheimzahl"|geziinv« 15» 
«1
7575 inh(rav»a0
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75Θ0 REM ***** BEWEGUNG FESTLEGEN ***** 
7S90 nord»0:o*t>0:iu*d»0:w»»t«0;upstAi  r* 
■0:(loMnBtair*>0
7600 IF tn<rav)«l THEN nord-l ELSE IF tn 
(rav)-2 AND inv(10)>l THEN nord-l ELSE I 
F tn(rav)«3 AND(lnv(G)«l AND inv(9)»l)TH 
EN nord«l EL
SE IF tn(rav)«4 AND inv(7)«l THEN nord>l 
7610 IF te<rav)>l THEN ost>l ELSE IF te( 
rav)«2 AND inv(10)>l THEN OBt>l ELSE IF 
te(rav)«3 AND(inv(G)-l AND inv(9)>l)THEN
OBfl ELSE

IF tB(rav)«4 AND lnv(7)-l THEN OBt«l 
7620 IF tB<rav)"l THEN Bued>l ELSE IF tB 
(rav)-2 AND lnv(10)«l THEN BUBd«l ELSE I 
F tB(rav)>3 AND (inv(S)-l AND inv(9)«l)T 
HEN Butd«l E
LSE IF tB(rav)>4 AND lnv(7)>l THEN autd» 
1
7630 IF tw(pav)·! THEN wtBt·! ELSE IF tw 
(rav)>2 AND lnv(10)>l THEN WBBt>l ELSE I 
F tw<rav)>3 AND(lnv(8)-l AND inv(9)«l)TH 
EN NBBt>l EL
SE IF tw(rav)>4 AND lnv(7)«l THEN NBBt·!

ELSE IF((tM<rav)«ó)*(lnv(ll)*l)*(inv<12 
)>l)*(inv(13)>l))THEN wtlt-l
7640 IF up(rav)>1 THEN upBtairB"!
7690 IF do(rav)·! THEN downBtairB-l 
7660 IF do(rav)>9 THEN dONnBtairB"9 
7670 PRINT «1,■Bewegungen":fBBt-l 
7660 IF nord>l THEN LOCATE 01,13,2:PRINT 
01,CHR«(240):feBt*0

7690 IF OBt>l THEN LOCATE 01,14,3:PRINT 
01,CHR«(243):feBt>0
7700 IF Bued"l THEN LOCATE 01,13,4:PRINT 
01,CHR«(241):feBt*0

7710 IF weBt"l THEN LOCATE 01,12,3:PRINT 
01,CHR«(242):feBt>0

7720 IF upBtalrB-1 THEN LOCATE 01,1,3:PR 
INT 01,'U...Au*m.»zfeet-Ø
7730 IF downetairB··! OR downBtairB"9 THE 
N LOCATE 01,1,4:PRINT 01,"D...Abw."(feat 
-0
7739 IF feBt«l THEN LOCATE 01,1,2:PRINT 
01,'Keine Bewegung":PRINT 01,"moeglich": 
IF dy<«0 THEN loBt-4:G0T0 31Θ0
7737 IF ieet·! AND dy>0 THEN LOCATE 02,1 
7,1:PRINT 02,"Du Betzt eine Stange":LOCA 
TE 02,17,2:PRINT 02,"Dynamit ein und Bpr 
engst":LOCAT
E 02,17,3:PRINT 02,"die vereperrte Pfort 
e.":GOSUB 9700
7740 IF dOHnBtairB>9 THEN LOCATE 01,1,9: 
PRINT 01,"mit Geheifflzahl"
7750 SOUND 1,100,9,7:var«0 
7792 IF INKEY0<>*"THEN 7792
7799 IF l<S«l THEN 7770
7760 gø-INKEY»;lF g»«""THEN 7760 ELSE g» 
■LOUERS(gø):dir>ASC(g*):lF gef(rav)>3 TH 
EN xxz>REMAIN(l)

7770 IF gB«CHRB(240)AND nord-1 THEN alra 
■ra:rs=ra-10:var«!;GOSUB 8400
7779 IF JOY(0)«1 AND nord-1 THEN dlr-240 
:alra-ra:ra-ra-10:var-1:GOSUB 8400
7780 IF g*-CHR*(243)AND OBt-1 THEN aira­
ra: ra«ra*l : var-1 :GOSUB 8900
7789 IF JOY<0)-8 AND OBt-1 THEN dir-243: 
alra-ra:ra-ra*1 :var-1:GOSUB 8900
7790 IF g*-CHRt(241)AND Bued-1 THEN alra 
-ra:ra-ra+10:var-1:GOSUB 6600
7799 IF JOY(0)-2 AND Bued-1 THEN dir-241 
:alra-ra:ra-ra*10:var-1:GOSUB 8600
7800 IF g*-CHR*(242)ANO wemt-l THEN alra 
-ra:ra»ra-l:var-1:GOSUB 6700
7809 IF JOY(0)-4 AND weBt-1 THEN dir-242 
: alra-ra:ra-ra-1:var-1:GOSUB 8700
7810 IF gS-"u"AND upetairm-l THEN alra-r 
a:ra-ra*100:var-l
7812 IF k9-l AND JOY(0)-16 AND var-0 THE 
N 7819 ELSE IF k9-l AND var-0 THEN 7778 
ELSE GOTO 7620
7819 IF upBtairB-0 ANO downBtairm-Ø AND 
kS-1 THEN 7779
7816 IF JOY(0)-i AND upBtairB-1 THEN air 
a-ra:ra-ra+100:var-1
7817 IF JOY(0)-2 AND downBtairB-9 THEN 7 
890
7818 IF JOY(0)-2 AND downstairs-l THEN a 
Ira-ra:ra-ra-100:var-1
7819 IF k9-l AND var-0 THEN 7819
7820 IF g»-"d"AND downstairs-l THEN alra 
-ra:ra-ra-100:var-1
7830 IF g«-"d"AND downBtairB-9 THEN 7890 
7840 IF var-0 THEN EVERY 10,1 GOSUB 3880 
:GOTO 7790 ELSE CLS M0:CL8 41: CLS ttS'.xxz 
■REMAIN(l):vx-2:G0T0 7000
7890 CLS 13
7660 PRINT 43,"Eine Fall tuer ver-":PRINT 
43,"sperrt Dir den Weg !"

7870 PRINT 43,"Nenne die Gehelmzahl,"IPR 
INT 43,"urn zu pasBleren !"
7880 PRINT 43,"Geheimzahl ? >":LOCATE 43 
,16,9:INPUT 43, 
7890 IF gez»-""THEN CLS 43:GOTO 7860
7900 IF VAL(gez*)-gez THEN var-1:alra-ra 
:ra-ra-100:GOTO 7840
7910 CLS 43:80UND 1,1000,90,19:L0CATE 43
,6,3:PRINT 43,"FALSCH !"
7920 LOCATE 43,1,9:PRINT 43,"Welter mit
<ENTER>"
7930 SOUND 1,100,10,9:SOUND 1,200,10,9:8 
OUND 1,300,10,9
7940 IF INKEY*<>CHR0(13)THEN 7940
7990 alra-ra:var-1:GOTO 7840
8000 REM ** MANN LAEUFT VON OBEN EIN **
8010 flg-179
8020 FOR v-2 TO 9
8030 LOCATE 8,v:PRINT CHRB(flg)
8040 FOR delay-1 TO 100:NEXT delay
8090 IF ■ilg-179 THEN fig-180 ELSE fig-171^

"•,gez·
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9
Θ060 LOCATE e,v:PRINT* *
0070 NEXT V
8075 LOCATE 8,5:PRINT CHR«(178)
8080 RETURN
8100 REN ** HANN LAEUFT VON OSTEN EIN *
8110 fig>179
8120 FOR v"13 TO 8 8TEP-1
8130 LOCATE v,5:PRINT CHR*(fig)
8140 FOR delay«! TO lØØlNEXT delay
8150 IF 41g«179 THEN flg«180 ELSE fig-17 
9
8160 LOCATE v,5:PRINT·· ·
8170 NEXT V
8175 LOCATE 8,5;PRINT CHR»(178)
8180 RETURN
8200 REN * NANN LAEUFT VON SUEDEN EIN *
8210 fig«179
8220 FOR v»8 TO 5 STEP-1
8230 LOCATE 8,v:PRINT CHR«(fig)
8235 FOR delay-1 TO lØØlNEXT delay
8240 IF fig-179 THEN fig-Í80 ELSE flg-17 
9
8250 LOCATE 8,v!PRINT* *
8260 NEXT V
8265 LOCATE 8,5;PRINT CHR»(178)
8270 RETURN
8290 REN * NANN LAEUFT VON WESTEN EIN *
8300 fig-179
8310 FOR v-3 TO 8
8320 LOCATE v,5:PRINT CHRS(fig)
8330 FOR delay-1 TO 100:NEXT delay
8340 IF flg-179 THEN flg-180 ELSE fig-17 
9
8350 LOCATE v,5:PRINT* *
8360 NEXT V
8365 LOCATE 8,5:PRINT CHR«(17e)
8370 RETURN
8400 REN * NANN LAEUFT NACH NORD *
8405 txx-RENAIN(l)
8410 fig-179:LOCATE 8,5;PRINT CHRØdSØ)
8420 FOR v-5 TO 1 STEP-1
8430 LOCATE 8,v;PRINT CHR»(fig)
8440 FOR delay-! TO 100:NEXT delay
8450 IF fig-179 THEN fig-180 ELSE flg-17 
9
8460 LOCATE 8,v:PRINT* *
8470 NEXT V
8480 RETURN
8500 REN * NANN LAEUFT NACH OST *
8505 txx«RENAIN(1)
8510 fig«!79;L0CATE 8,5:PRINT CHR»(180)
8520 FOR v-8 TO 14
8530 LOCATE v,5:PRINT CHR»(fig)
8540 FOR delay-1 TO 100:NEXT delay
8550 IF fig-179 THEN tig-lSØ ELSE fig-17 
9
8560 LOCATE v,5:PRINT* *
8570 NEXT V
8580 RETURN

8600 REN * NANN LAEUFT NACH SUED *
8605 txx-REHAIN(l)
8610 fig-179:LOCATE 0,5:PRINT CHRtdSØ)
8620 FOR v-8 TO 9
8630 LOCATE 8,v:PRINT CHR«(fig)
8640 FOR delay-1 TO 100:NEXT delay
8650 IF fig-179 THEN fig-180 ELSE fig-17 
9
8660 LOCATE 8,v:PRINT* *
8670 NEXT V
8680 RETURN
8700 REN * NANN LAEUFT NACH WEST *
8705 txx-RENAINd)
8710 fig-179;LOCATE 8,5:PRINT CHRødSØ)
8720 FOR v-8 TO 2 STEP-1
8730 LOCATE v,5;PRINT CHRXfigl
8740 FOR delay-1 TO 100;NEXT delay
8750 IF fig-179 THEN fig-180 ELSE fig-17 
9
8760 LOCATE v,5;PRINT* *
8770 NEXT V
8780 RETURN
8800 REN * KATZE DURCHQUERT DEN RAUN *
8805 ENV 1,1,15,1,1,0,4,15,-1,1
8810 fig-175
8820 FOR v-3 TO 13
8830 LOCATE v,6
8840 PRINT CHR«(fig):SOUND 1,v*10,20,15, 
1.0,V
8845 FOR delay-1 TO 160:NEXT delay
8850 IF fIg-175 THEN fl9-176 ELSE fig-l? 
5
8860 LOCATE v,6;PRINT* *
8870 NEXT V
8880 RETURN
8900 REN * GEIST SCHWEBT DURCH DAS ZINNE 
R *
8910 FOR v-2 TO 8
8920 LOCATE 9,v
8930 PRINT CHR·(177)
8935 FOR vl-40 TO 1 STEP-3:SOUND Ι,νΐ,ΐ, 
7,0,0,vl/4+l:NEXT vl
8937 FOR vl-1 TO 40 STEP 3:SOUND Ι,νΐ,ΐ, 
7,0,0,v1/4*1;NEXT vl
8940 FOR delay-1 TO 10:NEXT delay
8950 LOCATE 9,v;PRINT* *
8960 NEXT V
8970 RETURN
9000 SOUND 1,179,10,5:SOUND 2,1,10,0:SOU 
ND 4,1,10,0
9010 SOUND 1,179,10,5:SOUND 2,179/2,10,5 
(SOUND 4,1,10,0
9020 SOUND 1,179,20,5:SOUND 2,179/2,20,5 
(SOUND 4,179*2,20,5
9040 IF INKEY·«**THEN 9040 ELSE CLS;RETU 
RN
9100 SOUND 1,179,200,5(SOUND 2,179*2,200 
,5;SOUND 4,179/2,200,5
9110 RESTORE 9180
9120 READ a
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THEN RETURN

9125 gMINKEY«:lF g««*a*THEN 2610 ELSE I 
F 9*β·Α·ΤΗΕΝ 2610 ELSE IF gO's’THEN RET 
URN ELSE IF gO-S'THEN RETURN ELSE IF bm 
itch·! AND g 
»<>·■ 
9130 IF ·«-! THEN SOUND 1,1000,1,0
9140 IF a>0 THEN SOUND 1,a,30,15:SOUND 2 
,179*2,30,5:SOUND 4,179/2,30,5
9150 IF Λ·0 THEN SOUND 1,1000,1,0:SOUND 
2,179*2,1,5:SOUND 4,179/2,1,5
9160 IF a·-! THEN 9110
9170 GOTO 9120
9180 DATA 179,179,142,119,119,106,89,89, 
106,119,119,106,179,179,142,119,119,106, 
119,119,142,0,142,0,159,159,179,179,142, 
119,119,106,
89,89,106,119,119,106,179,179,142,119,11 
9,142,0,142,159,159,179,179
9190 DATA 106,106,100,89,89,100,106,106, 
119,142,119,119,106,106,119,89,89,142,15 
9,159,179,0,159,0,142,142,106,106,100,89  
,89,100,106, 
106,119,0,142,119,119,179,179,142,119,11 
9,142,0,142,159,159,179,179,-1
9200 REM ***** Grafik Schloss *****
9210 DATA 0,0,110,250,110,320,132,344,15 
0,320,157,320,158,329,167,329,167,321,17 
6,321,176,328,185,328,185,320,199,320,22 
0,302,241,30
2,241,351,231,356,231,371,242,371,242,36 
1,252,361,252,370,263,370,262,360,273,36 
0,273,370,284,370,284,361
9220 DATA 274,350,274,303,294,277,294,25 
0,305,223,312,195,336,157,415,137,0,0,11 
0,250,77,247,0,0,88,249,104,282,106,279, 
110,279,0,0,
110,290,104,290,104,283,0,0,110,250,105, 
219,94,193,90,155,85,146,79,160,78,195,8  
1,232,80,245,49,250,26,246
9230 DATA 10,252,0,0,248,350,253,350,253 
,341,248,341,248,351,0,0,260,320,265,320 
,265,310,260,310,260,320,-1,-1
9240 RESTORE 9210
9250 CLS:BORDER 0:INK 0,0:INK 1,26:PAPER 
0:pen i:mode i

9260 READ x,y:lF x«0 THEN READ x,y:M0VE 
X,y¡GOTO 9260
9270 IF x>0 THEN DRAW x,y,l:GOTO 9260 
9280 LOCATE 30,5:PRINT"Scarbury"
9290 LOCATE 30,7:PRINT" Castle":IF point 
•1 THEN RETURN
9295 IF switch"! THEN RETURN
9300 LOCATE 1,23:PRINT"Ein nervenzarrand 
as Abenteuer."
9310 LOCATE 1,25:PRINT CHR«(164)|" 1985 
Jens Beckmann*
9320 INK 2,18
9330 PEN 2
9340 LOCATE 25,12:PR1NT"A...ANLEITUNG*
9350 LOCATE 25,14:PRINT"8...SPIELSTART*

9360 PEN 1;GOTO 9100
9390 REM * VORBEREITUNGEN UND MASKENBILD 
UNG *
9400 CLS;BORDER 0
9405 INK 0,0:INK 1,26:INK 2,20:INK 3,LSI 
PAPER «0,0:PAPER «1,0:PAPER «2,0:PAPER « 
3,0:PAPER «4,0:PEN «0,1:PEN «1,2:PEN «2, 
3:PEN «3,l;p
EN «4,2
9410 DIM nr(160),b*(160),tn(160),te(160) 
,ta(160),tw<160),gln(ló0),inh(160),up(ló 
0) ,do(160) ,9tf (160) ,9·9«(15) , InvdS)
9420 RESTORE 1000
9430 FOR ν·1 TO 160
9440 READ nr(v),bø(v),tn(v),t«(v),ti(v), 
tw(v),up(v),do(v)
9450 NEXT V
9460 DATA Ltbansnlttal,TrlnkMa*wr,T««ch 
•nlanpe,Batteri·,Kreuz,Baldrian,Brachais 
en,OaI keenneben,Hasner,Diatr1ch,Seh1uass 
al l,8chluaB
sal 2,SchlueBBal 3,BrechBÍttal,Eranit 
9470 RESTORE 9460
9480 FOR ν·1 TO 15
9490 READ 9Β9«(ν)
9500 NEXT V
9510 DATA Loch in dar Decke,Loch in Bode 
n,Vampir,Sehrackgaspanst
9520 RESTORE 9510
9530 FOR v-1 TO 4:READ gaftiv)INEXT v 
9540 WINDOW «0,1,24,1,14!WINDOW «1,1,16, 
15,19:WINDOW «2,1,40,20,25
9550 WINDOW «3,17,40,15,191WINDOW «4,25, 
40,1,14
9560 LOCATE «4,1,llPRINT «4,"AuBruestung

>"

■
9570 na"100*mu:wa"100*nu:ra-34111l»50*mu 
:inv(3)>i:dy>2*Mu
9575 LOCATE «2,1,3:PRINT «2,*Dynanit>*IL 
OCATE «2,10,3lPRINT «2,8TRING0(dy,A8C(*d 
*))
9580 LOCATE «2,l,4lPRINT «2,"Licht

, 9590 LOCATE «2,l,5lPRINT «2,"Nahrung)* 
9600 LOCATE «2,1,6IPRINT «2,*WaBBer >* 
9602 LOCATE «4,l,3lPRINT «4,*Taschenlamp 
a*
9604 LOCATE «2,l,2lPRINT «2,*Raum*
9610 RETURN
9615 REM ***** SYMBOLE DEFINIEREN ***** 
9620 DATA 170,255,255,255,255,255,255,25 
5,255,171,0,0,0,0,0,0,0,0,172,255,129,15 
3,165,165,153,129,255,173,255,145,197,14 
5,137,165,14
5,255,174,146,73,36,146,73,36,146,73,175  
,0,0,128,131,255,254,68,102,176,0,0,128, 
131,255,254,68,204
9625 DATA 177,56,124,214,214,254,254,170 
,170,178,56,56,16,124,16,16,40,68,179,56 
,56,144,254,18,16,40,36,180,56,56,18,254 
,144,16,40,7
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LISTING
2,181, Xl(l 1111111, XklØØØØØØl, XklØl 11101, X 
klØl 11101, XklØl 11101, XklØl 11101, Xlciøøøøø 
01,XI(11111111
9630 RESTORE 9620
9640 SYNBOL AFTER 131
9650 FOR v«l TO 11
9660 READ *0,*l,s2,*3,e4,*5,B6,s7,*8
9670 SYMBOL S0,*l,*2,*3,*4,*5,s6,*7,*8
9680 NEXT V
9685 SYMBOL 181,kXllllllll,kX10000001,kX 
10111101, IcXlØl 11101, kXlØl 11101, kXlØl 1110 
l,ltXlØØØØØØl,kXllllllll
9690 SYMBOL 131,0,16,16,124,16,16,16,56
9700 SYMBOL 132,33,173,169,154,82,84,53, 
30
9710 SYMBOL 133,0,28,16,16,16,16,144,224 
9720 SYMBOL 134,0,0,60,191,253,189,63,60 
9730 SYMBOL 135,124,124,16,16,16,16,16,1 
6
9740 SYMBOL 136,24,36,24,16,16,112,16,11 
2
9750 SYMBOL 137,71,69,71,68,68,4,28,28
9760 SYMBOL 138,231,37,231,132,228,4,28, 
2B
9770 SYMBOL 139,231,37,231,36,228,4,28,2 
8
9780 SYMBOL 140,30,38,122,74,74,74,124,0 
9790 SYMBOL 141,126,66,126,66,66,126,66, 
126
9800 SYMBOL 142,l<Xl,kXll,l(Xll,lcXlll,kXll  
l,lfXll,l(Xl,l(XØ
9810 SYMBOL 143,kXl1000000,kXl1110000,bX 
11100000,kXl1100000,kXl1000000,kXl110000 
0,kXl1000000,kXØ
9820 SYMBOL 144,kX10000000,kX10111000,kX 
lØØiØØØØ, kXl 1111 iøø,hxiøøøøiøø,tixiøøøøøø 
0, ItXiØØØØØØØ, tMiØØØØØØØ
9830 SYMBOL 145,kX10101011,kX10101011,kX 
10101011,kXl110011,kXlØØØlØ,kXlØØØlØ,kXl 
00010,kxiøøølø
9840 SYMBOL 146,kXØ,kX11000,kX111100,kXl 
11100,kX111100,kX111100,kX111100,kX11110 
0
9850 SYMBOL 255,kX111100,kX1111110,kX101 
1010,kXlll111ll,kX10111101,kX10000001,kX 
11011011,kXllllllll
9860 RETURN
9900 CLS:PRINT"Annerkung fuer Joystickbe 
nutzer!"IPRINT:PRINT
9910 PRINT"
TR1N8*(39,154):PRINT
9920 PRINT TAB(ll))CHR«(240)|TAB(15)"Bew 
egung nach Norden."
9930 PRINTIPRINT TAB(ll)|CHR»(243)|TAB(1 
5)I"Bewegung nach Osten."
9940 PRINTIPRINT TAB(ll)|CHR«<241)|TAB(1
5)I"Bewegung nach Sueden."
9950 PRINTIPRINT TAB(ll)}CHR«<242)|TAB(1 
5)("Bewegung nach Westen."
9960 PRINT:PRINT"ÄFEUERü ♦ "|CHR«(240)IT

Joystick Aktion·IPRINT S

AB(15)I"Bewegung in Treppenhau*"IPRINT T 
AB(15)|*ein Stockwerk nach oben."
9970 PRINT!PRINT-ÄFEUERÜ ♦ "|CHR»(2A1)|T 
AB(15)I"Bewegung in Treppenhau·":PRINT T 
AB(15)|"ein Stockwerk nach unten."
9980 PRINT:PRINT"AFEUERU"|TAB(15)|"Ein*a 
tz einer Stange":PRINT TAB(15)|"Oynanit 
in einer Falle.":LOCATE l,25:PRINT"Weite 
r mit den Fe 
uerknopf.·
9990 IF INKEYt<>"X"THEN 9990 ELSE RETURN

Ausruestung 

Taschenlanpe

Schlafzinner Graf 

Obergeschoss

In Boden ist 
ein Loch î

θ?Raun 
Pgnanit> 
Licht 
Nahrung> 
Hasser >

Scarbury 

Castle

O 1987 

J.Becknann

HAUPTPROGRANM MIR» GELADEN.
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LISTING

LOHN­
ABRECHNUNG
Nach dem Programmstart zeigt das Programm, welche 
Eingaben (Personalstammdaten, Abrechnungsdaten) 
zu machen sind. Gleichzeitig wird mitgeteilt, wohin 
die Ausgaben geschickt werden können; Nämhch zum 
Bildschirm oder zu einem angeschlossenen Drucker 
zur Dokumentation (manches braucht man eben 
,,Schwarz auf Weiß“).
Mit einem Tastendruck geht es dann weiter. Die Fel­
der der Personalstammdaten erscheinen und es wird 
zur Eingabe aufgefordert. Nach und nach sind die er­
forderlichen (vom Programm angeforderten) Einga­
ben zu machen. Angefangen mit dem Namen bis hin 
zu Eingaben über die Krankenversicherung etc. Da­
nach werden die eingegebenen Daten auf dem Bild­
schirm dargestellt und können, falls gewünscht, aus­
gedruckt werden.
Nun soll aber ja auch noch abgerechnet werden. Be­
ginnend mit dem Abrechnungszeitraum und der Frage 
nach Stundenlohn oder Gehalt, fordert das Programm 
dann die ebenfalls noch zu berücksichtigenden Daten 
an. Dabei werden vom Programm natürlich auch das

LmrMâBaiCK Km k i 9

E IHUBE :

ÖEBERSICHI

PersmistMiáater. 

MffednimssdateB

ΗΚΠΕ :
Sildschin

Brucker

WèÎUf «il Tàilê'Xli üvk

Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld, Überstundenzuschläge 
usw. berücksichtigt. Sind diese Angaben dann ge­
macht, dann erfährt man sofort das Bruttogehalt bzw. 
den Bruttolohn und kann ggf. noch verbessern. Etwas 
von Nachteil ist, daß man beim Verbessern alle Werte 
nochmal neu eingeben muß. Das Programm kann aber 
von jedermann ja noch ausgebaut und in diesem Punk­
te verbessert werden. Programm-Ergänzungen und 
-Erweiterungen sind — je nach Geschmack des ein­
zelnen — leicht möglich.

H
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LISTING
1 · 
2 ’
3 ’ 
4 ’
8 · 
ó *
7 ’ 
8 ’
9 ’

WWW

W Μ W 

WUM

■Μ W Μ

-Μ Μ W 

jom,

LOHNABRECHNUNG 
von

K. Bartram 
fuar 

Schnaidar aktiv 
CPC 464Ζ664/61ΕΘ

Μ»1(ΧΜΜίίΚΜΗΜΜΜΜ»#>»Μ»»ΜΜΜΜ1ΙίΚΜΜΙ(> 
W Μ Μ 

WWW 

MMM 

W Μ Μ 

tå 

W M tå 
Tflf^ 

iåJåJL

»ΜΜΜΜΜΜΜΜΧΜΙΙΧΧΜΜΜΧΙΙΜΧΜΜΜΜΜΙΙΜΧΜΙΙΙΙΜΜ 
10 CLEAR 
20 NODE 2 
30 BORDER 8 
40 INK 0,26!INK 1,0!INK 2,0 
80 PEN 1!PENM1,0!PENM2,0 
60 PAPER 0!PAPERM1,1!PAPERM2,1 
70 UINDOUM0,1,80,4,22 
30 WINDOUMl,1,80,1,3 
90 WIND0WM2,1,80,23,28 
100 CL8!CL8M1:CLSME
110 LOCATEM1,EE,2!PRINTM1,**L 0 H N A B R 
E C H N U N 0 

1E0 LOCATEM0,30, E!PRINTMØ, **U E B E R 8 I 
CHT**

130 LOCATEM0,30,3!PRINTMØ,.............................  

1 9 θ 6*

■

140 LOCATEtt0,10,6:PRINT«0,*E 1 N Θ A B E 
• H

180 LOCATE«0,30,7:PRINTtt0,■Personalstann 
datan**
160 LOCATE<l0,30,9:PRINTtt0, "Abrachnungada 
tan·
170 LOCATEN0,10,13:PR2NT«0,**A U 8 Θ A B 
E :·
180 LOCATE(l0,30,14:PRZNTtt0,**BildBChlrn**
190 LOCATEtt0,30,16:PRINT(l0, **Druckar**
200 LOCATEME,30,2
210 PRINTtt2,*Maitar mit Taat an druck**
220 a*-INKEY0;IF a*·*** THEN GOTO 200
23e CL8M2
2Sg CLB
9Átt *d fiM9

270 ZF namaWO**** AND latklaaaaOØ THEN G
OTO 630
280 CL8:CL8I»1:CL8(I2
30g GOBUB 20000
310 LOCATE«2,20,2:PRINT«»2, * ARBEITGEBER! **
32g L0CATEM2,40,2!INPUTM2,arbg*
330 CL8M2
340 L0CATEM2,30,2!PRINTM2, **NAHE: **
380 LOCATEM2,40,2:lNPUT#2,nama*
360 CL8tt2
370 LOCATE«2,30,2:PRZNTM2, ** VORNAME! **
380 L0CATEM2,40t2!INPUTM2,vornama»
390 CL8M2
400 LOCATEtt2,30,2!PRINT«2,**ORT!**
410 LOCATEME,40,E!INPUTME,ort«
4E0 CL8M2
430 LOCATEME,30,2!PRINTME, "STRASSE: **
440 LOCATEME,40,2!INPUTME,atrasaa»
480 CLSME

• »

460 LOCATEME,30,2!PRINTME, **STEUERKLASSE! 
H

470 LOCATEME,48,2!INPUTME, latklaaaa
480 IF latklaaaaCl OR latklaBBa>6 THEN C 
L8M2!OOTO 460
490 IF latklaaaa·! OR latklaaaa-S THEN k 
indar>0!GOTO 840
800 CL8M2
810 LOCATEME, 30,2!PRINTME, **KINDER! **
820 LOCATEME,48,2!INPUTME,kinder
830 IF kinder>0 AND latklaaae·! OR latkl 
aaae-S THEN CL8M2!G0T0 460
840 CL8M2
880 LOCATEME, 30,2!PRINTME, **KIRCHENSTEUER 
! <jZn>**
860 LOCATEME,80,E!INPUTME,kiatklaaae*
S70 IF kiatklaaaetO**]** AND klBtklaBBe«< 
>**n* THEN GOTO 880
880 CLSME
890 LOCATEME, E8,2!PRINTME, **L0HN8TEUER-FR 
EZBETRAG! **
600 LOCATEME,60,E!INPUTME,latfb
610 CLS!CLSMl:CLSME
620 GOSUB 10000
630 GOSUB 20000
640 CLS!CLSME
680 GOSUB 38000
660 CLS
670 CLSMl
680 CLSME
700 LOCATEM1,28,2!PRINTM1,*A B R E C H N 
UNGSDATEN**

710 LOCATE 20,8! PRINT **ABRECHNUN08-ZEITR 
AUM! **
720 LOCATE 48,8!INPUT abrzeit«
730 CLS
740 LOCATE 28,8!PRINT "STUNDENLOHN 

< 1 >**
7S0 LOCATE 28,10!PRINT "FESTBEZUG
ALT) < 2 >**
760 a»»INKEY«:IF atO**!** AND a*<>'*2'* THE
N GOTO 760
770 IF a«·**!· THEN abr«l!GOSUB 30000
780 IF a«>**2· THEN abr"2!GOSUB 60000
790 GOSUB 9000
300 CLS
810 CLSMl
820 CL8M2
830 GOSUB 6000
840 dr-0
880 LOCATEM1,22,2!PRINTM1, **L 0 H N A B R 
ECHNUNG 198 6**

360 LOCATE 28,8! PRINT **BILD8CHIRI1
< b >**

370 LOCATE 28,10!PRINT **DRUCKER
< d >**

880 LOCATE 28,12! PRINT **ENDE
< e >**

390 a*-INKEY«!lF a»<>**b· AND a«<>**d** AND 
a»<>**e** THEN GOTO 390

(GEH
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LISTING
900 IF a»·"·" THEN GOTO 5000
910 IF aO-d" THEN dr-G ELSE dr-0
920 CLS;PRINT#drîPRINT#dr,■
•r: •I

LOHNABRECHNUN

H I

"I

*1

Μ I

Arbeitgeb 
"|arbg*|TAB(40)I"Arbeitnehmer: 
name*!*, "Ivorname·

930 PRINT«dr,TAB(55)!straBBe« 
940 PRINT«dr,TAB<55l fort· 
950 PRINT«dr 
960 PRlNT«dr:PRlNT«dr,·
GSZEITRAUMZ"|TAB(40)labrzeit· 
970 IF abr-1 THEN GOSUB iØØØ 
980 IF abr-2 THEN GOSUB 2000 
990 GOTO 800 
1000 PRINT«dr:PRINT«dr,TAB<5)I 
1010 PRINT«dr,USING *«««.««*!5tdI 
1020 PRINT«dr," Stunden x
1030 PRlNT«dr,USING"«««.««"Istd1 ! 
1040 PRINT«dr," DM -"I 
1050 PRINT«dr,TAB(55)1 
1060 PRINT«dr,USING"««,«««.««"11ohnI 
1070 PRINT«dr," DM" 
1080 PRINT«dr,TAB(5M 
1090 PRINT«dr,USING "«««.««"luestd! 
1100 PRINT«dr," UeberBtd x 
1110 PRZNT«dr,USING"«««.««"|Btdl*(ueBtdz 
+100Í/100Í 
1120 PRINT«dr," DM »"!
1130 PRINT«dr,TAB(55)| 
1140 PRINT«dr,USING"««,«««.««"IuelohnI 
1150 PRINT«dr," DM" 
1160 PRINT«dr,TAB(5)!
1170 PRINT«dr,USING "«««.««"!krankstd!
1180 PRINT«dr," Krankstd x
1190 PRINT«dr,USING"«««.««"IBtdI| 
1200 PRINT«dr," DM -"I 
1210 PRINT«dr,TAB(55)| 
1220 PRINT«dr,USING"««,«««.««"Ikranklohn 
!
1230 PRINT«dr," DM" 
1240 PRINT«dr,TAB(5)I 
1250 PRINT«dr,USING "«««.««"furIstdl 
1260 PRINT«dr," UrlaubBtd x 
1270 PRINT«dr,USING"«««.««"iBtdli 
1280 PRINT«dr," DM -"! 
1290 PRINT«dr,TAB<55)I 
1300 PRINT«dr,USING"««,«««.««"|ur1 lohn! 
1310 PRINT«dr," DM" 
1320 PRINT«dr,TAB(12)I 
1330 PRINT«dr,"UrlaubBgeld"!
1340 PRINT«dr,TAB<55)!
1350 PRINT«dr,USING"««,«««.««"lurlgeldi 
1360 PRINT«dr," DM" 
1370 PRZNT«dr,TAB(12)!
1380 PRINT«dr,"Weihnachtsgeld"! 
1390 PRINT«dr,TAB(55)!
1400 PRINT«dr,USING"««,«««.««"iweihngeld 
!
1410 PRZNT«dr," DM" 
1420 PRINT«dr,TAB(12)! 
1430 PRINT«dr,"VL-AG"!

■

1440 PRZNTI»dr,TA6(55)|
1450 PRINTttdr,USING*«»,«««.««"IvnII
1460 PRINTMdr,· DM*
1470 PRlNT«dr,TAB(55)i
1480 PRINTNdr,..............
1490 PRINT«dr,TAB(6)| 
1500 PRINT«dr,*B R U T T 0 Z"!
1510 PRINT«dr,TAB(54) I
1520 PRINTMdr,USING*«««,«««.««*Ibrutto!
1530 PRINT«dr,* DH*
1540 IF dr08 THEN LOCATE«2,30,2:PRINT«2 
,"waiter mit Tastendruck*
1550 IF dr<>8 THEN a«-INKEY*:lF a·-** TH
EN GOTO 1550
1560 CL8«2
1570 GOTO 3000
2000 PRINT«dr:PRINT«dr,TAB(5)I
ZØiØ PRZNT«dr,"Gehalt*I
2020 PRINT«dr,TAB(55)I
2030 PRINT«dr,USING”««,«««.««*Igehalt|
2040 PRINT«dr,· OH*
2050 PRINT«dr,TAB(5)I
2060 PRINT«dr,*Ueberstunden*i
2070 PRINT«dr,TAB<55)|
2030 PRINT«dr,USING*««,«««.««*Iuegeld!
2090 PRINT«dr,* DM*
2100 PRINT«dr,TAB(5)i
2110 PRINT«dr,*Urlaubsgeld*|
2120 PRINT«dr,TAB(55)|
2130 PRINT«dr,USING*««,«««.««*|urlbgeld| 

2140 PRINT«dr," DM"
2150 PRINT«dr,TAB<5)!
2160 PRINT«dr,"ZuBChlaege"!
2170 PRINT«dr,TAB(55)!
2180 PRINT«dr,USING"««,«««.««"izuschl!
2190 PRINT«dr," DM"
2200 PRINT«dr,TAB(5)!
2210 PRINT«dr,"Weihnachtsgeld"!
2220 PRINT«dr,TAB(55)!
2230 PRINT«dr,USING"««,«««.««"Iweihngeld 
!
2240 PRINT«dr," DM"
2250 PRlNT«dr,TAB(5)!
2260 PRINT«dr,"VL-AG"!
2270 PRINT«dr,TAB(55)!
2280 PRINT«dr,USING"««,«««.««"!vlag!
2290 PRINT«dr," DM"
2300 PRINT«dr,TAB(55)!
2310 PRINT«dr,..............
2320 PRZNT«dr,TAB(5l!
2330 PRlNT«dr,"B R U T T 0 Z"!
2340 PRINT«dr,TAB(54)!
2350 PRlNT«dr,USING”«««,«««.««"! brutto!
2360 PRINT«dr," DM”
2400 IF dr08 THEN LOCATE«2,30,2:PRINT«2 
,"welter mit Tastendruck"
2410 IF drO8 THEN a*-INKEY«:lF a«-"" 
EN GOTO 2410 
2420 CL8«2

■

TH

H
125



LISTING
2430 CLG
2440 GOTO 3000
3000 CLS:PRINTttdr:PRINTttdr,TAB(3)|·LSt-K 
laBBa:·|:PRINTttdr,TAB(28)11atk1ββββΙ·Z·| 

klndar
3010 PRINTttdr,TAB(3)I
3020 PRINTttdr,•LSt-Brutto:·I
3030 PRINTttdr,TAB(22)1
3040 PRINTttdr,USING·tttt,tttttt.tttt·I brutto-1a 
tfb-wibl(PRINTttdr,· DM·
3030 PRINTttdr,TAB(3)I
3060 PRINTttdr,•Lohnatauar:·!
3070 PRINTttdr,TAB(37)I
3080 PRINTttdr,USING·tttt,tttttt.tttt·11at|
3090 PRINTttdr,· DM·
3100 PRINTttdr,TAB(3)I
3110 PRINTttdr,•Klrchanatauar:·!
3120 PRINTttdr,TAB(37)I
3130 PRINTttdr,U8ING·««,tttttt.tttt·Ik1atI
3140 PRINTttdr,· DM·
3130 PRINTttdr,TAB(37)I
3160 PRINTttdr,................
3170 PRINTttdr,TAB(37)I 
3180 PRINTttdr,USING·««,tttttt.tttt·! laUklatl
3190 PRINTttdr," DM·I
3200 PRINTttdr,TAB(S3)I
3210 PRINTttdr,USING·««,tttttt.tttt·Ilat^klat| 

■

3220 PRINTttdr,· DM·
3230 PRINTttdr(PRINTttdr,TAB(3)|(PRINTttdr, 
"Krankankaaaa:·|
3240 PRINTttdr,TAB(31)Ikk*
3230 PRINTttdr,TAB(3)|(PRINTttdr,•8V-Brutt 
oCl
3260 PRINTttdr,TAB(22)I
3270 PRINTttdr,USING·««,tttttt.««·|brutto)(P
RINTttdr,· DM·
3280 PRINTttdr,TAB(3)I
3290 PRINTttdr,•Krankanvara.(·I
3300 PRINTttdr,TAB(23)I
3310 PRINTttdr,·(·I USING·««.««·i kkproz|(P
RINTttdr,· %)·I
3320 PRINTttdr,TAB(37)I
3330 GOSUB 63000:PRINTttdr,USING·««,tttttt.« 
tt"|kkbruttottkkproz/100|
3340 PRINTttdr,· DM·
3330 PRINTttdr,TAB(3)I
3360 PRINTttdr,•Rantanvara. : ·|
3370 PRINTttdr,TAB(23)I
3380 PRINTttdr,·("|U8ING·tttt.tttt·|rvprozI(P
RINTttdr,· %)·I
3390 PRINTttdr,TAB(37))
3400 GOSUB 65000:PRINTttdr,USING·««,tttttt.« 
tt"Irvbruttottrvproz/lØØl
3410 PRINTttdr,· DM·
3420 PRINTttdr,TAB(S)I
3430 PRINTttdr,•Arbaitaloaanvara.(*|
3440 PRINTttdr,TAB(23)I
3450 PRINTttdr,•(•lUSING·««.tttt·Ialprozi(P
RINTttdr,· %)·I

«

B

3460 PRINT«dr,TAB(37)I
3470 PRINTMdr,USING·«*,lltttt.««■ |rvbrutto* 
alproz/1001
3480 PRINT«dr,· DM*
3490 PRINTttdr,TAB(37)) 
3300 ....................................
3310 PRINT«dr,TAB(37)| 
3320 Bvgetadckbrutto^kkproz/lØØHlrvbrut 
to*rvproz/l00)+(rvbrutto*alproz/100)
3330 PRINTMdr.USING·««,«««.««■iBvgesl
3340 PRINT«dr,· DM'I
3330 PRINTMdr,TAB(33)I
3360 PRINTttdr,USING·««,«««.««·|BvgeBl
3370 PRINT«dr,· DM·I
33Θ0 PRINT«dr,TAB(33)|
3390 PRINT«dr,·............
3600 PRINT«dp,TAB(3)I 
3610 PRINT«dP,·« E T T 0 :·|
3620 PRINT«dr,TAB(33)|
3630 nBtto"bruttD-(lit+kiit)-BvgtB
3640 PRINT«dr,USING·««,«««.««·|ntttof
3630 PRINT«dr,· DM·
3660 IF drOS THEN L0CATE«2,30,2:PRINT«2 
,"wBittr mit TBBttndruck·
3670 IF drOG THEN a«*INKEY*:iF a«··· TH 
EN GOTO 3670
36Θ0 CL8«2
3690 GOTO 9300
4000 IF drOS THEN L0CATE«2,30,2:PRINT«2 
,"wtltar mit Taatandruck·
4010 IF drOS THEN a»»INKEY»:lF a»»·· TH 
EN GOTO 4010
4020 CL8«2:CL8:PRlNT«dr
4030 PRINT«dr,TAB(3)IiPRINTttdr,•Krankank 
aaaa:·|
4040 PRINT«dr,TAB(40)}:PRINT«dr,kk«: PRIN 
T«dr
4030 PRINT«dr,TAB(3)|
4060 PRINT«dr,•Krankanvarslcharung Arbel 
tgabarantali:·!
4070 kkag«brutto«kkprDZ/100
4080 PRINT«dr,TAB(33)|
4090 PRINT«dr,USING·««,«««.««·|kkagi
4100 PRINTttdr,· DM·
4110 PRINT«dr,TAB(3)|
4120 PRINT«dr,•Rantanvaralcharung Arbalt 
gabarantal1:·|
4130 rvag"brutto*rvproz/100
4140 PRINT«dr,TAB(33)|
4130 PRINT«dr,USING·««,«««.««·|rvagi
4160 PRINTttdr,· DM·
4170 PRINTttdr,TAB(3)I
4180 PRINTttdr,•ArbaltBlOBanvaralcharung  
Arbaltgabarantail:·|
4190 alagBbruttottalproz/100
4300 PRINTttdr,TAB(33)I
4210 PRINTttdr,USING^tttt,tttttt.tttt·|alagi
4220 PRINTttdr,· DM·
4230 PRINTttdr,TAB(S3) I
4240 PRINTttdr,· a
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■

4250 PRINTWdr,TABIS)I
42ή0 PRINT#dr,"SUMME ARBEITSEBERANTEILE 
:Ί
4270 PRINT4dr,TAB(55))
42Θ0 PRINTØdr,USING*««,m. ««*IBvg··!
4290 PRXNT«dr,* DM*
4310 PRlNT«dr,TAB(5)|
4320 PRINT«dr,'SUMME ARBEITNEHMERANTEILE 
:*i

4330 PRINT«dr,TAB<55)|
4340 PRINT«dr,USING*««,«««.««*|·ν9··Ι
4350 PRINT«dr,· DM* 
43Ó0 PRINT«dr,TAB(55))
4370 PRINT«dr,................
43Θ0 PRINT«dr,TAB(55)| 
4390 PRINT«dr,USING*««,«««.««■I2*Bvges| 
4400 PRINT«dr,* DM*
4410 IF unl«"*Ul <2.4X)· THEN ul«brutto* 
Z.4/Í00
4420 IF uml»-"U2 (0.1X)· THEN u2-brutto* 
0.1/100
4430 IF unl««*Ul/U2* THEN ul«brutto*2.4/ 
100
4440 IF uinl«»*Ul/U2* THEN u2«brutto*0.1/ 
100
4450 PRINT«dr,TAB(5)|
4460 PRINT«dr,"Umlage Ul (2.4 Χ)·|
4470 PRINT«dr,TAB(37))
44Θ0 PRINT«dr,USING·««,«««.««*IulI
4490 PRINT«dr,* DM*
4S00 PRINT«dr,TAB(5)|
4510 PRINT«dr,'Umlage U2 (0.1 XI'I
4520 PRINT«dr,TAB(37)|
4530 PRlNT«dr,USING'««,«««.««'Iu2|
4540 PRINT«dr,* DM*
4550 PRINT«dr,TAB(37)) 
4560 PRINT«dr,..............
4570 PRINT«dr,TAB(5)| 
45Θ0 PRINT«dr,'SUMME UMLAGEN :'| 
4590 PRINT«dr,TAB(37)I
4600 PRINT«dr,USING'««,«««.««'Iul+u2| 
4610 PRINT«dr,' DM'I 
4620 PRINT«dr,TAB(55)|
4630 PRINT«dr,USING'««,«««.««'|ul+u2| 
4640 PRINT«dr,' DM* 
4650 PRINT«dr,TAB(55)| 
4660 PRINT«dr,..............
4670 PRINT«dr,TAB(5)I 
46Θ0 PRINT«dr,'SUMME SOZIALVERSICHERUNG 
!Ί
4690 PRINT«dr,TAB(55)I
4700 PRlNT«dr,USING*««,«««.««'I2*avgeB+u 
l+u2t
4710 PRINT«dr,* DM*
4720 PRINT«dr,TAB(55)| 
4730 PRINT«dr,' 
4740 IF drOG THEN LOCATE«2,30,2:PR1NT«2 
,"welter mit Taitendruck*
4750 IF drOG THEN a»»INKEY»; IF a»«" TH 
EN GOTO 4750

B

B

B

■

4760 CLS
4770 RETURN
5000 CLS:CLS«1:CLS«2
5010 LOCATE«1,22,2:PRINT«1,*L 0 h n a B 
RECHNUNG 19Θ6*
5020 LOCATE 23,5:PRINT ■WIRKLICH 

LOESCHEN?*
5030 LOCATE 23,9:PRINT *J A
- < j > *
5040 LOCATE 23,11:PRINT 'N E I N 
- < n > 

5050 a»»INKEY»:iF aBO'j' AND a»<>*n' TH 
EN GOTO 5050
5060 IF a»-'j" THEN END ELSE GOTO Θ00 
6000 ' Berechnung LST-Klaaeen
6010 IF iBtklBBBe«! THEN GOSUB 6100
6020 IF lBtklaBBe«2 THEN GOSUB 6200
6030 IF lBtklaBBe-3 THEN GOSUB 6300
6040 IF iBtklaBBeM THEN GOSUB 6400
6050 IF lBtklaBBe>5 THEN GOSUB 6500
6060 IF lBtklaBBe>6 THEN GOSUB 6600
6070 GOTO 7000
6100 * LST-KlBBBe 1
6110 GOSUB 6700
6120 zve-<brutto-litlb-Hfb)*12-(480+564+ 
vorBorge+270)
6130 RETURN
6200 * LST-KlBBBe 2
6210 IF kinder-0 THEN GOTO 6100
6220 GOSUB 6700
6230 zve»(brutto-lBtfb-wfb)*12-(480+564+ 
vorBorge+270+4536+(k i nder«2484))
6240 RETURN
6300 * LST-KlBBBe 3
6310 GOSUB 6700
6320 2ve»(brutto-lBtib-Hfb)«12-(480+564+ 
vorBorge+540+(kinder«2484))
6330 RETURN
6400 * LST-KlBBBe 4
6410 GOSUB 6700
6420 xve-(brutto-lBt-fb-wfb)*12-(480+564+ 
vorBorge+270+(kinder«1242))
6430 RETURN
6500 ' LST-KlBBBe 5
6510 GOSUB 6700
6520 xve-(brutto-lB«b-wfb)*12-(480+564) 

6530 RETURN
6600 'LST-Klaa*e 6
6610 xve«((brutto-letfb)*12)-lS
6620 RETURN
6700 vpauechA*(brutto#12-wfb)«0.09
6710 IF iBtklaeeeOS AND vpauBChA>2340 T 
HEN vpauBChA"2340
6715 IF lBtklaBBe*3 AND vpauachA>46G0 TH 
EN vpauBchA»46G0
6720 vpauBChB"(brutto#12-wfb)*0.09
6730 IF iBtklBBBeOS AND vpauBChB>1170 T 
HEN vpauBchB«1170
6735 IF lBtklaBBe»3 AND vpauBChB>2340 TH
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EN vpau*chB«2340
6740 pv»(vpauechA+vpau»chB)/54
67S0 versorgt·!NT(pv)*54
6760 RETURN
7000 * Berechnung der Lohnsteuer
7010 IF Istklssse-S OR Istklasse-S THEN 
zz*zve/2 ELBE zz«zve
7020 IF lstklasse*5 OR lstklasse«6 THEN 
GOTO 7200
7030 zt-zzZ54:zvob>INT(zt)*541X"zveb
7040 y«(x-lB000)Z10000
70Sg χ·(χ-Βί000)/10000
7060 IF x<-4536 THEN et-0
7070 IF x>4S36 AND χ<-1β035 THEN et-<0.2 
2*χ)-99θ
7080 IF x>13036 AND x<«80027 THEN et«(((
2.l*y-86.02)*y+600)*y*2200)*y*2F62
7090 IF χ>β0027 AND x<«130031 THEN et-<4 
2*ζ*51β0)*ζ+29417
7Í00 IF χ>·130032 THEN et-(0.56*x)-16433
7110 IF lstklasse-3 THEN eink-INT(et*2) 
ELBE eink-INT(et)
7120 lst-elnk/12:G0T0 7S00
7200 ' Lohnsteuerklasse 5 It 6
7210 zt-zzZ54:zveb-INT(zt)*54
7220 xa-zveb*2.5:xb-zveb*1.5
7230 ya-(xa-lGØØØ)Z10000:yb-(xb-lBØØØ)H 
0000
7240 za-(XA-eøØØØi110000Ízb-(xb-80000)11 
0000
7250 IF xa<-4536 THEN etb-0
7260 IF xb<-4536 THEN eta-0
7270 IF xa>4536 AND xa<-lB035 THEN eta-( 
0.22*xal-99Θ
7280 IF xb>4536 AND xb<-lB035 THEN etb-( 
0.22*xb)-99G
7290 IF xa>ieø36 ANO xa<-B0027 THEN eta- 
( ( (2. I*ya-56.02)*ya4>600)*ya*2200)*ya*296 
2
7300 IF xb>lB036 AND xb<-80027 THEN etb- 
(((2.I*yb-56.02)*yb+600)*ybt2200)*yb*296 
2
7310 IF xa>80027 AND xa<-130031 THEN eta 
-(42*za*51G0)*za+29417
7320 IF xb>80027 AND xb<-130031 THEN etb 
-(42*zb*5ieø)*zb*29417
7330 IF xa>-130032 THEN eta-(0.56*xa)-16 
433
7340 IF xb>-130032 THEN etb-(0.56*xb)-16 
433
7350 IF lstklasse-5 THEN elnk-INT((eta-e 
tb)*2) ELBE elnk-INT(eta-etb)
7860 IF eink<zveb*0.22 THEN elnk-zveb*0.
22
7370 lst-einkZ12
7500 ' Berechnung Kirchensteuer
7510 IF klstklasse*-*n* OR kistklasse*-·
N** THEN ki St-0: RETURN
7520 k1st-(1st-(k1nder*000))*0.09
7530 IF kist<0 THEN klst-0

7540 RETURN
Θ000 ' Berechnung Bozlalversicherung 
8010 abzugkk-brutto*kkprozZ100
8020 abzugrv-brutto*rvprozZ100
8030 abzugal-brutto*alprozZ100
8040 Umlage -brutto*umlZ100
9000 CL8
9010 CL8«1
9020 CL8N2
9030 LOCATEttlf30f2:PRINTttl|*NETTO BE- UN 
D ABZUEGE·
9040 LOCATE 25,4: PRINT **VWL: *
9050 LOCATE 25,6:PRINT "Bparzulage (in X 
):■
9060 LOCATE 25,8:PRINT ■Fahrgeld:*
9070 LOCATE 25,10:PR1NT 'Kleldergeld:*
9080 LOCATE 25,12:PRINT ’Aubloesung:*
9090 LOCATE 25,14:PRINT 'sonst. Nettobez 
ug: *
9100 LOCATE 25,16:PRINT ■sonst. Nettoabz 
ug: ■
9110 L0CATEtt2,30,2:PRINTtt2,·νυί:■
9120 LOCATEtt2,50,2:lNPUTtt2,vlan
9130 CL8M2
9140 LOCATE 50,4:PRINT USING ·|ΙΝ,ΝΝΝ.ΝΗ· 
ivlanUPRINT ■ DM·
9150 LOCATEtt2,30,2:PRINT#2,■Bparzulage ( 
in t):·
9160 L0CATE42,50,2!INPUT»2,sparzul 
9170 CL8tt2
9180 LOCATE 50,6: PRINT USING ■»N,m.Ntt· 
Isparzull:PRINT ■
9190 L0CATE42,30,2:PRINTtt2,■Fahrgeld: *
9200 LOCATE(I2,50,2: INPUT#2, fahrgeld
9210 CLS(I2
9220 LOCATE 50,8:PRINT USING ■tttt,«tttt.##· 
IfahrgeldcPRINT ■ DM·
9230 LOCATEtt2,30,2:PRINTtt2,■Kleidergeld:

*·

• N

H

9240 L0CATEtt2,50,2:INPUTtt2,kleidergeld
9250 CL8tt2
9260 LOCATE 50,10:PRINT USING ·Ν(Ι,ΝΙΝΙ.Ν4»
■Ikleidergeldl:PRINT ■ DM·
9270 LOCATEtt2,30,2:PRINTtt2,■Ausloesung: ■
9280 L0CATEtt2,50,2:INPUTtt2,ausloesung
9290 CL8tt2
9300 LOCATE 50,12:PRINT USING ·Ν«»,ΝΝΙ».Ν4»
■lausloesungHPRINT ■ DM·
9310 LOCATEtt2,30,2:PRINTtt2,■sonst. Netto 
bezug:■
9320 L0CATEtt2,50,2:INPUTtt2,sonstbez
9330 CLStt2
9340 LOCATE 50,14: PRINT USING ·ΝΝ,ΝΝΝ.ΝΙΙ
* IsonstbezI : PRINT ■ DM*
9350 LOCATEtt2,30,2:PRINTtt2,■sonst. Netto 
abzug:■
9360 L0CATEtt2,50,2:INPUTtt2,sonstabz
9370 CLStt2
9380 LOCATE 50,16:PRINT USING ·Ν0,ΝΝΙΙ.Ν0
■IsonstabzI : PRINT ■ DM*

• ■
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?"
9390 LOCATEtt2,30,2:PRINTtt2,'KORREKTUR 
< j Z n >
9400 a«>INKEY»:iF a«<>*J* AND a*<>*J* AN 
D a»<>*n* AND a»<>*N* THEN GOTO 9400 
9410 IF a*-*j* OR a««*J* THEN GOTO 9000 
9420 RETURN
9500 CLS;PRINTttdr
9510 PRINTttdr,TAB(5)I
9520 PRINTttdr,*- VL*|
9530 PRINTttdr,TAB(37)1
9540 PRINTttdr,USIN0*tttt,tttttt.tttt*|vlanl
9550 PRINTttdr,* DM*
9560 PRINTttdr,TAB(5)I
9570 PRINTttdr,** Sparzulage*!
9580 PRINTttdr,TAB(37)|
9590 spz*vlan#sparzulZ100
9600 PRINTttdr,U8ING*tttt,tttttt.tttt*|spz|
9610 PRINTttdr,* DM*
9620 PRINTttdr,TAB(5)i
9630 PRINTttdr,** Fahrgeld"!
9640 PRINTttdr,TAB(37)I
9650 PRINTttdr,USING"tttt,tttttt.tttt"ifahrgeldl 

9660 PRINTttdr,* DM*
9670 PRINTttdr,TAB(5)I
96β0 PRINTttdr,** Klsidtrgeld*|
9690 PRINTttdr,TAB(37)1
9700 PRINTttdr,USING*tttt,tttttt.tttt*|kltlderge 
1dl
9710 PRINTttdr,* DM*
9720 PRINTttdr,TAB(5)1
9730 PRINTttdr,** Auslossung*)
9740 PRINTttdr,TAB(37)I
9750 PRINTttdr,U8ING*tttt,tttttt.tttt*lausloesun
8)
9760 PRINTttdr,* DM*
9770 PRINTttdr,TAB(5)I
97B0 PRINTttdr,** sonst. Nettobezug*!
9790 PRINTttdr,TAB(37)I
9800 PRINTttdr,USING*tttt,tttttt.tttt*|sonstbez| 

9810 PRINTWdr," DM"
9820 PRINTttdr,TA6(5) I
9830 PRINTttdr,*- sonst. Nsttoabzug"!
9840 PRINTttdr,TAB(37)1
9850 PRINTttdr,USING'tttt,tttttt.tttt*|sonstabz|
9860 PRINTttdr,* DM*
9870 PRINTttdr,TAB(37)|:PRINTttdr,................  

■

9880 PRINTttdr,TAB(5)|:PRINTttdr,*NETT0 BE 
- UND ABZUEGE :*|
9890 nsttx-vlan*spz*fahrgtld*kleidergsld 
*ausloesung*sonstbtz-sonstabz
9900 PRINTttdr,TAB(37)|:PRINTttdr,U8ING*tttt 
,tttttt.tttt*Inetti:PRINTttdr,* DN*i
9910 PRINTttdr,TAB(55)|:PRINTttdr,USING*tttt 
,tttttt.tttt*inettl
9920 PRINTttdr,* DM*
9930 PRINTttdr,TAB(55)|îPRINTttdr,................

■

"KV / RV z AL

*RV + AL (ohne

LISTING___________________
9940 PRINTttdr,TAB(5)I
9950 PRINTttdr,"AUSZAHLUNGSBETRAG :"| 
9960 PRINTttdr,TAB(55)1
9970 ausz«netto*nett;PRINTttdr,USING*tttt, tt 
tttt.tttt*|ausziIPRINTttdr,* DM*
9980 PRINTttdr,TAB(55) | ;PRINTttdr, *—■■« 
sasss*
9990 GOTO 4000
10000 CLS:CLSttl:CLStt2
10010 L0CATEttl,25,2:PRINTttl,*8 0 Z I A L 
VERSICHERUNG*

10020 L0CATEtt2,ll,2:PRINTtt2,"KV ■ Kranke 
nvers. Z RV » Rentenvers. Z AL ■ Arbelts 
losenvers."
10030 LOCATE 20,6:PRINT 

<1>*
10040 LOCATE 20,8:PRINT 
KV) <2>"
10050 LOCATE 20,10:PR1NT "KV * RV (ohne 
AL) <3>"
10060 LOCATE 20,12:PRINT "keine Sozialve 
rsicherung <4>*
10070 a«>INKEY«:lF a«<>*l* AND a«<>*2* A 
ND a«<>*3* AND a*<>*4* THEN GOTO 10070 
10080 IF a»-*4* THEN GOTO 10380
10090 IF aO*2* THEN GOTO 10500 
10100 IF a«"*3* THEN GOTO 10550 
10110 IF a«>*l* THEN GOTO 10600 
10150 CL8:CL8tt2
10160 LOCATE 30,2:PRINT "KRANKEN 
KASSE*
10170 LOCATE 30,6:PRINT "AOK

<1>"
10180 LOCATE 30,8:PRINT "DAK

<2>"
10190 LOCATE 30,10:PRINT "BEK

<3>"
10200 LOCATE 30,12:PRINT "KKH

<4>"
10210 LOCATE 30,14:PRINT "ANDERE 

<5>*
10220 a»«lNKEY«:lF a«<>*l* AND a*<>"2" A 
ND a«<>"3* AND a«<>*4* AND a«<>"5*

THEN GOTO 10220 
10230 IF a*>"l* THEN kkproz>5.95 
10240 IF a««*l* THEN kk*-"AOK* 
10250 IF a*-"2" THEN kkproz>6.15 
10260 IF a«-"2" THEN kk«>"DAK* 
10270 IF aø»"3" THEN kkproz-6.1 
10280 IF a«"*3" THEN kk«""BEK* 
10290 IF a«-*4" THEN kkproz-6.15 
10300 IF a«>"4* THEN kk«>"KKH" 
10310 IF ato "5* GOTO 10380 
10320 CL8tt2
10330 LOCATEtt2,30,2:PRINTtt2,"NAME DER KR 
ANKA88E :*
10340 LOCATEttZ,50,2:INPUTttZ,kk* 
10350 CL8tt2
10360 LOCATEttZ,30,2:PRINTtt2,"KRANKENKASS 
E In X :* H
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10370 LOCATEME, 50,2: INPUTM2, l(kproz:008U 
B 10630
10380 CLS:CLSMl:CLSM2 
10390 GOSUB 10630
10400 RETURN
10500 kkproz>0
10510 rvproz*9.6
10520 alproz>2 
10530 GOTO 10380
10550 ρνρροζ·9.6
10560 alproz>0 
10570 GOTO 10150 
10600 rvproz"9.6 
10610 alproz*2 
10620 GOTO 10150 
10630 CL8:CL8M2
10640 LOCATE 26,4:PRINT "UHLAGEPF 
LICHT ?"

10650 LOCATE 26,7:PRINT "UMLAGE Ul (- 2 
.4X) < 1 >"
10660 LOCATE 26,9:PRINT "UMLAGE U2 (- 0 
.IX) <2 >"
10670 LOCATE 26,11:PRINT "UMLAGE Ul k U 
2 < 3 >"
10680 LOCATE 26,13:PRINT "keine UMLAGE 

< 4 >"
10690 a«>INKEY«:lF a*<>"l" AND a«<>"2** A 
ND a«<>"3" AND a*<>"4" THEN GOTO 10690 
10700 IF a··"!" THEN unl«""Ul (2.4X)"
10710 IF a*>"2" THEN u«i1«b"U2 (0.1X)"
10720 IF a»«"3· THEN uinl»«"Ul/U2"
10730 IF a»»"4" THEN uml··""
10740 CL8:CLSM2
10750 RETURN
20000 LOCATEM1,25,2:PRINTM1,"P E R 8 0 N 
AL8TAMMDATEN"

20010 PRINTMdr(PRINTMdr,TAB(5)!(PRINTMdr 
,"ARBEITGEBER:"I
20020 PRINTMdr,TAB(22)i(PRINTMdr,arb9*:P 
RINTMdr
20030 PRINTMdr(PRINTMdr,TAB(5)I(PRINTMdr 
("NAME:"!
20040 PRINTMdr,TAB(22)!(PRINTMdr,name«!
200S0 PRINTMdr,TAB(42)!(PRINTMdr,"VORNAN 
E:"!
20060 PRINTMdr,TAB(62)!(PRINTMdr,vorname 
»
20070 PRINTMdr:PRINTMdr,TAB(5)|ZPRINTMdr 
,"ORT:"|
20030 PRlNTMdr,TAB(22)I:PRlNTMdP,ort«|
20090 PRINTMdr,TAB(42)i:PRINTMdr,"STRASS 
e:"i
20100 PRINTMdr,TAB(62)|:PRINTMdr,BtpaBBe 
«
20110 PRINTMdr:PRlNTMdr,TAB(5M:PRINTMdr 
("STEUERKLASSE.*"!
20120 PRINTMdr,TAB(21)I :PRINTMdr,latklaa 
BB|
20130 PRINTMdr,TAB(42)I(PRINTMdr,"KINDER 
:Ί

20140 PRINTMdr,TAB(61)!(PRINTMdr,kinder 
20150 PRINTMdr(PRINTMdr,TAB(5)!(PRINTMdr 
("KIRCHENSTEUER.*"!
20160 IF kistklasse*""j" THEN PRINTMdr,T 
AB(22)!(PRINTMdr,"ja (9 X)"!
20170 IF kiBtklaBBe«-"n" THEN PRINTMdr,T 
AB(22)!(PRINTMdr,"keine"!
20180 PRINTMdr,TAB(42)!(PRINTMdr,"LST-FB 
• · * I
20190 PRINTMdr,TAB(61)((PRINTMdr,iBtfbK 
PRINTMdr," DM"
20200 PRINTMdr
20210 PRINTMdr,TAB(5)!(PRINTMdr,"KRANKEN 
KA88E("!
20220 PRINTMdr,TAB(22)!(PRINTMdr,kk«!
20230 IF kk»«""
RINTMdr,"keine"!
20240 PRINTMdr,TAB(42)!(PRINTMdr,"BEITRA 
088ATZ("!
20250 PRINTMdr,TAB(61)!(PRINTMdr,U8ING " 
MM.MM"!kkproz!(PRINTMdr, " X"
20260 PRINTMdr(PRINTMdr,TAB(5)!(PRINTMdr 
,"RENTENVERS.("!
20270 PRINTMdr,TAB(21)!(PRINTMdr,U8ING " 
MM.MM"irvproz!(PRINTMdr, " X"!
20280 PRINTMdr,TAB(42)!(PRINTMdr,"ARBEIT 
8L08ENVERS("!
20290 PRINTMdr,TAB(61)!(PRINTMdr,USING " 
MM.MM'lalproz!(PRINTMdr, 
20300 PRINTMdr ( PRINTMdr, TAB ( 5) ! ( PRINTMdr 
,"UMLAGEPFLICHT("!
20310 IF uml»"""
PRINTMdr,"keine"!
20320 IF umlBO"" THEN PRINTMdr,TAB(22) ! 
(PRINTMdr,"ja"!
20330 PRINTMdr,TAB(42)!(PRINTMdr,"UMLAGE 
SATZ:"!
20340 PRINTMdr,TAB(62) ! :PRINTMdr,uml».*PR 
INTMdr
20350 LOCATEM2,30,2:PRINTM2,"WEITER MIT 
TASTENDRUCK"
20360 a«>INKEY«:lF a«>"" THEN GOTO 20360 

THEN PRINTttdr,TAB(22M:P

« X"

THEN PRINT«dr,TAB(22)|:

20370 CLSII2
20330 RETURN
39000 CL8
35010 CLSMl*CL8tt2
35020 LOCATEM1,25,2:PRINTM1,"P E R 8 0 N 
AL8TAHHDATEN·

35030 LOCATE 25,10:PRINT "DRUCKEN 
< D >■

35040 LOCATE 25,14:PRINT "WEITER 
< W >"

35050 a*«INKEY«:iF a»<>"d" AND a«<>"D" A 
ND a»<>"w" AND a*<>"W" THEN GOTO 35050 
35060 IF a»»"N" OR a»«"W" THEN RETURN 
35070 IF a«»"d" OR a«-"D" THEN dr-8;G08U 
B 20000:GOTO 35000
35080 dr>0
35090 RETURN
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a N

50000 CLS
50010 CLSttl
S0020 CLStt2
50030 LOCATEGl,30,2:PRINTGl,•ABRECHNUNG 

STUNDENLOHN·
50040 LOCATE 5,2:PRINT ·81αη4Βπ1οΚη:·
S0050 LOCATE 5,4:PRtNT ·81αη4Βη:·
50060 LOCATE 5,6:PRINT •Uabaratundan:·
50070 LOCATE 5,8:PRINT •UabaratundanzuBC 
hlag:·
50080 LOCATE 5,10:PRINT ·ΚΡΒηΚΚΒ11ΒΒΐυη4 
an:·
50090 LOCATE 5,12:PRINT 'UplaubaBtundan: 
H
50100 LOCATE 5,14:PRINT ^Urlaubagald:·
50110 LOCATE 5,16:PRINT •Waihnachtagald: 
»
50115 LOCATE 5,18:PRINT "VWL-Arbaltgabar 
antai1 : ·
50120 LOCATEG2,20,2:PRINTtt2,•Stundanlohn 
a H 
B

50130 LOCATE«2,50,2:lNPUTG2,Btdl
50140 CL8G2
50150 LOCATE 30,2:PRINT USING ·*«,*«*.*« 
•IBtdli:print · DM·
50160 LOCATEtt2,20,2:PRINTG2,•Stundan:·
50170 LOCATE«2,50,2:lNPUTG2,Btd
50180 CL8G2
50190 LOCATE 30,4:PRINT USING ·**,***.*« 
•latdllPRINT · Std.·
50Σ00 LOCATEG2,20,2:PRINT«2,•Uabaratunda 
n: ·
50210 L0CATEG2,50,2:INPUTM2,uaatd
50220 CLSG2
50230 LOCATE 30,6:PRINT USING ·**,«*».** 
•luastdi:PRINT ■ Std.·
50240 LOCATEtt2,20,2:PRINTG2,'Uabaratunda 
nzuBchlag:·
50250 L0CATEG2,50,2:INPUTG2,uaatdz
50260 CLSG2
50270 LOCATE 30,8:PRINT USING ·Κ«,***.*« 
•luaatdzUPRINT ·
50280 LOCATEG2,20,2:PRINTG2,•KrankhaitBB 
tundan:·
50290 L0CATEG2,50,2:INPUTtt2,krankatd 
50300 CLS»2
50310 LOCATE 30,10:PRINT USING ·**,*«Η.« 
G-Jkrankatdl¡PRINT · Std.·
50320 LOCATE«2,20,2:PRINTtt2,'Urlaubaatun 
dan:·
50330 L0CATEG2,50,2:INPUTG2,ur1Btd
50340 CL8G2
50350 LOCATE 30,12:PRINT USING ·*»,*«*.*
W"|urlBtd|:PRINT · Std.·
50360 LOCATEG2,20,2:PRINTM2,•Urlaubagald  
a H

50370 LOCATEG2,50,2:1NPUTG2,urIgald 
50380 CLSG2
50390 LOCATE 30,14:PRINT USING ·«*,«**.» 
tt"|urlgald|:PRINT · DM·

X·

•IIP

S0400 LOCATEI»2,20,Z:PRINTH2, ■Weihnachtag 
aid:·
50410 LOCATEtt2,50,2:lNPUTtt2,walhngald:lF 
waihngtld>0 THEN wfb>000

50420 CL8II2
50430 LOCATE 30,16:PRINT USING ·##,ΙΙ«<Ι.(Ι 
W'lNaihngaldl.'PRINT ■ DH*
50440 LOCATEtt2,20,2:PRINTII2, ’VWL-Arbeitg 
abarantai1 :·
50450 LOCATE«2,50,2:1NPUTM2, VN1
50460 CL8tt2
50470 LOCATE 30, IS:PRINT USING ·««,««<*. G 
G"ivn1i:print · dm·
50500 lDhn-itd*itdl
50510 uaBtdl«Btdl»(uaBtdz*100)/100
50520 ualohn"uaBtd*uaBtdl
50530 kranklohn"l<rankBtd*Btdl
50540 urllohn"urlBtd#Btdl
50550 brutto>lohn*ualohn*kranklohn+urllo 
hn+urIgt1d+waihngaId+vwl
50560 LOCATE 55,IS:PRINT ·ΒΡυΤΤ0: 
RINT USING •GN,GGG.GG^|brutto|:

PRINT · DM·
50570 LOCATE«2,30,2:PRINTG2,•KORREKTUR 
< j i n > ?·
50580 β*·ΙΝΚΕΪ«:ΙΡ atO^j· AND a»<>·!· 
ND Β«<>·η· AND β«<>·Ν· THEN GOTO 50580
50590 CL8G2
SØåØØ IF a«"·]· OR a«-·!· THEN GOTO 5000 
0
50610 CLS
50620 CLSttl
50630 CL8G2
50640 RETURN
60000 CLS
60010 CLSGl
60020 CLSG2
60030 LOCATE*1,33,2: PRINTGl,·ABRECHNUNG 

GEHALT'
60040 LOCATE 20,4:PRINT 'Gahalt:'
600S0 LOCATE 20,6:PRINT^UabarBtundan:·
60060 LOCATE 20,8:PRINT ^Urlaubagald:· 
60070 LOCATE 20,10:PRINT ·ΖυΒΕΚ1ΒΒ9Β:·
60080 LOCATE 20,12:PRINT ·υΒ1ΚηΒΕήΐΒ9Β16 
a II 
a

60090 LOCATE 20,14:PRINT •VWL-Arbaitgaba 
pantail:·
60100 LOCATE»2,30,2:PRINT*2,"Gahalt;· 
601 l£l L0CATEG2,50,2: INPUTM2, gahal t
60120 CL8G2
60130 LOCATE 50,4:PRINT USING ·**,Μ*«.** 
•igahaltl;PRINT · DM·
60140 LOCATEG2,30,2:PRINTG2,•Uabaratunda 
n;·
60150 L0CATEtt2,50,2:INPUTG2,uaga1d
60160 CL8M2
60170 LOCATE 50,6:PR1NT USING ·««,«*».*« 
"luagtldl .'PRINT · DM· .
60180 LOCATEN2,30,2:PRINTtt2,·Ur1aubaga1d 
a H
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LISTING
60190 LOCATEM2,50,2:1NPUT«2,ur1bgtId 
60200 CLStt2
60210 LOCATE 50,8:PRINT USING 
"iurlbgeldlIPRINT * DN*
60220 LOCATEtt2,30,2:PRINTtt2,"ZuBChlatg·: 
B

60230 LOCATE«2,50,2:INPUT«2,zuBChl
60240 CL8«2
602S0 LOCATE 50,101 PRINT USING "««,«««.« 
«“iXUBChlIIPRINT " DN"
60260 LOCATE«2,30,2:PRINT«2,"Wtlhnachtag 
tldl*
60270 L0CATE«2,50,21INPUT«2,nbIhngaldIIP 

NBÍhngBld>0 THEN H4b-600
60280 CL8«2
60290 LOCATE 50,12:PRINT USING "««,«««.« 
«"iNBihngiIPRINT * DH"
60300 LOCATE«2,25,2:PRINT«2,"VWL*ArbBltg 
BbBrantBi11"
60310 LOCATE«2,80,2:lNPUT«2,vlag
60320 brutto«gehalt+uigBld+urIbgtld+xuBC 
hl*HBihngald*vlag
60330 LOCATE 50,141 PRINT USING "««,«««.« 
«"ivlagiIPRINT " DN"
60340 brutto^gahalt*utgt1d*ur1bge1d*zubc 
hl*NBihng*vlag
60350 LOCATE 20,181PRINT "BRUTTO!"
60360 LOCATE 49,18:PRINT USING "«««,«««.
««"I brutto11 PRINT " DN"
60370 CL8«2:LOCATE«2,30,2:PRINT«2, "KORR
EKTUR < j / n > ?"
60380 a«>INKEY«:iF a«<>"J" AND a«<>"J" A 
ND a«<>"n" AND a*<>"N" THEN GOTO 60380
60390 IP a««"J" OR a««"J* THEN GOTO 6000 
0
60400 CL8
60410 CL8«1
60420 CL8«2
60430 RETURN
65000 ' OranzNartB
69010 kkbrutto"brutto:IP kkbrutto>4050 T 
HEN kkbrutto-4050
69020 rvbrutto^bruttolIP rvbrutto>5400 T 
HEN rvbrutto-5400
69030 RETURN

• ■

< j / η >

von 
K.Bartran 

futr 
Schntldar aktiv 

CPC 664/6128

**

**

**

**

**

«

1 ****1ΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗ(«1ΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΙ*ΙΗΗΗΗΗ^ 
2 '*# Lohnabrechnung fuar Auahllfan «# 
3 ’** 
4 ’** 
5 ’** 
6 
7 ’** 
8 » «-»»»»*»*»»»»»« MM KIIΜ K Μ»Ο»#»»»Μ1(ΙΚ>·Ι( 
10 CLEARINODE 2 
20 GOSUB 30000
30 BORDER 5
40 INK 0,26
50 INK 1,0
60 INK 2,0
70 PEN 1
80 PEN#1,0
90 PENtt2,0
100 PAPER 0
110 PAPERGl,!
120 PAPER#2,1
130 WINDOW 1,80,4,22
140 WINDOWNl,1,80,1,3
150 WIND0W#2,1,80,23,25
160 CL8
170 CL8#1
180 CL8W2
200 LOCATE«!,22,2
210 PRINT«1,"LOHNABRECHNUNG > PAUSCHALE 
LOHNSTEUER"
220 LOCATE 30,3
230 PRINT"U EBERSICHT" 
240 LOCATE 30,4 
250 PRINT........................................
260 LOCATE 10,7
270 PRINT"E I N G A B E 1* 
280 LOCATE 30,8
290 PRINT"ParBonalstaiRndaten 
300 LOCATE 30,10 
310 PRINT"AbrBchnungBdatBn" 
320 LOCATE 10,14
330 PRINT"A U 8 8 A B E 1" 
340 LOCATE 30,15 
350 PRINT"BildBChirin" 
360 LOCATE 30,17 
370 PRINT"Drucl<Br" 
380 L0CATE«2,30,2
390 PRINT42,"NBiter mit Taatendruck" 
400 β··ΙΝΚΕΥ·:ΙΡ a·-"· THEN GOTO 400 
410 CLS
420 CLS«1
430 CL8«2
440 LOCATE«!,22,2
450 PRINT«!,"P ER80NAL8TAMMD 
ATEN"

460 LOCATE 10,4
470 PRINT"ArbBitgBbBr:"
4B0 LOCATE 10,5
490 PRINT"Strae·:"
S00 LOCATE 10,6
510 PRINT"PLZ Ortl"

N
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LISTING

THEN GOTO 840

920 LOCATE 10,8
930 PRINT"Arbeitnehmer:"
940 LOCATE 10,9
990 PRINT"8traBe: *
960 LOCATE 10,10
970 PR1NT"PLZ Ort:"
980 LOCATE 10,12
990 PRINT"Art der Tätigkeit:"
600 LOCATE 10,13
610 PRINT"8tundenlohn:"
é20 LOCATE 40,4
630 PRINT ag*
640 LOCATE 40,9
690 PRINT agstrasse*
660 LOCATE 40,6
670 PRINT agort*
680 LOCATE 40,8
690 PRINT an*
700 LOCATE 40,9
710 PRINT anstrasse*
720 LOCATE 40,10
730 PRINT anort*
740 LOCATE 40,12
790 PRINT tatkeit*
760 LOCATE 40,13
770 IF stdlohnOØ THEN PRINT U8IN0"MM.MM 
"Istdlohni
780 IF StdlohnOØ THEN PRINT " DM"
790 IF an»<>"" '
800 008UB 10000
840 LOCATE 10,2
890 IF pnr*<>"" 
er:"
860 LOCATE 40,2
870 IF pnr»<>""
880 LOCATE 10,19
890 PRINT"Lohnsteuer:"
900 LOCATE 40,19
910 PRINT"10 K des Arbeitslohns"
920 LOCATE 10,16
930 PRINT"Kirchensteuer:"
940 LOCATE 40,16
990 PRINT" 7 % der Lohnsteuer"
960 LOCATEME,30,2
970 PRINTME,"weiter mit Tastendruck"
980 a*«INKEY·:IF a«·"" THEN GOTO 980
990 CL8M2
1000 CLS
1010 CLSMl
1020 LOCATEM1,29,2
1030 PRINTM1,"A BRECHNUNGSDA 
TEN"
1040 LOCATE 8,3
1090 print"monat: "
1060 LOCATE 9,6
1070 PRINT"1. Woche:"
1080 LOCATE 9,8
1090 PRINT"2. Woche:"
1100 LOCATE 9,10
1110 PRINT"3. Woche:"

THEN PRINT'Personal-Numw

THEN PRINT pnr«

THEN GOTO 1160« Μ

von Tag:

von Tag:

1120 LOCATE 9,12 
1130 PRINT"4. Woche:* 
1140 LOCATE 9,14 
1190 PRINT"9. Woche:· 
1160 LOCATEME,20,2 
1170 PRINTM2,"Monat: (In Buchstaben)" 
1180 LOCATEME,90,2 
1190 INPUTME,monat* 
1200 CL8M2:IF monat»« 
1210 LOCATEME,20,2 
1220 PRINTME,"Monat: (in Zahlen)" 
1230 LOCATEME,90,2
1240 INPUTME,monat:IF monat>12 THEN CL8M 
2:GOTO 1210 
1290 CL8M2
1260 IF monat«0 THEN GOTO 1210 
1270 LOCATE 90,3 
1280 PRINT monat«| 
1290 CL8M2:LOCATEME,10,2 
1300 PRINTM2,"1. Woche 
"I :INPUTM2,atg(l) 
1310 LOCATEM2,90,2 
1320 PRINTME,"bis Tag: "I :INPUTM2,etg(l 
)
1330 IF atg(l)«0 OR etg(l)«0 THEN GOTO 1 
290
1340 IF atg(l)>etg(l) THEN GOTO 1290 
1390 IF etg(l)-atg(l)>7 THEN GOTO 1290 
1360 LOCATE 20,6 
1370 PRINT,U8ING"MM"|atg(l)|:PRINT·."jmo 
natUPRINT". - "| :ΡΡΙΝΤ,υ8ΙΝ0·ΜΜ·|

etg(1)I : PRINT".* j monat j"." 
1380 CLSM2:L0CATEM2,10,2 
1390 PRINTM2,"2. Woche 
"I :INPUTME,atg(2) 
1400 LOCATEME,90,2 
1410 PRINTME,"bis Tag: "I :INPUTME,etg(2 
) 
1420 IF atg(2)-0 OR etg(2)«0 THEN GOTO 1 
380 
1430 IF atg(2)>etg(2) THEN GOTO 1380 
1440 IF etg(2)-atg(2)>7 THEN GOTO 1380 
1490 LOCATE 20,8 
1460 PRINT,USING"MM"|atg(2)|:PRINT"."|mo 
natI : PRINT". - "|:PRINT,USING"MM"|

etg(2)I : PRINT"."ImonatI"." 
1470 CL8M2:LOCATEME,10,2 
1480 PRINTME,"3. Woche 
"|:lNPUTM2,atg(3) 
1490 LOCATEME,90,2 
1900 PRINTME,"bls Tag: "I :INPUTME,etg(3 
) 
1910 IF atg(3)«0 OR etg(3)«0 THEN GOTO 1 
470 
1920 IF atg(3)>etg(3) THEN GOTO 1470 
1930 IF etg(3)-atg(3)>7 THEN GOTO 1470 
1940 LOCATE 20,10 
1990 PRINT,U8IN0"MM"|atg(3)|: PRINT"."|mo 
nat|:PRINT". - *|:PRINT,U6IN0"MM"|

etg(3)):PRINT"."imonat|"." 1»

von Tag:

H
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von Tag:

von Tag:

1560 CLSttZ:LOCATEttZ,10,2 
1570 PRINTtt2,"4. Woche 
"i:lNPUTtt2,atg(4) 
1580 LOCATEttZ,50,2
1590 PRINTtt2,"bis Tag: *1:INPUTtt2,etg(4 
)
Í600 IF atg(4)«0 OR etg(4)-0 THEN GOTO 1 
560
1610 IF atg(4)>etg(4) THEN GOTO 1560
1620 IF etg(4)-atg(4)>7 THEN GOTO 1560
1630 LOCATE 20,12
1640 PRINT,USING*tttt*|atg(4)|:PRINT*.*|mo 
nati:PRINT*. - "|:PRINT,USlNG*tttt*| etg( 
4M : PRINT*. *|monat|*.* 
1650 CLSttZ:LOCATEttZ,10,2 
1660 PRINTttZ,*5. Woche 
*|:lNPUTtt2,atg(5) 
Í670 LOCATEttZ,50,2
1680 PRINTttZ,"bis Tag: *1 :INPUTtt2,etg(5 
1
1690 IF atg(5)>etg(5) THEN GOTO 1650
1700 IF etg(5)-atg(5)>7 THEN GOTO 1650
1710 LOCATE 20,14
1720 PRINT,U8ING"tttt*|atg(5)|: PRINT*.*imo 
nati:PRINT*. - "|:PRINT,U8ING*tttt*|

etg(5M :PRINT*. *|monat| *. *
1730 IF etg(l)>31 THEN GOTO 1290
1735 IF atg(2)<etg(l) THEN GOTO 1290 
1740 IF etg(2)>31 THEN GOTO 1290 
1745 IF atg(3)<etg(2) THEN GOTO 1290 
1750 IF etg(3)>31 THEN GOTO 1290 
1755 IF atg(4)<etg(3) THEN GOTO 1290 
1760 IF etg(4)>31 THEN GOTO 1290 
1765 IF atg(5)>0 AND atg(5)<etg(4) THEN 
GOTO 1290 
1770 IF etg(5)>31 THEN GOTO 1290 
1780 CLSttZ 
1790 LOCATEttZ,10,2 
1800 PRINTttZ,*!. Woche 
i:iNPUTtt2,std(l) 
1810 CLSttZ:IF std<l)>20 THEN GOTO 1790 
1820 LOCATE 50,6
1830 PRINT,U8IN0**tttt*|std(im:PRINT* Stun 
den*
1840 LOCATEttZ,10,2
1850 PRINTttZ,*2. Woche 
I :lNPUTtt2,std(2) 
1860 CLSttZ:IF std(2)>20 THEN GOTO 1840 
1870 LOCATE 50,8
1880 PRINT,U8IN0”tttt*|std(2M .'PRINT* Stun 
den*
1890 LOCATEttZ,10,2
1900 PRINTttZ,*3. Woche 
i:lNPUTtt2,std(3) 
1910 CLSttZ:IF std(3)>20 THEN GOTO 1890 
1920 LOCATE 50,10
1930 PRINT,U8ING"tttt*|std(3)I:PRINT* Stun 
den*
1940 LOCATEttZ,10,2
1950 PRINTttZ,*4. Woche

Stunden : "

Stunden : *

Stunden : *

Stunden : *

Stunden : ”

< j ! n > ?·

LISTING
!:iNPUTtt2,std(4>
1960 CLSttZ:IF std(4)>20 THEN GOTO 1940
1970 LOCATE 50,12

. 1980 PRINT,USING*tttt"|std(4M:PRINT" Stun 
den*
1990 LOCATEttZ,10,2
2000 PRINTttZ,*5. Woche 
i:iNPUTtt2,std(5) 
2010 CLSttZ:IF std(5)>20 THEN GOTO 1990
2020 LOCATE 50,14
2030 PRINT,U8IN0*tttt*|std(5M:PRINT* Stun 
den*
2040 sumstd>std ( 1 ) +std (2) *std (31 +std (4M 
Btd(5)
2050 LOCATE 40,17
2060 PRINT *8UHHE:*
2070 LOCATE 50,17
2080 PRINT,U8ING*tttt*|sumstd|:PRINT* Stun 
den*
2090 CL8tt2
3100 LOCATEtt2,30,2
2110 PRlNTtt2,"KORREKTUR 
2120 a»-INKEY»:iF a*<>*j* AND a«<>"J* AN 
D a*<>*n* AND a*<>*N* THEN GOTO 2120
2130 IF a*-*J" OR a««*J* THEN CL8tt2:G0T0 

1000
2200 CLS
2210 CLSttl
2220 CL8tt2
2230 L0CATEttl,22,2
2240 PRINTttl,*LOHNABRECHNUNO - PAUSCHALE 

LOHNSTEUER”
2250 LOCATE 30,7
2260 PRINT*A U 8 G A B E
Z370 LOCATE 30,9
2280 PRINT*BILDSCHIRH
2Z90 LOCATE 30,11 
Z300 PRINT*DRUCKER 
2310 a*-INKEY«:iF a«<>"b* AND a«<>*B* AN 
D a*<>*d* AND a»<>*D* THEN GOTO 2310
2320 IF B«"*b* OR a*>*B* THEN dr>0
2330 IF a*»*d" OR a«"*D* THEN dr-8
2340 CLS
3000 PRINTttdr
3010 PRINTttdr,*L OHNABRECHNUN 

G (Teilzeitbeschkftigung)*
30Z0 IF dr-8 THEN PRINTttdr,...........................
................................... (PRINTttdr 

AUF’

< B > ·

< D > ·

3030 PRINTttdr
3040 PRINTttdr,TAB(5)Ian*
3050 PRINTttdr,TABiSllanstraaee«
3060 PRINTttdr,TAB(5Manort*
3070 PRINTttdr
3080 PRINTttdr,‘bestïtigt hiermit, nächst 
ehenden Arbeitslohn ohne Vorlage einer* 

3090 PRINTttdr,"Lohneteuerkarte fUr eine 
Teilzeitbeachïftigung i.S. dee 40a EStG*

3095 PRINTttdr,"von :
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3100 PRINT#dr
3110 PRINTWdr,TAB(S)lag*
3120 PRINT«dr,TAB(5Hag>traB*e·
3130 PRINT«dr,TAB(9llagort*
3140 PRINTIIdr
3150 PRINTtdr,'erhalten zu haben:*:IP dr 
■8 THEN PRINT#dr
3160 PRINT«dr:PRINTIIdr, 'Abrechnungezeitr 
aum: 'imonat*:

3170 PRINT«dr, "Art der Tei IzeltbeschWti 
gang: 'itatkeitt:
3180 IF dr-0 THEN L0CATE#2,30,2: PRINT«2, 
"welter mit Tastendruck"
3190 IF dr-0 THEN a«-INKEY«:lF a«-"" 
N GOTO 3190
3200 CL8:PRINT«dr:PRINT«dr
3210 PRINT«dr,TAB(12)I
3220 PRINT«dr,"Dauer:"| 
3230 PRINT«dr,TAB(30)I 
3240 PRINT«dr,"Stunden:"I 
3250 PRINT«dr,TAB(43)|
3260 PRINT«dr,"Stundenlohn:"I
3270 PRINT«dr,TAB(60)|
3280 PRINT«dr,"Betrag:"
3290 PRINT«dr:PRINT«dr 
3300 PRINTIIdr,TAB<511
3310 PRINT«dr,USING"««")atg(1)|:PRINTttdr 
,"."|Bonati:PRINT«dr,". - "):PRINT«dr,

USING"««"Ietg(1)I :PRINT«dr,"."|mona 
t|"."|
3320 PRINT«dr,TAB(29)|
3330 PRINT«dr,USING"««.««"Istd(1)|: PRINT 
«dr," Std.'l
3340 PRINT«dr,TAB(45)|
3350 PRINT«dr,USING"««.««"IBtdlohn!:PRIN 
T«dr," DM"I
3360 PRINT«dr,TAB(59)|
3370 betr(1)-Btd(IXstdlohn
3380 PRINT«dr,USING"«««.««*ibetr(l)|:PRI  
NT«dr," DM"
3390 PRINT«dr
3400 PRINT«dr,TAB(5)|
3410 PRINT«dr,U8ING"««"|atg(2)|:PRINT«dr 
,"."|Bonat|:PRINT«dr,". - "|:PRINT«dr,

USING"««"Ietg(2)I :PRINT«dr,"."|mona 
tl","I
3420 PRINT«dr,TAB(29)|
3430 PRINT«dr,USING"««.««"Istd(2)|: PRINT 
«dr," Std."I
3440 PRINT«dr,TAB(45)I
3450 PRINT«dr,USING"««.««"iBtdlohnl:PRIN 
T«dr,' DM"I
3460 PRINT«dr,TAB(59)|
3470 betr(2)-Btd(2)«Btdlohn
3480 PRINT«dr,USING"«««.««·Ibetr(2)I:PRI 
NT«dr," DM"
3490 PRINT«dr
3500 PRINT«dr,TAB(5)|
3510 PRINT«dr,USING"««"|atg(3)I :PRINT«dr

THE

• ■

LISTING___________________
,".'iBonatI :PRINTIIdr,·. - Ί:PRINTIIdr,

USING'llll'|etg(3)|:PRINTIIdr,'.'|mona 
tl'.'l 
3520 PRINTIIdr,TAB(29) I 
3530 PRINTIIdr, USING'IIII. «»■ | std ( 3) | : PRINT 
«dr," Std."I 
3540 PRINT«dr,TAB(45)| 
3550 PRINTMdr, USING"««. ««" I std 1 ohn | : PRIN 
Tttdr," DM·I 
3560 PRINT«dr,TAB(59)| 
3570 betr(3)«Btd<3)*Btdlohn 
3580 PRINT«dr,USING*«««.tt«*ibetr(3)i:PRI 
NT«dr,· DM" 
3590 PRINT«dr 
3600 PRINT«dr,TAB(5)| 
3610 PRINTttdr,U8ING*««*|atg(4)i:PRINT«dr 
,".'|Bonat|:PRINT«dr,·. - "!:PRINT«dr, 

USING*««*|etg(4)I:PRlNT«dr,·.'fmona 
tl·.") 
3620 PRINT«dr,TAB(29)| 
3630 PRINT«dr,U8IN8"««.tt«*|Btd(4)I:PRINT 
«dr,· Std.'l 
3640 PRINT«dr,TAB(45)| 
3650 PRINT«dr,U8ING*««.««*|Btdlohn|:PRIN 
T«dr,· DM·I 
3660 PRINT«dr,TAB(59)| 
3670 betr(4)»Btd(4)*Btdlohn 
3680 PRINT«dr,USING'*««.««·|betr(4)I :PRI 
NT«dr,· DM* 
3690 PRINT«dr:lF atg(5)>0 THEN GOTO 3800 
3700 PRINT«dr,TAB(5)| 
3710 PRINT«dr,USING'««"|atg(5)|:PRINT«dr 
, **.'iBonati :PRINTttdr, ·. - "i:PRINT«dr, 

U8IN0*««*|etg(5)|:PRINT«dr,*.*|Bona 
tl·."!
3720 PRINT«dr,TAB(29)| 
3730 PRINT«dr,USING*««.««*|Btd(5)IIPRINT 
«dr," Std."I 
3740 PRINT«dr,TAB(45)I 
3750 PRINT«dr,U8IN0"««.«tt"|Btdlohn|:PRIN 
T«dr,· DM"I 
3760 PRINT«dr,TAB(59)I 
3770 betr(5)«Btd(5)*Btdlohn 
37B0 PRINT«dr,USING"«««.««"|betr(5)|:PRI 
NT«dr,· DM" 
3790 PRINT«dr 
3800 PRINT«dr,TAB(29)I 
3810 ....................................
3820 PRINT«dr,TAB(59)I 
3830 PRINT«dr,................
3840 PRINT«dr 
3850 PRINT«dr,TAB(29)I 
3860 PRINT«dr,USING"««.««"|Bumstd|: PRINT 
«dr," Std."I 
3870 PRINT«dr,TAB(59)I
3880 BUBbetr^betr(1)+betr(2)+betr(3)*bet 
r(4)*betr(5)
3890 PRINT«dr,U8IN0"«««.««"|BUBbetr|:PRI 
NT«dr,· DM"
3900 IF dr>0 THEN LOCATE«2,30,2:PRINT«2,W

Ί
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"waitar nit Taatandruck*
3910 IF dr-0 THEN a«-INKEY«:lF a«-"* THE 
N GOTO 3910
3920 lBt-Bunbatr*0.1
3930 kiBt-lBt«0.07
3940 CLS:PRINTMdr:PRINTMdr
3950 PRINTMdr
3960 PRINTMdr,"Die Lohnatauar/Kirchanata 
uar wird nit dam PauachalBtauaraatz von* 
3980 PRINTMdr,*10/7 v.H. von Arbaitgabar 

Ubarnonman.*
4000 PRINTMdr
4010 PRINTMdr,'PauBChala Lohnstauar:

"I
4020 PRINTMdr,USING "MMM.MM*|lBt
4040 PRINTMdr,"PauBChala Kirchanntauar:

Ί
4050 PRINTMdr,USING ■MMM.MM'lklst
4060 PRINTMdr:PRINTMdr:PRINTMdr:PRINTMdr 
,TAB(5)I"Datum:■:PRINTMdr:PRINTMdr:

PRINTMdr:PRINTMdr:PRINTMdr
4070 PRINTMdr,TAB(5M
4030 PRINTMdr,........................................................
Ί
4090 PRINTMdr,TAB(40)1
4100 PRINTMdr,........................................................
ff
4110 PRINTMdr,TAB(5)I
4120 PRINTMdr," 
Ί
4130 PRINTMdr,TAB(40)I
4140 PRINTMdr," Arbaitnahmar

Arbaitgtber

a

4200 IF dr-0 THEN LOCATEME,30,2:PRINTME, 
"waitar mit Tantandruck*
4210 IF dr-0 THEN a«-INKEY«:lF a«-"* THE 
N GOTO 4210
4220 GOTO 2200
10000 CLSME
10010 LOCATEME,10,2
10020 PRINTME,"Arbaitgabar:*
10030 LOCATEME,40,2
10040 INPUTME,ag«
10050 CL8M2
10060 LOCATEME,10,2
10070 PRINTME,"StraBa:*
10080 LOCATEM2,40,2
10090 INPUTME,agatraBBa*
10100 CLSME
10110 LOCATEME,10,2
10120 PRINTME,"PLZ Ort:"
10130 LOCATEME,40,2
10140 INPUTME,agort«
10150 CL8M2
10160 LOCATEME,10,2
10170 PRINTME,"Arbaitnahmar:*
10180 LOCATEME,40,2
10190 INPUTME,an«
10200 CL8M2
10210 LOCATEME,10,2

a I

10220 PR1NTM2,"StraBa:*
10230 LOCATEME,40,2
10240 INPUTM2,anBtraBBa«
10250 CL8M2
10260 LOCATEME,10,2
10270 PRINTME,’PLZ Ort:*
10280 LOCATEME,40,2
10290 INPUTME,anort*
10300 CLSME
10310 LOCATEME,10,2
10320 PRINTME,’Art dar TKtigkait:*
10330 LOCATEME,40,2
10340 INPUTM2,tatkait«
10350 CL8M2
10360 LOCATEME,10,2
10370 PRINTME,*8tundanlohn:*
10380 LOCATEME,40,2
10390 INPUTM2,Btdlohn:lF Btdlohn>12 THEN 

GOTO 10350
10400 CL8M2
10410 LOCATEME,28,2
10420 PRINTME,"KORREKTUR < j / n > ?*
10430 a«-INKEY*:iF a»<>*J* AND a«<>*J* A 
ND a*<>*n· AND a«<>*N· THEN GOTO 10430
10440 IF a«-*j· OR a*-*J· THEN GOTO 1000 
0
10450 RETURN
30000 * UMLAUTE
30010 SYMBOL AFTER 90
30020 SYMBOL 96,kX0, l(X0,bX0,l(X0,l(X0,t(Xll 
0110, kXl 101100, IcXl 101100
30030 SYMBOL 126,kXll1000,kXl101100,kXll 
01100,kX1101100,kX1100110,kX1110110,kXll 
01100,kXl100000
30040 KEY DEF 26,1,126,96
30050 SYMBOL 91,kX1011010,kX111100,kX110 
0110,kX1100110,kX1111110,kX1100110,kX110 
0110,kX0
30060 SYMBOL 123,kX1001000,kX0,kX1111000 
,kX1100,kX1111100,kX11001100,kX1110110,k 
X0
30070 KEY DEF 17,1,123,91
30080 SYMBOL 92,kX10111010,kX1101100,kXl 
1000110,kXl1000110,kXl1000110,kXl101100, 
kX111000,kX0
30090 SYMBOL 124,kX100100,kX0,kX111100,k 
X1100110,kXl100110,kXl100110,kXl11100,kX 
0
30100 KEY DEF 19,1,124,92
30110 SYMBOL 93,kX1100110,kX0,kX1100110, 
kX1100110,kX1100110,kX1100110,kX111100,k 
X0
30120 SYMBOL 125,kX1000100,kX0,kX1100110 
, kXllØØl10,kX1100110,kXl100110,kXlllllØØ 
,kX0
30130 KEY DEF 22,1,125,93
30140 RETURN

136



TEST »eh

ALLER ALLER
Das Stichwort Arcade Game scheint auf den Spielekäufer einen besonderen 

Reiz auszuüben. Jedenfalls greifen die Marktstrategen verschiedener Software­
verlage immer wieder zu diesem Wort, als solle damit schon Qualität bewie­

sen werden. Wir haben mit Breakthru eines dieser Programme herausgegriffen und 
unter die Lupe genommen. Nicht immer sind Aufmachung und Spielwert eines 

Programmes gleichzusetzen. In negativer Weise bestätigt dies unser Test 
dieses „actiongeladenen Arcade-Spiels, bei dem es kein Zurück gibt" (Zitat).

Zuerst die kurze und (all­
zu) einfache Geschichte 
des Spieles: Ihrem Land 
wurde ein PK 430, einer 
der modernsten Fighter 
der Welt, gestohlen. 
Ihre Aufgabe ist es, die­
se Maschine wiederzubc 
schaffen. Ganz alleine 
dürfen Sie mit einem be­
waffneten Auto durch 
allerhand Sperren fah­
ren, Feindesleute er­
schießen, Gebirge, Prä­
rien und zerstörte Brük- 
ken überwinden, um 
schließlich in einer Stadt 
den Flugplatz zu errei­
chen. Da Sie völlig alleine 
sind, hat natürlich die 
gegnerische Armee ihre 
Kräfte auf Sicííonzen- 
trieren können. Ihnen 
bleibt nichts anderes als 
ein waffenstarrendes 
Auto.
Nach dem Einladen und 
Start von „Breakthru“ 
wird man sich ein leich­
tes Lächeln nicht ver­
kneifen können. Grund 

des nicht beabsichtigten 
Humors ist das merkwür­
dige Vehikel, mit dem 
der Spieler ausgestattet 
ist. Das Design stammt 
von einem schwer verun­
glückten Sportwagen und 
vom gleichen Lfnfall blieb 
wohl auch der Achsen- 
und Stoßdämpferschaden 
zurück. Jedenfalls hoppelt 
das abenteuerliche Ge­
fährt derartig kräftig über 
die an sich glatte Piste, 
daß ein frühes Ende auch 
ohne Feindesbeschuß 
zu erwarten ist.
Wer sich einmal mit sei­
ner Wackelkiste auf den 
gefährlichen Weg zur PK 
430 gemacht hat, der wird 
schnell enttäuscht sein. 
Die Grafik dieses Spieles 
versetzt den Betrachter 
um Jahre zurück. Ein 
grob programmiertes Ge­
birgsmassiv, die im Ver­
gleich zum Fahrzeug gi­
gantischen Granaten und 
die mit unfreiwilligem 
Humor programmierten 

Gegner enttäuschen all­
zusehr. Stellen Sie sich 
Zwerge vor, die aus Ge­
wehren fußballgroße 
Granaten (oder was im­
mer das sein soll) verschie­
ßen. Hat man denn nicht 
einmal die Größenverhält­
nisse richtig einschätzen 
können? Auch den Lieb­
haber solcher Schieß­
spiele wird der Ärger 
überkommen, wenn er 
feststellt, was diesem 
Programm an Steue­
rungsmechanismen mitge­
geben ist. Wir wollen gar 
nicht davon sprechen, 
daß die im ,,Handzettel“ 
aufgeführten Tasten kei­
nerlei Bedeutung haben. 
Es gelang uns zum Bei­
spiel nicht, den Wagen 
springen zu lassen, wo­
zu er laut Anweisung in 
der Lage ist. Möglicher­
weise handelt es sich 
aber um einen Druckfeh­
ler und der Dolmetscher 
meinte,,,Schießen“.
Hierzu ist das Auto näm- 

lieh ohne Pause in der 
Lage. Zum Lenken und 
Schießen ist einzig und 
allein der Joystick zu 
gebrauchen und hier wird 
mancher Reinfall erlebt. 
Wundern Sie sich nicht, 
wenn das Spiel beendet 
wird, obwohl Sie allem 
Augenschein nicht ge­
troffen wurden. Auch die 
Berührung mit dem Fels­
massiv wird mal zum 
Ende führen, mal kann 
es Ihnen gelingen, durch 
die Berge hindurchzufah­
ren. Die Kollisionsab­
frage im Programm 
scheint mit dem Zufalls­
generator zusammenzu­
arbeiten und liefert die 
unwahrscheinlichsten 
Ergebnisse.
Bleibt noch der Sound 
zu erwähnen. Während 
Sie stur von links nach 
rechts fahren, wird Ihnen 
keinerlei Tonunterle­
gung geboten. Um ehr­
lich zu sein, mir fiele da­
zu auch kein musikali­
sches Thema ein. Aber 
natürlich muß beim 
Schießen etwas zu hö­
ren sein, sonst macht es 
ja keinen Spaß und 
wenn das Auto getroffen 
ist, kracht es dann auch 
ordentlich im Lautspre­
cher des CPC, damit alle 
Nachbarn wissen, daß un­
ser Held wieder mal ge­
scheitert ist.

FAZIT

Wir würden auf einzelne 
Fehler des Programmes 
sicherlich mehr eingehen, 
wenn es uns lohnenswert 
erschiene. Mit ,,Break­
thru“ hat sich der, an­
sonsten mit besseren Pro­
dukten aufwartende, 
Softwareverlag Rushware 
einen Flop geleistet. 
Was uns ein wenig verär­
gert hat, ist die reißeri­
sche Aufmachung des Spie­
les, die im krassen Gegen­
satz zum Spielwert steht. 
Bei diesem Spiel gibt es 
sicherlich ,,kein Zurück“. 
Es bleibt aber der Ver­
dacht, daß damit das Um­
tauschrecht gemeint ist. 
Unsere Meinung lautet 
deshalb: ,,Nicht empfeh­
lenswert“.
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BÜCHER­
KISTE

Für die CPC-Modelle 
von Schneider werden 
mittlerweile ganze Biblio­
theken verschiedener 
Bücher angeboten. 
Wir suchen für Sie 
interessante Lektüre 
aus und bewerten diese «•Mro
EINFÜHRUNG IN DIE 
PROGRAMMIERLOGIK

Es dürfte schwer fallen, 
die Zielgruppe des Buches 
zu bestimmen, auch wenn 
dem ein paar Sätze in der 
Einleitung gewidmet sind. 
Programmierlogik ist 
sicherlich eine feine Sa­
che, doch ist sie bei kür­
zeren Programmen mei­
nes Erachtens nicht not­
wendig und wird bei län­
geren Programmen ohne­
hin durch die Aufgaben­
stellung erzwungen. Je­
denfalls dürfte keine 
funktionierende Software 
existieren, die nicht mit 
den notwendigen Vorüber­
legungen, sprich Fluß- 
dia^ramm und Variablen- 
hsiv, erstellt wurde. Und 
ob man dieses Thema 
überhaupt als ,,Trocken- 
kurs“, ohne Bezug zu ei­
ner Programmiersprache, 
erarbeiten kann, erscheint 
mir ohnehin fraglich. - - ----
Aber Andreas Harschneck, reicht gerade aus, um Er­
der Autor, hatte auch ' ' J
mehr im Sinn als seine 
Leser in strukturierter 
Programmierung einzuwei­
sen. Es ging ihm unter an­
derem ¿arum, zu Stan­
dardaufgaben Patentre­
zepte zu liefern. Wohlge­
merkt, immer in Hinblick 
auf den Programmablauf.
Was davon in ein Listing 
übernommen werden 
kann, bleibt die Sorge des

i/erarbeityng In der Praxis 
Heitmann

Andreas Harschneck

Einführung 
in die 
Programmierlogik

nNH·!
9
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Lesers. Er wird sich des­
wegen auch mit den Ei­
genheiten der benutzten 
Programmiersprache aus­
einandersetzen müssen. 
In der Einleitung wird 
ausdrücklich gewünscht, 
daß der Leser über Grund­
kenntnisse der EDV ver­
füge. Ich möchte dem 
hinzufügen: Es sollten 
gute Grundkenntnisse 
sein. Der Befehlserläu­
terung sind nur knappe 
35 Seiten gewidmet. Dies 

lerntes zu wiederholen. 
Damit erübrigt sich auch 
die Frage, ob dieses Buch 
für Anfänger geeignet sei. 
Schlicht und einfach 
Nein, obwohl dies in der 
Einleitung behauptet 
wird. Aber „Einführung 
in die Programmierlogik“ 
ist trotzdem ein Lehr­
buch. In diesem Genre 
der Computerliteratur 
hat es sich durchgesetzt. 

g

I
' I
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nach jedem Themenab­
schnitt dem Leser Fragen 
zu stellen, auf daß dieser 
seinen Wissenstand stän­
dig kontrollieren kann. 
Daran hält sich auch der 
Autor und läßt in ver­
nünftigen Abständen 
Übungsprobleme lösen. 
Das Buch im Detail:
Um die Grundlagenerklä­
rung kommt auch 
Andreas Harschneck 
nicht herum. Da er eini­
ges Wissen jedoch voraus­
setzt, darf es nicht wun­
dern, daß die Beschrei­
bung einzelner Befehls­
typen sehr komprimiert 
ausfällt. Relativ schnell 
ist man im Abschnitt 2, 
der Datendarstellung, an­
gelangt. Nach seinem 
Blitzstart wird das Buch 
hier auch endlich lesba­
rer und erläuternder.
Auch einem Laien wird 
genügend Platz geopfert, 
um ihm die computerspe­

zifischen Alphabete be­
greiflich zu machen und 
um den Umgang mit ver­
schiedenen Zahlensyste­
men zu erklären. Nach 
einem kurzen Abriß der 
Speichermethoden und 
den obligatorischen Übun­
gen landet man auf Seite 
63 beim eigentlichen 
Thema des Buches, der 
Programmierlogik.

FRAGE NACH DEM 
SINN DES BUCHES

Wie zu erwarten, geht es 
um die Darstellungsmit­
tel, etwa der Programm­
ablaufplan und die Struk- 
togramme. Derlei Pläne 
zur Programmierung sind 
ausführlich beschrieben. 
Hierbei bezieht sich der 
Autor wie auch sonst 
konsequent durch sämt­
liche Kapitel — auf das 
Fallbeispiel einer Mate­
rial- und Dispositions­
datei. Sicherlich ist es 
angenehm für den Leser, 
sämtliche Themen an­
hand einer Problemkon­
struktion durch/.uarbei- 
ten, doch erfüllt das 
Buch damit nicht seinen 
Anspruch auf Patentre­
zepte. Es sei denn, nur 
die Anwender einer Da­
tei suchen nach dem 
„Stein der Weisen“. 
Unter der Überschrift 
Programmdesign finden 
sich einige „alte Hüte“ 
für alle, die schon einmal 
an einem größeren Pro­
gramm gearbeitet haben. 
Da ist die Rede vom Top- 
Down Design (und Pro­
gramm), von der modula­
ren Programmiertechnik 
und von der Notwendig­
keit, parallel zum Pro­
gramm die Dokumenta­
tion zu erstellen. Der Be­
griff ,,alte Hüte“ ist also 
nicht deshalb gewählt, 
weil sie überholt sind, 
sondern weil sie sich von 
selbst erlernen, besser 
gesagt erzwingen. Sicher­
lich ist die Selbsterfah­
rung ein fehlerträchtiger, 
dornenreicher Weg, 
doch halte ich ,,Lernen 
aus Fehlern“ für besser 
als ,,Pauken aus Bü­
chern“.
Bei den letzten Kapiteln 
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schießt der Autor weit 
über das Ziel hinaus. 
Mit der Erläuterung von 
Mehrdateienprogrammen 
und Gruppenverarbeitung 
gibt es zu viel Wissen zu 
verarbeiten. Schließlich 
bedarf ja das bis dahin 
Erlernte der Übung und 
der Umsetzung in Pro­
gramme, bevor man die 
,,nächsthöhere“ Stufe er­
klimmt. Spätestens nun 
stellt sich dem Kritiker 
wieder die Frage nach 
dem Sinn des Buches, der 
ja den Kaufanreiz aus­
macht. Wie schon mehr­
fach erwähnt, ist es nicht 
für den Anfänger geeignet. 
Jener tut besser daran 
Listings abzutippen, diese
FÜR WEN 
EIGENTLICH?
ZU verändern und seine Ver­
besserungen dann zu kor­
rigieren. Irgendwann wird 
ihm schon bewußt wer­
den, daß er vor Erstellung 
eines eigenen Program­
mes ein Flußdiagramm 
und eine parallele Doku­
mentation braucht. Erfah­
rene Programmierer sind 
schon längst so weit.
Ihnen wird das Buch außer 
ein paar zwanghaft einge­
deutschten Ausdrücken 
nichts zu bieten haben. 
Bleiben nur Systemplaner 
und EDV-Koordinatoren. 
Genau jene sollten jedoch 
in ihrer Ausbildung reich­
lich Kontakt mit dem 
Lehrstoff gehabt haben. 
Vielleicht - und hier 
möchte ich den Autor zi­
tieren — ist das Buch für 
all jene geeignet die nach 
dem Motto lesen; ,,Alles 
was ich schon immer 
über Programmierlogik 
wußte (und nur zu be­
quem war aufzuschrei­
ben)“. Genau jenen sei 
es dann empfohlen.

(G,S)

DAS GROSSE 
CPC-ARBEITSBUCH

Dieses Buch setzt eigent­
lich nur das Wissen vor­
aus, das im Schneider- 
Handbuch vermittelt wird. 
Es führt langsam, aber 
kontinuierlich in die inne-

Miedel/Kotulla
Das große 
CPC-Arbeitsbuch
Eine aktuelle und praktische Mleltung, 
das Optimale aus den Schneider-Computern 
berauszuhoten - für CPC 464, 664 und 6128

I

ren ,,Geheimnisse“ der 
CPCs hinein. Es ist lo­
gisch aufgebaut und, 
wenn man Kapitel für 
Kapitel, Abschnitt für 
Abschnitt, durcharbeitet, 
durchaus verständlich 
geschrieben.
Neben den allgemeinen 
Grundlagen, die, wenn 
man mit dem Buch ernst­
haft arbeiten und lernen 
will, nicht überschlagen 
werden sollten, werden 
alle die Punkte angespro­
chen, die ein User, der 
über die ,,Baller“-Phase 
hinaus will, einfach wis­
sen muß.
In allen Kapiteln wird 
man schrittweise an die 
Materie herangeführt und 
durch Listings, die wirk­
lich laufen (wenn man 
sie richtig abtippt!), wird 
das gerade neu erworbe­
ne Wisseri durch Übungen 
vertieft. Übrigens; Ne­
ben den Listings in Basic 
zur Erzeugung des Ma­
schinenprogramms sind 
auch erläuterte Assem­
blerlistings abgedruckt. 
Wenn erforderlich, sind 
Hinweise auf die Anpas-

I
I

I

■
îïefeOiÂSW·:

Sí K’-Î7

sungen an die drei ver­
schiedenen CPCs vorhan­
den, so daß das Buch so­
wohl von 464 als auch 
von 664 und 6128-Besit- 
zern benutzt werden 
kann.

DETAILS, DIE MAN 
SONST VERGEBLICH 
SUCHT

Doch jetzt einen Über­
blick über den Inhalt; 
Im Kapitel Hardware wer­
den neben dem Z80A-Pro- 
zessor auch die anderen 
Bausteine erläutert, unter 
anderem auch das für Dis­
kettenbesitzer so wichti­
ge Floppy-ROM. Im 
nächsten Kapitel werden 
Details erläutert, die man 
in manch anderen Bü­
chern vergeblich sucht. 
Und da geht’s auch los, 
mit den ersten Listings. 
Und bei den Listings 
merkt man es ganz deut­
lich; Dieses Buch ist von 
Praktikern für User ge­
schrieben, und zwar so, 
daß man alles gedanklich 
nachvollziehen kann. Es 
wird zum Beispiel ein Mo­

nitor-Programm mittels 
Bausteinen immer mehr 
erweitert, mit dem man 
„Reisen“ in das Innere 
der CPC-Speicher unter­
nehmen kann. Und 
wenn man dann mit dem 
Monitor-Programm im 
Speicher drin ist, läßt ei­
nen das Buch nicht allein. 
In vielen, vielen Beispie­
len wird immer wieder er­
läutert, was das Pro­
gramm dort auf den Moni­
tor zaubert und wie man 
den Speicherinhalt zu 
verstehen und zu interpre­
tieren hat.
VIEL WISSENSWERTES

So geht es Kapitel für 
Kapitel weiter; Was muß 
man machen, damit der 
CPC auch fremde Forma­
te lesen kann? Wie ist das 
eigentlich mit dem Bild­
schirm und seinem Spei­
cher? Was sind Firmware- 
Packs?
Besonders interessant für 
Diskettenbenutzer;
Das Kapitel rund um die 
Diskette ist wirklich le­
senswert. Dort gibt’s 
auch eine Menge Tips 
und Tricks.
Im Kapitel über die Ma­
schinenprogrammierung 
erfährt man alles Wissens­
werte, um die Scheu der 
Einsteiger in dieses Ge­
biet wirklich überflüssig 
zu machen. Was macht 
ein Assembler eigentlich 
und wozu braucht man 
den? Es würde den Rah­
men dieses kleinen Arti­
kels bei weitem spren­
gen, wollte man alles auf­
zählen, was im Buch alles 
erklärt und erläutert und 
mit Beispielen vermit­
telt wird.
FÜR ALLE GEEIGNET

Ich kann das Buch nur 
empfehlen für die Schnei­
der-Besitzer, die aus ih­
rem CPC mein' herausho­
len und verstehen wollen, 
was da eigentlich so im 
Inneren ihres Computers 
vorgeht.
Übrigens; Die abgedruck­
ten Listings gibt es auf 
Diskette, da kann man 
sich das Tippen sparen.

(Manfred Eibisch)
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ZORGOS
DER HELD
SPRICHT
DEUTSCH!
Zauberer und Drachen, Dämonen und Elfen, Mächte 

des Guten und finstere Gestalten des Bösen; all 
dies gehört nicht erst seit dem Buch „Herr der Ringe" 

zu den Bestsellern. Fantasygeschichten, mal blutig 
und mal poetisch, haben schon immer eine große 

Anhängerschaft und diese wächst weiter. Nach erfolg­
reichen Verfilmungen kamen bald die ersten 

Computerspiele zu diesem Thema und das Genre 
ist heute nicht mehr aus den Software-Hitparaden 

wegzudenken.

Die Abenteuer, die es am 
Monitor ZU bestehen gilt, 
werden zum größten Teil 
in England oder in den 
USA ausgedacht. Und da 
zur Phantasie nun einmal 
auch die Sprache gehört, 
gerät der deutsche An­
wender gar zu oft ins Hin­
tertreffen. Was nutzt ei­
ne Software, die sich um 
sprachliche Verständnis 
bemüht, wenn der An­
wender sich nur unzurei­
chend in dieser Fremd­
sprache auskennt?

EIN PARSER 
"SPRICHT" DEUTSCH

Versuche dies zu ändern, 
also deutsche Adventures 
auf den Markt zu bringen, 
gab es viele. Im gleichen 
Zeitraum stiegen aber 
auch die Ansprüche der 
Spieler. Ein bloßes Text­
abenteuer genügt heute 
nicht mehr. Bilder müs­
sen dem Abenteuer einen 
optischen Reiz verschaf­
fen, möglichst viele und 
bunte in hochauflösen­
der Grafik. Dazu kommt 
natürlich jener leidige 
Parser. Parser wird das 
Modul des Programmes 
genannt, welches die Ein-

gaben analysiert. Gerade 
bei der deutschen Spra­
che stößt der Program­
mierer auf Schwierigkei­
ten. Die komplizierte 
Grammatik und der 
Wortreichtum haben 
schon manch gute Idee 
scheitern lassen, eben weil 
es schwierig ist, diese Be­
fehle auszuwerten und zu 
verarbeiten.
Deltacom, ein Duisbur­
ger Softwareverlag, 
glaubt, mit dem Adven­
ture ,,Zorgos“ die Pro­
bleme überwunden zu 
haben und wir haben 
das Programm getestet. 
Es soll vorausgeschickt 
werden, daß gerade das 
Parser-Modul zum 
Glanzstück geriet. Daß 
wir mit Zorgos auch an­
sonsten an einer ,,hei­
ßen“ Sache waren, soll­
te sich bald in mehrfa­
cher Hinsicht heraus­
stellen.

NOBELAUSSTATTUNG

Zuerst lag uns nur eine 
Vorabversion des Pro­
grammes vor und die 
Autoren waren so freund­
lich, uns die Druckvorla­
ge des Handbuches zu 
überlassen. Die endgülti-
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I ge Verkaufsversion über- 
I raschte uns dann jedoch 
■ positiv. Neben der ΙΟ­
Ι seifigen Einleitung sind 
I eine DIN A4-Landkarte 
I und ein geheimnisvoller, 
I versiegelter Brief beige- 
™ legt. Bemerkenswert ist 
j diese noble Zusammen­

stellung insbesondere we­
gen des Verkaufspreises 
von 49,— DM für die Dis­
kettenversion. Zum an- 

: deren stellten wir uns die 
j Frage, wie denn der ech- 

■ te Siegellack bei einer 
>5 Serienproduktion auf- 

getragen wird. Sitzen 
momentan alle Delta- 
com-Programmierer bei 
Kerzenlicht und verpak- 
ken Ihre Programme? 
Aber Spaß beiseite, der 
geheimnisvolle Brief ent­
hält letztlich nichts an­
deres als einen Auftrag

'' an den Helden des Ad­
ventures. Zu dessen Ver­
ständnis ist aber ein klein 
wenig Kenntnis über die 
Vorgeschichte, den 
„Background“ des Spieles 
nötig.

suchen und ihn um den 
Gegenzauber zu bitten. 
Nach dem Erhalt des Brie­
fes schreiten Sie ein und 
lenken die Geschicke 
Auriels.

DAS SPIEL

1t·
h

M||^ ________________________
F der AUFTRAG

Aurin, ihn verkörpert der 
» Spieler, ist der letzte 
L Überlebende seines Hei- 
I matdorfes, das von den 
I Truppen des Tyrannen 
I Murän überfallen wurde. 
I Auf seiner Wanderung 
I in ein besseres Leben ge- 
I rät er in die Dienste des 
I Zauberers Cyron, welcher 
I gerade dabei ist, seinen 
I Werdegang zum Magier 
I zu vollenden. Für ihn er- 
I ledigt Auriel kleine Rei- 
I sen, um geschäftliche 
! Angelegenheit zu besor- 
I gen. Auf einer dieser 
I Reisen erreicht ihn der 
I geheimnisvolle Brief sei- 
I nes Herrn und Meisters. 
I Es ist ein neuer Auftrag, 
I so wichtig, daß alle ande- 
I ren Erledigungen abgebro- 
I chen werden sollten.
I Wieder macht sich ein 
I Tyrann auf, um mit ei- 
I ner Zauberformel die Welt 
I zu erobern. Er dringt 
I rasch vor und nur Zorgos, 
I ein mächtiger Magier, ist 
I in der Lage, ihm Einhalt 
I zu gebieten und die Welt 
I zu retten. Auriels Auftrag 
I ist es nun, Zorgos aufzu­

Nach dem Einladen des 
Titelbildes, es ist das 
Schloß des Zauberers 
Cyrion, werden Sie auf­
gefordert, eine Taste zu 
drücken und befinden 
sich schon mitten im 
Spielgeschehen. Die Hälfte 
des Bildschirmes wird von 
den Grafikbildern einge­
nommen, die hervorra­
gend programmiert sind. 
Trotz Modus 1, der eine 
bessere Auflösung gegen­
über Modus 0 erlaubt, 
sind mehr als 4 Farben 
zu sehen. Den Bildern 
gelingt es darüber hinaus, 
eine zur Geschichte pas­
sende Stimmung zu ver­
breiten. Cyrions Schloß 
zum Beispiel steht in 
dunkler Nacht auf einem 
Berg und wirkt somit fast 
drohend. So fällt es leicht, 
sich auf das Spielgesche­
hen in dieser fiktiven Welt 
einzustellen. Unter der 
Grafik wird in knappen, 
aber durchaus erläutern­
den Sätzen die gegebene 
Situation geschildert. 
Damit sind wir auch 
schon beim Parser. Hält

VERTRIEB: 
FACHHANDEL 
PREIS: 49 - DM 
( D iskette/ Kassette)

er tatsächlich, was Delta- 
corn verspricht? Nun, der 
Dolmetscher von Zorgos 
ist wirklich gelungen. 
Ein paar wichtige Regeln 
sollte der Spieler je­
doch beachten, um mit 
Verständnis rechnen zu 
können. Sofern die Be­
fehlsform eines Satzes 
benutzt wird, sind sogar 
Kommas und Aufzählun­
gen erlaubt, z.B.: ,,Nimm 
das Schwert, das Messer 
und die Goldmünze“. 
Auf die gleiche Weise kön­
nen Sie sich mit den 
Wesen unterhalten, die — 
Ihnen begegnen werden.
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TEST

Statt einer höflichen Fra­
ge befehlen Sie einfach 
,,Erzähl mir über ...“ und 
erhalten meistens eine 
Antwort.
Daneben ist es möglich, 
dem Programm das eige­
ne Tun zu schildern und 
so weiterzukommen. Statt 
der oben beschriebenen 
Befehlsform sagen Sie 
dann einfach ,,Ich sage zu 
Alian ...“. Sie sehen also, 
,,Zorgos“ versteht auch 
die Ich-Form und sucht 
sich aus einer langen Ein­
gabe, bei der andere Ad­
ventures schon passen 
müssen, das richtige her­
aus. Die Antworten kön­
nen unter Umständen so­
gar verblüffend sein. So 
erhielten wir auf den Be­
fehl ,,Iss Boot“, den wir 
aus purem Jux eingaben, 
die überraschende Ant­
wort: ,,Dies wird Ihnen 
nicht bekommen“. So­
weit also die Auseinander­
setzung über Geschmacks­
fragen zwischen Kritiker 
und Programmierer. 
Natürlich muß der Parser 
auch einmal passen, ins­
besondere dann, wenn 
noch mehr Unfug getrie­
ben wird. Wenn man 
Glück hat, wird um eine 
genauere Definition ge­
beten (Bitte benutzen Sie 
ein anderes Wort als...). 
Unter Umständen schlägt 
man jedoch einen ande­
ren Weg ein, nur weil das 
Programm auf einen Be­
fehl folgende Antwort 
gab: ,,Dies wird Sie nicht 
weiterführen“. Meist 
führt es eben doch wei­
ter, allerdings muß man 
in kleineren Schritten ar­
beiten. Auf den Hinweis, 
es sei ein Boot zu sehen, 
gaben wir zum Be< niel 
ein: ,,Rudere ...“. uie 
Antwort kam prompt, es 
hieß, dies würde uns 
nicht weiterführen. Wer 
jetzt abbricht und in eine 
andere Richtung geht, ist 
allerdings selber schuld. 
Der richtige Befehl lau­
tet nämlich: ,,Gehe ins 
Boot“, und so weiter. 
Es sind eben die kleinen 
Schritte, die den Ad­
venture-Freak auf dem 
Weg zu Zorgos weiterbrin­
gen. Mehr oder gezielter 
zu schreiben würde Ihnen

aber den Spaß verderben. 
Ein großes Plus von 
„Zorgos“ ist der relativ 
friedfertige Spielcharak­
ter. Es geht nicht um 
Gewalt oder Mord, son­
dern um die gefahrvolle 
Suche in einer fremdar­
tigen Welt. Zu Beginn 
dieser Reise sind alle 
Personen oder Fabeltie­
re sogar ausgesprochen 
freundlich und hilfsbe­
reit. Erst nach und nach 
geraten Sie im Verlauf 
des Spieles an üble Ge­
stalten. So müssen Sie 
auch Ihre Einstellung zu 
Zorgos dem Zauberer 
ändern, dessen wahren 
Charakter Sie erst ge­
gen Ende des Spieles 
erfahren werden. Es 
geht also zu wie im rich­
tigen Leben, man macht 
so seine Erfahrungen. 
Diese Methode erhöht 
aber auch die Motivation. 
Gerade bei Abenteuer­
spielen verliert der Käu­
fer oftmals die Lust, 
wenn er in den ersten 
Bildern ,,festhängt“.

FAZIT

Zorgo;.. ist ein klassisches 
Adventurespiel mit ho­
hem Spielreiz. Die Grafik 
ist nicht nur technisch 
gut gelungen,sondern 
zeigt in vielen Bildern 
auch eine Atmosphäre 
entsprechend der Ge­
schichte. Für Liebhaber 
des Fantasy-Genres 
kommt hinzu, daß diesem 
Programm kein Buch 
oder Film zugrunde liegt, 
sondern daß sich hier ein 
völlig neuer Stoff erarbei­
ten läßt. Hier kann man 
eine Geschichte eben 
noch erleben, nicht nur 
Vorgefertigtes nachvoll­
ziehen. Der CPC als 
Buchersatz? Warum 
nicht einmal!
Alle Adventure-Freaks 
können sich schon ein­
mal auf einen Wettbe­
werb freuen, der im Zu­
sammenhang mit dem 
Spiel geplant ist. Da die 
Aufgabenstellung und 
Preisverteilung noch in 
der Planung sind, werden 
wir erst im nächsten 
Heft mehr darüber ver­
raten können.
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REDAKTEURE
Ihre Zuschrift mit den wichtigsten persönlichen Daten erreicht uns unter folgender Anschrift: 

Aktuell-Gruppe, z.Hd. H.W. Seibt, Postfach 1107, D-8044 Unterschleißheim.
Übrigens: Auch wenn Sie nur eines dieser Computersysteme kennen und glauben, gut schreiben 

zu können: Melden Sie sich einfach.
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